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Der Finanz-FachmannI nha l t :
für den privaten Haushalt :
— Kontenverwaltung
— Haushaftsbi lanzen
— Orakel:  Hochrechnung effektiver

Verbraucherkosten
— Lohnsteuerberechnung
— KFZ-Kosten
— Belegverwaltung
— Bankformulare
— Wertpapierverwaltung
— Komfortable Währungsumrechnung
-T i l gung
— Komplette M ini-Tabellenkalkulation

für kleinere Business-Anwendungen:
— Rechnungsschreibung
— Pecunia
— Bestellung und Bestand
— Superplan

Ein CPC-Mega-Sampler, voll mit praktischen
Anwenderprogrammen rund ums liebe Geld
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Lernen mit Spaß
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Sicherlich l iegt es  Ihnen auch am Herzen,  daß die Sprößl inge eifrig und
effektiv lernen und nicht nur stur büffeln.
Der  Pädagoge Berthold Freier ha t  m i t  den  Programmdisket ten
"Lernen mit  Spaß”  1 und  2 e in  Lerninstrument geschaffen,  das  in d ieser
Art  einmalig ist. Auf  den  Disketten bef inden sich zahlreiche Spiel-
programme,  d ie Ihren Kindern spielerisch das  Verständnis für Zahlen,
Text und Farben vermitteln. Auch das  Al lgemeinwissen wird aus-
reichend gefördert.
Für Kinder von 4 b is  12 Jahren wird durch “Lernen mi t  Spaß”  1 und 2
der CPC-Computer  zum lehrreichen Freund.
Machen Sie ihren Kindern mit  “Lernen m i t  Spaß”  e ine  Freude.

DM24,95* Le rnen  m i t  Spaß  2 DM 24,95*Le rnen  m i t  Spaß  1

Joyce -H igh l igh ts :
Sof tware -Per len  fü r  Ih ren  Joyce /PCW

1JOYCE-H igh l i gh t s  I I :  “Sp ie l e ”

Für jeden e twas  dabei .  14  ausgesuchte Spiele
als Programmpaket  - vom Kinderspiel  über
Unterhaltung b is  zum kniffl igen Denkspiel

- Gobang  - Jackpot
- Pinge - Poker
- Backgammon - Fruit
- Mensch ,  ärgere dich nicht - Master  Mind
- Lokomot ive - Ölmanager
- Rubik’s Clock - Verbindungen
- Industr iemanager - Q-Bert

nur DM 29,-*

JOYCE-H igh l i gh t s  I :  “Anwende r ”
Viele nützl iche Arbeitserleichterungen

Spooler:  Druckerspooler (256 und 512 KByte)
* CAT: zeigt Disketteninhalt sortiert, auch versteckte
Dateien • Loco2Pro:  Konvert ierung von LocoScript
nach Pro wort  File • Rescue:  Retten gelöschter
Daten • Akte:  Et ikettenprogramm * Kalender:
Feiertage, persönliche Daten * Drucken List V2.1  :
Listingdrucken und Kommentare  * Funkt ionstasten:
zeigt  die Belegung auf allen fünf Ebenen * Für
immer und  ewig:  Komprimieren und Entpacken von
Dateien • Vario: Hardcopy auf (fast) al len Druckern
• JOYCE-Tools:  Benutzeroberf läche für
Dateibearbeitung

nur DM 29,-*
Unabhängig von do« Anzahl der  bestellten Programme berechnen wir i d rdas  Inland 4.— DM  bzw. Io r das Ausland 6 . -  DM Porto und Vorpackung. Dine benutzen Sie die BesteHkarte

DMV-Ver lag  • Pos t f ach  250  • W-3440  Eschwege



Editorial

B Das ist ein Sommer!

In den Monaten Juni bis September ist in der Presse nichts los - heißt es.
Da werden nur bogenweise Notnägel verbraten - heißt es.
Und wenn dann rein gar nichts Interessantes mehr passieren will, muß schließlich das Ungeheuer vom Loch
Ness zum zweihundertsiebenundfünfzigstén Mal herh&ltèn und füllt in Form von geheimnisvollen Vermutun-
gen die ausgehungerten Spalten der Zeitschriften. Ja wenn es nicht /Vessie ist, dann sind es die Handschrif-
ten von Qumran, deren Inhalt jahrzehntelang niemanden interessiert hat - im Sommerloch wird der trübste
Ladenhüter flugs zum “Zündstoff' befördert.
Und dann das!

Da flattert uns doch - in der flimmernden Luft eines nordhessischen Sommermittags - das Listing des Jahr-
hunderts per Post in die Redaktion. Ein Spielprogramm, das vom \Suc h/fahtor’’ her Tetris, Soko-Ban und
Boulder Dash den Rang ablaufen könnte. Und  eine nervenzerfetzend schöne Grafik...
Kaum haben wir uns halbwegs von dem Schreck erholt landet die “Addams  Family’ sozusagen leinwand-
frisch auf unseren CPC-Monitoren, Und -als wäre das noch nicht genug -plötzlich passiert das, was wohl
kaum einer mehr zu hoffen gewagt hat: Ein riiiiesiges Textverarbeitungssystem mit Grafikeinbindung,
Mehrspaltensatz, Datenbank und Rechtschreibkorrektur kommt für den CPC auf den Markt. Nicht etwa die
siebzehnte Erweiterung eines in Ehren ergrauten Klassikers, sonder?? eine taufrische Neuentwicklung.
Sozusagen aus dem Stand von null auf hundert.
Dann das Video-Interface, das eigentlich ja schon in der vorigen Ausgabe kommen sollte und noch nicht so
recht wollte (daher auch das "amputierte" Editorial von Weft6/7'92...)..7et2/ ist es  doch da  undsogar eine
richtig schnuckelige Sache geworden.

Ach ja, und beinahe hätte ich die Soundsampler-Bauanleitung vergessen. Und die Windmessung mit dem
Joyce - noch so eine Sensation.
Also, einmal ehrlich: Wenn das das Sommerloch sein soll, wie mag dann wohl der Herbst werden?
Aus dem kühlenden Luftzug des Redaktionsventilators heraus (natürlich mit Joyce gemessen) grüßt Sie Ihr

Peter Schmitz, Chefredakteur

8/9’92 CPC 3



INHALT
iBERICHÏ Was lange währt, wird

endlich Video! Das
Interface zum
Anschluß des CPC
an  Ihren PAL-Video-
recorder ist da. Bauen
Sie sich mit uns eine
Brücke vom
Computerbild zum
Videobild. Unsere
Interface-Schaltung
ist unkompliziert und
arbeitet zu verlässig

°rj

8 Personality: CPC op  Kölsch
- Zu Besuchtei  NoName EDV-Service in Köln

10 Traumwelten und Spielerparadiese
- DteCESir Chicago

11 Neues aus der Demo-Szene
- Drei aktuelfe Demos auf dem Prüfstand

CPC-PROGRAMME

Frisch gepreßt ist halb gespeichert 20
- Jetztendlich lassen sich Daten auch unter AMSDOS

quetschen
Ein FilmchenfürdenCPC 14
- “Gratop" -das Äni matidnssystemfür einfarbige

Grafiksequenzen
Newton ist an  allem schuld 24
- “Puzznix”teingtdieHerausforderungfüraü$gefuchste

Strategen!
Bonus:Flottgetippt ist halbgedruckt 19
- “Text-Assistent”: Wordprocessor mit Profi-Funktionen

Seite 64

REVIEW
76 Keine Spur von Sommerloch .T t l  TT ;

- Bewährtes und Neuesauf dem Spielemarkt
84 Frisçh aus der Softwareküche

-"Addams Family" und “Lemmings" für den CPC
74 NeuesGesicht

- “Si-Bof’-grafische Benutzeroberfläche
fürdenCPC

82 Der Text-Gigant
"CPC-Word” setzt neue Maßstäbe in der
8-Bit-Textverarbeitung

71 Was du  schwarz auf weiß besitzt...
- VierCPC taugliche Drucker unterder Lupe- - - - . . .  -

81 Maschinen-SnackfüfUhterwegs
— Sharp-Handheld mit Z-80-Prozessor

PCV

Das hat Ihnen gerade noch gefehlt! Ein  Grafikprogramm für hochauf-
lösende Vollbildschirme und  animierte Sequenzen - Wiegeschaffen
für eigene Videotitel und  Filmkennzeichnungen. UnserAnwen-
dungsprogramm "Gratop"erlaubt Ihnen auf einfachste Weise die
Herstellung ihrer eigenen Zeichentrick-Szenen und ist somit die op-
timale Ergänzung zum Video-Interface ,

I

'Viel ' Daten gab s und
wenig Platz!...

d/ese lyr/sche Klage
eines verarmten

Käufers von 3 -Zoll-
Disketten hat uns  zu

denken gegeben. Wir
zeigen Ihnen, wie  Sie

Ihre Daten wirksam
komprimieren und

sinnvoll
archivieren können

Stürmische Zeiten 92
--Komplette Windmeßanlage zum Seiberbauen
Der Drucker läßt das Mucken nicht 87
- HilfreicheTricksfürZweitdruckeram PGW
DiePD-Fundgrube 96
- Leckerbissen aus der Public Domain
Prompt ade! 86

“Superdos", eine Benutzeroberfläche fürden PCW
LocoScript-Tips 85
- 43/84Spurenjet.ztfüralleLocoScript-Versiorien
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August/Sept. ’92
l|| TIPS & TRICKSGute Neuigkeiten für

Sound-Freunde:
Unser “Digiblaster"
hat einen neuen
Mitarbeiter bekommen.
Der Sampler ist schnell
zusammengebaut und
bringt endlich auch
Onkel Egons
Schnarchen vorbild-
getreu auf Ihren CPC

Die Trickkiste
- WahIhelfer für Faule
- Vertil ilspiegefühg
- DryckeRRSx;
- Column
lÖÖDWIfülrtkßyte
- Innere Uhr
Gamer’s Message
- Tipsund Kniffe für aktuelle Spiele

: . ’ . : ' ; : ;;• I .£ S ? I J f ;I I  , | | | x P ‘
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CP/M

- 8-Bil-Druckerporttreiber
- RUN”Coder|CPM
- Texthardcopy per Gail h
--Farbspielereien

’■wSSlWö  5 • »SâîîlSÂÎ M

KunibertsSurg;
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34

32
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Wer packt am besten?
' : - Drei populäre Packprogramme im Vergleich

■ ; ; ■■ ■- - - >■ ■< >■ : .. ; ■; ? ■■■■■■■■ ■■■■■ ■ >. :

KNOW-HOW
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Weiche Scheibchen 40
- Informationen rund um die Diskette
CPC-Bildauf Video 64
- Das Video-Interface zum Seiberbauen
Ohren für den CPC 44
- Analog-ZDigital-Wandler für Soundsampling
Unterwegs im Datendschungel 58

Wichtige InförmationenJür patenreisende >
Alles zu  seiner Zeit r- ■ — • • 68 3« ;
- BASIC und Interrupts -kein  Problem
Begegnungen
- Serie: Der Weg zum eigenen Rollenspiel
Hasch rnidh, ich bin ein Sprite
T- Assert bler-Ëckèj Bilpsçhirmspeicherund;

bewegiicheFigüfôn

-g 47

IBlitÉlîIS

60
Das Hammer-Spiel des Jahres heißt “Puzznix"und  wird Ihr Kombi-
nationsvermögen bis an  seine Grenzen herausfordern. Lassen Sie
sich von derSpitzengrafik begeistern und von der völlig neuen Spiel-
idee fesseln. Abgetippt -gestartet- los geht’s! Aber Vorsicht: Von
‘Puzznix" kommt man so  schnei! nicht wieder los... Ä .Seite 24

SERVICE
. . : : ' ; :
70 AMS-Line ■■■..' ■■ ■ ■■ . ■ ■

-De r  “heiBe Draht’zü den Spezialisten

M|

RUBRIKEN

*

Der Joyce kann mehr,
als die  meisten ihm
zutrauen. Ein neuer
Beweis: die Windmes-
sung. Messen Sie
Windstärke und
-richtung komfortabel
vom Bildschirm aus.
Das dafür nötige
Programm nebst einer
Bauanleitung fürden
Windsensor finden Sie
bei uns

Tp'ffßfiftOOilSI
fht? g ' : .- ■■r : .. ' V : J . ■ * ■ ■ &=

Editorial
Aktuelles
Angelesen
Leserbriefe
Hotline
Impressum
Händlerverzeichnis
Kleinanzeigen
Vorschau *■
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98
89

101 .
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95
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Aktuell

CAMP’92 in  LeipzigLeichtes Tippen ohne
dritte Hand

Die Firma Vobis Data Com-
puter GmbH bietet jetzt ei-
nen Manuskripthalter an,
Wer zum Beispiel Listings
aus der CPC oder vorge-
schriebene Texte abtippen
möchte, wird ein solches
Gerät bald zu schätzen wis-
sen. Ersetzt es doch für sol-
che Fälle die dritte Hand, die

Ein Zeichen der Spezialisie-
rung macht sich nun auch in
Leipzig auf der Messe
Camp ’92 bemerkbar, die
einst die traditionell größte
und wichtigste Industriemes-
se der ehemaligen Ostblock-
länder war.
Wurde in den letzten Jahren
noch von der Stecknadel
bis hin zu großen Schaufel-
radbagger alles ausgestellt,
spezialisiert man sich nun
auch lieber und zeigt ganz

im westlichen Stil mehr
und mehr neueste Techno lo-
gien.
Hauptaugenmerk liegt dies-
mal vom 7. bis zum 10. Sep-
tember auf CAD-CAM-
CAE-CIM-Anwendungen.
Fast parallel zur CAMP’92
bietet die Leipziger Messe
den Fachbesuchern vom 3.
bis zum 7. September die
BIK’92, Fachmesse für
Büroinformation und Kom-
munikation.

auch Dauertippern trotz aller
Bem ü h u n ge  n i m m e r noch
nicht wachsen will. Der Preis
des Copy Holder’s liegt bei
29,90 DM.

Info:
Vobis Data Computer GmbH
Postfach 1778
6100 Aachen

9 MicroDesign I I I  jetzt erhältlich
Was lange währt, wird end-
lich gut! Das schon lange an-
gekündigte Programm paket
Micro Design 111 ist ab sofort
für den Joyce/PCW erhält-
lich. Als Mindestkonfigu ra-
ti on wird ein System mit 256
kByte verlangt. Optimale
Leistung in der Geschwin-
digkeit liefert MD jedoch bei
einem Speicherausbau auf
1 024 kByte.
Im Vergleich zu der Version
2.0 wurden einige entschei-
dende Änderungen verwirk-
licht. So ist das Programm
wesentlich schneller gewor-
den. Nicht nm die Bearbei-
tung des Bildes, sondern
auch die Druckerausgabe
wurden enorm beschleunigt.
Ebenfalls ist eine Software
zum Einscannen von Bil-
dern direkt in MD eingebun-
den. Eine größere Arbeits-
fläche auf dem Bildschirm,
Skalierung von beliebigen
Grafiken sowie eine Viel-
zahl neuer Fonts erleichtern

das Arbeiten ungemein.
Sollte der Anwender über ei-
ne Speichererweiterung auf
2048 kByte sow ie einen 24-
Nadel-Drucker verfügen,
kann er damit Auflösungen
bis zu 360 Dots/lnch errei-
chen. Grafiken lassen sich
unter anderem in den Stan-
dardformaten A4 und A5
entwerfen.
Für 398,- DM erhält der In-
teressierte neben einer Pro-
gramm- sowie einer Library -
Diskette mit umfangreichem
Handbuch noch eine T utorial-
Diskette, die ihn Schritt für
Schritt in die Arbeit mit
MicroDesign III ein führt.
Vorerst sind Programm und
Dokumentation noch in Eng-
lisch gehalten. Deutsche
Handbücher sind jedoch in
Planung.

Info:
ED V - Obermeier
Bünder Straße 20
4972 Löhne

Das Plus macht’s
stecker auf die Stereoanlage
oder einen anderen NF-Ver-
stärkergegeben werden. Das
Interessante an einem sol-
chen auf dem “zweiten Bil-
dungsweg” entstandenen
Plus ist, daß er bei Bedarf
auch jederzeit als “alter”
CPC nutzbar ist und somit
jegliche Soft ware- Un Ver-
träglichkeiten ausscheiden.
Der Umbau kostet rund
400,-  DM.
Ferner ist ein Modul für alle
CPC-Plus-Besitzer in Ar-
beit, welches den echten Plus
vollständig abwärtskompati-
bel zu den “normalen” CPC’s
macht.

Info:
NoName EDV-Service Gbr
M. Behrendt
Postfach 50 11 32
5000 Köln 50

Die Firma NoName EDV-
Service wartet mit ganz be-
sonderen Hard ware- Ver-
wandlungskünsten auf. So
bietet man an, einen CPC 464
so umzu bauen, daß er voll
aufwärtskompatibel zum
6128 Plus wird.
Im einzelnen bedeutet dies
einen Resetlaster, Speicher-
erweiterung samt Firmware-
Upgrade, ein Disketten inter-
face sowie einen Cartridge-
schacht. Ein schon vorhan-
denes Diskettenlaufwerk
kann bei dieser Lösung wei-
terverwendet werden, eben-
so der Monitor des CPC 464.
im Gegensatz zu den im Han-
del erhältlichen neuen Plus-
Geräten, deren Moni tore
über eingebaute Lautspre-
cher verfügen, muß der
Sound des um gebauten CPC
über einen 3,5-mm-Klinken-

■■Flipper 3.0
Die Finna Obermeier bietet
Ihren Kunden jetzt ein ko-
stenloses Update für den
Taskswitcher “Flipper” an.
Im Gegensatz zur Version 3.0
arbeitet der neue Flipper
(3.06) jetzt anstandslos auch
mit den gängigen Festplatten
zusammen. Wer noch nicht

Kostenloses Update für

über das Programm “Flip-
per” verfügt, kann es zu ei-
nem Preis von rund 1 60,- DM
erwerben.
Info:
EDV-Obermeier
Bünden Straße 20
4972 Löhne,
Tel.05732/6126

6 CPC 8/9'92



Aktuell

I Zusatzhardware für den
I Joyce

Spielen mit dem  PCW
Spiele für den PCW sind tra-
ditionell Mangelware; einige
Jahre alle Programme be-
kommt man normalerweise
nur noch mit viel Glück. Die
Firmen Weeske und Wied-
mann haben unabhängig
voneinander jeweils eine
stattliche Sammlung an
Spielen organisiert. Interes-

sierte finden dabei unter an-
derem begehrte Klassiker
wie “Tomahawk’1 oder
“Head over Heels” wieder.

Info:
Wecs/rc, Potsdamer Ring 10,
7/50  Backnang
Wiedmann. Korbiniansplatz 2 1
8045 Ismaning

Über eine Menüführung
kann dann in die verschiede-
nen Anwendungen wie Lo-
coScript oder CP/M ver-
zweigt werden.
Für optimale Daten Sicher-
heit sorgt die zweite Version
dieser Festplatte. GEM  2 ver-
fügt îe weils über zwei Fest-
platte ' wobei die eine dem
User direkt zur Verfügung
steht und auf die andere die
Daten gespiegelt werden.

EDV-Obermeier
Bänder Straße 20
4972 Löhne

’’Speedprint” nennt sich ein
Aufsatz für den PCW, der
sich anstelle der CPS8256
einsetzen läßt. Mit diesem
Interface soll beim Drucken
eine Geschwindigkeitsstei-
gerung von bis zu 50% er-
reichtwerden.
Ebenfalls für den PCW wird
in naher Zukunft eine neue
Festplatte erscheinen, die in
einer 20/40- M B y te-Norma1-
sowie in einer Sonderaus-
stattung an geboten wird. Die
Festplatte mit dem einfachen
Namen GEM  wird es  ermög-
lichen, den Joyce ohne Dis-
kette im Laufwerk zu starten.

MM Alles für d ie  Umwelt
Aus dem Bundesumweltmi-
nisterium verlautete, daß
dem Bundeskabinett noch
diesen Sommer eine Elek-
troschrottverordnung zur
Verabschiedung v orge legt
werden soll. Inhalt ist, daß

voraussichtlich schon ab  En-
de 1992 kein Computer-
Schrott mehr auf dem Sperr-
müll landen darf.
Der Handel soll verpflichtet
werden, Altgeräte zurückzu-
nehmen.

BH Daten für die  Kühltruhe
Die Langiiese-lglo GmbH,
die  man bislang nur in Verbin-
dung mit kulinarischer Frost-
ware kennt, erweitert nun ihre
Produktpalette. Um Lebens-
rnittel handelt es  sich bei dem
überraschenden Novum je-
doch nicht. Vielmehr wird ein
Adventure-Spiel mit Haupt-
akteur C.  C.  Cool in der Kari-
bik angeboten. “Stoppt den

Calippo-Fresser” ist zunächst
jedoch nur für Amiga und C-
64 erhältlich. Ob auch eine
CPC-Version erscheinen
wird? Man könnte ja mal dar-
aufhinweisen...

Info:
Langnese-lglo GmbH
Dammtorwall 15
2000 Hamburg 36

VDI-Schülerwettbewerb
JUTEC  ‘92

Hinter dem Namen JUTEC
verbirgt sich der Schüler-
wettbewerb Jugend und
Technik, den der Verein
Deutscher Ingenieure bun-
desweit ausgeschrieben hat.
Nach Vorjiirierungen in den
einzelnen Bundesländern
qualifizierten sich 36 Wett-
bewerbsarbeiten für den
Bundesentscheid 1992.
Die jungen Wettbewerbssie-
ger zeigen mit ihren Erfin-
dungen, daß Phantasie und
spielerischer Umgang mit
Technik auch im Zeitaller

flächendeckender Technolo-
gisierung noch Originelles
und Wegweisendes zustan-
debringen können.

So  geht etwa in der Lei-
stungsgruppe I (Schulklas-
sen 8-10) der Bundessieg an
fünf Mädchen von der
Mädchenrealschule Hl. Blut
in Erding. Sie haben ein
neuartiges “Fit-o-Meter”
entwickelt. Mit seiner Hilfe
läßt sich zum Beispiel testen,
ob  ein Fahrer noch fit für  den
Straßenverkehr ist.

|CPC-Softwareflut aus
lEngland

Das Softwarehaus Kixx in
England wird dieses Jahr ei-
ne wahre Software  flut bei
den Niedrigpreisprogram-
men auslösen. Im Low-Cost-
Bereich erscheinen Titel wie
zum Beispiel Turrican II,

Gunship. SW1V, Strider 2
und Heavy Metal.

Kixx
Umts2l3JiolfordWay
Holford
Birmingham B6 7AX

BftN sie EIN M«  EHKEHNEN
, 1 <

DANN SMJ SÆ WH f/r I Sprinter-Modul i n
lo-kByte-Version

Wer bisher seinen Joyce auf
Trab bringen wollte, jedoch
schon über eine Speicherer-
weiterung verfügte, war
nicht in der Lage, das klassi-
sche Sprinter-Modul einzu-
setzen.
J etzt gibt es  jedoch eine Versi-
on des Moduls, die über kei-
nerlei Speichererwei terung

verfügt und somit auch mit
Joyce-Rechnern zusammen-
läuft, die schon mit mehr
Speicher aufgemotzt wurden.

Info:
Joyce-Platinenservice
Bernitard Graßhoff
Roe  soi136
2305 Heikendorf
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Bericht

den. Wenn seine kaufmännische Aus-
bildung ihm Zeit und Kraft dafür läßt,
betreut Mike Behrendt seine Kunden
und bewahr! sich auch für eigenwillige
Anliegen ein offenes Ohr. Ungewöhnli-
che Hotline- und Bestellannahme-Zei-
ten ergaben sich notgedrungen. Daß
Behrendt seinen “Nebenjob” ernst
nimmt, beweist allein schon die Tatsa-
che, daß er sogar an Sonn-und Feierta-
gen seiner Arbeit nachgeht.

Welches ist  der
Nebenberuf?
Oft versucht er, gemeinsam mit dem
Anrufer das optimale Programm oder
die optimale Hardware für einen be-
stimmten Anwendungszweck zu fin-
den. Nicht selten findet man ihn aber
auch ganz zweckfrei blödelnd am Tele-
fon, denn - bierernstes Busineß ist
Mike Behrendt ein Greuel.
“Sogar Heiligabend”, weiß er  zu berich-
ten, “rief im letzten Jahr jemand an”.

Der Weg  zum
Software-  Verleger
Mittlerweile vermarktet Mike Beh-
rendt auch Programme direkt vom Au-
toren und vergibt präzise Programmier-
aufträge, Für diese Zwecke sucht und
findet er immer wieder den Kontakt zu
fähigen Programmierern aus Usergrup-
pen unterschiedlichster Couleur. Er ist
jedoch auch der Vermarktung bereits
fertiger Produkte gegenüber immer
aufgeschlossen, wie er  bei unserem Ge-
spräch immer wieder betont.
Durch seine zahlreichen Kontakte, spe-
ziell in Kreisen der jüngeren CPC-

CPC op Kölsch
Zu  Besuch beim NoName-EDV-Service
in Köln
Im Kölner Raum agiert der gerade einmal 18 Jahre alte Mike Behrendt. Er ist
einer der wenigen, die  aus der Not zur Tat geschritten sind: Um dem CPO
Markt in Deutschland etwas unter die Arme zu greifen, eröff nete er  seine eige-
ne Versandfirma, und -“von  nunanging’s bergauf’. Was er  verschickt? -
Natürlich alles rund um den CPC.

tionen war verblüffend. Da immer wie-
der jemand nachfragte, ob er noch et-
was zu verkaufen hätte, gründete Beh-
rendt Anfang 1991 den MB-Versand.
Natürlich nebenberuflich, denn auch
seine Ausbildung zum Einzelhandels-
kaufmann forderte und fordert noch
ihren Tribut in Form von Anstrengung,
Konzentration und Zeit. Neben seiner
“eigentlichen” Arbeit lief so das Ver-
sandgeschäft, das sich vorerst auch nur
mit gebrauchten Artikeln über Wasser
hielt. Der Erfolg gab Behrendt recht,
und so konnten Mitte 1991 auch neue
Artikel angeboten werden. Gute Kon-
takte zur Szene und vor allem zu eini-
gen Hardware-Freaks erlaubten es zu-
sätzlich, auch einen Reparaturservice
anzu bieten.
Wegen der weiten Entfernungen zu den
Bastlern (Duisburg, Lübeck) konnte
ein besonders schneller Service bei Re-
paraturen nicht gewährleistet werden.
Dies brachte sicher manchen verärger-
ten Anruf. Aber in einer Zeit, in der fast
jeder Händler von der C PC-Schiene ab-
zuspringen versucht, sollte so etwas
schon einmal in Kauf genommen wer-

In der Domstadt Köln brachte der CPC-
Freak Mike Behrendt Mitte 1990 ein ei-
genes Fanzine, also eine fotokopierte
kleine Userzeitung, heraus. In der
CPC-Power - so heißt das Blättchen -
erscheinen Berichte über örtliche 1 ref-
fen von CPC-Freaks ebenso wie kleine
Sticheleien gegen Mitglieder riva-
lisierender Usergruppen, Außerdem
haben Programmierkniffe dort ihren
Platz - und natürlich Tests, Tests, im-
mer wieder Tests. Ein fester Bestandteil
des Testteils aller Fanzines sind
klassischerweise Demos - durch den
Kontakt mit dieser “Subkultur’ sind
schließlich auch wir von der CPC Inter-
national vor ungefähr einem halben
Jahr auf den Trichter gekommen, regel-
mäßig über die Perlen der Demo- Pro-
grammierung zu berichten.

Das Sprungbrett:
die  Userzeitung
Jedenfalls bot Behrendt im Rahmen
seines Fanzines erstmals gebrauchte
Soft- und Hardware aus eigenen Be-
ständen an. Die Resonanz auf seine Ak-

n
Siehr so ein erfo/g reicher Jùngkaufmànn aws? Wenn Versand# rhä/Z
und kaufmännische Ausbildung noch Luft lassen, ist Mike Behrendt auch
einem feuchtfröhlichen Beisammensein nicht abgeneigt

w.. 'S
i 'I -

Dies der schiefe Turm - nicht t/er von Pisa, sondern von Köln.
Hardware auf Hardware . im  Hause Behrendt gibt es mehr Computer als
Platz
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Em "echter Behrendf’ - die Kontakte zur Demo-Coderszene zahlen sieh atuts. Äßiws
entstand in Zusammenarbeit mit einigen eingefleischten Pragrammier-insibder-ri

brin gen. Zu  den Lieferzeiten sei gesagt,
das trotz der Mebenjobs aller Beteilig-
ten die Lieferungen zügig bearbeitet
werden , Lain Aotssage w Mike Beb-
rendt verlassen bestellte Affifcei das
Haus ina DurchwhnÜtjt spätestens zwei
Tage nach BesteBtakagamg per Post oder
UPS — ymaiiasgewWt. der betreffende
Artikel fest auf Lager. kann
es, wie Behrendt ZxLigeMand, auch ein-
ma!  zu  Lieferzeiten von zfekaeji ner Wo-
ehe  kommen.
Der bringt aber nach
weitere Änderungen mit sich.
So  wird die Prod uki pal eile auch arf  1 6-
Bil-Systeme wie Amiga und PC ej  wei- '
am. Hann — will si ch da  mm jemand
heamfefe abseiten '?
ßaß  der  CPC  nicht ans Randsoilimem

abgföschoben wird, zeigen schon die
ganzen Mit- «d  H/ardwareprojekte.,
die zur Zcät teufen, beziehungsweise
schon wrlrtebm -werden?’ Zu diesen
Dangen gehörnt beispielsweise das
naeaue Te  lwerajibeitungssysiem WCPC-
WC außerdem die  grafische Benut-
zmaberflädae SLBoP.. Beide Produk-
te  haben wir übri gens in der wriiegeo-
iden Ausgabe v orgesielit.
Daß  die  Compulerszene bei aller
owwnwg* und “Em-Freakung” im-
mer noch Lente wie  Mnfc Behrendt und
seine Freuode hat i<  eririfidhend Es
zeigL daiß es  irnch heute noch möglich
isL ohne weißen Kragen und Yuppie-
Porsche, dafüiir aber mal Enthusiasm us
und eirnr Poni  on Freelaheit etwas  En
tfblgreiches zu m:ache<n. Und - der CPC
istdaheL

sz/as

mit dem Oldenburger Soferane-Wtf'
sender “Batsoft” und zwo Haodware-
Spezîalisten geht der MB- Versand im
einem neuen Unternehmen .auf, das  den
ungewöhnlichen Namen (oder besser
Nicht-Namen) "NoName EDV-Sem-
ce  Gbr” trägt.

Aus MB  wird NoName
Durch die insgesamt vaerNiederilassun-
gen und Aufteilung der Aufgabenge-
biete hofft man, noch effizienter siurod
schneller arbeiten zur können. Für Re-
paraturen bedeutet das zum Beispiel:
kein Umweg mehr über Köln. Aoifer-
dem läßt sich nun auch die seit Lunger
Zeil geplante PD-BöH»thA Oaer»s-

Freaks, hat Mike Behrendt mittlerweile
einen hohen Bekanntheitsgrad erlangt.
Daß bei so vielfältigem "Fühleraus-
strecken" auch eine ganze Menge fach-
liches Know-how entsteht, haben wir
im Gespräch mehr als einmal feststel-
len können.
Die “CPC-Power”, sein Fanzine, bringt
Mike Behrendt in Zusammenarbeit mit
anderen “Insidern” der Szene nach wie
vor heraus. Zur Zeit erscheint es  regel-
mäßig alle zwei Monate, und zwar im-
mer in den Monaten, in denen es von
unserer CPC International kein neues
Heft gibt.
Die jüngste Entwicklung des "Neben-
geschäfts” CPC hat zunächst einmal ei-
ne Umfirmierung gebracht: Zusammen

- “ “• — -
"A'i

1S=Ä»S’“' - î insMSSaBWa

*
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Chicago im Sommer
Eindrücke und Fundstücke von der
Summer-Consumer-Electronics-Show

Das Land der Superlative hat natürlich auch seine Super-Messen. Unter dem Dach der
Consumer Electronics Show, kurz CES, lauert Amerikas größte Software-Show.
Die CES findet jedes Jahr gleich zweimal statt und bietet dadurch immer einen Ausblick
auf den Markt. Dem interessierten Publikum wird hier nur das Allerneueste vom Neuen
präsentiert. Wir haben uns in die diesjährige Juni-CES gestürzt.

Die Unterhaltungs-Software be-
stimmte das Bild des Computer-
bereichs dieser Messe, auf der ne-
ben neuen Spielen auch Telekom-
munikation, TV-Geräte, Stereo-
anlagen und allerlei andere elek-
tronische Gimmicks einen festen
Platz haben. Entertainment-Soft-
ware macht einen beachtlichen
Anteil am Computergeschäft aus
- und nur zu deutlich zeigte diese
CES, daß die Computerspiele er-
wachsen werden. Von tumben
Ballerspielen war weil und breit
nichts zu sehen. Die Hersteller
versuchen, mit intelligenten Sto-
ries und anspruchsvoller Spielge-
Stallung das Image der Unterhal-
tungs-Software nachhaltig zu än-
dern. Dementsprechend präsen-
tierten sich die Produkte: Adven-
tures, Rollenspiele, Flug- und an-
dere Simulatoren bestimmten das
Bild.

There’s no business ...
War in den vergangenen Jahren
der Kampf der Computersyste-
me  um Marktanteile ein wesent-
licher Aspekt der Show, zeigte
die CES  192  in aller Deutlichkeit,
daß sich der PC  rund um die
Welt durchgesetzt hat. Neuent-
wicklungen werden fast aus-
schließlich für IBM-Kompatible
vorgenommen. Trotz dieser er-
drückenden Übermacht behaup-
tet erstaunlicher- und erfreuli-

cherweise der CPC  seinen Platz,
Bedeutende Software Produzen-
ten wie Ocean,  Lori ciel und Info-
grames werden, wie man hören
konnte, diesen Computer  auch in
Zukunft mit neuen Programmen
unterstützen.
Der “Kampf der Systeme” hat
sich jedoch lediglich verlagert.
Nach der Entscheidung im Com-
puterbereich ist die Auseinan-
dersetzung jetzt im Lager der
Konsolenanbieter entbrannt.
Dort stehen die japanischen Te-
lespiel-Giganten Sega und Nin-
tendo einander gegenüber und
liefern sich einen Kampf bis aufs
Messerum Marktanteile.
“Virtual Reality”, ein Begriff aus
der Sim u I ation sforschu ng, d ü ri-
te bald zum beherrschenden
Trend bei neuen Spielsystemen
werden. Einen Vorgeschmack
gibt es  bereits.
Der  Spieleentwickler Origin prä-
sentierte auf der CES mit “Un-
derworld” bereits eine völlig
neue An  von Rollenspiel.  Es  gilt,
ein absolut dreidimensionales
Labyrinth zu erkunden. Die
B ildschirmdarstellung ermög-
licht Betrachterschwenks, wie
sie ansonsten nur aus Filmen be-
kannt sind. Von Rampen und un-
terirdischen Flüssen über Lava-
seen bis zur Geheimtür gibt es
nichts, was hier nicht absolut rea-
litätsnah umgesetzt worden wä-
re. Die Illusion ist perfekt, das

Tor  z u r Traumweit au fgetan .
Auch bei den Abenteuerspielen
zeichnet sich ein neuer Trend ab.
Da viele Computerspieler Kin-
der sind, werden immer öfter
spannende Unterhaltung und
lehrreiche Inhalte miteinander
verquickt. Sierra On-Line prä-
sentierte mit “Eco Quest” sozu-
sagen das erste Ökologie-Ad-
venture, und The Learning Com-
pany verknüpfte in “Operation
Neptune” auf geschickte und ho-
mogene Art Rechentraining und
Aet ion spiel. Une  i ngesch rän kter
Nachfrage erfreuen sich jedoch
auch die “normalen” Abenteuer-
spiele. "Indiana Jones and the
Fate of Atlantis” zeigt deutlich
den Trend auf: Fi I inartige Hand-
lungen mit dem Spieler als Prota-
gonisten.

. . .  like game-business
Eine weitere Tendenz läßt sich
mit dem Stichwort “Simulation
total” bezeichnen. Neben dem
klassischen Revier der Simula-
tionen, der Fliegerei, hat sich in
jüngster Zeit durch Spiele wie
“SimCity” und “SimEarlh” ein
ganz neuer Typus  entwickelt.  So
legt Hersteller Maxis mit  '‘Sim-
Life” eine Art biologischen Bau-
kasten vor, mit dem getreu der
Evolutionstheorie Lebens for-
men von der DNA aufwärts ent-
wickelt werden und ihre Fähig-

keit zu überleben auf einer  simu-
lierten Welt erproben können.  1st
erst einmal ein Planet designt
und mit Lebensformen versehen,
läuft das Programm allein wei-
ter. Der Benutzer kann dann fas-
ziniert die Evolution seiner
Kreation verfolgen.
Neben dieser neuen, sehr interes-
santen Art  der  S im ulation  fehlten
natürlich auch die Flug- und Ma-
rinesimulationen klassischen
Zuschnitts nicht. Insbesondere
MicroProse trat in diesem Zu-
sammenhang in den Vorder-
grund und präsentierte mit  “B-1 7
Flying Fortress” ein Stück ver-
softete Kriegsgeschichte. Ange-
nehm aufgefallen ist dabei, daß
selbst in diesem Segment der
Softwareindustrie ein Umdenk -
Prozess in Gang gekommen zu
sein scheint. Alte Feindbilder
wie die “bösen Russen” ver-
schwinden. Immer öfter trifft
man auf Spiele, die in einer na-
hen Zukunft angesiedelt sind
und erdachte Terroristen grup-
pen oder fiktive Diktaturen als
Feindbilder nutzen.
Unterm Strich hat diese CES
wieder in aller Deutlichkeit ge-
zeigt, daß das Medium Compu-
terspiel weder technisch noch
kreativ seine Grenzen gefunden
hat. Aus diesem Bereich dürfen
wir auch in Zukunft noch mehr
al s eine Überraschung erhoffen.

Heinrich Stiller/sz

MM
-Rei

Die einstige Gangsterhöchburg Chicago, heu-
te ein Eldorado der Elektronik, lud zur ganz
großen Show in ihre Messehallen

Pirate’s Gold” verbindet die Genres Simula-
tion und Rollenspiel. Ein neuer Trend?

Abenteuerliches von Altmeister Sierra: "Quest
for Glory” zeigt die Tendenz zu mehr Bedien-
komfort bei Adventures und Rollenspielen
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Neues aus der Demo-Szene
Aktuelle Demos aus Frankreich
Es hat sich wieder etwas getan. Die Demo-Ecke hat Nachschub bekommen;
ein Grund, Ihnen erneut einige aktuelle Demos vorzustellen.

New-Aqe-Demo 1
Coding:NEW-AGE
Als erstes ein fetziger Sound und die la-
pidare Meldung “PRESS A”, wenn man
ein Laufwerk besitzt, bei zwei Laufwer-
ken bekommt man “PRESS A”  und dar-
unter “PRESS B” -  was der  Unterschied
zwischen A und B ist, konnte leider
noch nicht entdeckt werden.
Doch los geht’s, nachdem <A> ge-
drückt wurde. Ein Hardware-Scroller,
der zirka drei Viertel des Screens be-
legt, erwartet Sie.  In diesem Scroller ist
eine Landschaft aus Bergen und Bäu-
men zu sehen, davor ein See, in dem
sich die Landschaft noch einmal spie-
gel! - nicht schlecht! Teils gute GFX,
teils mit Raster realisiert. Und der
Sound ist wirklich der beste, den wir je
auf dem CPC gehört haben. Aber auch
hier ein großes Manko wie in vielen
französischen Demos: Der Scrolltext
ist für jemanden ohne Franzosischkent-
nisse nicht zu verstehen. Weiter geht’s:
Ich erhalte einen Schriftzug NEW-
AGE,  und das war’s.
Sollten Sie selber Demos schreiben
oder an ganz neue Demos herankom-
men, so  schicken Sie uns doch einfach
eine  Diskette an folgende Anschrift.
Redakl ton CPC  International
Kenn  wort : Demo-Tests
Fuldaer Str. 6,3440  Eschwege
Sei bst verständ l ich erha  I ten Sie  d ie Dis-
kette mit anderen Demos gefüllt wieder
zurück.
Diejenigen, die überein Modem verfü-
gen, können selbstverständlich auch
Demos in unserer Mailbox "Morbid
BBS” ablegen. Die Nummer lautet:
05651/32783. Die Mailbox ist täglich
von 2 1.00 bis 6.00 Uhr online.

MikeBehrendt/rs

MC-Paddy 3
Coding: The UNIX-Group
Nach dem Start dieser Demo erwartet
Sie erst einmal Terminator 3 - das  Ga-
me. Und das, bevor der Filin in den Ki-
nos äuge  laufen oder gar angekündigt
ist?Die Verwunderung legt sich, als die
Grafik animiert wird. Also doch eine
Demo! Der Sound im ersten Part ist alt.
aber gut. Im oberen Drittel erscheint
das UNIX-Logo. Das zweite Drittel be-
inhaltet elf Scrolls,  die in unterschiedli-
cher Geschwindigkeit und verschiede-
nen Farben überden Bildschirm laufen.
Im zweiten Part ist der Bildschirm ge-
viertelt. Der gleiche Sound wie zuvor
sowie ein Countdown kündigen das
Kommende an. Im oberen Viertel lau-
fen mehrere Sinus-Scrolier untereinan-
der. Im zweiten Viertel nun einige senk-
rechte Raster. Darunter ein Scroll, der
gleichmäßig von oben nach unten hüpft.
Hier wäre sicher ein neuer Sound ange-
bracht gewesen. Ain Ende des zweiten
Parts kommt kurz eine Meldung, die
noch einen dritten Part ankündigt.
Eigentlich beinhaltet dieser Part nur  al-
te Routinen, die auch durch den hori-
zontalen Hardware-Scroll im oberen
Teil nicht verdeckt werden, Raster, Ra-
ster, Equalizer-Raster, Raster und ganz
unten die Namen der Programmierer.
Hier hätte man sich sicher etwas Besse-
res einfallen lassen können.

Synergy
Coding: Bunny & Duffy from NDC
Bunny & Duffy haben sich viel Mühe
mit dieser Demo gegeben, alleine das
Tntro ist schon sehenswert.
Ein Riesenhardwarc-ScrolL hinterlegt
mit Raster-  Equalizer, schmückt d ie  an-
sehnliche Grafik. Und dahinter? Na,
Raster natürlich ! Der Sound ist sehr  gut
gewählt. Doch der zweite Part ... Da
geht’s dann richtig rund!
Oben ein Raster-Scroll und davor ein
noch größerer Scroll Mega! Und das
Ganze hinterlegt mit Rastern. Die ge-
lungene Farbwahl läßt diesen “Dop-
pel”-Scroll sehr  gut erscheinen.
Darn nter d re i vert i k ale  Eq ua l i zer  - m i t-
tels Raster realisiert. Es wurden ver-
schiedene Sounds gewählt, die alle-
samt sehr gut  zueinanderpassen,
Im oberen Scroll kommt von rechts
nach links plötzlich eine sehr gut ge-
zeichnete Schneelandschaft here in ge-
scrollt. Absolut gelungener Gag! Spä-
terfolgen noch Baumlandschaften und
einiges mehr,
Rechts und links unten sind Männchen
gezeichnet, zw ischen denen ein weite-
rer Scroll läuft. Über diesem Scroll
dann noch die Namen der  Programmie-
rer. Natürlich nicht nur einfach daste-
hend, sondern sinuslaufend; absolut
edel !

Bewertung:
Grafik: 62% Ideen: 83%
Programmierung: 81% Sound: 79%
Gcsamteindruck: 76%

Bewertung:
Grafik: 80% Ideen: 83%
Programmierung: 88% Sound: 91%
Gesamteindruck: 90%

Bewertung:
Grafik: 88% Ideen: 98%
Programmierung: 92% Sound: 96%
Gesamieindnick: 95%

New-Age-Demo l : Hübsche Grafik und flotter
Scroller

MC-Paddy 3: Animierte Grafik im Terminator-
3-Look

Synergy: Flotte Animation und guter Sound
zeichnen diese Demo aus
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so gut überzeugen wie seine Artgenos-
sen. Im Test bildete er bei allen vier Da-
tenbeständen das Schlußlicht.
Während die 9% Ersparnis bei der Sy-
stemdiskette hier den Packvorgang
kaum lohnend erscheinen ließen, war
das Ergebnis bei Puzznix mit 37%
schon besser. Auch die Dokumentation
zu Sweep bekam ebenso wie der Joyce-
Tools-Quelltext ein gutes Drittel an
Platzersparnis: 38 beziehungsweise 35
Prozent. Die weite Verbreitung von
SQ/USQ rechtfertigt sich also keines-
falls. Die sehr unkomfortable Handha-
bung macht das Bild auch nicht besser.
Daß eine Unterstützung mehrerer Lauf-
werke (“Packe alle Dateien von Lauf-
werk A auf der Ramdisk”) hier
schlicht weg fehlt, ist ein weiterer Mi-
nuspunkt. Die äußerst langwierigen
Berechnungen laden beim Packen zu
mancher Kaffeepause ein - ob das ein
Vor- oder Nachteil ist, sei dahingestellt.
Fairerweise sei jedoch gesagt, daß der
in SQ verwendete Algorithmus in der
Benutzerführung NSWEEP Verwen-
dung findet. Dort fällt dann zumindest
der Vorwurf der schlechten Handha-
bung und der fehlenden Wildcard-Un-
terstützung fort. Auch sei gesagt, daß
die einmal gepackten Dateien mittels
USQ.COM sehr flott entpackt werden.
Typisch bei SQ-Dateien ist übrigens
der zweite Buchstabe in der Namenser-
weiterung - das “Q” an dieser Position
deutet auf ein gesqueeztes File hin.
Trotz der kleinen Lichtblicke: Andere
könnend besser.

CRUNCH2.3D/UNCR
Nach einer ähnlichen Methode wie
SQ/USQ arbeitet auch der Packer
CRUNCH.COM. Er ändert den zwei-
ten Buchstaben der Dateiendung in ein
“Z” um. Jedoch läuft der Packvorgang

Wer packt am besten?
Mehr Diskettenplatz durch Datenkom-
pression
In so  manchem CP/M-Diskettenarchiv schimmeln Daten sozusagen vor sich
hin und blockieren Disketten platz. Das können Texte oder Adressen sein, die
erst nach längerer Zeit wieder gebraucht werden. Auch Backups von Ori-
ginalsoftware sind Platzfresser. Eine Lösung für Probleme dieser Art bieten
Packprogramme, von denen es  für das Betriebssystem CP/M bereits einige
gibt. Wirstellen Ihnen die wichtigsten vor.

ausgesucht, um sie auf Herz und Nieren
zu überprüfen. Als Testgrundlage wur-
den mehrere Dateien und Dateigruppen
ausgewählt.
Zum einen haben wir die komplette
CP/M -Plus-Systemdiskette, die unter-
schiedliche Dateitypen enthält, beid-
seitig gepackt. Dann folgte das kom-
plette CPC-Spielprogramm “Puzznix”
aus der vorliegenden Hellausgabe, das
aus einem BASIC-, einem Binär- und
einem Datenfile besteht. Mit
SWEEP2O5.DOC, der Dokumentation
zu NSWEEP, stand außerdem noch ei-
ne Textdatei zur Verfügung. Abgerun-
det wurde das Bild durch den Pascal-
Quelltext der Benutzerführung “Joyce-
Tools” aus der CPC 12/1 ’90/91 .
Nach etlichen Stunden Dateienschie-
berei und Packerei dann das Ergebnis:
Siehe da, die Kompressionserfolge
sind für ein S-Bil-System insgesamt
verblüffend gut.

SQL5/USQL19
Als erster Vertreter der Packsoftware
stand SQ.COM in der Version 1.5 auf
dem Prüfstand. Doch dieser Datei-
packer konnte - obwohl in der Public
Domain sehr häufig eingesetzt - nicht

Leider arbeiten sowohl der CPC als
auch der  Joyce in der  Grundausstattung
mir mit dem ansonsten völlig un übli-
chen 3”-Diskettenformat. Aufgrund
der geringen Verbreitung dieser Dis-
kettengröße ergibt sich ein vergleichs-
weise hoher Stückpreis für die 3”-Dis-
kelien.
Freilich lassen sich beide Systeme auch
mit Diskettenstationen im 3.5” oder 5
l/T -Formal betreiben. Diese muß man
allerdings von FremdhersleHern zu-
sätzlich erwerben, und eine solche
Nachrüstaktion kann schon ein paar
hundert Mark verschlingen.
Als billiger Ausweg bietet sich
zunächst einmal an, den bereits vorhan-
denen Diskettenbestand voll auszunut-
zen. Wer nicht ständig neue Disketten
kaufen will, muß immer wieder mal die
eine oder andere Seite leerräumen. Da-
zu empfiehlt es sich, das vorhandene
Datenmaterial auf den geringstmögli-
chen Raum zusammenzupacken und
auf entsprechend gekennzeichnete Ar-
chivdisketten zu übertragen.
An Routinen zum “Zusammenstau-
chen” von Daten tüftelt man schon seit
den Kindertagen des Computers her-
um. Auch wir haben in diesem Heft un-
seren Beitrag zur “Packologie” gelei-
stet (Artikel “Frisch gepreßt ist halb ge-
speichert”, Seite 20). Für Daten unter
CP/M lassen sich jedoch auch bereits
eingeführte “Fertiglösungen” verwen-
den, und um die soll es hier gehen.

Public Domain-
Packer zum Nulltarif
In der Public Domain findet der
CP/Mlereine überraschend reiche Aus-
wahl an Dateikomprimi.er-Program-
men. Allerdings bietet nicht jeder
Packer das, was der Computer-User an
Wirkungsgrad und Handhabungskom-
forterwartet.
Wir haben uns die meistverbreiteten
Packer und Entpacker unter CP/M her-

Verblüffende Packergebnisse
60

50

40
■*  SO.COM

4 ARK.COM

■*' CRUNCH.COM

10J

________■

Joyce-ToolsÛ 1------
Systemdiskette Puzznix

W/e der Grafik
hervorgehl,  erzielen

sowohl ARK.COM als
auch CRUNCH.COM

wesentlich bessere
Ergebnisse als

SQ.COM.  Von daher
ist die häufige Vénvtffl-

dung von SQ.COM
f licht g e rech  fiert igt.

nicht auf  ein paar
Byte achten muß, wird

sicher mit dem
schnellen Packer

CRUNCH.COM gut
bedient sein.  Wahre

Bytezähler müssen sich
auf  erhebliche

Wartezeiten mit
ARK.COM einstellen
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CP/M

Programm Packaufruf Enlpackaiifrul
SQ/LJSQ SQ  <däteiname.ext> WSQ<dateiname.ext>
CRUNCH/UNCR "CRUNCH <dateiname,ext> TINCR<dateinanie.ext>
ARK/UNARC *ARK <ärchiv>.ARK Dateiname  ,ext> T1NARC <archiv> ARK  <Zwlfaufwerk>:
LU/DELBR
’Joker sind erlaubt

*LU -o<archiv>.LBR -a<datemame.exi> "DELBR <archiv>.LBR

Mit den aufgelisteten Aufrufen lassen sich Dateien komprimieren beziehungsweise wieder in den Urzustand versetzen

Packer Systemdiskette Puzznix SWEEP205.DOC JOYCE-Tools
Original 289 kbyte 32 k Byte 26kByie 52  k Byte

JSQ.COM • 264kByie/9% . 2()..kByte/37% l6kByte/38% 34kByte/35%
ARK.COM 2()2kByte;/3O% l4kByte/56% l2kBytc/54% J , 22kByte/58%
CRUNCH.COM 246kByte/ l5% 16kByte/50% 12kByte/54% 24kByte/54%

Die Packergehnisse auf einen Blick. Die Prozentwet te geben jeweils die Platzersparnis an

hier wesentlich schneller und effizien-
ter ab.
Bei der Systemdiskette wurden 15 %
eingespart. Puzznix konnte sogar auf
die Hälfte komprimiert werden. So-
wohl die Sweep-Doku mentation als
auch der Joyce -Tools-Quell text ließen
sich um ganze 54 % stauchen. Die
Packgeschwindigkeit ist dabei erstaun-
licher weise um ein Vielfaches höher als
bei SQ. Auch kann der Benutzer direkt
am Bildschirm den Packvorgang mit-
verfolgen. So wird bei jeder Datei die
Menge der gerade gepackten Daten als
Verhältnis angezeigt. Weiterhin infor-
miert die Bildschirmanzeige auch über
den Packerfolg in Prozent.
Der Entpackvorgang ist ebenso leicht
in der Handhabung und vom Tempo her
mit dem Packer zu vergleichen.
Eine runde Sache - und eine eindeutige
Empfehlung, wenn da nicht noch ein
dritter Packer von sich reden machen
würde.

ARK04/UNARCL6
ARK arbeitet nach einem ganz anderen
Prinzip als die bisher vorgestellten
Packen So  werden die gepackten Datei-
en nicht wieder einzeln auf den Daten-
träger geschrieben, sondern in einer
Sammeldatei mit der Endung .ARK ge-
sichert. Auch arbeitet dieses Programm
nicht nur mit einem einzigen
“Quetsch"-Algorithmus. Die gerade
bearbeitete Datei wird zunächst über-
prüft und dann nach einem der zwei
vorhandenen Packverfahren in das Ar-
chiv überführt. Das Thempo dieses
Verfahrens ist zwar nicht gerade über-
ragend hoch - es läßt sich mit SQ  ver-
gleichen - ,  die Ergebnisse überzeugen
jedoch.
Bei der Systemdiskette konnten satte
30 % eingespart werden. Puzznix wur-
de sogar um 56 % reduziert. Die Text-

datei und der Quellcode konnten mit 54
beziehungsweise 58  % ebenfalls am ef-
fektivsten komprimiert werden.
Durch die Methode mit der Archivdatei
ergeben sich aber noch andere Vorteile,
Nehmen wir zum Beispiel an, daß Sie
die Programm pakete WordStar und
Multiplan erworben haben. Beide
benötigen jeweils eine Diskettenseite.
Gepackt würden sie jedoch auf eine ge-
meinsame Diskettenseite passen. Nur
wie die einzelnen Dateien auseinander-
halten? Zum einen können die Dateien
in verschiedene User-Bereiche kopiert
werden, was sich jedoch als recht um-
ständlich und unübersichtlich erweist.
Leichter ist es da, eine Datei WORD-
STAR.ARK und eine Datei MPLAN
.ARK herzustellen. Beide können nun
auf die Diskette kopiert und bei Bedarf
wieder einzeln dekomprimiert werden.
Denkbar ist diese Vorgehensweise
übrigens auch bei Textdateien. So  kön-
nen alle Texte zu dem Hall Müller in
dem Archiv M LJ ELLER. ARK, die des
Falls Maier in der Datei MAJER.ARK
untergebracht werden.

LU2. i l /DELBRLl
Da jedoch nicht immer die Zeit vorhan-
den ist, mit einem recht langsamen
Packer wie ARK zu arbeiten, sind auch
andere Wege interessant, die den Zu-
griff auf eine solche sehr vorteilhafte
Archivmethode erlauben. Auch hier
bietet die Public Domain wieder eine
Lösung. LU.COM schnürt mehrere Da-
teien zusammen und archiviert sie in ei-
nereinzelnen Datei.
Die Endung dieser Archive lautet .LBR
und findet sich auch häufiger in der
Public Domain. Als En tarchi vierer
w ird das Programm DELBR benutzt,
Die hier vorgestellten Packer haben
eins gemeinsam. Sie wurden alle schon
vor mehreren Jahren entwickelt. Das

sich in der Zwischenzeit so einiges ge-
tan hat, dürfte klar sein. Neue Packpro-
gramme mit noch effektiveren Algo-
rithmen brachten die letzten Jahre her-
vor. Das diese Entwicklungen jedoch
an 8-  Bit-Comp uterSystemen vorbei ge-
hen, ergibt sich zwangsläufig. Können
auf dem CPC nur 8- Bit- Pack verfahren
Verwendung finden, bieten der PC als
auch der AMIGA schon 16- oder 32-
Bit-Technologienan.

Neue  Technologien

Die Effiziens und Bedienerführung von
LH A oder ARJ, welche beide für PC
und AMIGA um gesetzt wurden, erin-
nern nur noch wenig an die Packer der
8-Bit-Welt. Enorme Rechenoperatio-
nen, die selbst auf einen 16 MHz AT
noch recht langsam erscheinen, würden
- wenn eine Umsetzung möglich wäre,
den Joyce oder CPC vollständig überla-
sten. Überlastet würden auch die Ner-
ven des Benutzers. Würde doch aus der
Kaffeepause ein ausgedehnter Spazier-
gang mit anschließendem Mittags-
schläfchen.
Will man jedoch die effektiveren
Packer der MS-DOS-Szene benutzen,
bleibt noch die Möglichkeit, zu packen-
de Dateien mittels Programmen wie
22D1SK auf den PC zu kopieren und
dort dann mit LH A oder ARJ zu stau-
chen.

RalfSchößler

Die in diesem Beitrag vorgestellten
Packprogramme finden Sie  au f der aktu-
ellen Joyce- DATA BOX oder aber bei
einem der Anbieter der SIG/M-User-
gro a p- Disketten. CPC-Besitzer können
die Programme au f der Diskette "CPC-
PD Ubeim DM V-Veriag beziehen.
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Programm

Film zusammengestellt, wird er vor-
führ fertig compiliez (<C>) und läßt
sich dann ein laden (<L>). Das Laden,
Speichern undCompilieren von Filmen
kann sich nur auf einer spezialforma-
tierten “Kino”-Diskette abspielen.
Ein Film besteht immer aus Sequenzen
einzelner Teilbilder. Je 32 Trickbilder
sind in einem GRATOP-Bild zusam-
mengefaßt und werden als “.SCR”- Da-
tei auf einer gewöhnlichen Datendis-
kette abgelegt. Zur Reihenfolge der
Trickbilder in einer Sequenz: Zuerst
werden von links nach rechts die 8 Teil-
bilder der  ersten Zeile abgespielt, dann
die der zweiten Zeile und so weiter.
Eine solche 32-er Sequenz kann bereits
einen Mini-Film für sich bilden oderei-
nen Teil eines längeren Films darstel-
len. Bis zu elf Sequenzen haben auf ei-
ner “Kino”-formatierten Diskette
Platz, was einer Gesamtspieldauer von
über 1 ,5 Minuten entspricht.
Sequenzen, die zu einem Film verbun-
den werden sollen, müssen den glei-
chen Dateinamen, ergänzt durch eine
Nummer, haben (1-9,A.B). Der Ge-
samtfi Im orientiert sich bei der Reihen-
folge an den Nummern der Sequenzda-
teien, also bildet etwa “RAKE-
TE LSCR” den ersten Teil. Zum Com-
pilieren geben Sie nur den Namen des
Films (ohne Numerierung) an.
Die Option <B> im Kino-Menü stellt
die “Le in wand große” ein. “N” bedeu-
tet hier die Originalauflösung, die auch
beim Betrachten des Gesamtbilds zu
sehen ist. “G” steht für eine bildschirm-
füllende, vergrößerte Darstellung.
Die Geschwindigkeit eines Sequenz-
Tcsdaufs läßt sich mit <G> wählen, wo-
bei “1” eine schnelle und “9”eine
langsame Bildfolge bedeuten.
Auf der DATA BOX-Diskette befindet
sich außerdem eigentlichen Programm
noch ein Beispiel-Overlay als Anre-
gung für eigene Erweiterungen, außer-
dem gibt es als Bonbon noch zwei nied-
liche Sequenzen zum Anschauen.
Für gestandene Abt ip per hier noch die
Hinweise zu den drei Listings: “GRA-
TOP.LDR” erzeugt nach dem Start das
Binärfile “GRATOP.BIN” und wird
anschließend nicht mehr benötigt.
“GR ATOP. BAS” lädt und startet das
Binärfile. “TESTFILM. BAS” erzeugt
ein Filmbild mit 32 Teil bildern, das sich
vom “Gratop”-Floppymenü aus laden
und im Kino- oder Bildmenii bearbei-
ten läßt.
Alsdann: Viel Spaß in Ihrem eigenen
Trickfilmstudio!

Andreas Haschke/sz

Ein Filmchen für den CPC
Grafiksequenz-Animationssystem
Was könnte dem Video-Hobby isten größeres Entzücken verursachen als ein
leicht zu handhabendes Grafiksystcm, mit dem er  Titelbilder, Zwischentexte
und Zeichentricksequenzen herstellen kann? Bitte s ehr -  hier ist es.

Das abgedruckte Programm “Gratop”
läßt sich für hochaufgelöste Standbil-
der und niedrig aufgelöste Animations"
Sequenzen verwenden. Es arbeitet zwar
mit nur je einer Vorder- und Hinter-
grundfarbe, entschädigt dafür aber mit
schnellen Ergebnissen.
Nach dem Start und dem Drücken einer
Taste erscheint der Malbildschirm. Er
enthält einen vergrößerten Ausschnitt
des Gesamtbilds und laßt sich mit den
Tasten des <f>- Blocks wie ein Fenster
darüber bewegen. Mit <Shift> bewir-
ken die <f>-Tasten eine Verschiebung
um jeweils einen halben Bildschirm.
Die Cursorlasten bewegen den kreuz-
förmigen Malzeiger. Linien entstehen
durch gleichzeitigen Druck auf <Co-
py> und eine der Cursortasten.
<Shifl>+<Cursoriasten> bewegt das
Kreuz um jeweils 8 Punkte.
<H> gibt eine Übersicht über die wich-
tigsten Optionen. <A> erlaubt eine
Texteingabe bis zu 74 Zeichen, die mit
<ENTER> beendet wird.
<O> erlaubt den Aufruf einer weiteren
Menüzeile, die für Ihre eigenen zulad-
baren Erweiterungen reserviert ist.
Zum Laden solcher Overlays gibt es die
Option <V> im Floppymenü.
<B> schaltet zur Ansicht des Gesamt-
bilds um. Wenn Sie ein hochaufgelö-
stes Einzelbild zeichnen, dienen Ihnen
die Malbildschirme als “Lupe”. Wenn
Sie das Programm für Animationen
einsetzen, bildet jeder Malbildschirm
eine Phase, und das Gesamtbild zeigt
die Sequenz aus 32 Einzelbildern.
In der Gesamtbild -An sicht markiert ein
Rahmen die aktuelle Position des Mal-
bildschirms. Er laßt sich mit den Cur-
sortasten verschieben (zusammen mit
<Shift> um je eine halbe Rahmenbrei-
te), sein Inhalt läßt sich als Block mani
pulieren. Auch hier zeigt <H> die ver-
fügbaren Optionen.
<S> nimmt eine Kopie des aktuellen
Rahmeninhalts auf. <Copy> setzt den
1 nhalt des Rahmens an einer gewünsch-
ten Stelle im Bild ab, <C> läßt den auf-
genommenen Inhalt für weitere Kopien
im Rahmen. <Ctrl>+<C> setzt den
Rahme ni nhalt transparent aufs Bild.

Besonders gut geratene Teil bilder las-
sen sich in einer Bibliothek ablegen.
Mit <B> wird zur Bibliothek umge-
schaltet. Diese bietet Platz für insge-
samt 1 2 Teilbilder, aufgeteilt in 3 senk-
rechte Streifen zu je 4 Bildern, Einer
dieser Streifen wird im Bibliotheks-
Modus am rechten Bildschirmrand ge-
zeigt. <B> blättert dann zwischen den
drei Streifen hin und her. <O> führt
zurück zum Gesamtbild .
Ein im Gesamtbild mit <S> aufgenom-
menes Teilbild läßt sich nach Umsehal-
ten in den Bibliotheksmodus (<B>) an
beliebiger Stelle in einem der Streifen
ablegen (<Copy>). Das Kopieren von
der Bibliothek ins Bild geht analog:
<S> in der Bibliothek, dann mit <O>
zurück ins Bild, hier dann <Copy>.
<C> oder<Ctrl>+<C>.
Um einen kompletten B i bl iotheks In-
halt auf Diskette zu sichern oder von
dort zu laden, gibt es im Floppy menu
die Optionen <W> und <D>.

Sti l l  oder bewegt?
In diesem Menü wählen <A> und <B>
das Laufwerk, <C> ruft ein neues In-
haltsverzeichnis auf <O> formatiert ei-
ne Diskette entweder zum Speichern
von Bildern (“Data”) oder compilicrtcn
Filmen (“Kino”). Für Komplett filme
und Bilder (Teilbildsequenzen) müssen
getrennte Disketten verwendet werden.
Filme benötigen ein Spezi al format, das
im Floppymenü mit <O> und der Un-
ter-Option “K ino” hergestellt wird.
Beim Laden oder Speichern ist der Da-
teiname ohne Extender einzugeben.
Bilder (Teilbildsequenzen) bekommen
automatisch den Extender “.SCR”.
Bibliotheken “.BIB” und Overlays
“.OVR”. Beim Umbenennen oder Lö-
schen ist dagegen der vollständige Na-
me mit Extender nötig. Wenn eine be-
reits geladene “,SCR”- oder “BIB”-
Datei unter gleichem Namen gespei-
chert werden soll, läßt sich statt des Da-
tei name ns auch “$”  angeben.
Im Kino-Menü lassen sich Teilbildse-
quenzen abspielen (<T>) und an beste-
hende Filme anhängen (<S>). 1st ein
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Programm

100  ' GRATOP.LDR, e rzeug t  G RATOP . BIN [1 .944]
120  ' CPC 464  (+ ) ,  664 ,6128(4 )  [1255]
130  • ( 01992  Andreas Häschke [8481
140  ' & CRÇ Internat ional  [2118] :
150  MEMORY &6FFF [158 ]
160  FOR ad r -0  TO. &.207F STEP 4:READ: w$ [1189]
180  FOR X=0 TO . 3 [711  ] :
190  POKE adt’4 &70 00+X,  VAL( "&"+MID$ (W$ f 2*x+ l  [ 1455  ]

200  NEXT : NEXT [1022]
2 20  SAVE ”gra top.  b in” ,  b ,  &700CJ ,&207F :  END [1671] ]
240  DATA F321E1E9 ,  222600CD,  26001807  [1751]  ..
250  DATA 01DC1F20,  19000023 ,  237E23B7 [1673]
260  DATA 2803E5DD , E l  ED7326 , 00DDF9DD [1252]
270  DATA E1D1B728,  060  9600 ,  0918Q1E1 [1552]  ;
280  DATA EBDD19EB , ED7B2 600  , 7CDDBC38 [1325]
290  DATA 0 7 2 06  2 7D,  DDBD3 05D,  7E07  3.82C [1175]
300  DATA 0738.1  3E5 ,06004E62 ,6öB7ED4  2 • [ 1388]
310  DATA EDAOEDAO , EDA0E12 3 , 18DA7EE6 [6'2.9]
320  DATA 3F2  34E2  3 , 4623E5B7 , 626BED4 2 [ i 960 ]
330  DATA 06004FED,B.0El I8C4  , 07381407  [1424]
340  DATA 381C4ECB ,B9060023  , E.UA0E562 [1713]
350  DATA 6B2BEDB0 , E l  18AD7 E , E63F4F06  [1162]
360  DATA (W23EDB0, 18A27EE6,  1F47234E  [1897]
370  ..DATA 2 3EDB018 , 97FBC9C2,  2 12ÖÄ.055 : ... £15.39]:
380  DATA 19015F3F ,  1E007EAB , 5F23E5B7 [606 ]
390  DATA ED42EÏ 38  , F57BB7C2 , 00d:Q3E02 [1501]
400  DATA CD0EBC21 / EEBD36C9 , 21004011  [2449]
410  DATA 01400185 ,  64  36  0 OED , B011FCO0 [1720]
420  DATA 2 1 EC8-0C.D , ABBB2 1 40  J .A46237E  [1 .666]
430  DATA CD5ABB1O,F9CDA221,21AE1FCD [1676]
440  DATA 56  3E21  00  , C0CD.A9 31 , CD5D31 21  [1395]
450  DATA C5440FOO ,F6CD9B21  , 21741Ä46 [483 ]
460  DATA C5  2 37E06,FFE5CD3'9  / BfcE17:£&3 [1485]
470  DATA 4 6E5CD2D , BBE1C11 0 , EÖ3 E1ÛÛ 6 [1589]
480  DATA EACD33BB, 2101  iOCD , 3FBB1-1 7F- [1042]
490  : DATA 1A1A47C5 , 1 31ACDB4, ÖBO 6O507 : : [ 1130]
500  DATA 445500D4  , C110EE21  , EF191:.13D ' [ 2005] -
510  DATA 80013300 ,  EDB021FB,19E50127 [1691]
520  DATA 09C3E101 ,  1A440F00  7 C422  1 AÖ1 [449 ]
530  DATA 1 E440800  , D1B01A11 , OÔÀCOÏFE [1403]
540  DATA 04EDB0CD, 5 93DC300 , 2  0.688820 [1543]
550  DATA D04 64C4D , Ö04E4F4E , 41  4D4520 (1622]
560  DATA 2Û2E5343  , 524A0D00 , C442494  2 . [ 2077]
570  DATA Û08820E6  , 2E4F5652  , 00475241  [1029]
580  DATA 544FS046  , 494C4D44  , 495340ÏX0 [1473]
590  DATA C046CQ 38  , 01CF0030  , 0 1 Q 00  001  [1755]
600  DATA .01101  033. , 19FF8400  ., C9 6-61 8T8 . : , . : . : : . • [  1233  ]

: 610  DATA 66.1. 9F:E6:6 , 0 0 3C8366  , D03C.001 9 : :  : : : [ 1696  ]
620  DATA FD6 60078  , 0C7dCC76 , 0Q19FC66 [ 1526  ]
630  DATA 00Ö466C3  , 3E001C83  , 00C11C35  ( 1675  ]
640  DATA D61DOOOO,0504EFOB,ECOEED14 [1199]
650  DATA EE1QEB08, 00TA0050 ,  00190 '106 [843 ]
660  DATA C9 1.21 502-,  lAOQ'OB0 3:,OD.O34412: [14 .51 ]
670  DATA 0ÜC:2Ö004 ,06EF0118 ,  051A1T3B [1508]
680  DATA 07Ô9061A,  12.1  20--Û00, 071ÀZ222: [1368]
690  DATA 00001F22 ,  01182048 ,  61757074  [1326]
700  DATA 6D656E75  , 201B1F04  , 03462046  [1508  ]
710  DATA 6C6F7  07  0 , 794  4 .1100,  D81E2C03 [1941]
7 2 0. • DATA 422  04  7 65 ,  7 3 61  6 D7 4 , 62  6 9 6.C 6 4 . [ 1 737  ] ; •
730  DATA 1F04044B,  204B696E ,  6F452D00 :• [ 1146]
740  DATA F3284B49 ,4E544F50 ,  291F2C04 [2354]
750 DATA 4F204F76,65726C61 / 7966756E [1134]
760  DATA 6B74696F ,6E656ElF ,04065B20  [1932]
770  DATA 313A312D,  5 :3696368 ,7420  465 .  . :  [ 1619]
780  DATA 7 2 207  2 6.5 , 0A1AA067 , 2.C05.44 20 [ 200  2 ]
790  DATA: 48617264 ,  6 3 6F7  079  , 1F04  0 7 5D [1831]
800  DATA 1F14066C,696E6B65 ,6E204269  : ; [ 1649]
810  DATA 6C6468FD,6C667 .465 , lF2C074C u >. : ::[1703]:
82Q DATA 204C696E ,  69651F04  , 09472047  [2110]
830  DATA 6974  7 465 ,  7 22  06569 ,:6E2m 75. [ 1730]
840  DATA 7 .31F2C08 ,43204B72 . ,6569731F  : [1748]
850  DATA 040B3836 ,  34322053 ,  63726F6O [1870
860  DATA 6C6.5 6E20  , 64  657  320  , 4 1 757  37  3 [1685]
870  DATA 63686E44  , 33OÔ2JBC4 , 09522052  [2064]
880  DATA 457900E6 ,636BlF04 ,ODF2FiF3  [1028]
890  DATA F04Ä6F7.9 , 73  7 42043  , 7 57:27 36F [1986  ]
9 00  -DATA 7 26  2-6577 , 65  67  7 56E ,  6 7 1F2C0A : [1518.] '
910  DATA 54204472 ,  65694527 ,  00C70F43-  [1208]
920  DATA 6F707920  , 5044CD00,CD207365  [1965]
930  . DATA 747A656É ,2F6CFE73  , 636844BD ; : ; [ 1273]
940  DATA Ö0CC0C41, 20546578 ,  74001F24  [1076]
950  DATA : 01184  72  B ,  Ö l  D2 2018 ,  1F0103  41  [ 1669  ]
96  Ö ' DATA 2 F 4 22  04C  , 61 ' 5 6 7 7 , 6 57  2EB 2 0 c: [ 1649] :
970  DATA 44ODO0C6,616E6D65,6C6433C6 [983 ]

: 980  DATA 2 AO 3.4C2 0 , 6C61  OÄCC ,? 2D1FÖ2.0 5. - [1075  ]
990  DATA 43205665  , 7 27A6  569  , 44A100C8 [1343]
100O  : DATA :731F2A05 ,  53207 :370 ,  440EÛQC2 . [ 1328 ]
1010  DATA 657246BD,  00440301  , 07ÉA2853  [1657]

. 1020  DATA 43522D44 , .61746569 ,  291FÛ207 [1143]
1030  DATA 4K20666E ,  726D6174 ,  69657.265 [1978]

1040  DATA 6E20696D,  20444154 ,  412F4B49 [1652]
1050  DATA 4E4F2D46 ,451900C4 , lF2A0744  [1235]
106:0
1070  x r  z/ujyD / ,wo  i -uuu i  , /
1080  DATA :6  2:.6C69:6F:, 7 468656B,  20284249
'1 0 x •' ::t*A A • s c ' •
1100.
ma
1120
1130 :
1140
115  O'
i ipB ____J |

' 117  0 DATA 6 4 6 7 7 2 FË  , B1 6 5 2 0 2 8 , 47  2 D7 2 6 F
1 1 8 0 D ~ ~ ~ ~ ~ *" ‘ —
1190  DATA 0.2.065046'  48004  46Ä;öÖb04469
1200  DATA 73:6 B5-5 7 4 , 74  652  061 ,  6 2 7 37.0 6 9
1210  DATA 65  6C4 44  3., OOC2 0 64C,4BDue  . 45  :

122  0 - DATA A6.00ei73:, .45  31000-7,45A30.0D1
A A s DATA * - - - - -  - - - <

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

DATA 496400C3 ,  0945.20:47 ,AE00G52D
DATA 1 F 2 AO 9 5 7 , 4D610  0 D l  , 72  2 04  2 69  •

DATA 4 2 496  506 't CBO B5 2 20  'f 7 5?&6:2 6 5: : .
DATA 6É  6É65  6 E , 4 4 6B'.01 2A , 4 51AO 0C4
DATA IF2A0B5.6 t 465A00C4,  20766F6E
DATA 48E801Cl ,7346FF00 ,44öC02D0
DATA 2018IF02 ,  04432046 ,  696.C6D20

: DATA 61757  3 20 ,  4 4 Ö 9 0 0 4 5 ,.C 5 0.0 C9 7 2
DATA 6.E20'63èF.,.6D.70696C z :45B600DD ■
DATA 1F2A.0442,  2Ü.4C6569 , 6E77616E

DATA Bl  2C2 04E  * 2D44C4 00  /C66C2  9 1F

: ..[1-664]
■ ■ :[  14:31::]:: ■

[1524]
[ 9 '55];

. .  [ 725 ] :
■ ■ [ 1392 ]
. . [ 1725]
■ ’ 1597  ] : '

[1 :555]
[.2.308].

.:. . [ 1424] '  '
[ 828 ]

■■[1364]
:[ 945  ]
[ 1265]
[1684]

. . [ 1424]
■ [ 1219  J
. . [ 2088]
: [149 .2 ]

[15 .37] .
' :

[1089]
[ 2018]
[616 ]
[ 1149]  ■
[1535: ]  .

. [ 1987]
[1216]
[1693]
.[.1412]
[1518
t.l 2 ] ' i
[B87]

■ [ 12  69  ]
[ 1842]
[1122]

• [1 :038]
[1395]

. [ 1525]  ;
[2283]

: [ 2039]
.[.2 057  ]
[ 1155]
[-1405]

: ( 1408]:

[1446]
(2460]
[1244]  '

. . [ 1952  ]
[1807]
[2025]

1F020854  , 20546573  , 746C6175  ::
6 6*2#7 66F  , 6D4C2 FO 0 , CA6 9 6D2 0
524.1  4DlF ,2A0  8534D,160046EE
0 0 C1.6 E4 6 , 7 9 0 0CA7 A , 7 57  2 FC6 3:
6B1F020A,  47454700 ,  C2676527  . . L ____  ,
D477696E ,  64696768 ,65607420  [1476]
2831  2D39 ,  2 91  F2A0A , 454.62EÛ 0
47660146  , 460  34A2 7 , 03CC2018
1F05O318 ,  204D6F74  , 69760CC1
2D0CC34Ö , 6F704  6BC , 01C6.181F
04044420  , 446A0 2.45 , 4D0 2C2 04

12  30
124  0
1250  ■
12  6 0
12  7 0- •
1280
1290
1300
1810
1320
ffligi , ____  . ___  __
1340  DATA 53:472.700 , C7617566  , 6E65686D
1350  DATA 443. :803.C8,054B2020,4B697070
1.360 . DATA. 4 52A03C1 ,  434  41A00 , 4 51502D0
1370  :: : DATA 2 061626C,  656  7 656E ,  20  28584F
Ù80 ‘ •" " ~ " -
1390

::: 1 4  00
1410
1420

; l£30:V , ...
1 4 4 0 DATA CO 0 0.0 E 4B , 3 5 &2 C6 1 8 , 1 FO 4 0 A5 2
.1450  DATA 20473 :300 ,  CE696E68  , 6160741F
1460  DATA 2C0A4220 ,626CFD44 ,A403C76E
1 47  0 T " * : :

1480
1490
150:0
151.0

:: 1520  •
: 15  30

1540
1550
1560
15  7 0
1580  DATA

DATA 52290DOA,45F80249 ,F902C41F
DATA 2 BO 6 5 E5 4 , 2 CO 0 2BCB , 1 F 04  074  9 •

■- DATA : "
DATA
DATA
DATA

20  2 0496E  , 76657246 ,4  1 02D41F
29074  3 4 F , 5059  207  7 , 69  65  2 04  3
20  7 56  E 6 4 , 2 052  61 4 4 , 7 B 0 0 4 8D0
0 0 C 61  F 0 5 , 0 9 1 8 2 0:4 C , 4 6 0C0 0 4 4

DATA 1FO3QB43,4C5247D7  , 00C2756E
DATA 1 3C16 D4 7 , 2D0 0 C41 F , 2C0 B4F44

.. DATA 23:02CB62 , 6C656E64  , 656E..0D0A .
DATA 5368442A,004A5C00 ,C41F020D

'DATA
DATA

:: DATA
DATA
DATA
DATA.

DATA :5 E46  i 2 6 0 , CD6C6 4 1F , 050  F18  2 O'
, s ” 61  6C6C67  , 656D44A0  , 01C2  2046

495A04C4  , 2 01  8 01)0 A , 44C7Ö3C2 :
0D0A46C9 , 0347BD00  , 45CA0344
40010312  , 50204505  , 01C1  694A
F3  0 0 8 4 2 0 , CBO 01 F4  1 , 1 9 5461  7 3
7 46520  6 4 , 44E501C4  , 65  6ÉOOOA
46  81)0 5 C 9 , 2 0 4 9 490  D , 0 AOA2 0 2B

1590  DATA 2046D104 ,F3001FOB,1456332E  [1141]
16  0 0 DATA : 30  2 0 2 0 A4 , 2 02  0 3527  , 39322062  [181  2 ] >
1610  DATA 79202041  , 4E445245 ,  4153:2048 [1609  ]
T62.0: ' .  DATA . 4 1534348  ,.4B45.2Ö2 0,2620:.204E [1639  ] .
. 1630  DATA 4F524245 . ,  52542052  , 441400E0  • [ 1467]
1 640  DATA 4 4 4 F5  2 4 6 , 0 0 21 FF1 F , 11 FETF 3 6 .. [ 1 8 36 ]  :
1650  DATA 0 0 Ö1BC02 , EDB8ED4B , CB80CD38 : [ 2011]
1660  DATA BCF3CD7 5 , 21215826  , 45B206EF [920  ]
1670  DATA 0022D280  , CÜ9B21CD, 5531AFCD ( .1107]
1680  DATA: .04 BB3 EOT , CD5 9BCCD , B 8:21 CD3 B [1180]
1690  DATA 2018FBCD, 6321CD19 , 212808CD | 1B66]
1700  DATA 592T3E.FF,32CF80CD,593DF514 [1830]
1710  DATA D2FlO108 ,00FEF0CA,2B2:l E-Fl [ 1162]
1720  DATA CA2E210E,40FEF444,0C0<JCiF5  [1580] :
17  3 0 DATA OCCCEBOE , 08FEF2CA , 3.2 2.1FEF3 . [ 1276  ] •
1 74  0 : DATA ; CÄ3 7441 9 , 0 Ö C1F6 44  , 0  CO QC1 F7  • • [ 948  ]
1 7 50  DATA 0CA0 4'8 FE , 4 CCA9 222  , FE4 3CA7C [219  9 ] :

1760  ' DATA 2 3FÉ52CA , C6 2 2FE54  , CAI O23FE ' [ 1488 ]
1770  DATA FCCA6624 , FE4FCAAE, 25FE41CA [1486]  >
1780  DATA 50222133 ,  20E3FE47  , CAAD2 121  : [ 1964] :  :
17  9 0 DATA 2 4 20E3.2A , C 7 8 0 ED5 B , C 9 8 0 011 0 [.1 3:4 7 ]
1800  DATA 00F.E38CA,2322FE32,CA2B220E [2001  ]
1810  DATA 30FEEC4 4 ,0Cû0CiED,  440C00CF • [ 33T]
1.820 DATA 08FE34CA,  3322FE35,CA3B220E [ 1475  ]
1830  DATA 28F.EEE44,0C00CJ.EF,0CF42  115 .  : [ 2  602 ]
1840  DATA :2 0E3FE5B  , CA4À22 FE , 5DCA5 3 2 2 [ 107  6 ]
1850  •: DATA FE42CA5C, 2FFE4BCA, 35  35FE48
186  0: -DA1?A CÀF.6 21FE  , 46CABD2 7 , FE4  4G A5F
187  0 DATTi 3.E21.3 .620 ,  E3C9 3EÖ9 ,CDtEBBCO
188  0 . :DATA : 3E074406  , 00FECD24 , BBC.B.67C9
1 8:9 0 : . DATA Ö 918 OB ED , 4 2 1:8 0 7 ED , 4 2 EB18  0 2
:1 90  0 DATA 0 9EBCB4 4 , 2 8 047DFE , 8FD0CB4A
7. 91. 0 • DATA : 28047BFE  , 80D0  2 2C5  , 80ED5 3C3
19:2 0 DATA 807C85FE  r 07  COCBDD , 18F0CD6B
1930  DATA 21.3E8CCD,FCBBÏ808,44::OAOOC1
1 9 40  ' DATA F F0AF7ED , 5 BC 38 0 2 A , C 58 OC 3C0

[ 1957  ]
[610 ]

: : [ 2499]  •
[23021  :

[1319]
1'406]
[984 ]

- [ 924 ]
' [ 2 798  1 •

[1653]
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Programm

1950  DATA BBAF181A, 3E011816 , 3E021812 [837 ]
1960  DATA 3E03180E,  3E04180A, 3E051806 [1348]
1970  DATA 3E06  1802  , 3E07ESCD, B4BBCD6C [1206]
1980  DATA BBE1C93E, 01011A1A, 10O5O7D3 [1433]
1990  DATA 0000CD19 , BDC332BC, 3AD1802E [1719]
2000 DATA- 32D1BOB7,C818050B,.CAB7C021 : [ 2296] .
2010 DATA. 3E000606  , C5É5.1120 , D7C0BBE1 [1773]
2 020 DATA Eß l  1800  2 , CDF6BBE1 , 11 400019 [ 1'02 2 ]
■2030 . DATA C110E8Û6 , 09C5D521 , 451A00C5 [1 '304]
2040 DATA D1D5217E , Ö1481A0D , C8EBC11 0 [1710]
2050 DATA E7C9CD02 , 3144E40]  ,C400AC18 [1446]
2060  DATA 164408.00 ,C43BAD18 ,0E44080.0 [1857]
2070  DATA Ö43AAE18 ,  0644  0800 ,  C246AF44; [1249]
2080  DATA FC01C2ED,BÖÖ6C3C3,593D442b [1290]
2090  DATA 00C2à530 , 2A08C238 , 302A08C2 [470 ]
2100  DATA 3C3Ö2A08 ,CA423ÖCD, 55312ABF [1431]
2110 DATA 80CBFC45,540ÖC5BC,30C3443E [1269]  .
'2120 DATA 4409ÛÔC1 , B7480900  , E58Q2 1 2 1 [1254]
2130  DATA 8027CD56 , 3E0E492Î , 55A2CD8S [1920]
2140 DATA 3DCA6624 , 3E40CD63 , BBCD08BC [1840]
2150 DATA CD9123ED,5BDE80CD,C0BB.441B [2409]
2160 DATA 0OC3563E,AF17C3C3,5.O2436C9 [1513]
2170 .DATA 21D28Ö7E,B7200.E2F , 77443FÖ0 [1016]
2180 DATA C1AD4489 , 02C3C391 , 23370208  [1351]
2190 DATA BC44 31  00  , C22AE044 , 3400483E [1242]
2200 DATA 00C1É654,  34000100 ,  44730048 [1477]
2210 DATA 34ÖOCCCD,DF24E5CD,F124D1D5 [634,.]
2220 DATA E5D5E539 , 443600CA, E1D5CD7 2 [1189]
2230 DATA. 23D12AEO , 80E5.08C2 , E1D14405. [ 1382]
2240 DATA 00440500 ,  4C4A00C1 , 0D464A00 [1950]
2250 DATA C130444A,  OOC3:186A, 2-312C11Ö . .  [1.483.].
2260 DATA 4.61.2.0 0C1,  584  41200 ,  CDCDDF24. [1585]
2270  DATA 22E680CD,F12422EA,8ÖC94D66 [989 ]
2280 DATA 00C2E5D5, 47640044 ,  A700C872 [1342]
2290 DATA 23ED5BE6 , B02AEA44 , 0A00C2D1 [1636]
2300 DATÀ E l  466200 ,  C2D5E544,8B01C4Dl [.1717]
2310 DATA C3EABB49 , 6C0047 5A , 00C1D.744 [1496]
2320 DATA ÉA00445A, 00C1DÈ45 ,5AQOC1EO [737]
2330 DATA 4A5A0045 , EAO0C90.2 , 25DD21A3 [1554]
2340  DATA 25CD3D25 , 1DC3:ED5B, E044Ï Ï00 '  [ 599 ]
2350 DATA C2CDÖD14 , C1A84414 , ÖÖ1AC111 [1628] :

.2360 DATA 09CB2C25,CD72.2522,E28022E4 [11Ö7]:;
2370 DATA 8044AOOO , C4CCBBE5 , D5488CÖ0 [1141]
2380  DATA C2C9BB44, CE03CBEA, 802AE480 [1459]
2 39 0 DATA : 2B7C3CCA,2 424 2447 , 3D00C22A [1686]

'2400 DATA E20A455B, 00474700 ,  C1124447 [588 ]
2410 DATA 00C9292 2 , EÖ80CD7 5 , 2418CE1F [1868]
2420 DATA CFE52911  , 00Ö0E5D5 , CDEABBD1 [113.2]
2430 DATA E1CD0625 , O8C621Ö0 , 00D1D5E5 • [ 1923]
2440 DATA 4811  OOC1 , EB4ÔÔ900 , C4C9BB3E- [19 '24] ,
2450 DATA C04  4B200 ,C2662444 ,25  0 4CA41 [1995]
2460  DATA 22AF2F32,D080:C3B8, 2147.48.04 [1764]
2470 DATA. 443EÖ1C4, 26C3563E,  47  15.01.45 [1711]
2480  DATA 5000C6ED,5BE4802A,E8440C00 : - [1452] . .
2490 DATA. C1F6OC4’6, 2D014561 , 00466900 [1036]
2500 DATA C2F6BB45',  5F00C1E1 , 11C2.2ÀÈ4 [1102  ]
■2510 DATA 441Ä00C2 , E5EB442E, 0018C22A [1403]
2520 DATA E6440F00  ,C1.EB49 30 ,  00442800 [1,287 j :
2530 DATA C1D144Ï  8 ,  0045EBOO , 25449BÖ1 . .  [ 1704]
2540 DATA C52AC380 ,CD0D4427 , 01064433  [1754.],.. ..
2550 DATA 04C41  9C9 , 2AC54712 ,00DAED5B . . [ 2040]
2560 DATA C780192B,2BC9B7Eb,52D0ÀF95 ' [16'03]
'2570 DATA 6F9F9467  ,.C9CB3CCB, 1D.C9CD1F [ '874]
2580 .  DATA 4447  01C2 , 3FF50BD3 , F.U.1D5C5 [204.0]
2590 DATA. 0603IA2F,  1-2131O.FA,C1P1C9E5. [2348]
2600 DATA D5C5AF0F , D28E772 3 , 1310F9C1 [682 ]
2610 DATA D1E1C954 ,5D4Ä7BF,5 ,DDE5D116 - [ 882 ]
2620 DATA 23A044FC , 5FF10610  ,CB391.F30 [6.10.]
263.0 DATA 17F5DD7E , 0Ö85DD7.7 , 00DD7EQ1 [1:120 ] :
2640 DATA. 8CDD7701 ,DD7E028B,DD7702F1 [1822]
2650 DATA 29CB131  0 , DFC9E57Ë , 2-3B623B6 [963 ]
2660 DATA 01000028  , 24210200  , 22A82522 [1270]
2670 DATA AB25AF32 , AÄ253:2AD, 25E1E546 [1559]
2680 DATA 7D01C603 ,38O9EB11 , AB448700 [1370]
2690  DATA C6Ï8ECE1 /6069C9Ö9 , 00444201  [2039]
2700 DATA C1074526  , 02CA0231 , CDBF2518 [1683]
2710  DATA FBCD593D, 9F009300  ,CAFEFCC0 [1701]
2720 DATA CD5531CD,B821E149 , 9201C932 [775 ]
2730 DATA 2E4D656E , 756C6569 , 446E069F [1650]
2740 DATA 209F20C8 , 20455343  , 3E001820 [1121]
2750 DATA 47AB06C4 , 1820463E ,  46740AC2 [1481]
2760 DATA 42 3E44E4 , 06C24B3E , 440  309C.1 [2036]
2770 DATA 480CE2Ö6 , 6520443E,  7275636B [2519]
2780 DATA 20413E7  3 , 63696920  , 4C435254 [2563]
2790 DATA 3E46Ö967 ,2E204F3E,  7672466B [1561]
2800  DATA 743DCD62 , 79204148  ,20262Ö4E .[.131.3]:
2810  DATA 52201800 ,  46020B45  , 3508456À [1343]
2820  DATA 0BC1 6E44 ,970,74510,  08462707 . [ 1767]
2830  DATA GÏ4C4929  , O74B2AO0 , 45770BC2 [1420]
2840 DATA 7 2612-54A, 29  0OC14.3 , 5,4 2900C1 [1667]

2850  DATA 67448E07  , C6FC62-65 , 72606944 [2110]
2860 .  DATA 0A00C464 , 65204523  , 466F0854 [1298]
2870  DATA 3Ö00C232 /2E4.7710B, 4A5800C1 [971 ]
2880  DATA 54542800 ,C1335C28,  00CD4153 [1402]
2890  DATA 4349493A,  OOC9ÖOOO , 09000046  [1011]
2900  DATA 97054495 ,  01C2C22C, 44E501C8 [1724]
2910  DATA 8421CD2C, 282  1FB2D, 44000008 [337 ]
2920- DATA 78BB22F9,2D217-D80,449A05ßB [1103]
2'930 DATA 8A807EFE , 20C4DD2A,'211D2E47 [1137]
2940  DATA .1B00C41B , 2E21  70.45 , 1BOOC15.5 [1620]
2950  DATA 48Ï200FB,  532ECDE0 , 2718BCCD [1705]

.2960 .  DATA 593DFE53 ,CA2C2AFE, 45CAF12A [847] ,
2970  DATA FE5 2 CAI 3., 2BFE 4 3C8 , FE57CA8F . [ 920 ]
2980  DATA. 29FE.4FCA, D62BFE.41 , CA5B2CFE [T814]  '
2990  DATA 42CA672C , 219027E3  , FE48CA01 | 14.35]

.3000  DATA 2221DBÛ9 , F34CCAE2, 29FE44CA [1595]
30'10 DATA 5 329FE5  6,"CA7B2AE3,FEFC2OB6 [.'161-6]-
3020  DATA EIC'9119C , 98CD9BBC , B7C9F5 2A '['2261]
30'30 DATA 53  2ECD75 , BB3E14CD, 5ABBF1C9 [1285] :
3040  DATA CD8FBC18,0FCD7ABC,442.008Cl [1485]
3050  DATA 4704CB78 , FE05C8CD, 593DAFC9 [1507]
.3060 DATA 2TE2458C, 0.0440BOO ,C8CD8821 [6.18].
3070  DATA 21498006 ,  0C444200  ,CA77BCD2 [2222]
3080  DATA 47282100 ,  40CD8344 ,0.9004439 [15:59]
3090  DATA 00C13C47 , 20001ÉC7 , 060CCD8C [1567]
3100  DATA BCD24244,2000C8S4,5D444D3E [1139]

.3.1.10 DATA Ö2GD9844,0Fb04464,00C3D821 [1142]
3120  DATA- 564D4200,.C22C8149,4'200C.218 [1423] :
3130  DATA BC1C4C3E, OOC72G8Ï , 444D1170 [1768]
3140 DATA 174C3F00  , E69922FE,B8483E2E . [2O13J
3150  DATA BÉCA5B28 , 2310E93E,  08912807  [127.4]
3160 DATA 47  3E2077,2310FC2A,FEB83CC9 [253:8]
3170  DATA 32FEB8CD,563ÈÊB44,4301C18D [1686]
3180  DATA 44B700È7 , 21.9C980E, 08CD893D [2106]

' 3190  DATA C83ÄFEB.8 , B7:300A’3E, 24BE2005 ■ [14 '17] '
3200  DATA FDE5E118  , 04CDEA28 , C8DDE5D1 [19,39]
3210  DATA 01Ö800ED,BOB7C945,0.700C9C9 [1755]
3220 DATA 21C280CB ,BECD8A34 , 440800DD [898]
3230  DATA FEC9 2165 ,  2E117b2E,DD2Î5680 [804 ]
3240  DATA FD217D8Ö,AFCD08.29 ,CA342 8CD [1234]
3250 DATA 4529CDAB, 280944AA, 00CB7D80 [1966]

.3260  DAtfA CD3F292A, F92DCD75 ,BB46D201 . [ 1505] '
3270 DATA: C7CD3832 , C47Ä34C3 , 1E3CC182. [1834]
3280  .DATA 50  3C0OC5 , 3E1  5CD5A , BB49E200 [1935]  '
3290  DATA C87 7.BCE5 , CD7ABC3E , 06447DC1 ' [ 2157] .
3300  DATA C23OlO44 ( .T7O0C7f f'C,2EO10C0O- ' [ 1175]
331.0 DATA EDBÖ1CC2 , 082B4468., 00D0 3832 [1051]
3.320 DATA CAC728CD, 7A34CDC7 , 28C37A34 [1797]
3330- DATA . 2174468E,00C54  980 ,  FD217.04.8 ..[1111]
3340 DATA 5300C4AF, 32D08044 , 2BOOC169 [1232]
3350 DATA 459300C4 , 49801Ï70  , 459300C1 [904 ]
3360  . .  DATA 1B44D801  , 464A02C7 , 3AD04721 [1719]
3370  DATA' D4'80A'ElF,C47E2F77 t CD469D0Ö [:981]
3380 DATA. C174469D,005.14A00,46Äl  0.048 ' [ 1241]  ■
■3390. DATA CIO 14.CAÏ ,.00C3D27'2 , 2A441800 [1418]
.34.00 DATA 4FA2Ö0C5.,.C3892821,5Ä469600- [1587] :
3410 .  DATA C86380FD,  218A80AF , 2F464D00 [1300]
3420 DATA 0F4CE301  , C2 7 00149  , E3011AC2 [2345]
3430  DATA Ü8A44A4  ] 00D9CDDD, 2A21.0726 [122.5]
3440  DATA 11082601 ,  4B00362Ö , EDBO21C2 [1539]
345.0 DATA 2511C325,  0.13100.44, 7F11D421 [1.752]
3460 DATA C9002287  , 27228A27 ,CD7OÖ1C3 [2200]
3470' DATA 3428.2AF9 , 2D263044 ,D20ÖC13E [110  2 ]
3480  DATA 45D3 01  C3 , 8A80C306 , CI  87 450C [15  06 ]. .
3490  DATA 0046E5Ô1 ,C7EC2E0E, ÖCCD893D [1798]
3500  DATA 447Ä00CC, F62E7Û3E , Öl 21  2DC0 .[,2111]
3510 DATA 182F219A,531C00C2.,21B345,15 [955 ]
35:20 DATA 00C2OS2F, 491500C1  ,F9  31E002 -[1154]
3530  DATA 21  3OCO22 ,BF2CDD21 ,F22ECDB5 [1470]
3540  DATA 2CD6A0DA, 593DC9ED, 7 3FEB811 [1504]
3550  DATA DC2D01 04  , OOÈDÉ044 , C203C488 [1.825]
3560  DATA 21  216A44 , C20 3CA21 , B02DCD41 [2187]
357  0 DATA 3E28;5E2-1 , 8A4BOEOO , C15044.1F [2  058  ]
3580  DATA OOC1DC44 , 11OOC82A,CD2B11A6 [1380]
3590  DATA A0Û12444 , 27O1D92A, OE0Ö213O [1971]
3600 DATA 2F22F22b,C52XF3:2D,347EFE3A [2  251 ]
3610 DATA 20043630  , 2B3421E9 , 453A00C5 [1094]
3620  DATA A6A00609 , 718423D0  , 1 0F94  1 3A [1280]
3630  DATA" CF2B4FCD, AB2C.30Ö8 , C10C1 0D2 [ 2079]
3640  DATA 442806CE , ED7BFEB8 , AFC93A00 [1559]
3650  DATA Ä7 3 2DB80 , 2:113453A , 04D7 593D [164.1]
■3660 DATA FEFCC8FE , 4128Ö4FE , 4 220F2CD [1584]
3670  DATA 5ABBD.641 , 3200A721., 44491C00 [1334]
3680  DATA E2285OFÉ, 4B2817FE,4420F1.21 [1656]
3690  DATA 142F3EC1,22CD2B32,CF2B.21D4 [683 ]
3700  DATA 2DCD522B, 183521.38,  2F3ED147 [1386]
3710  DATA 1300C1D8,  441.300C2, 282  22648 [1381]
3720  DATA AAOODIOI , C100.CDAB, 2CCD7B2C. [342 ]
3730  DATA 21B18011  , 07A201  OE , 44F400CB. ..[1116]
3740  DATA 9B2.C3ADB , 8ÖC3732C,F5211E44 [1685]
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4660 DATA 5800D8DF,E11150C8,CD923126
4670  DATA E016E806,03C5E5D5,018007ED
4680  DATA B0E1D146 , CÄOOC1EF , 445100C4
4690  DATA F5ÏÏA6A0  >45490001,  0A44B71.7
4700  DATA 19C4Cil0 ,F2F14719,0OCBA218
4710  DATA E521A6ÄO,180321A6,Ä244A1ÖO'
4720' DATA- 27CI.D545,2'700480B,-Ö'1C2FOC'9
4730 DATA 1F44  2700  ,C1062244  ,BC05C2EG :
4740  DATA - 0144B608,450C90C4  ,DD2.19C98
4750  DATA- KJCFIAAE,DD770023 f Ï3DD23OB
4760  DATA 78B1C2O8,■ 3 21-502'1-8, B4 351AC3

.47701 Î ■”“**" ’ ■—
4780
4790
4800
4 BIO
4820
4830
4840

[1424]
. t i0981

[ 21  90  j :
.. [ 1216] '
. [ 1096]

[1739]
[799]
[1352] '

■ [1647] '
[ 1764]
[14-02] ;

’ [1350]  ’
[1798]
[1972]
[853]
[68 '9]
■78.6] .
[ 2106]  •
[1497 |

. ;[792] ..
[1.333]
[1568]
[1538] . -
[1588]

. [ 1 .154 ]  '
' [ 868 ]

[ 196-1 ]
[1309]
[1820]

■ [ 156 .1 ]
[1120]
[1027]

- , [ 1856.J
■ [1885  1 ,

. [ 1925]
£1443]
[15.57]
[1511]
[1163]
[1384] .
[10591.
[1591]  ■
[ 14.89 ]

' ' ’ [3-669]
[315 ] '  ■
[1572]  ..
—. 1. 16  |

[1424) .
: [1S39]
[1221]
[1401  j :
[ 21031

' [ 1570]
[1788]
[1572]

. [ 2012]
■[1772]
[1891]
[1463]

' .f.12.99]
- [196fl I .

[11 '48]  ’
. . [ 1224]  -

[.1.536]
[1020]
[2  3L0J
£966]
]248 : |
[15-32]
[1252]
[1807]
[1234]
1002] '

. [ 1924]
[1.415]
[1027]  --'
[ 1340] -

. . [ 1456]
. . . [ i r r i - i .
■ [1 '649]

[18.01] .
' ' [-1058.]

[1469]
[872 ]
[1717]
[15041
[1631]

DATA C38034O9  ,07360011  , A7A.061DB’ '■
DATA : 44  380GC7 , 3AD380B7 ,C93AD444
DATA 0500C1D6,  0545E40D,C3C9Ö630 '
DATA 25E0C'»E5,E51109G0,19EBE106 . .
DATA 05C5060S  , CB16EBCB, 1E2B10F8
DATA CB16231B,  Cl  1 0EEE1 , 1.1ÖA4498
DATA 1 0CADBC9 ',219PAl11 , 95A10618

. ____ DATA 45CCÖ0CÄ, 1AEDÄ823,772BEÄ8O
4850  DATA. 32E10DDl,Ö9C110EA,C9älEfflöl .
4860  DATA ii9CAb‘D5,21A6Ä0ED,BO14ClEl'
4870  DATA 44AA00C2 , 85A244FB,  Q0CB060A
4880  . DATA 7ECB162B,1ÖFBD117,  1247D4.Q0
4890  DATA 4816OOC2, 1E2316C1  . 1F451600
4900  DATA 333FC421. , 7CA2E53F,C9E1O-1EB'
4910  DATA E1.EDB8C9,CM244S3,03448903
4920  DATA C59B21CD,1122O.9C1..,C3©FC'2CD
4930  DATA . 31441800 ,  CD1 95321 , 0CCC-7Ë 2F
4940  DATA 77237CB5-, 2OF84493-, 1 9C2D480 ' ■
49 50  : DATA 46F1  Ö844 ,Ä2G3CB33,32C41C32.
4960  : DATA CDFB31C3,42320CCA,2012CDEE
4970 DATA 31CD4832 ,CD?:74 533,  00C54232
4980  DATA C325320F,C2C3ÉB44 >2.90OC22.O
4990 DATA 0844  IDOO,C4 733218,  E1440500
5000 DATA ClEB4912,00C49232,18CF4405 ■
5010 : DATA OOC1D94 9 , L2OOC4Ä5 , 321  BBD4.4
5020  DATA . 050ÖC1C7 ,491200C4  ,BB3218AB
5030  DATA 440500C1  , 35491200 ,  C4D13218
5040 DATA 99440500  , C1A34412,  0OC1O944
5050 DATA 1200C51C,32C33433,06C21890
5060 DATA 44.3Ê04C1 ,CD458D03.,45.C301DO
5070  DATA A7A201 DF,  C l  3600CD, 38322802
5080  DATA 36FFEDB0,09C420G6,CDCB45B4

.5090  DATA 0ÔC2'l.C3'2,0-946C7ÔT,C3CD8O34
5100  DATA 44i200CB,9C34212C,B1212D8i '
5110  . .DATA 016F174B,3400C821,*48011'56
5'120 DATA 8001'0044,  CDÖA44DB.,00C29C34
5130  DATA 46-9-2OA44, 0D1 2C1 97 ,441D0A45-
5140  DATA BF094414,9bD31C32,AF32D480'
5150  DATA ■32DO-8018,83'CDÄ631.,AF2F3-2D3' '
5160  DATA 8öl7ClC8,492B0244,E9O3C2.42
5170 DATA 32496702,  C51ÄB677,  23134453 :
5180 DATA O2é45F34,CDCD4593,OOC25034.

. 5190  DATA 44BÄOOC9,C3253221,2C810170
: 5200 DATA 17447A0J ,20Ç320F7  ,09441604

5210 DATA C5C82F32,D5804786,14C2187C
j 5220 DATA 4912003B,471500C9,2AD980ED

5230  DATA 5BD780 LS , 2513441F ,  0ÖC22032
I 5240  DATA 463200C1  ,CD441D00,445C0444
: 5250  DATA 6304C953,D78022D9,  80113002
; 5260  DATA 488804C2  , 1835477A,  04C7CD81

5270 '  "DATA -3018b3CD:,.PC45Ä6Ü'0,D5FB3121
5280  DATA FC83 1 : 9C,  98E5D5CD,1235DLCD
5290  DATA lB352ÏCC-,90œOBÔB,01Dé07ÈD ■
5300  DATA B0(.7’ : 2C ,  812?,7180 ,  010AC8C5

' 5310  DATA' E54Ï  1A4.-E, 777912 23,13.10F746
5320 ■ ■ DATA 77O3C1ED,45EB12E1 ,4529CD75
5330  .DATA. 2 :2ABF8C, 2.2D13521 ,453AL13D
5340 :  DATA 3A22378’Ö,EÖ533980,3E053235
5350 DATA 803E4E32,3644EF10,CB3Ä0.0A7
5360 : DÄTA. C64-1324E,3B21O53B,446E09CE
5370 DATA 90213*35, 8OF630CD,5«BBCD8C
5380 DATA 213Ä22O9,4422&ÄC3,3518D344
539(1 : DAT?, 8A0 9 EB43  , CA2C37FE,  5 0CÄD239

. 54-00 DATA. FE54CA5E,3AFE4CCA;2139FE53

. 5410  DATA CÄ8239FE,45CÄ993A,21.6C35E3

. 5420 DATA. FE42CABA,3AFE47CA.,DE.3Ä2138
' 5430  DATA 0EC346CA,.FD44BB14 ,CA0922FÉ
. 54-40 ■ DAT* FC20BFEl,2AD13544,3E05eDa0

5450 DATA 002ÄCF80,7CB5C821,583BCD38
i 5-460 DATA 4.4E109CD,F5CD78'21,FiFE4Ä28

5470  DATA 1 l.FE4E28-,062*C3E6 , E1C8448F
5480 DATA 11C3CF80,C947330Ö,E9C39027

' 5490 DATA CD7B2C01,  0500210-7,Ä211B180-
5500 . ■ DATA -1A13EDÄ1 ,C0EA1236,C9CDO636
551:0 DATA 20Ö3AF3C , C921B53B, CD3E3EC8
5520 DATA 18EF11C3,CO21EB46,ODO0CIF3
5530 DATA 53570ACF  , 4F3C79C9 , 21703CCD
5540 DATA 383E21.3D,800E0744,3EODCBE5
5550 DATA C57EFE41. ,  3804FE5B, 38M440P
5560 DATA OEE43E3E,C1E118DC,231:OEA11

DATA 44AAOOC2 , 85A244FB,  00CB06ÔA

DATA 481600C2,  IE2316-Cl.,lF451600'.

DATA 99440500  , C1A344 12  , 00010944

DATA A7A201DF, 01360000,38322802
DATA 36FFEDB0 , 09042006,  CDC845B4

3750  DATA- 1DO1C8CD,B52CF1C9,PS215149 [1306]
3760  DATA 0C00C7B7 , CC5B2CC4 , 672C44A5 [1028]
3770  DATA 00DDB720 , 0SCD5B2C, 3A9FA818 [1476]
3780  DATA 06CD672C, 3ADFA8FE,C101C100 [941 ]
3790 DATA 280B0141  , 0218O60A,C'FC3A62.C [22:35]
3800  DATA 213CC018 , 08213FC0,  1'803'2142 [1176]
3810 DATA 444300C5  , 21A6ÂÔ50 , F53BE15F [1520]
3820 DATA F l  DFBF2C/C90000 0 7 , 413E2C42 '■ [ 1620]
3830 DATA 3È204-33E, ' 61742045,■ 3E7 2'6'1 2 0,; : . [167'9] .

'3840 DATA 523E656E,  20664F3Ë,  44661.046. [ 1748]
3850 DATA 580DCÛ3A., 4C3E6F61 ,6420S33E [256'7]
3860 DATA 61766544 ,  l’200CC62,3Ä726561 [2073]
3870 DATA 443E20.57 , 3E726944 , ËF06C36F. [1305]
3880 DATA 563E4524  , 1047BB06 , 46A11045 [1380]
3890  DATA 860DC2QD, 0A456C06 ', 47Z511C6 [1409]
3900 DATA 3A202018", 2041  04C1 , 6F449710 - [ 1545]
3910 DATA C318  2 0.42 , 04C.62D3E, 200:00D0A [1340]
3920 DATA 4633-0 045  , 20  00C644 , 20186174 [1672 , ]
'3930 DATA 614823.00 ,C34B2018  , 44EF0644 [2049]
3940 DATA. 2600C74C,  65676520 ,  7A754C19 [1624]
3950 DATA 11C26465 ,  45351044 ,  D00FD.12-I [1.2.30]
3960 DATA 00416368 ,  74756E67  , 203A2065 [1596]  .
3970  DATA 7 6746C2E,  45CD10C5 , 6E2.07765 [1608]
3980  DATA 7244CA10 , CB7A657 2 , 7374FE.72 [739 ]

: 3'99.0 DATA 740Q0D0A, 4.63A0647 , 4906-4567 [1099]
4000 DATA 00D84553,43207A75,6D204162 [11.67]
4010 DATA 62727563 ,68003*01  , 61445910  [1529]
4020 DATA 44080046  , 6E0OC93À, OAOOOD54 [ I960 ] -
4030 DATA 7261636B,-83-2E8-300,C30D0B14’' - [188.6] '
4040 DATA 830ÖD20D, 0A616B74 , 75’656060 : [1202]
4050 DATA 65205379 ,  6D626F6C , 2D4B350F [1104]
4060  DATA C23A2083 , 0044650E,’8B.20C247 [1725]
4070 DATA 6545B410 , 47F41144  , 2300C167 [1232]
4080  DATA 49120047  , 67114938  , 00C22A00 [1310]
4090  DATA 471200C4  ,3A0D0À00, 40580045 [1743]
4100  DATA 0F00443E  , 0Ö09D04C, 4F41440Ö [1738]
4110 DATA 53415645 ,00455241 ,534500 .44  [1480]
4120  DATA A510C565,  6E616D65 , 44470002  [986 ]
4130  DATA 52454592 ,  14C2416C,  4448134C ’ [ 1336]
4140 DATA 1900DÏ  0D, 499500C3  , 4E65754F [1896]
4150  DATA 1C00C446 , 65686C13  , C169463A [946 ]
4160 DATA 12C45A61 , 686C2FC7 ,53796E74 [1879]
4170 DATA 81782046 ,  1C00CB00 , F62ËF92E [1944]
4180 DATA OCFC2EOC , 082F9AÖÖ , C5C1.0200 [2154]
4190 DATA 00C604C1 , 02040107 ,  04C1C304 [1403]
4200 DATA C1C804C1 , C404C1C9 , 04C1C504 [1530]
4210 DATA C1D104.C1 ,D6O4C1.D'2;, 04C1D704- [940 ]  . .
4220 DATA C1D304C1 ,D8O4C1D4, 04C1D904 [1141]
4230 DATA C5D502CD, 6D304 7D2 , 07.CA4331 [1807]
4240 DATA AF32D380 , 2F32D680 , 46420FD0 [1284]
4250 DATA 2532CDBF , 31CD9330 , CD832F18 [1688]
4260 DATA F8CD593D, 0B4BD40Ë,CDF0CA35 [1010] .
4270 DATA 30FEF1CA, 38300E30,FEF4440C [1039]
4280 DATA 00C1F544,  0C0O443C, 0FCB3C30 [1338]
4290 DATA FEF3CA42 , 300E28FE,  F6440C00 [2072]
4300  DATA C1F7OCA0 , 5FFE52CA,B333FE10 [1794]
4310 DATA CABE-3 3FE > EACA1234 ,FEEBCAEF [2872]
.4320 DATA 33FÈ48CA, E532FE38  , CA5833FE- [1721]
4330 DATA 34.CA6A3 3 , FE36CA7C, 33FE32CA [1743]
4340 DATA .8E33FE50 , CAFÄ32FE, 49CAA033 [759 ]
4350 DATA FE44CA29 , 33FE4BCA, 4633FE53 [979 ]
4360 DATA CA3B34FE , E0CA7034 , FÉ43CA50 [331 ]
4370 DATA 34FE03CA, 5634FE42  , CAB834FE [1578]
4380 DATA 4FCA9C34 , 442C0AC5 , CD31CDA6 [2071]
4390 DATA 314  7C400 , CD32D680 , E1C90918 [1082]
4400 DATA 0DED4218 , 09EB44ÖB, OF0203EB [1986]
4410 DATA 480C0FC1 , 40470C0F,  CE38D022 [1450]
4420 DATA C780ED53,C980CD3D, 322B0C44 [2042]
4430 DATA 3E00CÖ6D, 3OCDBF31 ,C3FB3147 [1567]
4440  DATA E4O0C93A,D58OB728, 07113002 [1134]
4450  DATA 452500D8 , COBB015F,OOÖ9CB1C [1493]
4460  DATA CB1DCD1D, BC22BF80,C9P5114F [1231]
4470  DATA 00210000 ,  83E5C7CD,F9BBD121 [1869]
4480 DATA 5F0Ö07C4 -, 11B1FFE1 ,45OE0ÖC2 [-1735]
4490  DATA A1FFO7DF,F1C911 28 ,40180311  [1953]
4'500. DATA 00402100  , 00060805  , D5E50628 [1.902]
4510 DATA CDDC3010 , FBE1CD26 ,BCD1EBQ5 [998 ]
4520 DATA E5EBC110, E9C9C51À,FE002804 [1574]
4530 DATA FEFF2005  , 77237718 ,  13230602  [1710]
4540 DATA C506041F,CBlECB2Ë,10F92BCl [1595]
4550 DATA 1OF2 8323 ,  C7 13C1C9 , 3ÀCF80B7 [1100]
4560 DATA 44430DF9 , 11A6A02Ï , 50080630 [1970]
4570 DATA C501ÖB0A, C541  7E1 7 , 171Ä1712 [820 ]
4580 DATA 2 3Î.0F7 1 3 , Cl  1 0F1O6 , 04CD29BC [S38]
4590 DATA lQFBC110,E3ED5BBF,80CBBA21 [2548]
4600 DATA A6A0CDD4 , 31AF32CF, 80E1D1C1 [1325]
4610 DATA C94687Ö0,CC424BlA,EDÄ02B77 [1568]
4620 DATA 23EA4B31 ,C9441I0F,C4BCCDA9 [11:68]
4630 DATA 31455300 ,  C6C0E506/30O5E545 [179.9]:
4640 DATA 5500D41A, 07360030  , 0236FF23 [2644]
4650  DATA 10  F61  3CÎ  , 10ËFE106,0400264  5 [1070]!
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557  0 DATA OC.001.9 2 2 , 3380B7ED,  52C1  3E08  [1 .302 ]
’> 5580  DATA 9 047  36  2 0 , 231  OFBEl  , 11008013  [1337]

5590  DATA 01 004558  f 0D4  4 A2 0.0 , C4  2 08006  ( 1 887]
56  00  DATA OB 44  B8  0 4 , D l  2 000  3E  , E5BECÇCE [21  15  ] :
5610  DATA 36C4B336 ,  19 .10F6B7  ,C9F544ÄD : [ 1766]
5620  DATA 05C30  080  , 2344  2CÜ 0 , 4-4AD00CB [644 ]  .
5630  DATA 200DEABF,  36Ë1D1C1  ,F1:37D-134 : [ 1326]
5640  DATA ClC944ÖA,00D8C92I ,328034 .7E  [1817  }
5650  DATA FE0A3804  ,C63718Ö2  , F63Ö2A33  [1296]
5660  DATA 8077  3E02  ,CDB44  4A5  , 0044 .0400  [892 ]
567  0 DATA: F l  0 23:7 2 3 , 2-31 0ÉC46  , 23  4 EED43 • [ 1 526 : ]
5680  DATA 3080C9  01  , D104D608  , D2OBD7OF : [ 1853]
5690  DATA D312D816 ,D419D91D,D521D124  [1095J  :
5700  DATA D6ED4B30  ,8Ö0C3:EDA; B:920030E [1098]
5710  DATA: D104-452B,  0ÖC3CDD3, 3545D014  [1853]  :

5720  DATA 44CC01C2  t 2 I3E44E8  , OOCACD39 [1100]
57  30  DATA 36 CB3 2 4B  f 3 D2 1 5 6 3C  f 4 4DF01 44  [1441  ] .
5740  DATA ODOOC24C, 3D.467C0B , D l  3A4B3D [ 2520]
5750  DATA CD7 3-2CCD, IB3.6CABA ,38007021  : ' ( 12  20  ] -
5760  DATA CD5 04509  , O0DE9736  , . 300  6 2102 :  [1032]  /
5770  DATA 3GC33E3E  , 2Â2 0807C  ,B5  2 1 2C3C [1 :362  1
5780  DATA CA3E3E01  , Û300213D,  80114980  (1277  |
57  90  DATA 4 4B91DC9 , 8022  2D80 , 1 1 2 3800  1 [2188  1
58 :Ö0 DATA 0A4Sbb  OC ; C-5 3EOB32 / 2É804604  : ' [ 15Ö9]
5810  DATA 01E3060B,7EFEE528 ;26C5D5E5  [1128]
58  2 0 DATA E5FDE.12Ä , 2D8Ö3A2F  , 804F060B [ 1319]
5830  DATA FD7E10B7 ,  2807  7723  , ODFD2310 [1223]
584 '0  DATA P3  3BC1  79  f 3 (XÇ6E1D1- ; C l  1 9'lWï , . ; .[ 1 333•];
5850  DATA 2ÛC1B746  , 6 000D1FE  , 0A47380A [2002]
5860  DATA 3E3.1 32BE,  3C78E601  , 18063E20  [1427  ] ;:
5870  DATA 4 40A00C7  , F630  32BF  , 3C  3E0  1.44 [999 ]
58-80 DATA 1 301C1  9 3 f 45BD0  0C5  r EA3DCABA. [1759] -
5890  DATA 3835.C7BB f 21  F9  3CDA,:. 3E3E4480  [1469] ,
5900  DATA 0544F2  05  , C2FF0144  r 8800CFDl  : [1652]
5910  DATA 43FD2100  , 80AF3232  , 8 0C53C2.1 [ 2 258  ]
59 .20  DATA 228044A5  , 01DOB128 ,P5FD7710  [543 ]
59  3 0 DATA FD  2 3C110 ,  ÊC3E1093  , . 47AF450D [ 923 ]
5940  DATA O0C21OF9 ,  44280045 ,  950OCA4b  : [ 1363 i
59  50  DATA 47CDF5  36: ,CDD7363A  >. 4 045 :0901  : [ 1121] :
5960  DATA C12C4  500: ,  010466  28 ,2 :015:4410  [12 .63 ]
5970  : DATA 0EC21  D3D,  455104CA,  2 11 73DCD : - [12 :71 ] .
5980  DATA 3E3E2835  , 18 :E04683 ,  004515 .00  [1556]
5990  DATA 4D3A01C2 ,D83806C4  , FD.2 3 .1W (2074  ]
6000  DATA 4 4640008 ,  0080ED5B  , 2080  111 2 Û [1897  ] :

6 0.10 DATA 4.66 5.0 04  7-, 7 ÖTFC2FR, 3 F45  FO OD: ■ ; :[:21 9.6 ] ; :
6020  DATA 4AA60446  :, 7Dp:CC5CD/4 33  13EÔ0:  :: . ' [ 1358]  :

6030  DATA 44DEOOCC, 00000604 ,  C5E506.0.8 : [1428]
6 040  DATA C5E5CD1A,  445F0846 : ,  D800C736  [ 2584]
6 050  DATA 0001FF01  , EDB044D8 ,  08C28727  . [1.9  6 7 ] •
6060  ; DATA 44EÀ01D6  , CDA62CCD:,TA37É1  3:E : C [  104 ]  '
60:70 ; DATA 0A8467C1  , 10D3E13E  > 06856FC1  ■ [ 151  7:1
6080  DATA 10074427  z 0646É501  , 01914501  . [109  4 ];
60  90  ■ DATA 0 3C51 Ö 3"& , CBCD5 0 04  , CG 9 73  0-3:1 :: ; : , ; .:[ 553  ]; - >
61 0:0 : DATA : 17  3CD2  3 E , 3ECDÀ6 39  / 0:8 4 4 E7  0:0 : [ 2 4:22 ] l ;
6110  DATA 4B6.0 0:60 5 , 060421  00  , 004C7100  .. : [ 1 822  ]: :
6120  DATA 455E0  ÖC5 , A l  2CCDC8 , 31  4 A61  0O [17  22  ]
61  3 0 DAI1A Cl  E 3 4 761 ,000 1 D7 44  , 610  0 C48O : [ 1 708  ] .
614  0 DATA 2 1 2 .1 A55C,  5EOOC8C3 , D8 382  A2 0 • [ 15  35  ]

: 6150  DATA 80110046  , FÄOOC221 , C54579Ö2  [963 ]
6 160  DATA : C 3 EA3DC8:, 4 59401 C2  , FD7  E45  7 7 : : [ 1798]  ::
617  0 DATA 0 1 C A4 7 B7 , C 0-21ÔA3 C , CD 3E  3EAF - : , [ 1559]  ::
6180  : DATA. 48A602C1  /B94F53:00  r C 4300  621 < . : : [123  1 :
6190  DATA 17477902 ,  484B00C3  , CD7 52  1 48  [12371  :

6200  DATA AF01C3CA,  313A44BÔ,  01C30620  ■ [ 1178 ] ,
6210  DATA C547AF00  , D9 2 1 2 03A , E52A3780  : [ 1531]
6220  DATA E93A86A2  , B7C48A27  , CD1A37C1 [1524  i
62  30  DATA .L0E3FD2 3 , 1 8D2 445C  , Û0C2 3E3D [2544]
6240  DATA 445FX  7C2  , 443É4CE8  , 08C2AÉC1 [1883]
62  50  DATA 46800749 ,  8 80  94  4 8D  , 0 7C2CD7  5 [ 2 033  ]
62  60  DATA : 5:21 0 01CB-, 2 Ï7À3AE5:, 2 A39 B0È.9. '= - . [ 1 185 ] :
6270  -DATA .CDE93A47 ,:OÉOiClE5:r 470ÊOiCT . : :. . [1  2T4  ] :
6280  DATA D94C5CQ0  , 44OCOOC1 , C85  7C400  ; [1489  ]
6290  DATA CC3  6 E5C3  , 9 B2C  3A36 ,8 0|E4E2 Ö : [ 1 6 6 2: ].
6300  DATA 0A467D05 ,CC3E4E18 ,  0.821  5D31  "5  [1316 : ]
6316  DATA- 1 15  531 3 E > 47  4 7890  5 r F 3 3:2.3 80  ;. | ; ; ; [ 15  7 5-J [
6 ' 320  DATA C92  1 3580  , 34  3B0ABE; :d0W01C9  [ 22  21 ]  :

. 6 330  DATA C53A3:580  , 4711  4107  , 21  00001  9 : . [ 157  2.:]:
: 6340  : : DATA lOFDOOOÖ ; ED44ED44  , 2B7CB5Ö2 : : : : [ 1346::]::
6:3 50  . DATA F7  3AC1C9 , 4;33E:6F6b  > 70  2 0:50.3E  . ( 141 7 J: :
63  60  DATA 4401 004  5 , Ä614CÉ  2:8 , 2920  54  : 6 f 85:2 ] :. : :
6370  DATA 3 E6  5 7 3 7 4 , 2  04  7 O 6C  2 ,. 6 36844  1.0 [1  212  :] ;
6380  DATA OOC1 2 0 4 C t 4 60  E 4 4 6 A , 0 EC 3 7 3 65  : f 1. 653  J
6390 ;  DATA 2O4b-DCl 4 /0551 6-B7 r69C 6 4'61D : , [185 '81
6400  DATA 0E46  4 5 OE , 4  5E4  0CC1  , 6E4  5 4A2 0 : : ; :: < [ 1 6 69  ]
64 :10 :  DATA C267:6548 ,DÛ.1ÈC474 , . 2E2  0 5349  [1 .196 ]
6420  DATA DÖ.1EC63F,  204A2F4E,  0045971D ....... [ 1415]  >
64  3 0 DATA : 4B7  6 1 E4  5 , 1 1 OOC26 1 , 6  248  ED.-lD : . [ 1,6 75] :
6440  DATA 455F0D4F  , T400C37  3? 6X 7647 .14  : O[1163 j r
64.50  : DATA Q04AöAl::E , 46  OFÖ 048  ,:DF ID  456B : : ( 1606 :  1
6460  DATA 0E44B221  , 01  644893  , 1EC26569  : [1:736:1.

64.7 0 < DATA 47  16  00  C5  f 4 44  1544  5-, 4 8401700
' • 6 480  DATA 45  3AO 0 C 4 , 6 5 7 8 6 9'7 3 , 44  9 40  EC6

6 490  ; DATA 74207  3 63  , 686F511  5 ,  0045C9  00
6500  DATA C10049E1  , IE17CB2  0 , 766F6C6C
6510  :: DATA 0 0 447  2 6 9., 7 6654  5 68  , 0D4431  0 0
6520  : DATA 4457.00C4  ,.2 02:0 3A2 0 , 44A3O.D4A
65  30  DATA 1A0045C8  , 0E45  l.BOO , 441ÄOOC1
6540  DATA 4E44A9  OD , 4430  2 044  , 3100CB7  3
6550  DATA 20286D61  , 782E2037 ,  205A4516
65  60  : DATA 01  C2 6 E2  9 , 46  3 DOO C9 , 5 76  9 65  7 6
6'5 7 0 DATA 6 9 656C2G  , 4'1 4 8F4  0 0' , 0  865.20:7 5 :
6580  DATA 6D6  661  7 3 , 734697  2 1 , 45920045
6590  DATA 3AO0C2OO., 00453200 ,  C357656C

:.66;00 DATA 44  5 40  1. 4A , 3OOOCA2 0 , 3F2O.0044
6610  DATA 69657365 ,  6E4B1. 4 Ü 0 , C76.7 6 9 6 2
6 62  0 DATA 74  2 06  57  3 , 4  7 CDO Û G5  , 4 7657  7 FC
6630  DATA 6E1BC274 ,  65455000 ,  C46C6165
664  0 : : DATA 6 E46A0.0F  , C467  7 2 6 F , B l  4 4430F  :
6650  DATA C4  65  6 920  , 66  4 75A0E  , C4  2 E7  47  9
6 6 60  DATA :7 0.4.7 CDO1 , 44  1 01  049  , D2O 04.45  4
667  0 DATA 2 0458DO0  , C445  4E44  , 4 5 8300A0

. 6680  DATA 42FBCD0  9 , BBF3  38F9  , C9F2F3F1
' 6 69  0 DATA FÖ CD4D3.D > FBCDO 69B  , F 3FEÖ'8 38
6700  DATA 0EFE0C30  , 0AD60747 ,  21543:D23
6710  DATA 7E10FCFE,61D8FE7B,D0D620C9
6720  DATA FE303803  , FE3AD8B7 , C93EÖX18
.6 7.30: : DATA 01.AFED47 /Ç5D5E536  , C9D600W :

'6  740  :: : DATA 8 ï BBÏ:1 9 7 , 3DD5 45-3 F z 0 0 E45  FFÉ
:: 6 7 50  : DATA 0D2  839.FE  , FC282DFE  , 7F281ADO .

6760 :  DATA FE20D879  , B8280DED  , 57B77BCC
67  70  : DATA 73  3D7723  , 04C35ABB  , 3E0  7Ö5Ö9
6780  'DATA 78B7  28F7  , 2B05E52  1 , 353ÉCD56
6790  DATA 3EE1C9D1  f ElDiClÄF  , C3&4BBAF

: 6800  DATA 7:70AC478 ,C147B70C,C5 .21313E
: 6810  DATA 0E02  4494 ,07DC7  8FE ,02  2 8055E
: 6820  :. DATA 16  3 0180  3 , 5 6 2 35&7  A , CD7C3D30 <
6830  DATA 1 8É60F0  7 , 5 7 07  0782  , 57  7B440E
6840  DATA 00CD0AE6  , 0F82FE0C  , 3003B75F
6850  DATA CO 2 1 334  4 ,  5Û00C2  21  ,CF44BA0.7 .
6860  DATA 4 52D0  6 D2 ,-18B  9 0 0:0 0 , 0810081 0
6870  DATA 00CD7821  , .C3563ECD  , Ö821-44A2
6880  DATA 0 Ï47EBOO  ,C1F5OFDA  ? F1E&FCC8
6 890  DATA Ö7C9  7EB7  , CÔ2 3CD5A,  BB1  8.E7CD
6 9 00  : DATA ' 0 2 3 1 0 6F  5 , ED7 8CB7  7 , 2 8 0 944  D l
6 9 1 0. :: DATA - Ô 3D4  49:3F  , C 3 413  ECD , 45  2 9&D7 3

. 6 9 20  DATA 5D3FCDBC,  3 0CD903E,CDB74.406
: 69  30  : DATA 00E6ED7B,  5D3F2  1 4 5 , 3 FC 3 23  3 F
: 6940  : .DATA 2.1BOFFQ-0 > 2C10FÄC9

69  5 0. DAI' A E 5 C5  E 511 , FC3  ECDB 5 , :  3 ECD1 6 3F
696  0 DATA E l  ] 109  3.F , 440AUOC9 , 1  B3FC1E1
697  0 DATA : CO ED5 3D0  , 3E44  F2.0C , 4AÄ1  06C2
6980  DATA E1DD440E ,  0CC5CB7E  , CDFC3E44

:. ; 699  0 :. ' DATA • 7 ß1 9 C6  7 7: /01 DD 2 3'DD , 2 3 4 4B5ÖD '
; . 7000  • : DATA : C7.ÉDC:D20 y : 3FOT0002  , 1DC4.7 ÉCD

■ 7 010  : DATA : 2C3F4  56B  , ÖAD5F6CD , 09BBFEFC :
. 702  0 : DATA 2 BC9C5  , .0100.0 417  , CB111710
7030  DATA FA7-9C146,ODOaOE -5,OD bÖD21

: --70 40  DATA. 343F1  808  -, 21  3Ä3FT8 ,  0 3214035
7 050  DATA 4 4C825D3 ,  2C3F1  ÔF9 , C9.CD2EBD,
7060  : DÄM '38FBC33Ï , BD04gB4A,  02ÖD0A06

: 7070  DATA C 1 ÛB4 40  6 , 0 OC 8 4 C 0 0 r 0 20  31B  3 2:
7080  : DATA ; ÏGC44.4 4CÄ z 184  47É  j 0. , C A7 3'74 2 0
7 090  DATA 41'66666C  , 69  6E659F ,  0 085  0086

; : 7:1:00: DATA 20C67075  , 73682064  , 4Ä7A19C9
: 7110  DATA 3B527565  , 636B7  370  , 7 2441112:.

7120 :  DATA C5  6 765  6E ,  657  247  8F \ .12  8B2OC2
7130  : . DATA 65  6 9 4 AOC , 0 0 CA 636  1. , 6 C 6C2  07  7
7140  ' ' DATA ÉD686172  , 8620C13B  , 44Ä<£0 245
7150  DATA Bl  23455F  , 24C17245  , 2B1  20961

' 7 1 60  ; - DATA :: 7 47'5 7 2 2 0 , 7  7,617 7 4 , 40460:003::
: 717  0 ; r DATA 64&9  0D'30y4346 t 32203337

(1:9  0.2 ]
[1510] : .
[ 837 ]
[1383 , ] :
[8 :35] :  :
12088]
: [1370  :l
( 2059) :

[14 '14 ]
(•14G-1]
[1648]
[1564]
[ 1727]
[9W-
[1610]
[1705] ,
[1443]

: [ 1458  ]:
:[ 1335 ] :
{1522]
[1575]
[966]
[11  60  ] :

:: [ 17  33 ]
I 1996  ]
[2249]

: [ 1337  ] :
[ 14  54 ’
[20 .67 ]
[16,9,5].
[ 1354  ]
[2  3.6 9 ]
[1502]
[2109]

([149-9r ]]■
[1510]
[978]

[1255 : ]
[ 1 296  ]
[1895]
[1953]
[1064]
[-21D5]-
[1030]
T1700]
[826]
f 146.1, i :
[ 2087]
[1 .U7]
[ 1.0.96].
[
[17:31 1
[12.21]
[ 1.721 l
[ 13&H
[141D]

:: [ 1816]

• (188 :2 ]
[1227]

: [ 1456]
[1785]
[1327  ]
[1.965.]
[994 ]

. [ 1509  ]
' [ U 'W

[20  27 ]

10  . / Ö RÄT0 P , 8AS , Sta  r t p r 0q r a Tin [12 :80 ]
2 0 7 C1?C 46  4 (-1-) , 664 ,6128(1 - ) [12 .65  1
30 ' (,c ):19 9 2 Andreas  Haschke [ 848  1
4.0 ' & cpc  Internat ional ...... [2.11:8 1
50 ■MEMORY &1800 [1.9  3 ]
60 lOPENOUT ”d*  : CLOSEOUT • Î 1 15  97- j
7 0 ::L0ÂD‘rgràt6p\  b in”  ,&4100  ; ' ? [1W]
80 CÄbL  ; £41 0.0:.: CÄLIi &1 9 20  :

: [1014]

.10:  /TESTFILM.  BAS [446 ]
:2.0" MODE -2 :  b=  2j :  FOR 2 0 TO 3 : FOR y= l  TQ 71  [13769]
: DTE?  : H .( b }' t : TO . 6 : LPC  :: : ; : \ •
ÄTE ÿ , XI  6 *z  : FOR i -1  < Tb  1 0 ? FF  INT;  4 $ : NEXT; 1 : : ' • •
,X ,y ,3  :SAVE” te s t f  i l nu  s c r  n / b ,SCOOO,  &4000
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Bonusprogramm

“Text-Assistent” eingebaut. Wer will,
kann allerdings auch auf CPC-Stan-
dardbelegung zu rückschalten.
Eine kleine Floskel Verwaltung gibt es
auch: bis zu sieben Textmakros mit ei’
ner Länge von maximal je 94 Zeichen
lassen sich an legen und auf Tasten-
druckabrufen.
Etwas ungewohnt dürfte das “Limit”-
Konzept des “Text-Assistenten” sein.
Die maximale Länge einer Textzeile
wird vor Beginn der Textbearbeitung als
“Limit”-Wert für die jeweils aktuelle
Textdatei angegeben. Ein “Limit” von
80  würde eine Textformatierung über die
gesamte Bildschirmbreite erlauben. Es
sind jedoch auch “Limits” von 100 und
größer möglich. Bei Bedarf wird dann
der Bildschirm mit Hilfe zweier Funkti-
onstasten nach rechts und links gerollt.
Da die Textlänge durch die Speicher-
verwaltung des Programms beschränkt
ist, eignet sich der “Text- Assistent” be-
vorzugt für kürzere Texte. Längere Ar-
beiten mit mehr als 9 DlN-A-4-Seiten
Umfang können das Programm in Ver-
legenheit bringen, lassen sich aber mei-
stens ohnehin sinnvoller in einzelne
Kapiteldateien aufsplitten.

Die Profis lassen grüßen
Da diese pfi f’fige Textverarbeitung - an-
ders als viele ihrer Kollegen - auch pro-
blemlos mit unformatierten ASCH -
Texten bis zu einer Länge von etlichen
hundert Zeilen klarkomml, kann man
sie sozusagen als Text-Werkzeug für al-
le Fälle empfehlen. Als Bonus-Pro-
gramm auf der DATABOX ist sie garan-
tiert ein Knaller. Ach ja: Die ausführli-
che Dokumentation gibt’s dazu —
natürlich als topfit formatierte Textdatei
zum Ausdrucken mit dem “Text-Assi-
stenten”! (sz)

Flott getippt
ist halb gedruckt
Textprogramm mit  Profi-Optionen

In dieser Ausgabe haben wir’s mit den Textverarbeitern: im Reviewteii das
neue Riesenprogramm “CPC-Word”. Bei den Hardware-Tests Drucker über
Drucker, Also - was könnte besser dazu passen als  eine pfiffige Text Verarbei-
tung für den Ailtagsschreibkram als Bonus auf der DATABOX-Diskette?

Der “Text-Assistent” von Michael
Schuchardt ist ein richtig “erwachse-
nes” Programm. Das sieht man schon
am Umfang: 62  kByte Code und insge-
samt 25 kByte Dokumentation. Auch
was die Leistung angeht, braucht sich
dieses Schreibwerkzeug nicht vor den
gängigen kommerziellen Programmen
zu verstecken. Zwar bietet es weder ei-
ne Grafikeinbindung noch eine Serien-
brief-Automatik. Dafür unterstützt es
aber beispielsweise die Ausgabe von
Kopf- und Fußzeilen mit automatischer
Seitennumerierung. Und die halbauto-
matische Silbentrennung des “Text-
Assistenten” gehört mit zum Besten,
was wir auf dem CPC in dieser Rich-
tung bi s I an g gesehen haben .

Nur  für 6128
Das Programm wurde speziell für den
CPC 6128 geschrieben. Mil Hilfe der
“Bankman”-Funktionen nutzt es die
“oberen” 64 kByte, um Textdaten zu
speichern. Der Vorteil des benutzten Ver-
fahrens: Texte von einigen Seiten Län-
ge lassen sich ohne störende Wartezei-
ten “in einem Rutsch” verarbeiten. Die
verbleibenden kurzen Nachladepau-
sen, die durch die “Speicherschi eberci”
entstehen, sind den (etwa von “Word-
star” her bekannten) Disketten-Lade-
zeiten gegen-über nicht der Rede wert.
Ein herausragendes Merkmal des
“Text-Assistenten” ist seine besonders
schnelle Bildschirmausgabe, die durch
eine als BIN-File “eingeklinkte” Ma-
schinenspracheroutine erreicht wird.
Das Herauf- und Herunterrollen von
Text geht so flüssig vor sich, wie man es
ansonsten nur bei 16- Bit-Rechnern ge-
wohnt ist.
Der “ultimative Gag” dieses Pro-
gramms liegt jedoch an einer gänzlich
anderen Stelle: Es ist voll vom Basic
aus zugänglich. Was an Hilfe aus dem

“Maschinen raum” benötigt wird, ist in
handliche Unterroutinen und CALL-Auf-
rufe verpackt. An alles andere, speziell
an die Druc kertreiber oder auch die 11i l -
fefunktion, kommt jeder Basic-Freund
ohne Schwierigkeiten heran. Eine indi-
viduelle Anpassung des Programms ist
somit keine Schwierigkeit.
Für Lernbegierige stellen die Pro-
grammiere des “Text-Assistenten” eine
Fundgrube an Programmierkniffen dar.
Daß das Programm voll in Basic an-
sprechbar ist, bedeutet nicht etwa einen
Verzicht auf professionelle Wordpro-
cessor-Fu Fiktionen. So steht bei den
Blockfunktionen beispielsweise neben
den üblichen Zeilen block -Kopier- und
Verschiebebefehlen auch noch ein hori-
zontales Verschieben (Spaltenblock)
zur Verfügung.
Der Seitenumbruch geschieht flexibler
als bei vielen anderen CPC-TextVerar-
beitern: Das Einschieben einer Zeile
veranlaßt alle nachfolgenden Zeilen,
eins weiterzurücken — nicht bloß bis
zum Ende der  aktuellen Seite.
Eine deutsche DIN-Tastaturbelegung
samt Umlauten und ß (wie von der
Schreibmaschine gewohnt) hat der

UEBER5ICHT

Pie  gebrättc

Das ProjrMn nutzt d i e
kann, als .  Textspeicher. I

nutzen

........
I schnellerentextausj

HockenOiTAB

Ein aufgeräumter
Bildschirm, am  Fuß

die FunktIonstasten-
übe,rsicht: So  läßt

sich'  s arbeiten.
Â uf Tastendruck lädt
der "Text  -Ä.ww's/ enF

ein Hilfefenster nach,
das über die wichtig-

sten Tastaturkomman
dos Auskunft gibt
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Programm

als rechtfertigenden Pack-Faktor. Auch
sollten reine Maschinencode-Program-
me ohne Komplikationen auf einen
Bruchteil komprimiert werden.
Das Verfahren, das wir bei unserem hier
abgedruckten “Quetschprogramm'’
verwenden, haben wir “Misch-Crunch-
Verfahren” genannt. Es erreicht bei
Bildschirm date ien einen Packfaktor
von 55 bis 75 Prozent. Es läßt sich auch
für Maschinencode- Program me ver-
wenden. allerdings liegt der Packfaktor
hier etwas niedriger. Das Grundprinzip
des “Misch-Crunch-Verfahrens” ist re-
lativ einfach:
1) Gleiche Bytes werden wie oben be-
schrieben zusammen gefaßt.
2) Nichtkomprimierbare Bytes werden
unverändert weiter kopiert ,
3) Zusammenfassung von Bytefolgen
nach einem abgewandelten LZSS-
(Lempel, Ziv, Storer, Szymansky)-
Pack verfahren (siche auch 10/1 1 ’91 .S .
42-47).
Das reguläre LZSS-Verfahren wurde
eigentlich zur schnelleren Datenüber-
tragung entw ickelt und bedient sich ei-
nes Ringpuffers. Um effektiv mit die-
sem Puffer arbeiten zu können, muß
dieser sehr groß sein. Für unser Pack-
programm haben wir deshalb auf einen
solchen Zwischenspeicherverzichtei.
Unsere Variante funktioniert daher fol-
gendermaßen:
Der Kompressor durchsucht unermüd-
lich die Quelldatei daraufhin, ob  die ak-
tuelle, nicht komprimierbare Bytefolge
schon einmal in die Zieldatei kopiert
wurde. Wird er fündig, speichert er nun
einen Zeiger auf die Position des letzten
Vorkommens und die Anzahl der von
dort zu kopierenden Bytes.
Je einfacher die Theorie, desto schwie-
riger ist oft die praktische Umsetzung.
Wie kennzeichnet man die einzelnen
Verfahren, ohne die Datei unnötiger-
weise aufzublähen? Nach langwierigen
Tests der Häufigkeitsverteilungen ha-
ben wir für dieses Programm folgende
Kcnnzeichung für die insgesamt fünf
Kompressionsmöglichkeiten festge-
legt:
(Die Varianten sind der besseren Ver-
ständlichkeit wegen am Beispiel des
Entpackers erklärt.)
System 1: 1 Byte, Aufbau:
00XXXXXX:
Hierbei handelt es sich um eine speziel-
le Kurz version des LZSS-Verfahrens.
Stößt der Expander auf ein Byte, dessen
6. und 7. Bit zuruckgesetzt sind, macht
erfolgendes:
1 ) Er zieht von der aktuellen Zieladres-

Frisch gepreßt ist halb
gespeichert
Dateikompression auf  dem  CPC
Viel Material und wenig Platz -Ökonomie  ist gefragt. Wie Sie Binärdateien
auf engstem ( Diskettenspeicher-) Raum aufbewahren, zeigt Ihnen unser
Turbo-Cruncher.

Décru richer, Expander), hat dann leich-
tes Spiel: Das zweite Byte wird einfach
x-mal an die Zieladresse kopiert, wobei
x durch das erste Byte bestimmt wird.
Das entsprechende Packprogramm ist
schnell und einfach erstellt, das Kom-
primieren einer Bildschirmdatei dauert
etwa eine Sekunde, der Pack-Fakt or  be-
trägt dabei 10 bis 15 Prozent. Statt 16
kByte ist der Screen nur noch um die 14
kByte groß.

Hoher  Packfaktor
gefragt
Doch wehe dem, der statt einer Bi Id-
sc hi nndatei ein Maschinenprogramm
durch einen solchen Cruncher jagt:
Hier folgen fast nie zwei oder mehr
gleiche Bytes aufeinander, der Kompri-
miere r wird zum Expander und bläht
das Programm gut zur doppelten Länge
auf. Die CPC-Welt braucht also ein ein-
fach zu bedienendes Komprimierpro-
gramm mit einem den Aufwand mehr

Als im Jahr 1985 die erste “Datenpres-
se” für den CPC erschien, galt dies als
Meilenstein am Weg in eine kompakte-
re Welt. Die Théorie dahinter war ein-
fach: Bildschirmdateien belegen auf
der Diskette 17 kByte. Eine genaue Un-
tersuchung fördert Überraschendes zu-
tage:

MEMORY &3FFE:  LOAD "SCREEN",
&40Ö0 :FQR A=&4000 TO &7FFF  : PRINT
HEX$ (A) t HEX$ (PEEK(A) ) :NEXT

Ein Wert wiederholt sich oft bis zu
80mal, bis zur nächsten Byteschlange.
Genau darauf basierte der erste Daten-
verdichten Das Komprimierprogramm
(auch Cruncher-  Zermalmet genannt)
zählt, wie oft jedes Byte in der Folge
vorkommt und ersetzt diese Reihe dann
durch zwei Bytes:
I ) Länge der Folge. (Reihen länger als
255 Bytes wurden geteilt. )
2) Gemeinsamer Bytewert der Folge.
Das Gegenstück, der Entpacket (oder
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Programm

YYYYYYYY Bytes von der Quell-
adresse zur Ziel adresse und erhöht bei-
de  entsprechend.
Nun zum Programm selbst. Zuerst ge-
ben Sie Listing I ein und speichern es
unter dem Namen COMPACTE  AS ab.
Anschließend tippen Sie die Li stings 2,
3 und 4 ab. Diese erzeugen nach dem
Start kurze Binärdateien. Nun sollten
sich auf Ihrem Datenträger folgende
Dateien befinden (die Reihenfolge
sollten Kassettenbenutzer unbedingt
einhalten):
1) COMPACT. BAS - das Hauptpro-
gramm
2) COMPACT. WIN - die Routinen für
Fenstertechnik, Laden und Speichern
3) COMPACT. EXP-der  Expander
4) COM PACT. COM - der Kompressor
Nach dem Programmstart werden die
drei Maschinenprogramme nachgela-
den, und das Programm meldet sich mit
einer kurzen Programmerläuterung.
Nach einem Tastendruck wird man
nach dem Namen der Quell date i (die zu
packende Datei) und der Zieldatei (Na-
me des fertig gepackten Programms)
gefragt. Spätestens jetzt sollte man die
Diskette mit der Quelldatei einlegen,
denn sämtliche Eingaben und Disket-
tenzugriffe werden, da das Programm
möglichst klein sein sollte, nicht ge-
nauer überprüft. Ein neues Fenster ver-
rät dann die betreffenden Dateiinfor-
mationen, Kassetten (REM-Zei le 220)-
oder XYDOS-User müssen notfalls in
Zeile 210 entsprechende Änderungen
vornehmen.

Patch für
Kassettenbenutzer
An dieser Stelle sollte man sich am be-
sten die Anfangsadresse und die Start-
adresse des Programms merken, da die-
se später abgefragt wird. Ebenfalls soll-
te man besonders auf die Länge der
Quelldatei achten. Sie darf theoretisch
zwar &8500 Bytes betragen, praktisch
dürfte allerdings in vielen Fällen ein
Absturz die Folge sein. Die zu packen-
de Datei wird nach &2000 geladen, die
komprimierten Daten landen direkt da-
hinter. In obigem Falle also bei &A500,
wo normalerweise bald der Betriebssy-
stembereich beginnt. Dieser wird zwar
nach &E500 in den Video-RAM geret-
tet, doch es bleiben trotzdem nur
&E500-&A50ö &4Ö00 oder 16384
Bytes frei. Läßt sich die Datei also nicht
von &85OO auf &4000 komprimieren,
stürzt das Programm ab. Hundertpro-
zentig gefahrlos verläuft das Packen

se XXXXXX Bytes ab  (binär, also ma-
ximal 63).
2) Dann kopiert er von dort drei Bytes
an die reguläre Ziel adresse.
3) Diese wird dabei um drei erhöht.
Diese Verfahren ist speziell für Maschi-
nenprogrammdateien gedacht. Hierbei
werden sich wiederholende Unterpro-
grammaufrufe oder absolute Sprünge
von drei Byte (&CD, &18, &BB) auf
ein Byte gepackt.
System 2: 3 Bytes, Aufbau:
01XXXXXX YYYYYYYY
ZZZZZZZZ:
Das reguläre LZSS-Verfahren:
1) Der Expander subtrahiert
YYYYYYYYZZZZZZZZ von der
Ziel adresse (kann also jetzt den gesam-
ten Speicher adressieren),
2) kopiert von doit XXXXXX Bytes
(wieder maximal 63),
3) und addiert XXXXXX zur Ziel-
adresse.
Damit lassen sich alle schon einmal
aufgetretenen Bytesequenzen erfassen.
System 3: 2 Bytes, Aufbau:
1Ö0XXXXX YYYYYYYY
Hier werden Bytefolgen gekennzeich-
net:
Der Entpacker kopiert XXXXX-mal
das Byte YYYYYYYY an die Ziel-
adresse und erhöht diese um XXXXX.
System 4: 1 Byte, Aufbau:
lixxxxxx
System 5: 2 Bytes, Aufbau:
101XXXXX YYYYYYYY
Mit den beiden letzten Methoden wer-
den Byteketten, für die der Kompressor
keine Packmöglichkeit gefunden hau
für den Expander gekennzeichnet. Sind
es weniger als 64 Bytes, kommt System
4 zum Einsatz, sonst System 5. Der
Entpacker kopiert also lediglich
XXXXXX beziehungsweise XXXXX-

von bis zu &6280 oder 25216 Byte lan-
gen Dateien.
Nach einem Tastendruck beginnt der
Packer hörbar seine Arbeit. Die nervtö-
tende Sirene dient als letztes Kommu-
nikationsmittel mit dem Anwender, da
der Bildschirmspeicher schon mit
wichtigen Daten vollgestopft ist und
ein visueller Kontakt somit ausschei-
det.
Ein kompletter Tondurchlauf von hoch
nach tief zeigt an, daß der Cruncher
wieder 256 Bytes erfolgreich gepackt
hat. So  läßt sich die Dauer des Pack Vor-
ganges bestimmen: (Dateilänge\256)
Sirenendurchläufe, dann ist es ge-
schafft.
Nach einem “Plop” ist der Packvorgang
beendet, und ein Statusscreen präsen-
tiert einige Infos w ie Packfaktor und so
weiter. Jetzt kann man sich aussuchen,
ob die gepackte Datei allein oder mit
dem Entpacker gekoppelt abgespei-
chert werden soll. Entscheidet man sich
für die erste Möglichkeit, muß man sich
selbst um das Entpacken kümmern. Da-
zu lädt man die gepackte Datei und den
Entpacker COM  PACTEXP an eine be-
liebige Adresse.
Der Aufruf erfolgt dann mit

CALL ADR, QUELLE, ZIEL,
(gecrunchtëjLÄNGE

Quellcodes zu den Maschinenpro-
grammen sind auf der Databox zu fin-
den. Beim LZSS-Verfahren muß der
Packer für jedes einzelne Byte den
Speicher fast komplett durchforsten,
was trotz des leistungsfähigen CPDR-
Kommandos mit einiger Wartezeit ver-
bunden ist. (Das Komprimieren eines
Screens dauert etwa 4 Minuten!)
Der Aufruf des Packers erfolgt von BA-
SIC aus mit CALL & I E00, Start, Ziel,
Länge.
Der Entpacker ist weitaus übersichtli-
cher als der Kompressor. Er muß sich ja
auch nur nach dessen Anweisungen
richten und stur das Programm in den
Speicher schreiben. Dementsprechend
schnell ist auch die Durchführung: Ein
1 6-kByte-Block wird in Sekunden-
bruchteilen entpackt; Außerdem ist der
Entpacker frei im Speicher vérschieb-
bar.
Um zum Beispiel einen gepackten
Screen wieder auf den Bildschirm zu
holen, empfiehlt sich folgendes Pro-
gramm:

10 MEMORY &5EFF
20 LOAD "COMPACT. EXP"> &5F00:

Dîe Funktionen der Datei
COMPACT.  WIN:
CALL  & A500, 1: Der Speicherbereich
&COOO-&FFFF wird nach &4000 kopiert
und der  Bildschirmspeie  her nach dort ver-
legt.
CALL&A500,2r  Der Bildschirmspeichcr
w i rd w i ede  r nach &C000  verleg L
CALL&A500,3:  Der  gesamte Bildschirm
w i rd m i t dem  gestreif ten H i nte rgr  undm u ster
gefüllt.
CALL  & ASM, Adr, Breite, Höhe,  4: An
Video-RAM- Adresse Adr wird ein  Window-
Schatten mit angegebener Breite  und Höhe
gezeichnet.
CALL&A500,5:  Die Datei,  deren Name hei
&1FF1 steht,  wird nach &2000  geladen.
CALL  &A500,  6:  Obige Datei wird wieder
gespeichert.
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des Entpaekers an die Datei .
Wählt man diese Option, muß nur noch
die Ziel adresse (bei Screens also
&C000) festgelegt werden, der Rest
läuft automatisch ab. Zum Entpacken
genügt folgende Zeile:

10 MEMORY ADR-1 :LOAD "SCREEN",

ADR:CALL ADR

In diesem Fall ist eine Überschneidung
beider Bereiche aber zu vermeiden, da
sich sonst der Ent packer selbst über-
schreibt. Trotzdem wird diese beque-
mere Art des Entpackens fast allen An-
sprüchen gerecht. Hal man zum Bei-

spiel ein BASIC-Programm geschrie-
ben, das im Bereich &6000 bis &A000
Sprites, Zeichensätze oder ähnliches
speichert, nutzt man am besten den
Bildschirmspeicher:

10 MODE 2:INK 0 , 0 ;INK 1 , 0 :

' Keine Anzeige

20 MEMORY £5FFF

30 LOAD "SPRITES", &C0Ü0:CALL

&C00Û :’Entpacken der Daten

nach &6000
40 MODE 2 :INK 1, 26:  rReste

löschen, Anzeige ein

Elmar Krieger/jg

LOAD "SCREEN", &6000

30 CALL&SÏ'OO, £600.0, &COOO,

PEEK(&A76D) 1-256*PEEK(£A76E)

Probleme ergeben sich erst bei langen
Dateien; manchmal kann auch eine
Überschneidung von Quell- und Ziel
bereich notwendig sein. Grundsätzlich
gilt dann die Faustregel: Zieladresse
unter Quelladresse. Auch kann man
mehrere bereits gepackte Dateien an-
einanderhängen und zusammen ent-
packen. Hier experimentiert man am
besten selbst etwas herum. Für die mei-
sten Anwendungsfälle genügt eigent-
lich die zweite Variante: Anbindung

300  narn$=znam$ :GOSUB 680:POKE &1FEC , &A3 : PO [4142]

W L?’  '
3 30  L

KE &1 FED ;5r-20: CALL &A500/6:RUN 110-
310  ' 1117]
32.0 'Windowdi sp l ay  P i epse r  [1 .599]
330  ' [ 117  ]
340  ENV 1 ,  5 ,  3 ,  1 , 15 ,  - I ,  2<: ENT 1 , 35  3 , 1 ; S.OUN [37561
D 129 ,100 ,35 ,0 ,1 ,  1 :RETURN
350  f [117  ]

[991 ]  '
[ 117  ]
[ 576 ]
[2450]
[2963]

[381  ]
[2602]
[1477]  ■

. [ 2166]
: [ 1764]

[1366]
■■ [ 117  ]■.

[ 1102]
[117]
[ 1786  J
[1607]  .
[ 555 ]
[1165]
[501]

D 129 ,100 ,35 ,0 ,1 ,  1 :RET'URN
350  z

360  'Windowaufbau
370  '
380  CALL &A500 ,1
390  READ X,Y,WX,WY,Z:EOR A=1 TO 0 STEP -1
400  ORIGIN 0 ,0 ,  (X-2 )*8~A*8 , (X+WX- l )*8 iA*8 ,
( 25 -Y+l  }*16+k*a+6 ,  (25-Y-WY-t .1 ) *16 -A*3-B
410  CLG A - MOD 2 : NEXT '. FOR A=1 TO Z
420  READ AS :.LOCATE X.,Y+.A-l:  PRINT AS:NEXT
430  CALL &A500 , &BFB1+&5O*Y+X+WX, 2 , WY+2 , 4 ‘
440-  :CALL &A5-O0,&BFFF+&5O*(Y+WY)+X,WX-l:4,.l,4
45.0 IF  r e t  THEN RETURN
460  GOSUB 310  : CALL : &A500 , 2 : RETURN
470  '
480  'Diverse  Tas  l a  turabf ragen
4 9 0
500  WHILE INKEY$o  ,f ” :  WEND
510  WHI:LE: lNK.EY$ - , , h :WEND
520  RETURN
530  ‘
540
550

560
J570

GOTO 550  ELSE 55  Û

a$  =*•” : cur  1 4 3 : d=  0
EVERY 10 ,1  GOSÙB 610  [ u i j

» :  WHILE h$ . - 'f.V :b$=ÄEY$;  LOCATE x+d  [2-2 57  ]

PRINT CHR$ ( cu r  ) : WEND
b ÄS C ( b$  ) : I F 2 7 THEN I F d>  0 THEN LO
r v+H : -v .« PR TMT ” ,T : d - d - 1- : a$  - LEFT S ( a $ , d ) :

[ 2548] :
[5320  1

580  IF  b -13  THEN b=REMAIN (1  ) :  LOCATE x+d ,y :  [3256]
PRINT" RETURN
590  IF  d+I=I  THEN 550  • : [ 325 ]
600  LOCATE x+d ,y :  PRINT b$  : a$=a$+b$  :<Ud+l  :G  [2440]
OTO 550
610  cur=cur  XOR 102 :  RETURN [1075]
620  ' . [ 11 .7 ]  .
630  'H in t e rg rund  [339 ]
640  ' f.1.17]
650  CALL &A5 00 ,  3 [574 ]
66  0 , PRINT  " : E1MSÛET : TURBOCRUH CHER- ( C ) 19  92  [- 6 38  8 ]
BY ELMAR KRIEGER UND CPC AMSTRAÖ INTERNAT!
ONAL "
6-7 0 MOVE 0 ,38 ;2:DRAWR 6 39,0:RETURN [2266]

690  z Date i  name fue r  . LOAD/SAVE [1292]
700  ' ( 117 ]
710  i=LEM(r>air.S; : POKE &1FFO,1 ;  FOR a=! TO I :  [ 5605]
POKE &lFFO+a,ASC  (MIDS ( nam$ , a  , 1 ) ) :NEXT :RETU
RN
720  ' . [ 117 ]
730  ' 16 -B l t  Zahl  poke-ill [ 1120]
740  ' [ 117 ]
750  n$=HEX$(n ,4 )  -.POKE a ,VAL(  ,’&’, +RIGHTS(nS,  [ 4938]
2 ) ) : POKE a+  1 , VAL ( "&"+LEFT$ ( n$  , 2 ) ) : RETURN
760  'Windöwda ten  [857 ]
770  DATA 26 ,7 ,27 ,12 ,12  [513 ]
780  DATA " - TURBOCRUNCHER [ 1039]

] Q / * . * * * * * * + & * * + *  * * * * k k k  * * * * * * *  k k  k k  ★ k k k

15  ' *  L ISTING!
20  ' *  E lmsof t  TURBOCRUNCHER *
30  ' * fue r  CPC61  28  ( + ) , 664  , 464  ( +.) *
40  ' *  (C)1992  CPC In t e rna t iona l  *
50  ' *  . und  Elmar  Kr i ege r  *
6 Q f k k k k k k k k  k k k k k k  k k k k k k  k k k k k k k k k k k k  k k k

70  '
80  'M-Code  e in l e sen .

10.0 MEMORY &AOOO:LOAD ” l compact .  wi.n”,&A5Q0 [ 860  ]
: LOAD " ! compact  . exp" f &A5D6 ; OPENOUT ” ’ dummy
” : MEMORY &1OFF : LOAD ” ! compac t . com  " , &1 E0 0
110  ' . : {117  ]
120  ' B i ld s  chirmauf bau [1166]
130  f . [ 117 ]
140  MODE 2 :.I  NK 0 ,0 :  INK 1 ,15  : BORDER 3 : DEE . F [ 10346  ]
Nad$(x ) -HEX$(PEEK(x)  + 256.*PEEK(x+l)  , 4 )  :CALL

&A500-, 1. :GOSUB 6-20:GÖSUB 310  : CALL &A5Ö0 , 2 :
RESTORE 760:GOSUB 350:
150  ' I I 17T
160  ' Programms  t a  r t  [ 1725  ] .
170  ' 1117]
180  GOSUB 470  : RESTORE 9 00  : GOSUB 350  : x=15  : y  [10842]

6 :  1 -13 :  GOSUB 530  : qnam$=a.$ : RESTORE 960:GO.S
OB 350  : x  61 :y=8 ;  1 =13  :GOSUB 530  : znam$=a$  : r e
t - l î  RESTORE- 1020 :  GOSUB 35  0
190  qnam$-ÜPPER$  (qnam$  ) : IF  INSTR(qnam$ , " . " [ 5543g  :
)=0  THEN- qnam$ qnam$  + ’f . BIN"
200  znam$-UPPER$  ( znam$  ) : . IF  INSTR ( znam$  , ” [ 2440]
) -o  THEN znam 2nam$+  T, .B iN  , t
21  0 LOCATE >: 5 , 2 0 : PRINT : qnamS  : GOSUB 46  0 : s t a r  [ 4 990  ]
t &A76A: laèn  &À76.DlaMost~£A76F ...
220  ' CPC464 mi t  Tape : s t a r t  b8a 1 : l a  en  =&b8a [ 2 808 ]
4 ; au tos t=&böa6
230  nam$-qnam$:  GOSUB 680 :  CALL &A5 00 ,5 :  CALL [3044]

& A5 0 0 z 2 : GOS UB 31  0 : INK : 0 , 3 : 1 NK • 1 , 3
240  RESTORE .1070 : GOSUB 39  0 : LOCATE 26 ,14 :PR  [10$ ;39 ]
INT FNad$ ( s t a r t ) :  LOCATE 2 6 , 15  r:PRI NT FNad$ (
l a en ) :LOCATE 26 ,16 :  PRINT FNad$ (au tos t  ) 1RES
TORE 11 4.0 : GOSUB . 39  0 : GOSUB 310 :1 NK. 0 ,0 :  INK .
1 , 15  : GOSUB 47  0 ; laenge-PEEK  ( laen ) +25  6*  PEEK (
l a  eu  +•1 ) ; GOSUB 310  : INK 0- , 3 : INK 1 ,3
250  FOR a 1 TO 5:0 0 : NEXT : PRINT CHR$ ( 7 ) ; : Z l e  [ 157  31 ]
I -&20-O0+Iaenge+  10:>CALL. &1E00 , :&2ooo , x i e l  , . l
aenge:MODE 2:GOSUB 620:RESTÖRE 1170:GOSUB
3 9 0 : LOC AT E 31 f 9 : PRINT qpam$;î LOCATE 2 1 /11 î P.
RINT znam$  :LOCATE: 45 ,12 :  PRINT HEX$ ( l a enge ,
4.):LOCATE 45  , 1 3 :  PRINT. FNäd$  ( & IFFE.)
260  1 new-VAL ( ”& t , + FNad$ ( &1FFE:) ) : LOCATE 44 ,1  [1  0.351T
4 : PRINT USING”##"  ; I 00 - lneo /  { l a enge / lOü  ) : IN
K 0 ,0 :  INK 1 ,15 :GOSUB 31. 0 : x  46  : y -1  6 : 1 2 :GOS :
UÖ 5 30  : a$=UPPER$ ( 8$  J : IF  a$  "N" THEN 300:
270  LOCATE 21  , 17  : PRINT”  Adresse-  de s  entpdck 7 663  9T •
ten F i l e s  : & " : x-51: . .y  l 7 :1  5 : GOSUB 530  :-nad=V
AL(”Êr" t aS)
280  FOR A- i2000  TO &20A2: POKE A,  PEEK (A+&85 [6492]
D6) : NEXT: POKE &200C, l  : a 2 00D:  n - l neu  :GOSUB

7:20 :a=&.200F:  n nad  :GOSUB 720
2 9 0 nam$ öriäm$ :GOSUB 680  : POKE & 1FEC , 0 : POKE ' [ 807  2 ]

51 FED , & 2 0 : 1 neu~1 neu+  & A3 : a=&1 FEE : n ==1 n eu.  : GO :

SUB 720:CALL &A500,6:RÜN 110

[1460]
[773]
[2170]
[1025]
[1447]
[5  32 ]
[1460]  '
[ 117 ]
[1369]
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390 DATA ED  ,4 2  ,22  ,D3  ,1 F  ,El  ,Cl  , 2B  ,OB,18
400  DATA B4,D9,3A,D5,l.F,FE,03,38,35,20
410 DATA 19,ED,4B,D3,1F,78,B7,2O,2B,79
420 DATA E6,C0,20,  26  ,79  ,CD,4F,1F,12  ,13
430 DATA 23  ,2 3 ,23  ,C3  ,4 5  ,1 E,CD,4F,1F ,F6
440 DATA 4O,12,13,ED,4B,D3,1F,EB,71  ,23
450 DATA 70  ,23  ,EB  ,E6  ,3F  ,4 F  ,0 6,0 0,09  ,C3
460  DATA 4-5,lE,ED,4B,CF,lF,03,CB,68,28
470 DATA 0 5  ,CD  ,4 F  ,1F ,1 8  ,F2,ED,43  ,CF  ,1F
480  DATA ED,4B,Dl,1F,78,Bl,20,03,22,Dl
490  DATA 1F,23,C3,45,1E,E5,C5,F5,ED,4B
500 DATA CF,1F,2A,D1,1F,78,B7,2O,11,B1
510 DATA 28,20,79,E6,C0,20,09,79,F6,C0
520 DATA 12,13,ED,B0,18,0A,78,F6,AO,12
530  DATA 13,79,12,13,ED,B0,ED,43,CF,1F
540 DATA ED,43,D1,1F,F1,C1,E1,C9,O6,F4
550 DATA ED,79  ,0 6  ,F6  ,ED,7 8,F 6  ,CO  ,ED,79
560  DATA E6,3F,ED,79,06',F4,ED,49,06,F6
570 DATA 4F,F6,80,ED,79,ED,49,C9,CD,4F
580 DATA IF  ,2A  ,CD,1F ,E5  ,EB  ,B7  ,ED,52,22
590 DATA FE  ,1 F  ,44,4D  ,El ,11,A3  ,2 0,ED,B0
6 0 0  DATA D9,CI,Dl,El,D9  ,31,00,00,21,0 0
6 1 0  DATA E5  ,1 1  ,00.,A5  ,01 ,0 0,1B  ,ED,Ö0,FB
6 2 0  DATA C9

[2706]
[1335  j
[1167]
[1637]
[1845]
[ 2301.]
[1823]
[2420]
[ 2577  ] i
[973]
[1491  ]
[1172  ]
[2299]
[1345]

( 1418  ]
[1500]
[1711]
[1962]
[1609]
[1375]
[1518]
[1855]
[276]

790
• 800
810  DATA "Sie beliebige Binaerfiles"
820  DATA "komprimieren und bei Bedarf"
830  DATA "mit einem Entpacker gekop-"
840  DATA "pelt wieder abspeichern.Da-"
850 ----  il
860
870
880
890  __  __ ____ _____ I
900 DATA 5,4/23,5,5
910 DATA " - QUELLE
920 DATA "Bitte geben sie nun den"
9 3 0  DATA "Namen der zu packenden"
940 DATA "Datei ein."

DATA
DATA

[243]-
[2085]
[2632]
[1988]
[1249  ]
[1281]
[3594]
[3606]
[1417]
[2314]
[2685]
[561]
[1114]
[2802]
[1797]
[427]
[937]
(6641
[603]
[3226]
[2840]
[8391:
[937  ]

Mit diesem Programm koennen"

DATA mit einem Entpacker gekop-"
--- ----

DATA "zu steht der Speicher von"
DATA "&2000 bis &E500 zur freien"
DATA "Verfuegung. Die maximal er-"
DATA "laubte Filelaenge betraegt"
DATA "aber 25.000 Bytes. <TASTE>"

QUELLDATEI

950  DATA "Dateiname:"
960 DATA 51,4,24,5,5
9 7 0  DATA " - ZIELDATEI
980  DATA "Unter welchem Namen soll"
990  DATA "die komprimierte Datei"
1000 DATA "gespeichert werden?"
1010 DATA "Dateiname:"
1020 DATA 5,18,23,4,4 [411]
1030 DATA " - LADEN [545]
1040 DATA "Bitte warten, die Datei" (2664]
1050 DATA " wird gela-" [1238]
1060 DATA "den..." [640]
1070 DATA 10,12,20,6,6 [582]
1080 DATA "~  DATEIINFORMATION [1129]
1090 DATA " " [243]
1100 DATA "Startadresse: &" [1716]
1110 DATA "Laenge: & "  [1162]
1120 DATA "Autostart: &" [1573]
1130 DATA "Geladen nach: &2000" [2009]
1140 DATA 48,14,18,2,2 [300]
1150 DATA " - KOMPRIMIEREN [945]
1160 DATA "Zum Start: <TASTE>" [1276]
1170 DATA 21,7,40,11,10 [91.2]
1180 DATA " - STATUSREPORT UND DIVERSE OP [985]
TIONEN • "
1190 DATA " [202]
1200 DATA "Die Datei wurde er [3812]
folgreich"
1210 DATA "komprimiert und wird unter d [4025]
em Namen"
1220 DATA " abgespeichert." [2406]
1230 DATA "Ursprüngliche Laenge: & "  [206  7 ]
1240 DATA "Komprimierte Laenge: [1953]
1250 DATA "Kompressionsrate: % "  [983]
1260 DATA "Soll der Entpacker gleich an d [2367]
ie Datei"
1270 DATA "angebunden werden? (J/N):" [2170]

100 'LISTING 3: *DER EXPANDER*
105 '
110  MEMORY &3FFF:FOR A=&4000 TO &40A2
1 2 0  READ B$  :B=VAL( "&"+ B$  ):POKE A,B
130  C=C+B:NEXT:IF C=17603 THEN 150
140 PRINT"DATAERROR. :END
150 SAVE "COMPACT.EXP",B ,&4000,&A3
160  DATA F3,21,El,E9,22,26,00,CD,26,0 0
170 DATA 18,07,00,00,00,00,00,00,00,.23
180 DATA 23  ,7 E,23  ,B7  , 2 8  ,0 3  ,E5  ,DD  ,El ,..ED
190  DATA 73,26,00,DD,F9,DD,El,Dl,B7,28
200  DATA 06,01,96,00,09,18,01,El,EB,DD
210 DATA 19,EB,ED,7B,26,00,7C,DD,ÖC,38
220 DATA 0 7  ,2 0  ,6 2  ,7 D,DD  ,BD  ,3 0  ,5 D  ,7 E,07
230 DATA 38,2C,07,38,13,E5,06,00,4E,62
240 DATA 6B,B7  ,ED,4 2,ED,A0  ,ED,A0,ED,A0
250 DATA E1,23,18,DA,7E,E6,3F,23,4E,23
•260 DATA 46,23,E5,B7,62,6B,ED,42,06,00
270  DATA 4F,ED,BO,El,18,C4,07,38.,1.4,07
280 DATA 38,IC,4E,CB,B9,06,00,23,ED,AO
290 DATA E5,62,6B,2B,ED,B0,EI  ,18,AD,7E
300 DATA E6,3F,4F,06,00,23  ,ED,B0,18,A2
310 DATA 7E,E6,lF,47,23,4E,23,ED,B0,18
320 DATA 97,FB,C9

[1954  ]
(117]
[1589  ]
(1468]
( 2031
[2306]
[171.6]
[1560]
[1606]
[2014]
[2246]
( 1850  ]
[1288]
[915]
[1405]
[2053]
[13.17]
[1834  ]
[1292]
[1530]
[1605]
[2262]
[1730]

• [1.20]

100 'LISTING 2: *DER KOMPRESSOR* [2207]
105 ' [117]
110 MEMORY &3FFF’’:FOR A=&4000 TO &41CC [1828]
120 READ B$  :B=VAL{  "&"+B$  ):POKE A,B [1468]
130 C=C+B:NEXT:IF 0=55292 THEN 150 [2276  ]-
140 PRINT"DATAERROR...":END [2306]
150 SAVE "COMPACT.COM",B,&4000,UF5 [1740]
160 DATA F3  ,3E,0 7  ,0E,3E,CD,8 4  ,IF,3E,0 8  [1393]
170 DATA 0E,0F,CD,8 4 ,1F,21,00,A5,11,0 0  [1713]
180 DATA E 5 ,01,0.0,IB,ED,B0,ED,43,CF,I F  [1429]
190 DATA ED  ,43 ,Dl  ,1F  ,ED  ,73 ,BE,1F ,DD  ,F9 [1078]
200 DATA DD,El,El,22,CD,1F,Dl,DD,19,D5 [2442]
2.1.0 DATA FD,El ,EB,31  ,F4,IF  ,D9  ,E5  ,D5  ,C5 [1395]
220 DATA D9,3E,C2,12,13,ED,A0,ED.,A0,7C [1992]
230 DATA DD,BC,38,09  ,C2,A2 ,1F,7D,DD,BD [1140]
240 DATA D2,A2,1F,4D,AF,CD,84,1F,E5,7E [23.1.1]
250 DATA D9,E1  ,06,00,4F,  23,04,7C,DD,BC [937]
260 DATA 20,07,7D,DD,BD,20,02,18,00,79 [1458]
270 DATA CB,68,28,04,06,1F,1.8,03,BE,  28 [1508]
280 DATA E6,78,D9,FE,03,38,12,CD,4F,1F [3098]
290 DATA F 6  ,8 0  ,1 2 ,13 ,ED  ,A0  ,E6  ,7 F,3D,4 F  [831]
300 DATA 06,00,09  ,18,B4,E5,3E,01,32 ,D5 [1293]
310 DATA 1F,7E,D9,El,2B,ED,47,7D,FD,9 5  [2194]
320 DATA 4F  ,7 C,FD  ,9 C,47  ,ED  ,5 7  ,ED  ,B9  ,E2 [1536]
330 DATA F1,1E,23,03,C5,E5,1E,00,D9,E5 [1369]
340 DATA D9,C1  ,79 ,32,C6,1E,78,32,CB,1.E [1734]
350 DATA 0A,BE,20,13,23,03,7D,FE,00,20 [1612]
360 DATA 05,7C,FE,00,28,07,IC,CB,73,28 [1954]
370 DATA EB,1E  Z3F,3A,D5,1F,BB,3O,1O,7B [2501]
380 DATA 3 2 ,D5  ,IF  ,Cl  ,C 5,D9  ,E5  ,D9  ,El ,B7 [2034]

100 'LISTING 4: WINDOWS/LOAD/SAVE*
105 '
110 MEMORY &3FFF:FOR A=&4000 TO &40D5
120 READ B$:B=VAL("&’N-B$):POKE A,B
130 C=C+B:NEXT:IF 0 2 4 0 8 2  THEN 150
1 40 PRINT"DATAERROR.  .. ":END
150 SAVE "COMPACT.WIN"  ,B,&4000,&D6
160  DATA DD,7E,00,3D,28,11,3D,28,IC,3D
170  DATA 28,24,3D,28,44,3D,28,66,3D,CA
180 DATA 93 ,A5,C9,21 ,00,C0,11,00,40,42
190  DATA 4B,ED,BO,3E,10,18,02,3E,30,01
200 DATA 0 C  ,BC  ,ED  ,4 9  ,0 4  ,ED,79 ,C9  ,CD  ,19
210 DATA BD,21  ,00 ,CO,E5,11,01 ,C0,01 ,FF
220 DATA 3F,71  ,ED,B0,21 ,DO,07 ,D1,E5,D5
230 DATA AF  ,CD  ,B2  ,A5  ,Dl  ,1 3 ,El ,2B  ,7 C  ,B5
240 DATA 20,F 2  ,C9 ,DD,5E,06,DD,56,07,DD
250 DATA 46,Ö2,DD,4E,04,C5,D5,41,D5,C5
260 DATA 3E,08,CD,B2,A5,Cl,Dl,13,10,F4
270 DATA 01  ,50,00,El ,09  ,EB,CI  ,1 0,E8,C9
280 DATA 3E,O1,CD,6B,BC,3A,FO,1F,47,21
290 DATA Fl,1 F ,11 ,0 0,9D,CD,77 ,BC,21,00
300  DATA 20  ,CD-,8 3  ,BC,C 3  ,7A,BC  ,3A,F0,1F
310 DATA 47,21,Fl,IF,II ,0 0,9D,CD,8C,BC
320 DATA 3E,02,2A,EC,IF  ,ED,5B  ,FE,1F,01
330 DATA 00,00,CD,98,BC,C3,8F,BC,21,C6
340 DATA A5,4F,06,00,09  ,01 ,08,08,1A,A6
350 DATA 12,7A,81,57,23,10,F7,C9,3B,77
360 DATA EE,DD,BB,77,EE,DD,55,AA,55.,AA
370 DATA 55,AA,55,AA

[2155]<
[117]:
[1.608]
[1468]
[2642]
[2306]
[1563]
[1674  ]
[1849]
[1880]
[2483]
[1949]
1 1439 ]
[1831]
L973 ]
[ 1917  ]
[852]
[1592]
[1697]
[1480]
[1299]
[2087]
[2450]
[1791  ]
[803]
[2105]
[2183]
| 2186]
(926  ]
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Haben Sie sich für die Tastatur ent-
schieden, bewegen Sie den Cursor mil
den Cursortasten und fassen einen ge-
wünschten Stein mit der Leertaste.
Setzen Sie nach dem Aufbau des ersten
Spielfelds den Cursor auf den Quader
oben rechts, drücken Sie die Leertaste
und halten Sie sie gedrückt. Durch zu-
sätzliches Drücken der Pfeiltaste
<links> schieben Sie den Kawents-
mann nach links zu seinem Artgenos-
sen. Wie Sie sehen, fällt er Stufe für
Stufe herunter. Treffen beide gleichar-
tigen Steine zusammen, blinken sie und
verschwinden dann.
Jetzt sollte die rote Kugel nach links un-
ten bewegt werden. Die vorausgegan-
genen “Schiebungen” haben Platz ge-
schaffen, um die Kugel rechts oben bis
zu ihrem Gegenstück weiter links zu
schieben. Der blaue Stein muß nun
nach ganz links und der rosa Quader
rechts daneben in dieselbe Richtung
bewegt werden. Jetzt noch kurz die
zwei roten und danach die blauen Ku-
geln zusammenfügen - der erste Bild-
schirm ist geschafft.

”No-hau”  - oder:
gewußt, wie  nicht
Der nächste Level ist schon schwieri-
ger, da hier drei Steine von jeder Sorte
liegen. Versuchen Sie einmal, eine Tak-
tik zu entwickeln. Klappt’s einmal
nicht, hilft nur die Taste <R>, die Ihnen
einen weiteren Versuch erlaubt. Aber
aufgepaßt: Die Taste kann immer nur
viermal benutzt werden.
Damit Sie nicht nach jeder Spielsession
wieder von vorn an fangen müssen, er-
scheint nach jedem 10. Level ein
Paßwort auf dem Bildschirm. Dieses
sollten Sie sich notieren. Wenn Sie das
Spiel später an der alten Stelle fort set-
zen wollen, wählen Sie im Hauptmenü
Punkt 6 und tragen das Paßwort ein.
Haben Sie alle Bildschirme erfolgreich
gemeistert? Jetzt bleibt noch die Frage
nach eigenen Levels, die man Freunden
oder Bekannten vorsetzen kann:
Punkt 3 im Hauptmenü startet den Editor.
<L> oder <Shift>4-Cursor links/rechts
wählen den zu verändernden Level aus.
Im Editor bewegen die Cursortasten
den Zeiger. <Shift>+Cursor auf/ab
wählt einen Steintyp aus. der mit der
Leertaste auf das Feld gebracht wird.
Ein gesetzter Stein läßt sich mit <D>
oder <Del> löschen.
Die Tasten <1>, <2>, <3> und <4> ste-
hen für die verschiedenen Mauer-
stücke. 1st ein Level fertig, gehl es  mit

Newton ist an allem schuld
Steine schieben mit  Trick und Tücke
Alles, was den Boden unter den Füßen verliert, fä l l t -  wohin? Immer nach un-
ten! Und das nur, weil Isaac Newton seinerzeit etwas entdeckt hat, das sich
“Schwerkraft” nennt. Genau die ist dafür verantwortlich, daß  alles plumpst,
poltert und platscht Wären Newton und seine Sch werkraft nicht gewesen -
unser Super-Spielprogramm “Puzznix” wäre nicht mehr als eine harmlose
Daddelei mit sensationeller Grafik. So  aber kommt man beim Schieben,
Gruppieren und Fallenlassen nicht ohne geistmordendes Grübeln aus.

Um die ziemlich schweren Steine (dank
Newton!) zu bewegen, wuchtet der
Spieler sie schiebenderweise Schritt
für Schritt vor oder zurück.
Sind alle Steine eines Bildschirms ab-
geräumt, kann es im nächsten Level
weitergehen. Als absoluter Champion
gelten Sie, wenn Sie alle 50 Levels
gelöst haben.

Wer nicht  fä l l t  zur
rechten Zeit  . . .
Nach dem Abtippen der drei Listings
starten Sie zunächst “LADER LB  AS”,
dann “LADER2.BAS” bei eingelegter
Diskette. Es werden dann die Dateien
“PUZZNIX.BIN” und “P-LEVELS. A”
erzeugt, auf die das Hauptprogramm
zurück greift.
Starten Sie das Spiel mit RUN”PUZZ-
NIX” und drücken Sie <1> für ein Joy-
stick- oder <2> für ein Tastatur-Spiel.

Wem hirnlose Ballerspiele langsam
aber sicher auf den Geist gehen, der
sollte ein wenig in strategischere Gefil-
de  überwechseln. Dort lauert die Sucht -
Gefahr - man denke etwa nur an “Te-
tris”. Unser Top-Spiel “Puzznix”, das
wir Ihnen hier präsentieren, hat mit
“Tetris” zumindest gemeinsam, daß die
Schwerkraft eine starke Rolle spielt.
Ansonsten kann der russische Kombi-
nations-Klassiker gegen unseren grafi-
schen Leckerbissen kaum einen Blu-
mentopfgewinnen ...
“Puzznix” verbindet Elemente bekann-
ter Spielprinzipien miteinander: ein
Löffel “Boulder Dash”, eine Prise “So-
koban” und ein paar Krümel “Tetris”.
Es gilt, alle Spielsteine mit jeweils glei-
cher Farbe und von gleicher Form “ab-
zuräumen”. Spielsteine verschwinden,
indem man sie mit gleichartigen Nach-
barn Zusammentreffen laßt. Die entste-
hende Verbindung Löst die Steine auf.
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>..entpuppt sich bald als  echte Herausforderung, die zum Haareraufen animiertVVt/uV im  ersten Level noch recht einfach aussehatit,,..

<T> in den Testmodus. So  finden Sie
letzte Fehlen Nach dem Entfehlem
drücken Sie die Taste <C> zum Codie-
ren. Aber Achtung: Der Level läßt sich
dann von niemandem mehr editieren.

Der Speicherplatz des CPC ist aller-
dings bei mehr als 50  Levels doch etwas
überfordert- Daher arbeitet “Puzznix”
mit mehreren Leveldateien, Sie  werden
im Hauptmenü mit den Tasten <A>,

<B>, <C> und <D>  angewählt. Mit <4>
oder <5> kann jetzt die entsprechende
Leveldatei gespeichert beziehungswei-
se  ei  ngeladen werden.

Patrick Hinrichs/rs

130  IF  INKEY(69)=0  THEN lnr$="A”ELSE IF  IN  [ 13267]
KEY(54)=0  THEN lhl-$="B"ELSE IF  TNKEY(62)=0

THEN lnrS="C«ELSE IF  INKE¥(61)«0  THEN In r  '
$ = n D"ELSE IF  XNKEY(18)=0 ' THEN WINDOW l , 13 :r
l , 25 :CLSi lSK 3 ,O:PEN 3: :aSp f P-LEVELS.*  H :L0C :

ATE 1 ,5  : I D IR ,  g aS  :GOTO 2110
140  w=!4 :a$= ln rS :q=41 :GOSUB 40 :w=i6 :G0SUB [3433]
40
150 IF  INKEY(66)=0  THEN MODE 2:END [635]
160  IF  INKEY(49) -0  OR INKEY(36) -0 ‘  THEN LOA [2008]
D"P-LEVELS . " f l n r$  .
170  IF  INKEY(48)=0  OR INKEY(27)=0  THEN 152  [1929]
0 ELSE 110
180  re t ry -4  : l ev= ievs ta r t :q=16  :W=25  ; a$=  “GAM ■ [ 4355 ]
B MODE" :GOSUB 40  : t e-0 : score= 0
190  l ev~ lev+ l  : IF  lev=  51  THEN 2060  • [ 1599]
200  FOR a=129 TO 132:SOUND a , 0 , 0 , 0 :NEXT:yy [11129]
=12 :xx - J2 :yy=yy+ l :xx=xx+ l  :y=vy:‘FOR x=xx-l
TO  ( xx- 1 ) / 2  STEP-1 : y=y- 1 : FOR i -xx-x TO x : | P

. W,.  ( i -  1 ) *4  , ( yy-.y- Ï } * 2 , o ( I ff ) i GOSUB • 22  0 : NEXT ■ . ; ;
: :F0R i=y> ' -v  TO y :  ÏPUT,  ( x -  1 )*4 ,  ( i - l ) *2 ,o ( lo
\) :GOSHB 220rNÉXP; - . ■ ■
. 210  FOR TO XX-X STEP-T:  (PUT,:( i - l ) *4 , (y  [8031]  >
.- ' l )*2,Ô'( iÔ},- :GOSUB:220:NÈXT:ÈOR '«y  TO ÿÿ-y:  ■ : :  ■ : •
. . STÊÉ- I :  [PUT, *4  / ( £ - ! )*  2.,  o (10 )  :GC®U •

B 220 :NEXT:- IF  y-l<yy/2 THEN 230  ELSE' NEXT ;
220  RETURN (555]
230  IF  levstart<»lév-l AND te=Ö THEN IF  l e :  [ 7193]
v/10olev\10 THEN. 260  ELSE WINDOW 3 ,10 ,6 ,1
4:CLS:WlW0W 1 ,  20 ,  1 , 25 : ?  64 ,  316 ,1  :DRAWR

252,O:DRAWR 0 , -140 :DRAWR-252 ,0 ,2 :DRAWR 0 ,
140 ELSE  : 2 60  ELSE 2’60 :
240 aS="PASSWORD FOR’  :q=13:w-7:GOSUB 40 :a$  [12162]  •

:=”LEVEL"+STR$( lev)  : q=17 :w=9 :GOSDB40:a$=" I  :
S"  : q=23 :  w= l l  :GOSUB 40  : a=19  : w-13  : a$=  w" :FOR
a= l  TO 6 : eaASC(MIDS(p$( l ev / i a ) , a , l ;) ) : a$=a$
+CHR$:(é+ 4 ) : NEXT : GOSUB 40
250  WHILE INKEYSo"” :WEN»:WHILE TNKEYS=" n : [ 3680]
WEND
260 WINDOW 16 ,19 ,  8 , 23  : PAPER 1 :CLS:  PARER 0 : [ 7872]
CLSrWINDÖW 1 ,20 ,  1 ,25  : aS  STRS(  l ev )  : IF l ev< l
0 THEN q 7 2 ELSE 0470
270 ad=&6000+( l ev - l )*144 : IF  PEBK(ad)=0 THE [4560]
N LOAD’P-1,EVELS . ”*lnr$ : lév==l  :GOTO 260
280 kap=0: fa=0:w=3:GOSUB 4O:q=72:w=4:a$=ST (10933)
R$  ( retry ) :GOSUB 40 : t=0 :FOR a= i  To  8 :u (a )=o
:NEXT:FOR b= l  TO 12  : FOR a=--l TO 12:sym=PEEK :
( ad  ) : ad  - ad  <■i : jn( a , b  ) =synt ' I E sym<  9 THEN u ( sy  ’
n t )=u ( sym)  + i : t= t+ l  ELSE IF  : : ym-13  THEN GOSU
8 2130
290  I PUT, ( a -1  ) *4  , (b -1  ) *2  , o (  sym) :NEXT:NEXT [ 2218  ]
300 X=6 :y=6 :FOR a=l  TO 8 :  IF  u (a )THEN|PUT,6  [5897]
0 , a*2+S ,o (a )  :q=68 :w=a- ‘2+7 :a$= ', X”+STR$(u (a )

1 ' PUZZNTX.BAS
2 ' CPC 464(p lus ) /664 /6128(p lus )
3 ' (C )  1992  Pa t r i ck  H in r i chs
4 ' & CPC Internat ional
10  MEMORY &5FFF ■. LOÄD I’PUZZNIX.  B IN"  t CALL SÄ3
00  :CALL &BB48 : q$=  " Q&L ' 61 =PNÉTDEPA? D0D= gKS=
7PEKJPA7DJK" : FOR a= l  TO 6 : p$ (a  ) =MID$ (q$  , a*
6 ,6 )  :NEXT: ln rS  “A":MODE OrBORDER 0:FOR a=0

TO 15:READ b : iNK a , b : NEXT : DATA 0 ,26 ,  X3 ,O ,
3 ,6 ,15 ,24 ,1 ,2 ,14 ,4 ,8 ,9 ,18 ,23
30  ENV 1 ,12 ,  1 , L0 :ENT- l , 2 , l , I  , 4 ,  - I , 1 ,2 , I , 1
: ENV 2 , 15 , - 1 , 2 : ENV 3 , 7 , 1  , 3 : ENT- 3 , 1 , 1 ,2  : DEE
INT a-r  , t - z :  up=0  :do=2 : l e=8 : r i l  : f i =47:DIM
o ( 15 ) , m ( 1 3 , 1 3 ) : ad=&9BÖ0 : FOR a = 1 TO 15  : o ( a  )
=ad :ad=ad+64:NEXT:  ! S IZE ,  4 , 2 : : t 1 : FOR a=l  T
o 12  :m(  a ,  0 )  =9 :  NEXT: GOTO 60
40  [S IZE ,  2 , 1  :FOR Z3= l  TO LEN(a$  ) : Z1-ASC(MI
D$(a$ , z3 , l  ) ) : IF  Z l>64  AND Z l<91  THEN Z2=65

ELSE IF  Z l>47  AND Z l<58  THEN Z2-58  ELSE I
F Z l>43  AND Z l<47  THEN Z2=57
50  I PUT, ( z3 - l  ) *2+  ( q -1  ) JW- l  , &AÖEÖ4 ( z l -Z2)* l
6 tNEXT: I S IZE ,4 ,2  iRETURN
60  WIMDOWfl , 16 ,  19  , 8 , 23  :CLSf1 : WINDOWtZ , 1 , 12
,25 ,25 :CLS#2 : s=RND: IF  s<0 ,3  THEN 8=9 ELSE
IF  S<0 .6  THEN s=14  ELSE S=15.
70  FOR a= l  TO 12 :F0R b= l  TO■ 1 2  : : [PUT,  (a-l j*
4 , ( b - 1 ) * 2 , o ( s ) : NEXT : NEXT : q=62  : a$  = "  Ö "
:w=6:GOSUB 40;GOSUB 2210  : levst<art=0 :aS="LE
VEL 0"  : q=60  : w=3 :GOSUB 40  : w=4 : aS -  "RETRY 4
" :GOSUB 40
80  INK 3 ,  23  : WINDOW 3 ,10  , 2 ,  3:CLS  iWINDOW 1 ,2
0 , 1 , 25  : PRINT CHR$ ( 23)CHR$(  1 ) :aS="PUZZNIX"  :
TAG : PLOT— 4 , 0 ,3 :  MOVE 80  , 374  : PRINT aS  ; : PLOT-
4 ,0 ,  9:MOVE 76 ,372 :PRINT a$  ; :TAGOFF: PRINT C

BY P .  HINRICHS" : q -3  :w=5  :GOSU
0 40 :a$="  1 r JOYSTICK GAME " : q=7 :w=8 :G0SU
B 40 :a$="  2 - KEYBOARD GAME " : w=l  0 : GO-SUB 4
0 : a$="  3 - EDIT LEVELS " :w=12  :GOSUB 40 :a
$="  4 - SAVE LEVELS "+hir$+" • :w=14:G0SUB
40
100  a$=?" 5 - É0AD LEVELS "+ln*k" “ :ws l6 :G
OSUB 4 0 : a $ = " 6 - ENTER PASSWORD" : W=18 : GOSU
B 40
110  IF  INKEY (65 )  =0  OR INKEY(47)=0  THEN up=
0 :do=2 : r i - l : l e  8 : f i=4? :GOTO 180  ELSE IF  IN
KEY(64)=0  OR INKEY(76)=0  THEN up -72  : dc=73  :
r l=75  : l e=74  : f  i “76  :GOTO 1Ö0 ELSE ■ I F  ■ INKEY( 5
7 )=0  OR INKEY(58)=0  THEN 1240
120  IF  INKEY ( 56  )=0  OR INKEY (60 )  =0  THEN WIN
DOW 1 , 1 , 1 , 1 : a $=  » P -  LEVELS . ” +1n r $ : I ERA , ga$  : I
PUT,0 ,0 ,o ( s )  : WINDOW 1 ,20 ,1  , 25  :SAVE aS ,b ,&6
000 ,  &2034:SOUND 1 ,70 ,20 ,15

(678]
[1940]
[1517]
[2118]
[11606]

■[16385]

(7296)

[3769]

[5655]

[11742]

[1 1905  J

[12171]

[4418]

[11248]

( 6620  I
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) îGOSUB 40
310  NEXT: IF  t=0  THEN 60  [850 ]
320  bx=0 :by=0 :  1 PUT, ( x -1  ) *4  , ( y -1  )*2>o: . (m(x;y [6351]
) ) :CALL f<BD19 : IF  INKEY (66 )  = 0 THEN IF  t e~0
THEN 60  ELSE 1250
330  IF  INKEY(up).=  0 AND y> l  THEN by—1 [1138]
340  IF  INKEY (do )=0  AND y<12  THEN by=l . . [ 1230]  .
350  IF  INKEY(r i )=0  AND :x<12  THEN bx-1 [1233]
360  IF  t«0 THEN IF  te-1 THEN 12,5 0 ELSE 190  [1300]
37  0 I F me r ken  = 2 THEN merken  =:0 : ho=me r kh  : GOS [3425]
UB 1640
380  IF  INKEY ( l e )  =0  AND X>1 THEN bx=- l  [1616  J

. 390  IF  INKEY ( f i ) = 0 AND Hl( X ,y  ) <9 THEN x IF  b [ 3302  ] ’
AND m(x+bx ,y )= l l  TH.EN. 550
400  IF  INKEY ( 50  )=0  THEN SOUND 129  , 0 ,1 ,0 :  r e  [8014]
try=retry-rt : FOR a=25  TO 55 :  SOUND l , a  A 2 ,4 ,  .
14 :  NEXT: IF  retry«- 1 THEN IF  t e  O THEN 2060

ELSE 1250  ELSE 200.
410  IF  INKEY( 27  ) -0  THEN IF  r t=Q THEN 190  [1838  ]
420  x=x+bx : y =y  +bÿ  : I PUT , ( x -1  j * 4 ; ( y - 1 )' * 2 , o ( 1 [ 7 0 4 4 ]
2 ) : I F f a=0 THEN CALL &BD19 :GOTO 32  0
430  : IF  f t>3  THEN f t=O 'ELSE 32  0 [1284]
440  IF  ELSE , f S t  [1427  ]
e in=0
450  IF  m ( f X f f y -2  ) < 9 AND f s t  e i i l=1 AND kap-0 [12  011 ]

. THEN ml=m(:fx . , I y -L)  : i u2 -m( fx ,±y -2 )  ; FOR a=0
TO 2 :m(  f x ,  f y  a )= i i  : I PUT, ( n<-l ) *4  , ( fy -a-1  ) *
2 ,0  ( 11  ) :NEXT:kap= l  ELSE IF (m( fX ,  fÿ -2 . )>8  AN
D kap=2)OR kap=0 THEN BOO. 'ELSE: 2 140  ; ; .
•460 IF  kap=l ..THEN FOR TO 12  : IE  m( fx , a  :[.43L6]:
) =11  THEN NEXT
470  f y =a- 1 : m ( f x , f y - 1 ) =ml  ;m  ( f x , f y -  2 ) =m2 : m ( f [ 5 7 9 2 ]
X t f y ) =13 : FOR a=f  y -  2 TO f y : PUT f ( fx - 1 ) *4  1 { a
-1  ) *2  , o (m( f x t a ) ) : NEXT : kap=2
480  IF  m( fx ,  fy -2 )=m(  fx -1  , f y -2  )OR m( fx , fy -2  [3641]
)=m( fx+ l  , f y -2 )  THEN ho=fy-2  : y=fy  : GOSUB 1640
490  GOTO 540  [425 ]
500  kap=O : IF  f b=l THEN IF  m ( f X f f y +1 ). <>1 1 T (6458  ]
HEN fb -“ fb :GOTO 320  ELSE ELSE. IF  m( fx , fy -2
) <>11  THEN fb—fb:  GOTO 320
51  o mi  =m( fx  , f y -  1 ) : m ( f x , f y ) =11 : m ( f x  , f y - 1 ) ~1 [ 8759  ]
1 : I PUT , ( f x~  1 ) * 4 , ( f y - 1 ) * 2 f o ( 11  ) : | PUT/ ( f X-1  )
*4  , ( f y -2  ) * 2 , o ( 11  ) : f y=  f y + f b
5 2 0 I F X-  f X AN D y ~ f y - £ b- 1 ; AND f Stei  n - 1 THE [4117]
N y=y+t b >
530  m ( f x , f y ) «L3 : ra ( fx, f y - 1 ) «ml  : [ PUT , ( f x - 1 ) * [ 5 9 .
4 , ( f y -1  ) *2  , o { 13  y : j PUT , ( f x - l  ) *4  1 ( f y -2  ) * 2 , o ( •
m l ) .
540  I F f S te ind l  AND ( m ( f x , t  y- 1 ) -m  ( f x -1  , f y-1..  < [ 67  7 4 ]
)OR: m( î x , fy -T)=mt fx+ i  / : f:ÿ-l)])THEN PUT, (x -1 )
* 4 < ( y 1 ) * 2 , o ( m ( x , y ) ) : y = f y : h o - 2 : GOS UB 16  4 0 :
GOTO 320  ELSE 320
550  by  = 0 : e = 'x : d =y  : star =m ( x , y ) : SOUND 1 32 ,0 ,0  [1799]
,0 ,3 ,0 ,20
560  GOSUB 680  [972 ]
57  0 I PUT , ( e - 1 ) * 4 , ( d - 1 ) * 2 , o ( 11 ) : m ( e , d ) =11  [ 2280)
580. . IF  m(e . , d - l )>8  THÊN 620  [547 ]
590  SOUND I. 32  , 200'0 , 0 , 0 , 2  , 1 ,30 :  FOR a=d TO 2 [ 7403  ]

STEP-1 :  IF  m(:e , a - l )<9  THEN m( e ,  a ) =m( e , : a - l  )
: I PUT , ( e - 1 ) * 4 , ( a - 1 ) * 2 , o ( m ( e , a ) ) : m ( e , a - 1 ) =1
1 : 1 PUT, ( e -1 )  M,  ( a -2 )  *2 ,o ( l l  ) :ho=a  ELSE 610
600  NEXT [350 ]

' 61  0 I PUT , ( e - 1 +bx  ) * 4 , ( d -  1+by  ) * 2 , o ( s t  n r  ) : mér : [ 546  1 J
ken.=l : merk=m ( e , d ) : GOSUB 680  :m(  etbx , d ) =merk
: merken  = 2 :merkh=2,  > : /
620  e=e*bx : d-d+by ' [ 925J
630  m(e ,d  ) =s tn r  : I PUT, ( e -1  ) *4  , ( d -1  ) *2  , o (  s tn [ 1662  ]
r )
640  IF  jn ( e+bx ,d+by)<8  THEN GOSUB 680 :XE j=  [3539]
1 OR k= l  OR 1=1  THEN 320
650  IF  m(e ,d+ l )=U THEN IF  by  =0  THEN SOUND [5479]

1:32 , 100 ,  999 ,  5 , 0 , 3  : by . - l  :bX=0:GOTO 560  ELSE
by=l : bx=0 :  GOTO 560  ELSE x~=e:y«d

. 660  IF  by  THEN: SOUND : 132  ) 2000  , 0 , 0  , 2 ,  1 ,30  ' [ 2129  ] ’ :
670  GOSUB 680  :GOTO 320  [1581]
68  0 X=e :.. y =d  : i =m ( x , y ) : IK  1 > ö THEN R ETURN EL [ 78  2 9 ]
SE j = 0 : k~0  : 1 = 0 : g=0  : h=0  : j l=o  ; . l l  = 0 : h l=0  :g . l  = 0
: IF  m(x ,y+ iy= i : l  : THEN RETURN r
69  0 we= 2 : IF  in ( x+  1 , y ) = .1 THEN j =1  : a ( i ) =u  ( i . )  - [ 1 908  ]

: l: .we=we*2
• 700  IF (m(x - l , y i l )  = i AND m(x - I , y ) - i )OR. (m(x l  [4840]

l , y+ l )= i  AND m(X+l ,y )  = i )THEN ho=.y’- l :  GOSUB
1640  :G0TO 320

. .. 7 10 . IF  m ( x - 1 , y ) = i : THEN ' 1 =1 : u { i ) =u- ( i ) - 1 : we= [ 1729  ]
we  *2
7 2 0 111 in{ x , y+1 )  1 THEN- k I î U ( Î-) ( X ) r 1 : W:e=  [ 2460  j :

we  *2
7 30  IF  : k=i  AND (m ( X -  1 , y+1 ) OR- m ( x+1 , y +1 ) - • [ 1 9 65  ] :

i )THEN GOSUB 1640  :GOTO 320  ;
7 40  IF  j=0  AND 1 = 0 AND k.-O THEN RETURN EL'S [3396]
E U( i )=u ( t ) ’ l

750  IF  m(x -2 ,y>4  THEN IF  1=1  THEN g= l :u ( i  [ 3321  ]
:we=we*2

76  0 IF  m ( X+ 2 , ÿ ) = i  THEN IF .  j «.1 . THEN h=l : u ( i [ 299  2 ]
)=u (  i ) - 1  :we=we*2
770  . IF  m(x+ l  , y“ l  ) A-ND j l THEN u Ci )nu  ( i ) [j.2691 ]
- I  :we=we*2  : j l « l
780  IF  m(X- l , y - l )« i  AND I«1  THEN u ( i )«u ( i )  [ 2958]
- l :we=we*2  : 11 -1

: 790  IF  m(X+ 2 , y - l  ) :n  AND ( j 1=1  : OR - h= l  ) THEN > h
1 =1 : u ( i ) = u ( i j - 1 : we  =we  *2
800  IF  m ( x -  2 , ÿ - 1 ) = i  AND ( 1 1 =1  OR g l ) THEN g
1=1  : u ( i  )=u ( i  ) - 1  :we=we*2  .
810  GOSUB 1510  ; s co re«s . co re+we*5 :w=6- :  GOSUB
1620 :  GOSUB 40
820  FOR a = l TO 5 :  IF  j -1  THEN I PUT, x*4 ,  (y -1  )
*2  , o ( i )  : IF  j1=1  THEN I PUT ,X*4  , ( y -  2•)•* 2 , 0  ( i ) :
830  IF  1=1  THEN I PUT , ( x -2  ) *4  , ( y -1  ) * 2 , o ( 1 ) : I
F 1J
840
850
860
870
880

[3140]

[2860]

1 =1 THEN I PUT , (X-2  ) *4  , ( y -1  ) *2  , 0 ( i )  : I
THEN [PUT,  (x -2 )*4 ,  (y -2  ) *2 ,  o ( i )
k-1 THEN PUT, (X-1 )  *4 ,  y*2 ,  0 (1 )
g= l  THEN PUT , ( X-  3 ) *4  , ( y -1  ) *2 ,  o ( 1  )
•h= l  THEN PUT, (x+1  )*4 ,  (y - l )*2 ,o ( i )
h l= l  THEN I. PUT, (X+L)  *4> (y-2 ) *2  , 0 (1  ) :
g 1=1  THEN PUT,  ( x -3  ) *4  , ( y -2  ) *2  , 0 (1  )

IF
IF
IF
IF
IF

890  [PUT,  (x -1  )*4 ,  (y -1 )  *2 ,  o ( i )
900  FOR b= l  TO 104  NEXT:
910  IF  j= . l  THEN PUf , x*4  , ( y -1  ) *2 ,o (  l l  ) : IF  j
1 =1 THEN I PUT , x*  4 , : (Y-2  )•* 2 , o ( 11  )
920  IF  1 =1 THEN PUT , ( x -2  ) *4  , ( y -1  ) *2  , o (  11  ) :
IF  11=1  THEN j PUT , ( X -  2 ) * 4 , ( y -  2 ) * 2 ,0  ( 11 )
9 30  LF  fc l  THEN ----- - -
940  IF  g=l  THEN
950  IE  h= l  THEN

PUT, (x -1  ) *4 ,  y *2 ,  0 (1 .1 )
PUT, (x -3 )  *4  , ( y -1  ) *2  , 0 (11 )
PUT,(X+1  )*4,(y-1) 2 ,0 (11  )

960  IF  h l  = l THEN I PUT, ( x+ l )*4 ,  ( y -2  ) *2  , o ( 11 )
9 7 0 IF  g I =1 THEN PUT , ( X -  3 ) * 4 , ( y -2  ) * 2 , 0 (11 )
9 80  I PUT , ( x -1  ) *4  , ( y -1  ) * 2 ,0  (11 )
99  0 FOR b= l  TO- 1 0 : NEXT î:NE:KT : IF  j = l THEN. m(
x -H ,y )= l l : t= t - l  : IF  j l= l  THEN t= t - l  : m(xf  1 , y

Ä i ) « i i -
1000  IF  1=1  THEN in (x - i ; y )= l l : t « t - l : IF 11’-I

[3961  )

[ 31  36 ]

[39451

[1346]
[1939] .
[2957]
[2271]
[2027]
[1910  J
[1806]
[5005]

[4952]

[ 1647]
[1742 , ]
[2786]
[2374]
[1949]
[2072]
[6408]

[4306]

[1288]
[1653]
[ 2181]
[2348]
[1369  ]
[5940]

1010  IF  k= l  THEN m(x ,y t  1 )=11  : t=t-l :
1020  IF  g = l THEN m(x -2  , y  ) =11  : t= t - l
1Ô30  IF  K=1 THEN m(XP2 Ayb= l l . : t= t - l
1040  IF  hl=l  THEN m(x+2  , y -1  ) =11  : t= t - l
1050  IF  g l  = l THEN m(x -2  , y -1  ) =11  : t= t - l
1060  IF  11=0  THÈN 1080 ELSE FOR a=y- l  TO 2

STEP  - 1 :1  F m ( x - 1 , a - 1 ) < 9 THEN m ( x - 1 , a ) =ni.( x -
1 , a - 1 ) : I PUT ,. ( x -  2 ) * 4 , ( a - 1 ) ♦ 2 , o ( m ( x -1  , a ) ) : m (
3k-1 , a -1  J =11 : I PVT , ( X -  2 ) * 4 , ( a - 2  ) *2  t 0(1 1 ) ÉLS £

1080
1070  NEXT I 350 ]

: 1080  I F j 1=0  THEN : 11 00  ELSE FOR a=y-l TO • 2 : [ 8588  ]
: STEP-1  : IF  m(X+l. , a - l  ) <9 THEN m(x-l‘l , a)=ri i(x+ : :

J. , a - 1. ) : I PUT1 / x M , ( a - 1 ) * 2 , o ( nr( x+ 1 , a ) ) : m ( x < .1 ,
a -1  )=11  : I PUT,X*4  , ( a -2  ) *2  , o ( 11  ) ELSE 1100
1090  NEXT r [350 ]
1100  IF  h l=0  THEN 1120  ELSE FOR : a=y- l  TO 2 [11  343

STEP-1  : IF  rn(x4-2 , a -L )  <9 THEN m(x+2  ,a .)=m(  x+
2 , a - l  ) : I PUT , ( x i l  ) *4  , ( a -1  )*2  , 0  (m(x-i-2 , a . )  ) on(
X+2 , a - ï )  = l I  : I PUT,  ( :x t l : )  *4:, ( a -2  ) *2  , o (  11JELSE

1120  •
1110  NEXT : ' [ 350 ]
1120  IP  g l=0  THEN 1140  ELSE FOR a=y- l  TO 2 [10910

STEP- l  : IF  m (,.x- 2i,.a - 1  ) <9 THEN m (x-2  , a ) =m (x-
2 , a - 1 ) : I PUT , ( X -  3 ) * 4 , ( a  - 1 ) * 2 , o ( m ( X-  2 , a ) ) : in ( :
x -  2-,a -1 )  =11  : I PUT,  ( x -3 )  *4 ,  ( a -2  ) * 2 , e ( l i  ) ELSE

1140  : :
113  0 NEXT [ 350 ]  :

114  0 :t = t - 1 : q = 7 0 : a =m ( x , y ) : w =a  * 2 + 7 : z =u  ( m ( x , y [7237  ]
. ) ) : a$  = STR$ ( z ) +■ T’ ” : I F z=  0 : THEN LOCATE 1 6 , a * :

2 + 6 : PRINT  0 " : LOCATE 16  , a*  2+7  : PRINT”
’’ELSE GOSUB 40
1150  m(x ,y . )  =11  : [ 452 ]
1160  h l=y  : h:2=y : h3=y  : scroll = O':FOR : b=2 TO 11  [ 6 721  ]
: IF  m(b ,y )=Ll  A .ND(m(b ,y - l  ) <9 OR m(b ,y -2 . )<9
)THEN 1170  ELSE 1220

<11'70 IE  y=2  - THEN T 2-W • ELSE SOUND 1 3£ ,  2000  /■ [• 4 696  ]
Û, 0 , 2 ,  1 ,30 :  FOP. a=.y TO 2 STEPr l  : s c ro l l  =1 ’
1180  IF  boe  THEN IF  m ( b , a -1  ) <9 THEN m(b , a  [ 7224]
) =m ( b Aa -1  ) 1 1. PUT t ( b - 1 ) *4  , ( a  - 1- ) *2. , o ( m ( b , a ) ) ;
in (b  , a -  i :) =11 : ] PUT > ( b - 1 ) * 4 >' ( a -2  ) * 2 1 o( l  1 ) : h l=
a :GOTO 12.1,0 ELSE 1220
1190  IF  b=e  AND: :'k = i 'THEN , IF  m(b ' , a - l  )<9  THE [ ' 7457]
N m(b , a+ l  )=m(b , a - l  ) : I PUT,, {b - l  ) *4  , a*2  , o  (m(b  .
, a + 1 ) ) : m ( b , a - 1 ) =11  : | PUT , ( b  - 1 ) * 4 r ( a  - 2 ) * 2 ,..o (
11 )  : h2=a  : GOTO 121  0 ELSE 1220
1200  IF .  b=c  AND k=0  THEN IF  m(b , a -1 .  )<9  THE j 8630  ]
N m (b  , a ) =m( b , a -1  ) : I PUT ; ( b -1  4 , ( a -1  ) *2  , o (m =
( b , a ) ): : m:( b ;  a -1  ) =11-: | PUT , ( b - 1 ) * 4 , ( a - 2 ) * 2 , o (
11  )■ : h3=a  ELSE 1220
1 210  . NEXT - .. [ 350  ] -
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•1220 NEXT [350 ]
■ 1230  IF  s c ro l l s  OR merken-1 THEN RETURN E [4816]
I LSE ho=MIN(h l  , h2  7 h3)  îGOSUB 1640:RETURN

1240  PEN 1 : l ev=l  : s e l ' - i ’ :  s t ’ r i ch$~CHR$(149)  + '’ [ 6864]

sco re>9999  THEN q=64  ELSE IF  s co re>999  THE
N q=66  ELSE IF  s co re>99  THEN q 68  ELSE IF
sco re>9  THEN q=70  ELSE q=72
1630  RETURN
1640  IF  hO=0 THEN 110 2
1650  IF  y> l l  THEN y= l l
1660  FOR b=ho- l  TO y+ l :FOR a -2  TO l l : a l -0 :
a 2=0  : a 3=0  : a4=0  : a 5=0  : a 6=0
1670  IF  m(a ,b )>8  THEN 1760  ELSE f= ]n (a ,b )
1680  IF  m(a - l ; b )= f  THEN a l= l : a2= l
1690  IF  m(a+ l ,b )= f  THEN a3= i : a2= l
1700  IF  m(a ,b+ l )= f  THEN a5= l : a2= l
1710  IF  n i ( a  + 2 , b )  = f AND a3  = l THEN à2  = 0
1720  IF  a2=0  THEN 1760
1730  IF  m(a - l , b+ l )= f  AND(a l= l  OR

a4= l
1740  IF

a6= l
1750
1760
17  70
1780
1790
1800
1810
1820
1830
1840
)
1850
1860
1870
1880
1890
19  00
1910  ■■  v
30  :m(sx ,b )  =11  : IF  m(sx ,b - l )<9  THEN GOSUB
00
1920  IF  a .2=l  THEN we=we*2 : sx=a  : s~-b îGOSUB 2
030 :m(a ,b )= l l  ; IF  m(a ,b - l )<9  THEN GOSUB 200
0
1930  IF  a3  = l THEN we=we*  2 : s x=a+I  : S=b  : GOSUB

2030 :m(sx ,b )  = l l  : IF  Jn ( sx ,b -1 )<9  THEN GOSUB
2000

1940  IF  a4= l  THEN we=we*2  : sx=a - l  : s=b+ l  :GOS
UB 2030 :m(sX;b+ l )= l l  : . IF  m(sx ,b )<9  THEN GOS
UB 2000

a5= l  )THEN

m(a  + l , b+ l )= f  AND(a3“.l  OR a5= l )THEN

NEXT: NEXT: RETURN
GOSUB 1510 :  FOR c= l  TO 4
IF  a l= l  THENiPUT, ( a -2 )*4 ,  (b - l )*2 ,o ( f  )
[PUT,  ( a - l )*4 ,  (b - l )*2 ,o ( f  )
IF  a3= l  THEN PUT,a*4 ,  ( b - l )*2 ,o ( I  )

a2  THEN 1770

PUT,  a*4  , (b"*l ) *2 ,o ( f  )
PUT, ( a -2 )*4 ,b*2 ,o ( f  )
PUT, ( a - l )*4 ,b*2 ,O( f  )
PUT,a*4 ,b*2 ,o (£ )
PUT, ( a -2 )*4 ,  (b - l )*2 ,o ( l l

IF
IF
IF
IF-

a4= l
: a5n l
aô - l
a l -1

THEN :
THEN:
THEN
THEN.

I PUT, ( a~ l  ) *4
IF  a3  1 THEN
IF
IF

NEXT
we=2  : IF

(b - l )*2 ,o ( l l )
PUT,  a*4 ,  (b - l )*2 ,  o ( l l )
PUT, ( a -2 )*4 ;b* -2  zd( l l )
PUT, ( a - l )*4 ,b*2 ,  0 (1 .1  )
PUT,  a*4 ,b*2 ,  o ( l l  )

THEN
THEN
THEN

a4=i
a5= i
a6= l

THEN sx -a -1  : s=b :  GOSUBa l  - I 20
20

1950  IF  a 5=1  THEN we=we*2 : sx=a : s«b+l : GOSUB
2 .030 :m(a ,b+ l )  = . l l : IF  i n ( a ,b )  <9 .THEN GOSUB 2

000
1960  IF  a6  = l THEN we=we*  2 : s x - a+1  : s -b+1  :GOS
UB 2030 : rn (SX,b+ l ) - l l : IF  m(sx ,b )<9  THEN GOS
UB 2000
1970  IF  yo l l  THEN y=y+ l
1980  score-sco . re+we* 5 : w=6  : GOSUB 1 620  : GOSUB

40
1990  GOTO 1640
2000  SOUND 13  2 ,  2 000 ,  0 , 0  , 2 ,1 ,30 :  FOR sy=s TO

2 STEP-1  : IF  m( sx.,  s y -1  ) <9  THEN m(sx , sy )=m(
sx , sy - l  ) : I PUT, ( sx - l )*4 ,  ( sy~ l  ) *2  , o (m(  sx ,  sy  )
) : i t i ( sx , sy - l  ) = 11  ; | PUT, ( sx -1  )*4  , ( sy -2  )*2 ,o ( l
l ) : ho -2  ELSE 2020
2010  NEXT
2020  RETURN
2030  t= t ’ - l  : u ( f )=u ( f  ) - l
2040  q=70 :v=m(sx , s )  :w=v*2+7  : z=u ( f  ) :a$=STR$.
(Z )+”  ” : IF  2=0 .  OR Z=- l  THEN LOCATE 16 ,V*2+
ô îPRINT"  ” /LOCATE 1 6 , V*2+ 7 : PRINT" ”E
LSE GOSUB 40
2050  RETURN
2060  SOUND 129 ,  0 ,10000 ,10 ,0 ,  0 ,13 :  FOR a= l  T
O 192  STEP 4 :  PLOT 0 , a+16 ,  0 : DRAWR 384 ,0 :PLO
T 0 ,400 -a :DRAWR 384 ,0 :  PLOT a,16:DRAWR 0 ,38
4 :  PLOT 384-a ,16 :DRAWR 0 ,384 :  PLOT 0 , a+18 :DR
AWR 384 ,0 :  PLOT 0 , 398 -a  :DRAWR 384  , 0 : NEXT : SO

. UND 129 ,0 ,1 ,1
2070  FOR a= l  TO 12  : I PUT, ( a -1  ) *4  , 8 ,O(  10  ) 1. 1 P
UT z (13 -a - l )*4 ,13 ,o (10 ) :F0R b= l  TO 70:NEXT:
NEXT
2080  INK 3 ,26 : a$=”GAME OVER”: FOR a= l  TO L
KN(a$  ) ; LOCATE a+1  , 12 :  PEN 3 : PRINT MID$ ( a$  , a
, 1 ) ;CHR$(143)  ; : FOR b= l  TO 200+RND*60 : NEXT :
NEXT: PRINT CHR$(8 )”  "
2090  FOR a = l TO &2000 STEP &80 : I S IZE ,  48  , 8 :
I PUT, 0 , 0 ,  &EO00-a :  I S I  ZE ,  48 ,  9 :  I PUT, 0 , 15  ,&C00.
0+a  ; NEXT : SOUND 129 ,500 ,9999 ,14 ,0 ,0 ,24 :  FOR
a=0  TO 400  : STEP 4 î PLOT 0,a:DRAWR 384 ,0 :NEX
T:  SOUND .1 32  , 0 , 0 , 0 , 2 , 0 , 5 : FOR a=398  TO 0 STE

I P -4 :  PLOT 0,a:DRAWR. 384 ,0 :  NEXT
i 2100  I S IZE ,  4 , 2  : SOUND 1 29  , 0 , 0 , 0 , 2 , 0 , 5 : GOTO
: 60

[555]
[836]
[762]  :
[3958] :

[1464  ]
[1082] :
[ 1997  ]
[17551
[979]
[713]
[2306]

[1869]

[694]
[1435] :
[2172]  :
[2149]
[1286]
[1652]
[2083]
[1975]
[1927]
[2014]

[1315]
[1919]
[2265  ]
[ 1880]
[ 1.905]
[350 ]
[4322]

”+CHR$(149)  :weg$=”
'':LOCATE 15 , se l*2+

6 :  PRINT s t r i ch$  IGOSUB 2210
1250  POKE &8001 ,0 : IF  PEEK ( &8000+ lev  ) =1  THE [12293]
N q=5  :w=25  : a$="NOT POSSIBLE TO EDIT"  : GOSUB

40.: WHILE INKEY$<>" WEND: WHILE INKEY$=”” :
.. WEND: CLS# 2 ;  l ev -1  : a$=”EDIT  MODE 0 : g - l  6 : w-25  :

GOSUB 40 :  GOTO 1280
1260  CLS#2 : a$=”EDIT  MODE” :q .=16 :  w=25 :GOSUB [7723]
40 :x=6  : y=6  : ad=&6000+  ( l ev -1  ) *144  : FOR a= l  TO

8-: I PUT, 60  , a*2  + 5 , o ( a  ) :NEXT : ' IF  l evdO THEN
q=72  ELSE q=70
1270  w=3  : a$=STR$  ( l ev )  :GOSUB 40:GOSUB 2180  [2709]
1280  LOCATE 1 ,1 :  IF  INKEY(0)=32 AND se l> l  T [8059]
HEN LOCATE 15  , s e l*2+6  : PRINT weg$  : s e l=se l - l
: LOCATE 15  , s e l*2  + 6 : PRINT S t r i ch$  :GOSUB 221
0
1290  IF  INKEY(2) -32  AND se l<8  THEN LOCATE [5201]
15 ,  sei *2+6 :  PRINT weg$ : s e l=se l  + l : LOCATE 15 ,
se l*2+6  ;PRINT s t r i chS  :GOSUB 2210
1300  IPUT, (X- l )*4 ,  (y~ l )*2 ,O(m(X,y )  ) [ 2446]
1310  l= l ev : IF  INKEY(0)=0  AND y> l  THEN y=y-  [1793]
1
1320  IF  INKEY(2) -0  AND y<12  THEN y=y+l [780 ]  :

1330  IF  TNKEY( l ) -0  AND X<12 THEN X=X+1 [836 ]
1340  IF  INKEY(8)~0  AND x> l  THEN x=x-l [ 1806]
1350  IF  INKEY(47)=0  THEN m(X,y )=se l  [686 ]
1360  IF  INKEY ( 64  ) •-•0 THEN m(X,y ) -9  [91 .2]
1370  IF  INKEY(79)j=0 OR INKEY(61)=0  THEN in ( [2 .256]
x ,y  ) =11
1380  IF  INKEY(65)=0  THEN m(x ,y )=10  [1121]
1390  IF  INKEY(51)=0  THEN t e= l  : q=16  :w-25  : a$  [6399]

0 :q=62 :a$="  O’1 : w=6 : GOSUB 40:GOTO 260
1400  IF  INKEY(57)=0  THEN m(x ,y )=13  ELSE IF  [4159]

INKEY(56)=0  THEN in (X ,y )  =14  ELSE IF  INKEY(
49)=0  THEN m(x ,y )=15
1410  IPUT, (X- l )*4 ,  (y - l )*2 ,O(12)  [2066]
1420  IF  INKEY(18)=0  THEN GOSUB 2200  [310 ]
1430  IF  INKEY ( 62  ) THEN 1460  [1229]
1440  a$=”PRESS Y TO CODE LEVEL” : q=4  :w=25  :G [3402]
OSUB 40 :  WHILE INKEY$ WEND
1450  a$=INKEY$: IF  a$=”"THEN 1450  ELSE CLS# [7829]
2 :  IF  UPPERS ( a$  ) <>”Y”THEN 1460  ELSE GOSUB 2
200:POKE &8000  + l ev  , 1 : GOTO 124.0
1460  IF  INKEY(1)  32  THEN IF  l ev<50  THEN l e  [2434]
V- l éV+1  :GOTO 1250
1470  IF  , INKEY(8)-32  THEN IF  lev>I  THEN l ev  [2108]
= lev - l :GOTO 12'50
1480  IF  INKEY(36)=0  THEN l= l ev :  WHILE INKEY [10124]
$<>”” :  WEND : WINDOW 1 , 12 ,25 ,25 :  CLS : INPUT” LEV
EL:  ” ,  l ev ;  CLS:  WINDOW 1 ,20 ,  1 ,25 :  IF  LöV O THE
N lev=l  ELSE IF  l ev>= l  AND l ev<=  50  THEN 12
50  ELSE l ev= l
1490  IF  1NKEY(66)=O THEN LOCATE 15 , se l*2+6  [2495]
: PRINT weg$:GOTO 6 0
1500  GOTO 1280  [347 ]
1510  p - INT  ( RND*2 ) +1 : SOUND 129  , 239*p ,  17  , 0 , 1 [10439  ]
,1:SOUND 130 ,0 ,  17 ,  0 : SOUND 1 , 19O*p, .17  , 0 , 1 , 1
: SOUND 2 ,0 ,17 ,0 :  SOUND 1 , 159*p ,  17  , 0 , 1 , 1 :SOU
ND 2 ,  0 , 17 ,0 :  SOUND 1 , 119*p ,  0 , Ô , 1 , 1 : SOUND 2 ,
239*p ,0 ,0 , l , l  : SOUND 132  , 0 , 1 , 0 : RETURN
1520  WINDOW 4 ,9 ,20 ,22 :CL .S :q=17 :w=21  :WHILE [2475]

. INKEYS WEND
I 1530  p$=”” :FOR a -1  TO 6 [1164]

1540  a$-UPPER$  ( INKEYS ) :  IF  a$<”A”OR a$>”Z”T  [2308]
HEN 1540
1550  q-.q+2:GOSUB. 40  : a$=CHR$ ( ASC ( a$  ) - 4  ) : p$=  [3501]
p$+a$
1560  NEXT:WINDOW 4 , 9 , 20  , 23  : CLS:  IF  p$=”HKKO [7114]
AN”THEN r t  O: BORDER 26:FOR a= l  TO 40:NEXT:
BORDER 0 :.GOTO 1500
1570  FOR a= l  TO 5 [787 ]
1580  IF  p$=p$(a )THEN a$  = ”PASSWORD” : q -17  : GO [13251]
SUB 40  : a$=”  ACCEPTED ” :w=2  2 :  GOSUB 40 :  FOR b=l

TO 900 :  NEXT :CLS  : a$=”LEVEL IS"  : w=21  ;GOSUB
40 :a$=STR$(a*10)  :q - -q+4  :w=22  :GOSUB 40:FOR b
=1  TO 900 :NEXT: l evs t a r t  a*10- l :GOTO 1600
1590  NEXT: a$="  PASSWORD” : q=17  : GOSUB 40 :a$«  M [5840]

WRONG" :w  22:q=16:GOSUB 40 :  FOR b= l  TO 900
: NEXT : l evs ta r t=0
1600  WINDOW 1 ,20 ,  1 ,25 :  FOR a = 4 TO 9 : FOR b= l  [ 3340  ]
0 TO 12 :  IPUT, ( a - I  ) *4  , ( b -1  ) *2  , o ( s )  :NEXT b , a
1610  GOTO 110  [423 ]
1620  a$ -STR$  ( s co re )  : IF  s co re>999999  THEN q [11520]
-62  ELSE IF  sco re>99 .999  THEN q=62  ELSE IF

[3915]

[4458]

[4589]

[3377]

[4780] :

[12O6]:

[3566] ;

[ 307 ]
[9892]

[ 350 ]
■[555] .
[ 550 ]
[6510]

[555  J
[12100]

[6159]

[9896]

(13161  ]

[ 2103]
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2110  WINDOW 1 ,9  , 1 , 25  ; CLS : WINDOW 1 ,20 ,  1 , 25  : [ 81  65  ]
PRINT" DIRECTORY": PRINT" STRINGS ( 9 ,  1 54  ) :
LOCATE 2 , 9 : PRINT "LEVELS :
2120  LOCATE 2 ,  19  : PRINT "PRESS A KEY" : INK 3 ,  (6241  ]
26  : WHILE INKEY$<>"." : WEND: WHILE INKEY$="":W ;
END : GOTO 60  ■ " : . ; ; : : : : : :
2130  fx=a : fy=b:  fa=l - i f b=- I ;  RETURN ■ ■ - ( 1137  ] '  ’
2140  PUT, (x - l )*4 ,  (y -1  j *2 ,p (n i (x ,y )  ) : IF  m( f  [ 6343]
X , f y+1  ) <> 1 .1 THEN 320  .ELSE m(  fx.;fy+l ) t x  , : :
fy  ) fx  • - > • : •: > ; • : < '• * ;
2150  FOR a=fy  TO 2 STEP-1  : IF  m( fx , a - l  ) <9  T [8623  ] :
HEN : m ( t x , a ) -iti ( f x , a - 1 ) :■ I PÜT -, ( f x - 1 ) * 4 , ( a - 1 ') *
2 ,o (m( fx , : a )  ) :m( fx , a - ’ l  )=1.1 : | PUT, ( fx - l )*4 ,  ( a  /
- 2  ) *2  , o ( l l  ) : ho -a
2160  NEXT [350 ]
2170  fy==fy*l :  | PUT,  ( fx - l )*4 ,  ( fy -1  )*2 ,o (  13  ) :  [ 3368]
y=fy:GOSUB 1640 :  k ap -0 :  GOTO 350  :
2180  FOR b«l  TO 12 :  FOR a= l  TO 12 : IF  PEH$(a [3166]
d ) -0  THEN POKE ad ,  1.1
219  0 I PUT , ( a -1  ) * 4 , ( b - 1 ) * 2 , ö ( PEEK ( ad  ) ) : m ( a , [ 536  5 ]
b ) -PEEK(ad )  : ad-ad+1 : NEXT î NEXT : ad -&6000+  ( l e
v -D* 144 :  RETURN
2200  FOR b«1 TO 12  î FÖR a= l  TO 1 2 : POKE ad  > m [ 49  2 B ]  '
( a , b  ) : ad«ad+l : NEXT : NEXT : ad=&6(W 0+  ( . l ev -1  j *1
44 :  RETURN .....
2210  : PLOT 445  , 39  0 , 2  : DRAWR: 0 , —37 22 DRAW .62 5., [ 1-0 941 ] :
18 :  DRAWR 0 , 3 7 2 , 1 : DRAW 44  6 , 390  : PLOT 45  8 , 378
,2îDRAW 61  3 , 37  8 : DRAWR 0 , - 80  ; DRAWR-155/ 0 , 1 :
DRAW 458 ,  3 7.6: PLOTR 0 , -8.8 , 2 : DRAWR 155  f 0 : DRA
WR 0 , - 260  : DRAWR-155 , 0  , 1 î DRAW 458  , 28-6 îRETUR
N

470  DATA OA, AF ,  5E ,  2D,  OA, AF., 4B ,  87  ,0A> AF/OF [ .1 359  J
4 80  DATA OF , ÛA , 82  , 00  , 0 0 , 0  0 / 0  0 , 00 ,  00  , 0  0 , 3C :; : [ 16  36 ]
490  DATA 3C,  FC,  80 ,  B4 ,3C ,3C/80 /7  0 ,78 ,30 ,  A8 [ 2 0891
50  0 DATA 50  , 3C , 3C , A8 , 3 0 , B 0 , 3C , 28  , 10  , 70  , BO [1974]
510  DATA 28  , 00  , 30  , 7 0 , 28  , 00  , ;00  , 00 ,00  , 7.0 , 80  ; [ 1.69 2 ] :

: 5 2 0 DATA :: 3C , 7C , 3C / 80  , 38 /30 ,  3 G , A8 , .7 0 , 34  , 3C :[ 121  6}
5 30  DATA. 2.8 , 10  , B:4 , 3 C , 2 8 ,  1. 0 r F0  , 34  , 2 8 , 30  , 70  [ 1 7.1 7 ] >

: 54  0 DATA 78  , 28  , 10  , 10- / FfcrW/EA , [8 0 , 43  > 43  , 5 F [ 1651]  .
550  DATA 80  f 83  , 87  , EA , 8 0 , 4  3 , 5 F , D5 , AA , 87  , EA [166  7 ]
56  0 DATA AF , 80  , 5F  t D5 , 4 B- r AA -/EA/AF , 8  3 , AA , D5 ; r [ 1 5]  :

- 57  0 DATA 4 B , 43  , AA , AF , 83 ,  8 3 , AA , 4B , 43  , 03  , AA . [ 275  0 ]
580  DATA 83  , 83  , 03  , AA , 4 3 , 0  3 ,0  2 , AA , 8 3 , 03 ,  01  > [ 956 ]
59  0 DATA AA, 03  , 0.2 , 0 2 , AA, 03  , 0 1 , 00 ,  00  , 00  , 00  [ 1 60  0 ] •
600  DATA 0 0 ,00  , 00  , 00  , 0 0 , 0 0 , 00 ,0  0 , 0  0 , 00  , 00  [ 10  0 9 ]
610  DATA:; 00 ,00 ,00 ,00  , 00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00  [1009]
6 20  DATA 0 0 , 00  , 00  , 00  , 0 0 , 0 0 , 0 0 , 00 , 0 0 , 00 ,00  [1009] ' -
630  DATA 00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00  [ 1009  ]

: 6 40  DATA 00 ,00 ,00 ,  00  , 00 ,60 ,00 ,  0'0 , 0 0 , 0 0 , 0 0 [ 1 0 0 9 ]
650  DATA 00 ,  00 ,  00  , 00 ,  00-, 00 ,  00 ,00 ,00 ,00 ,00  [1009]
6 60  DATA CO , CO , CO , CO , CO , CO , C 0 , CO , 8 0 , 0 0 , 00  [ 1.6 41  ]
6 7-0 DATA 4 0 , 8  0 , 00  , 00  , 40:, 80  , 0 0 /00  , 40 ,  80 ,  00  [ 11  04  ]
680  DATA 00 ,40 /80 ,  00 ,  0.0,  40 ,80  , 00 ,  00 ,  40 ,  80  [1484  ]
69.0 DATA 00 ,  00 ,  4 0 , 8  0 ,0  0 ,0  0 ,4  0 ,0  0 ,0  0 ,0  0 ,4  0 [2128]
7 00  DATA. 80 ,  00 ,  00  , 40  , 80  , 00  , 0 0 , 4  0 ,80  , 0 0 , 0  0 [12  35. 1
710  DATA 40 ,  CO, CO, CO, CO,  CO, CO, CO, CO, 14 ,  D4 [12071  .
720  DATA 3C,  30 ,1  4 ,  D4 ,  30 ,30 ,00 ,00 ,00 ,  00 ,  55  [ 1630]
7 30  : DATA FF  , ÀF , 83 ,00 ,00 ,  OV , 0 0 ,: 4 4 , C 4 ,: AF , 8 3 [ 865 ]
7 40  DATA OO, 00 ,0  0 ,0  0 , 44 ,  C4 ,  AF, 83 ,  00 ,  00., 00  [1241]
750  DATA 0 0 , 44 ,  C 8 , AF , 83  , 00  , 00  , 00  , 0 0 ,  0 0 , F F [ 1 87  8 ]
760  DATA 4B,  02:,  00 ,05 ,  8.3 , 00  , 00 ,00 ,00 ,00 ,00  [1761  ]
7 70  DATA 00  , 00  , 0 0 ,  0 0 , 00  , 00  , 00  , 00  , 00  , 0 0 , 00  [1  0 09  ]
7 80  DATA 00  , FC , E8', 0 0 , 14  ? FC  , FC , A8 , 1 0 , 3 C , FC [ 1 2 68  ]
7 9 0 DATA AB , 0 0 , 30  , 7 C , 0 0 , 0 0 , 00  , 0 0 , 00  , E8 , 0 0 : [ 827  ]
800  DATA 00  , FC , FC , A8 , 1 4 , FC t FC , A8 , 10  , 3C , 7C [1004  ]
81  0 DATA 00  , 00  , 30 ,00 ,00 ,00 ,00  , 00  , FC , E8  , 00  [912 ]

: 82  0 DATA 14  , FC , FC ,A8  , 10  , 3C , FC , A0 , 00  , 30  , 7C [1864]  :
: 830  DATA ; 00  , 00  , 00  , OÙ/ 0 0 , 67 ,00  , 00  , CF , CF , 00  [2  218 ]

84  Ö DATA 00  , CF r 8 A , 00 ,0  ü , 4 5 , 0  0 ,00 ,  0:0 , 00  , 00  - [ 1 392  ]
B50 DATA OO , 00  , 00  , 00  1 45>, 8A , 0 0 V%0 0 , 9B  , C5  , 00  : [ 1371]

: B 5 0 DATA : 00  , 9:B , .67  > 00  , 0,0 / CF?6 7 , 00 ,00 ,  CF , CF ; [ 145  6 ]
B7  O: DATA 00 ,  0 0 , 45 ,  BA , 00  ; 00  0 P,/  Ô 0 , 0  0 , 0 0 , OO [139  0;] .
880  DATA 00  , 00-/3A/GO 0=0; 4'5 , 'C5700 , 00  , 9B ,  67  : [ 1'7'04-J

; 8 9 0 : DATA: 00 ,0  Q , 9B , 00  ? GO ] GO ; 00. Z 0.0 , 0 0 , 0  0 ,0  0 [ 1 9 4 2 ] -
90Ö DATA OÜ,QO,O0/ÖO,GÖiP0:;öO,O.O,4O,OO,48  [1283]

• 9 1 0 : DATA 00  , 80 ,0  0 , Q 0 , 00  , 00 ,  00  , 00  , OO , 4 0 , 8  0 • :[1481]  7
9 20  : DATA 00 ,00 ,00  , 0 0 , 00  , 00  , 00  , 00 ,00  , 0 0 , 00 (1009-
9 3 0 DATA 00 ,  00 ,00 ,0  0 , 00  , 40  , 00  , 40  , 00 ,  00 ,  0 0 [ 98  9 ] :

: 94  8 : DATA 00  , OO", O0 7:Q0 • A8 /CfcB f 80  / 80  ,;:80  , 80  , 80  : - ( 1661.  ]
950  DATA 80 ,48 ,0  8-, .0 0 , OO ., OO , 0;0 OO.., 0 0 / 4  8 , 0  0 ( 12  06 ]  •
960  DATA CO, 00 ,  40 ,00 ,40 ,00 ,40 ,00 ,00 ,00 ,00  [1556]

:. 9 70  :: DATA 0 0 ,00 ,00 /48 ,  08  , 80  , 80 ,  4 0 , 0 8 , 8 Ô , 00  [1811]
980  DATA CO , 80 ,00 ,00 ,00  , 00  , 00  , 00  , CO , 08  , 00  [895  ] : : ::
990  DATA 80  , 40  , 08 ,  00  , 80  , CO , 08 ,00 ,00 ,00 ,00  [2043]
10:00 DATA : 0 0 , 00  , 80 ,00  , 80 ,80  , CO , 80  , 00  , 8 0., 0.0. : [ 22  09  |
1.010 DATA 80 ,00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,  00 ,  CO, 80 ,  80 ,  OO [1759]
1020  DATA CO , 08  , 00  , 80  , CO , 0.8 , 00  , 00  , 00  , 00 ,  00  [2145]
10  3 0 DATA DO , 48  , 80  , 80  , 0 0 ,-CO , 00  , 80  , 80  , 48  , 08  [ 14  61  )

; 1.0 4 0 DATA 0 0 , 0 0 , 0 0 , Ô 0 , 0 0 , 0 Ö > C0 , 80  , 0 0 , 8 0 , 00 [ 1679  ]:
105  0:: DATA : 80  , 40  , 00  , 40  ,.0 0 , 00  , 0Ö , OO , 00  , 00  , 00  [20  21 ]

: 106  0 DATA 48 ,08 ,  80  , 80 -, 4 8 , 0  8 , 80 /80 ,48 ,  0:8 , 00  : [ 1 7 38  ]
: 1070  DATA 00 ,00 ,  00  , 0 0 , 0  0 ,48 ,08 ,80 ,80 ,48 ,80  [1812  I
1080  DATA 00 ,  80 ,  40 ,  O83VO7 00 ,  00 ,  OO , 00 ,  00 ,  48  [1078]  . '
1.0 9 0 DATA 08 ,  -80 , 8 0 , C 0 , 8 0 „0  0 :,:8 0 , .80 , 8 0 , 0  0 7 00  [1230]

• 11 0 0 : DATA 00 ,00 ,  00  , 0  0 -,-CG,D 8 , 8 0 , 80  , C 0 , 08  , 8 0 : :[ 2 2 58 ]
111 0 DATA 80  , C 0 , 0 8 , 0 0 , 0 0 , 0  0 ,00 ,00 ,00 ,48 ,80  [2316]

: 11  2 0 : DATA 8 0 , 00  , 80  , 00 ,  80 /  0 0 , 48  , 80 ,00  , 0 0 , 0 0 [ 1  8 01  ]
1 130  DATA (10 , 0 0 , 0 0 , C 0 ,. 0 8 , 0 0 , 8  0 , 8 0 , 80  , 80  , 80  [1  616  ] :

: 11  40  ' DAT A C 0 , 08  , 0 0 , 0 0 , 0  0 ,00  , 0 0 , 0 0 , C 0 , 8 0 , 8 0 [ 2106  ] :

1 150  : DATA 0 Ö , C Ö , 00  , 8 0 , 0G, CO /8  0 0 0 , 00  , 00  , 00  (1945:] :
. 11  60  : DATA 0 0 , 0 0 > C:Q 1 3G f 0 G , 8 0 -, 00  , 80  (1358]  :

I l  70  : DATA 0 0 ,00  , 00  , 00 ,  00 ,0  0 , 00 ,  48 ,80 ,  80  , 00  [ 1 736 ]
11Ö0  • DATA 80 ,80  , 80 ,80 ,48 ,80 ,00 ,00 ,  00 ,00 ,00  (1884]
::1190 ; DATA 00 ,80 ,80  , 80  , 80  , CO , 80  , 80  , 80  , 80  , 80  [1308]
1 2 OÖ :: DATA 00  , 00  , 00  , 00  , 00  , 00 , 4  0 , 00 ,4  0 ,00 ,  40  - [ 1 42  3 J
1210  DATA 00 ,  40 ,00  , 40 ,00 ,  00 ,  00 ,  00 ,  00 ,  00 ,  00  [1196]

• 12  2:0 • DATA CO z 00  , 4:G , .00. , 4 O-, 0 0 , 4  0 , 00 ,8  4 ,0  0 , O 0 : [ 15.6 1:.] :
: 1238  : DATA 00 ,00 ,00 ,  00  ,w780 v éb/84' , -8O  , CO , 08  [1 '0863
Fl  2 4H DATA 8 4 , 8  0 , 80  , 80  , 00y 0 0:, 00:,: O 0 , 00 ,0  0 ,80  :[:83S  / : '
: 12M ; DATA: 00  , 8 O OO , GO /ÔO/SO ,W,CÔ:,:80  \r 00  yOO: :[:2256:] :.:
1126 .0  DATA 00 ,  00 ,  00 ,  00 ,8 .4 ,-80 ,:C0-, 80 ,  CO, 80 ,  80  [2025: ]  :
<1270  : DATA 80 ,30 ,  0 -f GU ; CD:/ ÖG ,00..,. 0 0 , 00 ,8  4 , 80  [ 1 >6  7:î '

1280  DATA CO,  80 ,C0 ,  80 ,  CO, 80 ,  84 ,  80 ,00 ,  00 ,  00  [1666]  :

: : 1290  DATA 00  , 00  , 00  , 48  > 08\ 8-0 ,-S0 < 80  , 80  , 80  , 80  [1707  ]
1300  DATA 48 ,  08  ,,0 0 7 00 ,  00 , .0.0,  00 ,  00 ,  CO, 08 ,  80  ( 2-2 33  ] 1
1310  DATA 80  /C0 /08 , .80 ,  0,0,  8 .0,  00 ,  00 ,  00 ,  0 0 ,  00  [1395

: 132 0 -DATA < OO > 0 0:, 4 87 OB , BÖ , , 80  , 8:0: , 80 ,80 ,48  : [ 1780:  ]
: 1330  DATA : 0 8 , 0 0 ,  8 0/0 0 7 OO , 00  > 0'0 , CO , 08  , 80  , 80  :: [ 11  70  ] :
.: 1 34  0 DATA :: CO, 08 ,8  0 ,8  0 , 80  , 80  , 00  , 00  , 00  , 00 ,  0 0 : ( 12  79  ] :
• 135  0 DATA : 00  , 4 8 , 8  0 /8  0 , 0 0 , 48  , 08  , ÙÔ , 80  , CO , 08  [ 22  90  ]
13 6 0 DATA : 00  , 0 0 , 00 ,00 ,  00  , 0 0 , CO , 80  , 40  , 00:, 40  : [ 1.7 90  ] .

:: 137  0 DATA : 00  , 40 ,  0 0 , 4  0 , 0 0 , 00  ,.Û0 , OO , 00  , 00  , 00  • [ 11 96  j

1 ' "SPRITE  .LDR.« mengt':  "PtWNÎX ♦ BIN“
2 7 ( C )  1 9-9 2 P ; HiMt  i ch s  .
•3 7 & CPU HgerWtiOl • :
1 0 FOR a«3  9 eso  TO 4 0 4 7 ;READ a$  : Pdtfe a , VAL
( f’& H+a$  )::  NEXT : FOR a -40648  : TO 40977  : POKE a ,
0 : NEXT : FOR aM 09  7 8 TO -. 419  78  r READ a$  : POKE ; a
, VAL ( , r & "+a  $ J : NEXT : SAVE "pii  n ix  ; b in  ” , b , & 9B0
0 ,&8FB
2 0 DATA : CO , D5 , FF  , EB , 85  t OF f OF , 0A1 05  , 4B , OF
3 0 DATA 0 A , AF , C 2 , 87  , 0 A , EB , CO , C1 , OA /CO , CO
4 0 DATA CO , OA , AE , CO > 80  Z.QA> &Ê t 4 8 7 0 0 f OA , AE ;
5 0 DATA 0 0 , 00  , OA , AE , 0 8 /0  0 , 0 A , AE , 0 3 , 0 0 , 0 A
60  DATA EB , 08  , 41  , OA , AF.,-82 , 87  , 0A ,  AF , 4B , OF
70  DATA OA, AE,  0F ,0F ,0A,82 ,  00  , 00  f 00  ,C0  ,D5  >
80  DATA D5 ,EB,05 ,4B ,87 ,OA,  85 ,92 ,61 ,  OA, 85
90  DATA 20  , 10  , OA, EB ,  20 ,  10  , 82  , 90  , 00  , 80  , 20
100  DATA BA , 2 8 , 08 , 20  , BA , 28  , 00  , 20  , BA , AO , 00
110  DATA 20  , AA , 34 , 10 1 Otf >ËB , 7 0 , 38  , 82  , AF , 10  : :
120  DATA 20  > 0 A , AF , Ö 2 , 41. , OA , AF , 4 B , 87  , 0 A , AF
130  DATA OF , OF , OA, 82  ; 00  , 00  , 00  , CO , EA, F$  , EÖ :
140  DATA 8 5 , OF , OF, OA , 85  , 4:B , 87  , OA , AF , D7 , 43  :
15  0 DATA 0 A , 8  5 , FF  , 03  , 0 A , EB , EA , 03  , 82  , FF , D5
160  DATA 0 3 , 02  , F:F , , 03  :t 02  , AA , 00  , C 3 , 82  , AA
17  0 DATA , CO , C3  , 8 2 , EB , 0 0 , C 3 , 0 2 , AF , CO , C3  , 0 A
180  DATA ; AF , 82- , 83  , 0 A , AF , 4B  , 07  , i) A , AF , OF , OF
190  DATA OA/82  , 00  >00 ,00 ,  CO ,D5  , FF,-EB , 85  , OF
200  DATA OF , 0A;85 'HA  , 2?7 , ÖA,ÄF, CO , 3 3 /0A  , C0
21  0 DATA CO , 33 ,22 ,  EA , CO ., 3 3 , 21  , EA,  CO , 3  3 , 2  2
220  DATA EA,  CO , 33  , 22  7 EA,..C5 r 9B  , 22  , EA,  CF ,CF  ;
2 30  DATA 2 2 ,  EF  , CF , CF , 8A , EF f CF , CF , 8A/AF  , CF :
240  DATA CF ,  OA, A 1/ 4F  , 8F  , 0A ,  AF , OF , 0F ,  OA, 82
250  : DATA CO , 00  , 00  , CO ,EA,  FF , EB:,:85 , OF , OF,  OA
260  DATA 85  , 4B , 87  , OA , AF , 92  , 61  , OA, 85  , 7 0 , 38  :
270  DATA OA, EB , Ö4 , BC , 82  ,BA,B4  ,BC,  20  , FA ,F0
280  DATA 78 ,  AO ,FA,F0 ,  FO , AO ,BA,  FO ,F0  , 20  , EB
290  DATA FO , FO , 82  , AF , 70.,  BO , 0 A , AF r 9 2 , 6 1 , OA
300  DATA A F , 4B  , 87  , 0 A , AF ,.  OF , OF , 0  A , 8  2 , 0  0/  00  :
310  DATA OO , CO , EA,FF ,  85  , 4B ,  OF, OA, 85  , IF
320  DATA OF , 0 A , 85  , 9  7 , 87  , OA , AF , A 67 2 F , 0 , C l  :
330  DATA A2 , 6B  , OA, FB  , 40  , ID  , 0A,FB  , 40  , ID ,  OA :
340  DATA AA , À 6 , -2 A/0A  , ÊB/A27  6B  , 0 A , AF , 51  , 0 5 >
350  •: DATA : 0 A > AF , .D 3.7$ , Ö F , 0 A , AF , 4B :
360  DATA . OF , OA , AF , OF , 0 F , OA f 8 2 , 00  , 0 0 , 00  , C 0 :
3 70  DATA : EA , FF  , EB-/857<Ä/ OF , OA , 85  , OB , OF, OA :
380  - DATA ■ AF , OB , 0 Fv OAz 85:,:83  f 87  , ÖÄ , AF , 03  , 07  :
390  DATA OA , AF/0  2;>,W / Ô A /AjB > 83  , 01. , OA , AB , OB
400  DATA 01  , OA ,AB.:, EB  , 03  , OA , AA , 8$  , 02 ,  OA , EB
410  DATA 55  , 4 1 , OA, AF  , 82  , 87  f OA , AF , 4B , OF , OA
420  DATA • AF , 0 F , 0 F f OA , 8 2 , 00  , 00  , 00  , CO , D5 , EF '
43  0 DATA EB , 8 5 , 0  F t $F  , OA >85  , 4B  , 87  , 0 A , AF , 4A ;

440  DATA : AD , OA , 85  , C2 , E9  , OA , AF , CO , FC , OA , EB
450  DATA CO , FC , 82  , EÀ/C0 , FC , A8 , FE  , FC , 3C , 28
46  Ö DATA EB , FC , 3C , 82  , AP /FC  , 3C , OA , AF , D6 , 69

[2794]
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Programm

1 380  i DATA 80  , 8'0 , 80 ,80  , 8  0 , 8  0 , 80 /30 ,48 ,08  , 0 0 [ 1 954  I
1390  DATA 0 0 ,  00 ,  00 ,  00 ,  0 0 , 80  , 80 ,80 ,  8 0 , : 80 ,  80  [1626]
14  0 0 : DATA 84 ,80 ,40 ,00  , 0 0 , 00  , 0 0 , 00  , 00  , 0 0 , 8  0 [ 1 65  7 ] :
1410  DATA 80  , 80  , 80  ,C0  , 80  , CO, 80  t 84  , 80 ,00 ,00  [ 1801  J
1420  -DATA 00  , 00  , 00 ,00 ,80 ,8 0 , 8 4r / 8 0 , 40 /0  p;/84 ( 1 580  ] J
1430-  DATA 80  f 80  , 80 ,00 ,00 ,00 ,  0 0/  00 ,  00 ,  80  , 8  0 [ 1 73$¥
1440  DATA GO , 80 ,  4 8 , 0  8 ,40  , 0 0 ,  4 0:, 00 ,0  0 , 0 0 , 0 0 [ 1917 ]
1450  DATA 00 ,  00 ,  00 ,  CO ,-80 , 00 ,80  , 40 ,00 ,80 /00 :  ( 1632  ]
1460  DATA CO , 80  , 00  , 00  , 00  , 00  , 00  f 00  , 00  , 00 ,00  ( 1382  ]
1470  DATA 00 ,  00 ,00 ,00 ,00 ,00 ,  00 ,00 ,00 ,00 ,00  [1009]
1480  DATA 00 ,  00 ,  00 ,  00 ,  00 ,  00 ,  00 ,  O.G, 0.0, 00 ,  00. [ 1009  ]
1490  DATA 00 ,  P6y  00 ,  00 ,  00 ,  00 ,  00 ,  00 ,00 ,  00 ,  00  [1009]
1500  DATA 00 ,00 ,00 ,00 ,  00  , 00  , 00  , 00  , 00  , 00  , 0 0 [ 10  0 9 ].
1510  : DATA 00 ,00 ,00 ,  00  , 00  , 00  , 00 ,00 ,  00  , 00 ,  00  [ 1 009  J

: 1 52  Q . DATA 0 0 , 0 0 , 0 0 , 00  , 00  , 00  , 00  , 00  f 00  , 00  , 00  ( 1.0 09 ]
. 1 530  , DATA 00  t 00  , 00  , 00  , 00 ,00 ,  0Ö , 00 ,00  , '00 , DO [ 1009  )
1540  DATA 00  , 00 ,  00 ,  00 ,  00 ,  00 ,  00 ,00 ,  00 ,  00 ,  00  11009]
1550  DATA 00  , 00  , 00  , 00  , 0 0 , 0 0 , 00 ,00 ,0  0 , 0 0 , 00  ; ( 1 009  } >
1560  DATA 00 ,  00 ,  00 ,  00 ,  00 ,  00 ,  00 ,  00 ,  00 ,  00 ,  0 0 : [ 1009]
157  0 DATA 00  , 00  , 00  , 00 ,90 ,00 ,00 ,00 ,00 ,  00  , 00  [1009  ]
1580  DATA 00  , 00 ,01  , 0 9 , A3 , 2 1 , 2 6 , A3 , C3  , D l  , BC [1743  ]

: 15  9 0 DATA 1 7 , A3 , C3  , 2A , A 3 , C3 , 7 8 ,  A3 , C 3 , 9 0 , A 3 [ 1 4 81  |
16  00. DATA C3  , 9É  ,Ä3  ,.50-, S5  , D4 , 53  , 4 9 , 5A  r C5:, 57  [ 1441 /
16  1 0 DATA 41 ,49  , D4 , 47  , 45  , D4 , 0 0 , FC , Ä6 , 0 9 , A3 [ 1 76  1 ]
1620  DATA FE ,  03  ,C0  ,DD,7E ,  02  , 21  , 0O,CO,B7  ,C4  [607 ]
16  30  DATA EC , A3 , DD , 4 E , 04  , 47  , 09  / EB , 3A , 1 3 , A4 [ 2519 J
1640  DATA 32  , 1 2J, A4 , D5 , 3fî , 08  , CD , 60  , A3  , 22  ,:1.0. [ 128  3 ]•
165  0 DATA A4 , E1 , 11 , 50  , 0 0 , 19/ EB , 2 A , 10  , A4  , 3A [ . 1600]
1660  DATA 1 2 , A4 , 3 D , CG , 3:7 , 12  , A4 , C 3 , 43  , A3 , ED [ 23  4 8 ]
167  0 DATA 40  , 1. 4 , A4 , ED , BO , 3D , C8  , 22 , 10  , A4 , EB [ 1976  J
168Q DATA ED,  SB ,  16  , A4 , 19  , EB , 2A,  10  , A4 , C3  , 60  [ 196&1-
1690 .  DATA A3 ,. FE , 02  , CO , 7B , 3 2 , 13 ,  A4 , DD , 5 E , .02 (17  95  ] :
1700  DATA ED, 53 ,  14 ,  A4 ,  21 ,  00 ,  08 ,07  , ED, 5 2 ,  22 [1754]
1 71  0 ; DATA 16 ,  A4 , C9 , CA , 1  9 , BD , 70  , B7  , C8 ,.CD., 19  [2229]
1720  DATA BD , 3D , C2 , 9 6 , A3 , C9 , FE , 03-, CO , 21  , 00  [9  98  1
1 730  DATA CO , DD , 7E  , 0 2 7 , C4 , EC , A3  , DD , 4 E , 04  [ 1 759  .]
1740  DATA 47 , 09  , 3A,  1 3 , A4 , 32  , 12  , A4 ,E5  , 3E ,  08  [ 1.845 ]
1 7.5,0 DATA CD , D4 , A3 , ÉD, 53.,  1 O', A4 E l .r l 1 /50 ,  00  [ 10:88]  :
.1 7 60  DATA 19  , ED , 5B , 1 0 , A4 , 3A , 1 2 ,.A4 , 3 D , C8-, 3 2 [ 1 08  9 :]:
17  70  DATA 12  , A4 , C 3 , B6 , A3 , ED , 4 B , 1 4 , A4 , ED , B 0 : [ 12  6 7 ] /
17  80  DATA 3D,  Cè  , ED , 53  , 10  , A4 , ED , 5B  , 16  , A4 , 1 9 • [ 160  6 J
17  9 0 DATA : ED , 5 B , 1 0 , A4 , C3 , D4 , A3 , 01  , 50  , 0,0. , 09  : [ 1556 ]
1800  DATA 3 D , C2 , EF , A3 , C9 , û 0 , 0.0 , 00  , 00  , 00  , 0 0 i [ 20  0 5 ];
1810  DATA 00  , 00  , 00 ,  00  , 00  , 00  , 00 ,  00  , 00  r 00  r 00  [1009]

13  9 DATA E , E , E , E , E , E , E , E , A , B , B , B , A , E , E , E , E [2007]
140  DATA E , E , A , B , B: , B , B , B , A , E , E , E , E , A , B , B , B [2  171  ]

: 141 :: DATA B , B , B , B , A , E /E  , A , 3 , B , B , B t B , B , B , B , B [1  3 2 3 ]
: 1:4 2: DATS .A , fî , E , A , B , B , 1  , B , 8 , B , B , 4 , B , A , E , E:, A ..[:1 39  4 ]
•143: DATA : B , 3 , B , B , 2 , B , 3 , A ,F , E , E , E , À f 1 ,2  , B , 4 :[ 1 2:5 1 ] .
144  DATA :. 2:, A , E , fî , E , S , E , E , A , 3 , B , 3 , A , E /E  , E , E [1838 ]
1 <5  DATA : E , E , E , E , A , 3 , A , fî:, E -, E } E , E , E , E ,  E , E , È /  ( 2397]  :
146  DATA A , E , E , E ,E  , E ,  A , A , A , A , A , /  , A , A ,  A , A, A [3107]

:1 4 7: DATA A , A , B , 1 , B , 3 , B , 6 , B , 5 , B , B ,A  , A , B , A , B [ 2 9 9 0 ]
:148  DATA [2756]
: i  49  DATA 5 ;  B ,  A ,  A ,. B ,  B ,  A ,  B ,  A /B ,  A ,  B ,  A ,  B ,  A ,  A ,  B (22  93 ]
4 50  : DATA'- 2- , B , B , B , B , B , B , B , B ,  A ,A , B , A t B , A ,  B , A [ I l  18  ] •
151  : DATA B ,  A,  B ,  B ,A ,A ,  B,  B ,  B , B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B,  A [1833]
152  DATA A,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  2 ,  B ,  B , B , B , A , A , B , B , B , B ( 30  59  1
153  DATA B , 6 , B , B , , A , A , 1 , B , 2 , 1 / B , 3 , 2 ,5 ,6  [1 299  ]

: 154  DATA B , A , A , A , A ,-A , A , A , A , A , A , A , A , A , F , F , F • [ 2  6 88  ]..
155  DATA ' E' , F , F ,.F , F., F , F F , F , F , E , E ,: E., E , F , F , F [3364]
1:5:6 : DATA F , F , F ,F  , F /  E , B , B , E , F1/F  , E E/E  , F , F , F [1526  ]•
157  :: DATA E , B , B , E , E , E , E , 6 , E , F , F , F , E , 6 , B , B , B [2  282  ]
158  DATA 6 ,  2 ,7 ,  E ,  F ,  F ,  F ,  E , E , B , B , B , 2 , 7 , E , E ,F  [27621
15  9 DATA F , F , fî ,:B , B. , B , E , E , fî , E , E , E , F., F , E , B , B [ 1 649 ]
16  0 ..DATA B , E , F , F , E , B , E , F , F , E , B , B , B/  E., fî , F , E [169  0 ]
161  DATA B , E , F , F , fî , B , B , B ,:B , E , E , E , B , È/F  , F , E [ 2855  ]
16  2: DATA E , E , B , B , B , B , B , 7 , E , F , F , F , E , E , E , E , E [164  5 ]
1 6 3 DATA E , E /E  , E , F ,  9 ,  9 ,  9 ,  9 ,  9 ,  9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9  [ 2 0 6 8 ]

: 1 6 4 DATA 9 , 9 , 9  , B /6  , B , B , B , B , 9 , 9 ,  9 , 9  , 9 , 9  , B , 5 ( 182  3 ]
165  DATA B , B , B , B , B , 9 , 9  , 9  , 9 ,9 ,9  , 8 /B  , B , B , B , B [ 13  7 5 ] :
1 66  DATA B , 9 , 9  , B ,  B , 9 , 9 ,9  , 9 , B , B , B , B , 9 , 9  , B , B [ 1452 ]
1. 67  : DATAt B , B , B , 9 , 9  , 9  , 9 , B , 9 , 9 , B , B , B , B , B , B , B [ 2073  ]
168  : DATA B , 1 , B , 9 , 9 ,B  , B , B , B , B ,  B , B ,  5 , 3/  B , 9  , 9 [ 1803  ]

: 169  DATA B , 8 , B , B , 6 , 9 , 9 , 9  , 9 , B ,.9 , 9 , 5 , 6  , 0 , 9  , 9 [1325]
, 1 70  DATA 9 , 9 , B , 3 , B ,.:9 , 9 , 9 ,  9. , B , 9 , 5:, B , .B , B , 1  , B [ 1215 ]  ..
. 171  : DATA 9 , 9 / 9 , 9 , 9 ,9 ,  9:, 9 , 9 ? 9 ,9  , 9 ,9  ., E , E , E , fî ( .2078 ]
1:7 2 : DATA E , E , E , E , E , E , E , E , :E , B , B , B , B , B , B , B , B [1616]
17  3 DATA B , B , E , E , B , B , B , 1 , B , 5 , B , 2 , B , B , E , E , B [ 1984  ]
1.7 4 DATA :B , B , 5 , B , 2 r B , l B E 'S ,  B/B  , E , E , E [ 2 6 27  ]

: 1.7 5 DATA E , E , B , B , E , fî , B , B , B , B , B , B , B , B , B , B , E [ 9 3 2 ]
' 17  6 DATA E:, B , B , B > B , B , B , B/B  , B , B , E , fî t B , B , B , B :[.:2 280 :]:
1 7 7 DATA .: B , B , B , B , B , B , E , E , 1 , S , 1.., B , 1 , B , 1 , 8 ,1  [ 1 44  3 ] .

: :1: 7 8 DATA : B , E , E , 2 , B , 2 , B , 2 , B , 2 , B , 2 , B / E/E t 5 , B :[ 186  3 ] :
. 1 7 9 DATA 5 , B , 5 , B , 5 , B , 5  , B , E /E  , E , E , E , fî ,E  , E , E [ 1 07  0 ]

:1 8 0 DATA E , fî , E , E , 9 , 9  , 9 /9  , 9 , 9 , 9 , 9 , 9  , 9 , 9 , 9 ,  9 . [ 2 2 51 ]
181  DATA 9 , 9 , 9 ,  9 , 9 ,  9 , 9 ,  9 ,9  , 9 ,9 ,  9 ,  9 ,  9 , 9  , 9 ,9  [2185]
1 G 2 DATA 9 ,9 ,9 ,  9 ,  9 , 9 , 9 , 9  , 9 , 9 , 9 ,  B:, B r 9 ,. 9 , 9  , 9 [ ,1. 8 67 ]
I G 3 : DATA 9 , 9 , 9 , 9 , 9 , B , B , B , B , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 , B [ 16  76  ] :
184  DATA B , 2 , B , B , 1 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 , '9  , 1 B , 9 , 9  , B , 2 [ 2601  ]

: 185  DATA 9 , 9 , 9 , 9  , 9 ,9  , 9 , B , B , B /B  , 9 , 9  , 9  , 9 , 9  , 9  [ 1629  ]
: 186  DATA 9 ,9  , 9 ,B ,  2 ,9  , 9 ,9 ,  9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 [1766  ]
137 DATA : 9 / 9  t 9 /9  , 9 , 9 , 9 ,9  , 9  , 9 , 9 , 9 , 9 :, 9 , 9 ,  9 , 0  : 12  185  ]
188 DATA 9 ,9 ,  9 / 9  , 9 /  9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9  , E/E  ; fî , E -, E [ 2 314] :
18  9 DATA : E , E , E , E , E , E , E , E , B , B , B , B , B , B , B , B , B [ 2 0 2 0 ]

: 19  0 DATA B , E , E , B , B , 1 , B , B , B , B , B , B , B , E , E , B , B f 2 29  4 /
191  DATA E , 6 , B , B , B , B , B , B , E , E , B , B , E , E,  fî , 8 , B [ 1198]
19  2 DATA . [633 ]
193  DATA B ,  B ,B ,  B ,B ,  ,B> E ,E ,B  ,B ,B ,  B ,  B [1851]
1 94  DATA ' E , B , B , B /B  , E , E , B , B , B , B , B , B , B , B , B , B [ 229  4 ]
1 95  : DATA E , E , B , B , 8 , 1 , 6 , 1 , 8 , B , 5 , B , E , E , B , B , E [: 1 36  7 '
1 96  DATA: E , E , E ; fî , E , fî/ E , E , E t E , E , E , fî f E , E r E , E : [ 1358
1 97  * DATA E , E , E , B , 9 , 9 , 9 , 9  , 9 ,9  , 9 , 9 , 9 , 9 , B , B , 9 [ 1876  '
198  ; DATA B , B f B , B , B , B , B , B , 9 , B , B , 9 , 6  f B , B , B , B [ 1111  ]
1 99  : DATA 1 , 2 , 1 , 9 , B , B , 9 , 3  , B , B ;/B , B , 9 , 9 ,  9 /9  , B [ 22  6.6 '

* 200  DATA B /9  , 9 , 9 , B., B , B , B , B , 8 , 9  , B , B , 9. , 5 , B , B [ 10  9:3 '
::: 2:01 :: DATA B , B , B/9  f 9 ,9  , B , B ,  9 1 9 ,9 ,  B , 1 , 5 , B ,B  , 7 [ 2075
J 202  DATA 9 , B , B , 9 , 4 , 3 ,  B , 8 , 4  z B , 9 , 9 , 9 , B , B , 9 , 9  [ .1 416  '
2 03  DATA 9 , B , 7 , 6 r B ,3  , B , 9 , 3  , B ,: 9 t B , 0 y Ö , 3 , 2 , B :[;.l 9 4 3 ]

.•2,04 DATA B,B,9 : : /B /B/9 . ,B , -B ,9 ,9 :  / 9.:,B,H-,B/.9 Z B,B  [1975]
2 05  DATA 9 ,9  , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 , B , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 [ 1  914  ]:
2 0 6 DATA 9 , 9 , 9 , 9 , 9  , 9 , 9  , 1 ,2  , B , B , B , B , B , B , B , B [ 200  9 ]
2 07  DATA : .9 , 9 , 9 ,  9 ,1  , B , B , B , B , B , B , B , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 ( 111  4 ]
2 08  DATA B , B , S , B.,JS | B , B f 9 , 9 ,9  , 9 , B , :3  / £ , Ö , 8 z B :[ 1 09  3 ] :
70  9.. - DATA: B , B , 9 , 9:, B , B , B ,  9y 9 , 3  , 7 , B /B  , B , 9 , 9 , B; 71-55 ] :
210  DATA. B , B , 9 , 9 , B , 4 , 0 , B , B , 9 , 9 , 8 ,8  , B , 9 , 0 ,9  [1829  ]
21 1 : DATA .. .9 ; B , B , B , 9  , 9 , B , B , 0 , 0  , 8 , B , 9 , B ,3  , H , 9 [ 2689  ]

:11 2 : DATA 9 , B , 2  , 5 , 3  , 7 , B , B , B , B , B , 9 , 9  , B , 3 , 2 , 5 [ 1422  ] <
: 213  : DATA 4 t B , B , B , H,  B , 9 , 9  , 9 , 9 , 9 ,  9 ,9  , 9 , 9 , 9  , 9  [16  75  ]
: 214  DATA :9  , 9:, F , F /  F , F ( F , A , A , A , A , A,  F v F , F , F , F [ T4  69  ] :
: 215 ' :  DATA. JE , E ,A  B t 3y5  Ä/F  f F , F , F , F , F,.fî , AJ, B ,  8 [ 13  57 ]
: 216  • DATA -7 , A F , F , F /F  , F , F , F , A , B , 6 , 1 :, A , F , F , F ' [ 20  98  ]
::: 217  DATA F , F , F , F ( A , B , A , A , A , F , F , F ,  fî , F , F , F , A [1 1 78  ]
■ 2 18  DATA 3 ,  A , F , F , F , F z F ,  F ,  F , A,  A , h ,  B,  A ,  F , F ,  F [ 1978]
: I l  9 DATA: H?/ F , F ,:;F , A ly  B:, :A r F7;F  r E , F:, F , F ,  F ,-A <[>2487 ]J
72  0 . :DATÂ ; K 5 , 3 ,A  ,-F AF ,.F , F /fî , fî , F> A , 6 ,8  /2  , A , F > /1  49  5 ']'•

• 22  1 : DATA ; Èy  F , F , F-, F , F:, A , A/A, A ,'AyF , F /F  z F , F :[J 91  6 ']
2 2 2 DATA : F , F , F , fî , fî / fî , F , F , F :/E , E , E , fî , Èy E y E , fî ( 2 74  2 ]

3 DATA : fî,E , E , E ,  fî , E ,  E ,  fî , fî , E , E , E ,  E ,  fî , E , B ,  E [ 1358  J
214  ,‘DATA E , fî , F , F , F , F /F  , F , F ,fî  > E r E? E , F , F , B , B [ 2 62  0 ]
22  5 DATA ; B , B , B , B , F , F , E , E , F ,  B , B/B , B , B , B , D , B [ 2.0 9 4 ]
228  DATA .E ,E  ,:E y FyB 3 ,  B , 2  , B /7  , B ; [y/P j fî/E , F ,  BJ [2000]

: 227  DATA 1 , B , 6 , B , 8 :, B , 4 , F , E ,fî , F , B , 3 , B , 2 , B , 7 ( 1 61 0 J
228  : DATA B , 5 /  F > E t E z F , 3 ,1  , B. , 6 , B , 8 , B t 4 , F , E JE (16  89  ]
229  DATA F , B ,  3 , B , 2 , B , 7 , B t 5 , F , fî , E , F , fî , F , F , F [ 14  52  ]

100  f HLEVEIuS*LDR ,T e rzeug t :  "PHLEVEL'S . A,T [29 :28]
101  f (C)1992  Patrick Hinr ichs  (1517-.JT
102  z & CPC In te rna t iona l  [2118]
103  ..FOR eH 6 6 0.00 TO 32  820  : READ a$  : POKE a ,  VA (542  4 1
L(  : NEXT : SAVE °p -  l eve l s  , a " , b ,  &6 000  .
034

: 10  4 DATA : 9 , 9  , 9 , 9 , 9 , 9 ,9  , 9 , 9 ,9 ,  9 , 9 ,9  , 9  , 9 , 9  , 9 : [ 2 185  ]
105  DATA 9 ,9  , 9  , 9 , 9 , 9 , 9  , 9 , 9 , 9 , 9 ,  9 , 9 , 9 ,  9 , 9 , 9  [2185]
106  DATA 9 ,9 ,9  , 9 ,9  , A , A , A,  A,  A , A , 9 , 9 ,9  , 9 ,9 ,  9 [1853]  .

: 107  • DATA A , $ /$  > B , 1 , A , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 ; S , A , B , B ; 2 [ 167  8 } :
:108  DATA A , 9 , 9 , 9  , 9 ,9 /  9-, A B , 2 /3  , 4 , A,  9 , 9 , 9 /9  [ 1 878  ] *
109  DATA 9 , 9 , A , 1 , 4 ,5 ,  3 , A , 9 , 9 , 9 , 9  , 9 , 9  , A , A , A (1  8 05  ]
110  DATA A , A ,  A , 9 , 9  , 9 , 9 , 9 ,9  , 9 /9 ,9  , 9 ,9 /9  , 9 ,9  [2328  ]
111 DATA 9 ,9 ,  9 ,9 ,9  , 9 , 9 ,  9 , 9 ,9 ,  9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 [ 2185]  ;
112  DATA 9 , 9 , 9 , 9 f 9 , 9  , 9 , 9  , 9. , 9 , 9 , 9 , 9 , 9  > £ / 9 [ 2185  ]
113  DATA 9 ,  9 ,  9 ,  9 ,  9 ,  9 ,9  , 9 ,9 ,  9 , 9', 9 , SK 9 /9  ; .R, 9 [ 2185]
114  DATA . 9 , 9 ,  9 ,9 ,9 ,  9 ,9  , 9 ,9 ,9 ,  9 ,9  , 9 , 9 ,  A,  A ,  A [1917  ]
115  DATA A , A , 9 , 9 , 9 , 9  , 9 , 9 ,9 ,A ,B ,1 ,B ,  A , 9 , 9 , 9  [2  15  7 ]
1 16 : DATA 9 , 9 ,9 ,  9 , A , B , 6 , B , A , 9 , 9 , 9 , 9  , 9 , 9 , 9  , A [ 177  3 ]
1:17 DATA B , 1  , .6 A , 9 , 9 , 9  ( 9 , 9 , 9 , 9: , A , B , 6  , 1;A  , 9 : [ 194  2 J
11  8 DATA : 9 , .9 , 9 , 9 , 9 , 9 , A , A , A , A , A , 9 , 9  , 9 , 9., 9 , 9 [ 229  1 ]
119  DATA: 9 / 9  , 9 , 9 , :  9 , 9  , 9 , 9 ,9  , 9  , 9 ,9 ,9  , 9 /9  , 9 [ 2T85:j :

; 12  0 DATA 9 , 9  , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9  , 9 , 9 , 9  , 9 , 9  , 9  , 9 , 9 , F [ 229  2 ]
121  DATA F , F , F , F , F , F , F , F , F , F , F , F , F , F , F , F , F [ 262  7 | :
12  2 DAT A F , F , F /F  , F , F , F., A , A , A , A , A , A , A , A , A /A [ 19  0 9 ]
123  F , F ,A  , B , B , B /  B/B  -, B , B , B , A r F , F B , B [ 12  04;]
124 DATA : B:, 13 ,B  ,.B , B , B , AJ, F , F , A , B., 8 , B , 1 r B , 2 , B (1 0 8:3 ]
12  5 DATA 5 , A , F , F , A , B , 4 , B , 3 , B , 7 , B , 6 , A , F , F , A | 1 4 40  ]
126  DATA B , 3 , B , 4 , B , 6 , B , 7 , A , F , F , A , B , 1 , B , 8 , B [2124  ]
1 27  J DATA 5 , B , 2 , A , F , F , A f A,  A , A ,  A , A , A , A , A , A , F ( 1 517  ]
1 28  DATA : F , F , F , F , F , F , F f F /F  , F , F ,  F? F , F , F , F , F [ 2 627  ] <
12:9: [DATA F , F , F ;: F /  F , F , F , F", F , F f F , F r F , F ,'-F., F. r F:: [ 2 6 7 ] <

' 1 30  DATA F , F , F , A , A , A , A , À , A , F > Fy'F-, F , F7 F /A  , B [ 13:3 3 ] t
1 31  DATA B , B , B , A , F , F , F , F ,: F , Ä , A , B , 6 t B,  6 ,-A , F [ 304  7 ]

:: 1 32  DATA F , F , F f F t A , B :, B , A , A /A  , A , A , A , A , A , A , A [ 1 4 581
: 1 33  DATA- B , 6 , B , B , A , fî ,.B z B' , B , B , A , A , A , A , A,  A , A [ 1.8 Ô
1134  DATA .B ,B ,B ,B ,3 ,A ,A ,B ,B! ,  1 /B  , B , , Br A,  A : [ 2193  ]

135  DATA A,  A , 3 r B , 3 , B ,  B , B , B , B , B , B , A ,  A , A , A,  A [ 1418 /
13  6 DATA B , 2 , B , B , B ,  B , B , A ,  F , F , F , A,  2 , 1 , B , 1 , B [19  ï 0/
13  7 DATA: B:, 3 , A /F  , F , F , A , A , A , A , A,  A , A , A ,  A , E , E [1277  ]
1:38 DATA E /E  , E 7A/E  r E , E,.E , fî , E ,E  , E , fî, E v A,  B , A [1737  ] :
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230  DATA F ,F ,F ,E ,F ,E ,E ,E ,E ,E ,E ,E ,E ,E ,E ,E ,E  [1092]
231  DATA E ,F ,F ,F ,F ,F ,F ,F ,F ,F ,F ,F ,F ,A ,A ,A ,A  [851]
2 32  DATA A , A , A , A ,  A , A , F , F , A , 9 , 9 , 9 ,9  , 9 ,9  , 9  , 9 : [ 28  0 2 ]
233  DATA A,  F , F ,  A ,  9 , B ,  B ,  B , B ,B ,  2 , 9 , A ,  F , F , A , 9 [1430]
234  DATA 2 ,B ,B  ,B ,  B ,  9 , 9  , A> A ,  A , A ,  91,9 , 1 , 2 ,  B , B [ 1933]
235  DATA B , 9 , 9 , 9 , A ,  A , A, 9 , 9 , 9 , 9 , B ,  B ,  2 , B , 9 , A [1481]
236  DATA F , A , A ,  A ,  A ,  9 , B , 9 , 9 , B , 9 ,A ,  F ,  F ,  F , F , A [1579]
237  DATA 9 , B ,  B , 1-, 2 , 9  , A ,  F ,F , F , F ,  A ,  9 , 9 , 9  , 9 , 9  [2019  ]
238  DATA 9 , A ,  F , F , F , F , A,  A,  A , A,  A , A ,  A ,  A , F , F JF  (1588)
239  DATA F ,  F , F ,  F , F , F , F , F ,  F , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 ,  9 [ .2002]
240  DATA 9 , 9 ,9 ,9 ,  9 , B , B ,  B ,  B , 2 ,B  , B , B , B , B , 9 , 9  [1.788 ]

1167]
2 243 ]

DATA 9 , 9  , 9  , 9  , 9 , 9  , 9 , 9 , B , B , 9 , 9 , B., B , B , B , B
2 42  DATA B ,  B ,  B ,  S ,  2 ,  9 ,  9 ,  5 ,  B , 5 , B , 5 , 0-,S , B , 2 , 5
2 43  DATA 9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9  , 9 , 9 , 9  , 1 , 9 , 9 , 9 , B , B , B
244  DATA B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  6 ,  B ,  9 ,  9 ,  B ,  B ,  B ,  2 ,  B ,  B ,3 ,  2----- ---------- . 9 g g , 9 ,  9 ,  9 ,  9 , 9 ,  9 ,  6 ,  B ,  9 ,  9 ,  B
246  DATA B,  B , B ,  B ,B  , B ,  B , .1 , B , 9 , 9 , B ,B  ,B ,  8 , B ,  B [1424]
247  DATA B , B , 3 , 2 , 9 , 9 , 9 ,  9 , 9 ,9 ,  9 , 9 , 9  , 9 , 9 ,9  , 9 (1  910 ]
248  DATA F , F , F ,  F , F ,  F ,  F , F ,  F ,  F ,  F ,  F ,  F , 6 , B , B ,  F ( 2558  ]
249  DATA 1 , 5 , B ,  B ,  B , B , F , F , 8 , 3 , B ,F ,  F , F ,  7 , B ,B  . [1346] :
25  0 DATA B , F , F. , 6!, 7:, B , B , B', F , 4 , 3 , B , B , F;, F , F , F; [ 3059  ]
25T- DATA F , B , B , F-, F ,  F , 4 , B , F , F , B , B , B , B , B , B ,B :  .[ 2 146  '
252  DATA F , 2 ,B ,.F ,  F ,  B , B B ,B  , B ; F ,  F ,  B ,  F ,E  [2398  ]
253  DATA B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  F ,  B ,  F ,  F ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B [1412]
254  DATA B ,  B ,  B ,  F ,  B ,  F ,  F ,  8 ,  B ,  6 , B ,  7 ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B [2922]
255  DATA F ,  F ,  1-,-B, 3 ,B ,  5 ,  3 ,B ,B  , 2 ,  3 ,; F-,-F; F ,F ,F  [1988]
2 56  DATA . F , F , F , F t F , F , F , F , 9 , 9  , 9 , 9 , 9 4 9 , 9 ,9 ,  9 [ 2467  ]
257  DATA 9 , 9 , 9 , 9 , 5 , B , B , B , B , B , B , B , B , B , 9 , 9 ,1  [1832]
258  DATA 4 ,B  ,B ,  B ,  7., 3 , 5  , 8 , B ,  9 , 9 , 9 , 9  , 9  [ 9 ,9  , 9 [ 1962  ]
259  DATA 9 ,  9 ,  B ,  B ,  9 ,  9 ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  9 ,  B ,  B ,  9 [ 1882]
26  0 DATA 9 , B , B , 2 , 6 , 2 , B , B , 9 , B , B , 9 , 9  , B , B , 9 , 9 : [ 2 0 3 3 ]
261 DATA 9 ,  9 ,  B ,  9 ,  B ,  B ,  9 ,  9 ,  B ,  B ,  9 ,  B ,  B ,  2 , B , 9 , B [ 11 60  ]
26  2 DATA B , 9 , 9 ,B  , B ,  9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 8  ,B ,  9 ,  9 , 8 ,  B [ .1. 71 1 ]
26  3 DATA B , B , B ,  5 , B , B , B , B , 9 , 9 , 1 , 6 ,4  , 8 , 2  , 4 ,3  [1  998  ]
264  DATA 7 , 4 , 1 , 9 , 9 , 9  > 9 , 9 , 9 , 9 , 9 , 9  , 9 , 9 , 9 , 9 , E [1796]
265  DATA E , E , E , E , E , E , E , E , E , E , E , E , A , A ,  A , A , E [ 1 720  j
266  DATA E ,  E , E , E ,  E , E , E ,  A , D , B , A,  E ,  E ,  A ,A ,  A , A [1768]
267  DATA E ,  E , A ,  3 ,B  , A ,  A ,  A , A , B ,  6 , AJE ,È ,A ,  J , B [2411]
268  DATA B ,  B ,  B ,  B ,  4 , 3 ,  A,  E,E ,  A,  2 ,  4 ,  6 ,  B ,  B ,  B ,1  [1933]
269  DATA 2 , A ,  É ,E  , A ,  A ,  3 , 4 , B ,  B ,  B ,  A ,  A ,A ,  E ,  E ,  E [2520]
270  DATA A,  1 , 2 , B ,B ,  B ,  A , E , E ,  Ë , E ,E  , A , A ,  A ,  B , B [2332]
271  DATA B , A ,  A ,  A , A ,  E ,  E ,  E ,  E ,  A ,B  ,B  , B , B , B ,  B , A [1678]
27  2 DATA. E , E , E , E , A , 6 , B ,1 , 3 , B , 1 , A:,Ç/B, E , E , A [1246]
273  DATA A , A , A , A , A ,Ay A , E , E , E , E , E , E , E , E , E , E [ 2280  ]
274  DATA E , E , E , B , B , B , B , B , B , B , B , B , B , E , E , B , B [ 1953  ]
275  DATA 3 -, B , B ,- B", B , 1 , B , B E , E , B , B , Ê , B , B , B , B [ 2 03  4 ]
276  DATA E , B , B , E , E , B , B , E , B , B ,  B ,  B ,  E ,  B ,  B ,  E , E [ 1 888  ]
277  DATA B ,  B , K,  B ,  B ,  B ,  B ,  E ,B  ,H ,  E ,  E ,B ,  B ,  E ,B  , 3 [2619]
278  DATA B ,  B , E ,  B ,  B ,  E ,  E ,B  , B , E ,  B ,  B ,  B ,  B ,  E ,  B ,  B , [ 3081  ]
279  DATA E ,E ,B ,B ,E ,B ,B ,B  y B,E ,B , -B ;E . ,E ,B ,B , l  [1.05:1]
280  DATA 3 , 1 , 3 , 1  , 3 ,B ,  B , E ,15, B ,  B ,  3 , 1 , 3 ,1  , 3 ,1  [ 2421  ]
2 81  DATA B , B , E , E , E E , E , E , E , E , E , E , E , E , E , A ,  A [ 1 6 73  ]
282  DATA A,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  5 ,  7 ,  4 ,  2 ,  B ,  B [2630]
283  DATA 7 , B ,  3 , 1  , A,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  B ,  B ,  A ,  B ,  A,  A ,  A [1935]
284  DATA A , 7 , B , B , B , B , B , B , B ,  B , B , A , A,  5 , 6 , Ö , 5 [ 2645]
285  DATA H,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  A ,  À ,  A ,  A,  A ,  A ,A ,  A ,  A ,  B ,  A [7 .20]
286  DATA B , A , A ,  7 , B , 1 , B , 6 , B , 5 ,B  , A ,  B ,  A ,  A ,A ,  B [1883]
287  DATA A , B , A , B , A , B , A , B , A ,A , 5 , B , B , B , B , B , B [1493]
288  DATA 7 ,  A ,  B ,  A ,  A ,  2 ,  A ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  Ç ,  A ,  B ,  A ,  A [868 ]
289  DATA 4 , 7 , B ,B ,  1 , 5 , 6 , 3 , A,  5 , A,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A [2283]
290  DATA- A,A,Â,A.,:A,A,A,Ay'A  z A,A,A,A;A,A ,A ,A  - [2014] -
291  DATA A,  A ,  1 , 2 ,  1 ,2 ,  B ,  B ,  B ,  2 ,  1 , 2 ,  A ,  A ,  2 , 1  , 2  , [ 2053]
292  DATA 1 , B , B , B , 1 , 2 . 1 , A ,A  , E , E , E > E , E , B , E ,  E [ 2 269  ]
293  DATA E ,E ,  A ,  A ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  3 ,  B ,  3 ,  A ,  A ,  3 [ 1923]
294  DATA B , B , B , S , B , 3 , E , :E , E , A , A , E , B , B , B , E , E [1034  ]
295  DAT l E:, Ë , B , B , A , A , B , B , B , B , B , B , B , B , B ,:B:, A . [ 1287  ]
2 9 6 DATA A , B , B , E , E , 0 , 0 , B , E , E,  B , A , A , B , B , B , B [ 2374  ]
297  DATA B , E , E , B , B , B , A , A , A , B , B , B,.É , E , E , E , B [ 2559  ]
298  DATA A,  A ,  B ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  B ,  A ,  A ,  A [1610]
299  DATA A , A,  A ,  A ,  A ,  A ,  A , A , A , A ,  A ,  A , A,  A , A , A , A [2014  ]
300  DATA 2 ,  B ,  B ,  A ,  A ,  A ,  8 ,  6 ,  7 ,  A ,  A ,  A ,  4 ,  B ,  B ,  A ,  A [1867]
301  DATA A,  6 ,  7 8 ; / . 5 ,A ,A ,A7B,B ,A ,A‘ ,Â ;3 ,8 /  3 , 2 :  . [  1326 ]
302  DATA B , B , B , B , B , A , A , B , 4 , 6 , A , 5 , B , B , B , B , 3 :[ 1 433  |
303  DATA A,  A ,  B ,  A ,  A ,  A ,  A ,  B ,  B ,  B ,  A ,  A,  A ,  A ,  B ,  B ,  B [2508]
304  DATA B ,  B ,  8 ,  A ,  A ,  A ,  B ,  A ,  A ,  B ,  B ,  B ,  B ,  A ,  A ,  A ,  B [2235]
305  DATA B , B , A ,A , B , B , B , B , B , B , B , B , B , B , A , A , B [17  65  ]
306  DATA B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  Â : [929 ]
307  DATA A,  A , A,  A ,  A , F ,  F , F .F ,  A ,F  , A , F ,  A , F , F , F  [2603]
308  DATA F ,  F ,  A ,  F ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  F ,  A ,  F ,  F:,F ,  F ,  A ,  1 [ 2307]
309  DATA B ,  1 ,  B ,  2 ,  A ,  F ,  F ,  F ,  F ,  A ,  B ,  E ,  B ,  3 ,  B ,  E ,  B [1730]
310  DATA A,  F ,  F ,  A ,  B ,  B ,  2 ,  B ,  E ,  B ,  B ,  B ,  B ,  A ,  F ,  A ,  B [943 ]
311  DATA B , 1 , B , E ,  2 , B , B , B , A ,  F , A , B,  B , E , B , B , 3 [ 2453 ]-
312  DATA E ,B ,B ,A ,F ,A ,B ,H ,B ,E ,E ,E ,B ,B ,B ,A ,F  l 1933)
313  DATA F ,A ,B ;B ,B ,B ,B ,B ,U ,A ,F ,F ,F ,F ,A ,B ,B  [1333]
314  DATA B ,  2 ,  B ,  A ,  F ,  F ,  F ,  F ,  F ,  F ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  F ,  F [2413]
315  DATA F ,  F ,  F ,  F ,  F ,  F ,  A ,  A , A , F , F , F , F , A ,  A , A , À [ 2 W 0 ]
316  DATA A,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  B ,  6 ,B ,B ,B  ,B ,  B ,  B [2373] -

.317  DATA B ,  B ,  A ,  A ,  B ,  7 ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  A ,  A ,  B [1512  ]
318  DATA 2 , B , B , B ,B  , B , Z/B  , 7  , A ,  A ,  A , 1 , B ,B  , B , 6 11445  ]
319  DATA B ,  1 , 8 ,  A ,  A ,  F ,  A ,  A ,  A ,  A ,  B ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  F |' 1 420  ]

320  DATA F ,  F ,  F ,  F ,  A ,  B ,  A ,  F ,  F ,  F ,  F ,  F', F ,  F ,  F ,  F ,  A [1382]
321  DATA B , A , F , F , F ,  F , F , F , F , A , A , A ,  B , A , A , A , F [1 657  j :
322  DATA F ,  F ,  F ,  F ,  A,  B,  B ,  B ,  B , B ,  A ,  F ,  F ,  F ,  F ,  F ,  A [1499] :
323  DATA 7 ,8 ,B ,B ,  1 ,A ,  F , :F ,  F ,  F ,F ,  A ,  A ,A ,  A ,A ,  A [ 1347-) :
324  DATA A,  F ,  F jF ,  A,A  , A ,A ,A ,  A ,  A/A-, A ,  A , A> A ,  A [1833- ] :
325  DATA B ,  B ,B ,B  , 6 , 3 , 2 ,B ,B  ,B ,  A,  A , B ,B ,  A ,  A ,  A [1615]  :
326  DATA A,  A ,  B ,  B ,  8 ,  A ,  A ,  B ,  A ,  B ,  B ,  B ,  A ,  B ,  B ,  B ,  3 [1770  ]
3 27  DATA A,  A , A ,  B , B , B , A ,  B , B , B , B , 6 , A , A , H , B ,  Q ( 3060  j
328  DATA A,  B ,  B ,  B:, B ,  8 ,  A ,  B ,  B ,  B ,  B ,  A ,  B ,  B ,  B ,  B ,  2 [ 1678  ]
329  DATA A,  B , B , B , B , A , B , B , B , B , B , A ,  B ,  B , B , B , B [3069]
3'30 DATA B,, A ,  8',  B ,  6 ,  A ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  A ,  B ,  A [1602  J
331 DATA B , B , B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  A ,  B ,  B .  B ,  B , B , B | 1. 3 9:2 ]
332  DATA B , B ,  B , B ,  B , B , B , B ,  B , B ,B  , B ,  E ,  E ,  E ,  E , E (1522  ]
333  DATA E , E , E , E , E , E , E , E , 8 , B , B , E , E , E , E , B , 5 [ 850  ] :
334  DATA 4 , E , E , E , 5 , B , 3 , Ë , E , B , B , 6 , E , F. , E , E , E [ 16  34 ]:
335  DATA B ,4 ,B i :B ,7 ,B ,E , :E ,E ,  E ,E . ,E ’ ,B ,7 : ,B ,B ,6  [1Ö99J-
336  DATA B , E ,  E , E ,  E ,  E , B , B ,  E , B , B ,  3 , B , B , E , E ,  E [2550:1
3 3 7 DATA B , B , E , E , B , B , È , E , B , B , Ë ,  E , 4 , E , E , B , B [ 27:15'.] ï
3 38  DATA B , B,:E, E ,  8 , E , E ,  E ,  E ,  B , B , B , 7  ,B  , B , E ,  E [ .1.985 J
339  DATA E , E ,  E , B , B , B , E ,  E , B , B , B , E , E , E ,  4 , B ,  B (2598 |
3 40  DATA B ,E  , E , B , B , B , B , E , E ,Ë  , E'yÈ , E , E , E , Ë ,  E [:2496 ]
341  DATA E , F , E , B , B , B ,B  > B ,:B , A , A,  A , A , A , A , B ,B  :[:2 089  ]
342  DATA B ,  B ,  B ,  A ,  B ,  1 ,  B ,  B ,  B ,  A ,  B ,  B ,  B ,  B ,  A ,  B ,  B [1 .954 ]
343  DATA A,  B ,  B ,  B ,  A ,  B ,  B ,  B ,  A ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  A [2954]
344  DATA B , B , A ,  A ,  B , B , B , B ,  B , B , B , A ,  B , B , B , A ,  B ( 1814  ]
345  DATA 3 , 1. , 2 , 3 ,B ,  B , A ,  B , B , B ,  A ,  E ,E ,  E ,  E ,  E ,B  [1084]
346  DATA B , A , B.,;B , B ,: B , B , B:, B , B , E ] B , B , A , B , B , B ( 2073  ]
347  DATA B ,E ,  E ,E ,  E ,  E ,  B , B , A , B ,  B JB ,  B ,  B , A ,  1 , B [ 2569  ] :

348  DATA B ,  B ,  B ,  A ,  B ,  B , B , B , B , A ,  A , A,  2 , B ,  3 , A , B [ 21.17 ]
349  : DATA B ,  B ,  B ,  B ,  B , B , A , A , A ,  A ,  A ,  F ,  F , F ,  F , E , F. [ 396  ]
350  DATA E ,E , .È ,E ,E ,  E, .E,  E ,E ,E ,  E ,B ,B ,  7 ,B ,B ,  B [1749]
351  DATA E ,E ,B ,B ,B ,B ,B ,B ,  2 , 4 , 7 , 2 , E , E ,B  ,B  ,B  [1666]
352  DATA B , B , E , E ,E ,  E , ÉJE  , Ë , B , B ,  B , B , B , E , F , F [1379] :
353  DATA F , F , F , E ,  B , 7 , B , B , B , E , E ,:F , F , F , F , E , B [1191  ]
354  DATA 4 , B ,  B , B ,  B , E , E , E , F , F ,  E ,  4 , 2 , 6 ,B  , B ,  B [ 1537  )
355  DATA B , B , E , E ,  E , E , E , E , E , B , B , B , B , B , B , B , E [ 1 4101
35  6 DATA F , F , F ,  E ,  B ,  6 ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  E ,  F , F , F , E , B [2  145  ]
357  DATA 2 , B , B. , 6 , 2  , B , E , F , F , F , E , E , E , E , E , E , E [ 30  28  ]
358  DATA E: ,E ,  B ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,A ,  A ,  A ,  B ,  A ,  1 [213-9):
359  DATA 5 ,  1 ,7 ,  B ,  B ,  B ,  3 ,  8 ,  A ,  B ,  A ,  A ,  1 , 5 ,  8 ,  B ,  B (1898)
360  DATA B , 8 , 7 , A , B , B , A , A , A , A , B , B , B , A , A , A , B [ 25  35  ]
361  DATA B , B , B , B , A , B , B , B , B , 4 , A , B , B , B , B , B , A [152  0 ]
3 62  DATA B , B , B , B , 3 , A , A , A ,  A , A , A , A , B , B , B-, 0 ; 4 [ 2 2 6 9 ]
363  DATA A,  A ,  B ,  I , 4 ,  1 ,B ,B ,B  ,B ,3 ,A ,  A,  A ,  B ,  A ,  A [2321] .
364 DATA A ,  3 ,  B ,  3 ,  B ,'B ,  B ,  A ,  A ,B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B [2485 ]  •
365  DATA B ,  B ,A ,  A ,  B ,  B , B ,  B ,  B ,  B ,  7 ,  B ,  B , B ,  A ,  A ,  A [1376]
36  6 DATA A , A ,  A ,  A , A ,  A , A , A , A , A , 9 , E , E , E , E , E , 9 [ 1 7 7 7 ]
36  7 DATA 9 , E , E , E , E , 9 , E , 1 , 6 , B , E , E , E , E , B , 6 , S [ 2 22  9 J
368  DATA 9 , E, :3  , 1 , B ,  B , E ,  B ,B ,  6 ,E .r E,  9 , E ,E ,  E ,  U [ 1858  f
369  DATA B ,  E ,B ,E ,  E , E ,  9 , 9 , 9 , 9 , E , 3 , B ,  B , B , B , 2 [ 2250]
370  DATA E , 9 , 9 , 9 , 9  , 9 , E , B-, B , B , 6 , 1  , E , 9 , 9 , 9 ,9  [ 1 970  )
371  DATA 9 , E , B , B , B , 2 , 3 , E , 9  , 9 , E , E , E , E , B , H , B [ 21 90 ]
372  DATA E ,E ,E ,9  , 9 , E , B , B , B ,  B ,B  ,B  , E ,  9 , 9 , 9 , 9 [ 1963]

: 3 7'3 DATA E , B , B , B , B , 2 , B , E , E , 9 , 9 -, 9 , E , E , B , E -, B : [ 2  281  ].
374  DATA E , B , B ,E ,  9 ,9  , 9 ,  9 , E , E , E , E , E , E , E , E , 9 [2503  ]
375  DATA 9 , F , F ,  F , F ,  F ,  F ,F  , F ,  F ,  F , F ,  F ,  F ,  F , .F ,  F [ 1174]
376  DATA F ,  F , F ,F  , F , F , F , F , F ,F  , F ,  F ,  F , F , F , F , F [2627]
37  7 DATA F , F , F , F , F , E , E , E , E , E , E , E , E , F , F , F , F [ 1280  J
378  DATA E ,  2 ,  B ,  B ,  B ,  B ,  1 , E ,  F ,  F ,  F ,F ,  E ,  1 , B ,  B , B (20611
379  DATA] E ,E . ,E ,F ,F ,F ,F ,E ,E ,B ,B ,B ,2 ,E ,F ,F ,F  [1800]
380  DATA:: F ,  F ,  E ,  E::, 2 , B ,B  , 1 , E ,  F ,  F JF ,  F ,  F ,  F ,  H ,  E [1559]  .
381  DATA E ,  F . ,E ,E ,F ,F ,F ,  F ,F ,F ,F , :E,F ,F ,F ,F ,F  [1759]
38  2 DATA F , F , F , F , F , F , F , F ,  F , F ,  F , F , F , F , F , F ,  F [ 2627  J
383  DATA F , F ,  F ,  F , F ,  F , F ,  F ,  F ,  A ,  A:, A ,  A ,  A ,  A , A,  A [3016]
384 DATA A,  B ,  B ,  B ,  A ,  B ,  1 , 5 ,  B ,  B ,  2 , 3 ,  A ,  B ,  B ,  B ,  A [2121]
385  ] DATA B , 2 , 6 , B , B,  E , 5-,- A ,  B , B , B , A , B , E , E ,: 7 , B [2107]
386  DATA 3 , 6 , A , B , B , B , A,  B , B , 1 , 4 , B , A , A , A„:B ; B : [ 5 4 7 ]

. 387  DATA: B , A , B , B , Ë , E , fi],À ,  B , B , B , B , B , A , B , B , B [ 16  15  )
388  DATA B ,  B ,  A ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  A ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  A ,  A ,A  [2163] :
389  DATA A,  A ,  A ,  A ,  7 ,  B ,  B., B ,  B ,  B ,  4 ,  B ,  B ,  B ,  A ,  A ,  3 [2661] :
390  DATA B , E , E , E , E , E , S . B , B , A t A-,;5 , B , B , B , B , B [ 29.38 ]
391  DATA B ,B ,â J  4 , A ,  A , » A ,  A ,  A/Â;  A ,  A ,  A ,  A ,  A [1579] -

: 39  2 DATA : F , F , F , F , F , F ,  E , F , F , F , F , F  , F , B , B , B , B [252  3 ]
393  DATA B ,  8 , B ,B ,  B , B ,  F , F ,  B ,  B , 8 ,B  , B ,  F ,  F ,B  , B (2039  ]
394  DATA B ,  F ,  F , B ,B  , F ,  B , B ,B  , B , B , B , 7 , F , F , 8 , B [ 1 839  1
395  DATA B , B , B , B , B , B , B , F , F , F , 7 , B , B , B , B , F , F [ 1 961  ]
396  DATA F , B , B , F , F , F , B:,: F , B , F , B , B , B ,B  , B , F , F [ 2465  ]
397  0ATÀ F , B ; F , B , F , B , F-, F-, F , B , F , F , F , B , F , Ö , F [ 165-3 ]
3 98  DATA B , B , B , B , B , F , F , 'F  , B , B , B ,  B , B , 7 , B , B , B [8501
399  DATA F , F ,  F ,  F ,  B ,  F , B ,  B , F ,  B ,  F ,  B ,  F ,  F , F:,F ,  F [ 1305]
400  DATA F , F , F , F , F , F , F , F , 9 , 9  , 9 , 9 ,  9 ,  9 ,  9 ,  9 ,  9 [ 24  67  ]]
401  pATA 9 ,9  , .9 ,9- ,  B ,  B ,  1 , 2 ,  B ,  B ,  B jB ,  B ,  B ,  9 ,  9 ,  B [1703]
402  DATA B , 5 , 4 ,  B , B , B , B , B , B , 9 , 9.,  B , B , 9 , 9 , B , B [ 1845  )
403  DATA B ,  B ,  1 , 3 ,9  , 9 ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  5 ,  2 , 9  [1963]
404  DATA 9 ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  4 ,  9 , 9  , 9 ,  B ,  B ,  B ,  9 [ 1762  ]
405  DATA 3 ,9  , B , B ,  9 , 9 , 9  , 9 , B ,  B ,  B ,'9 , 9 , 9 , B ,  9 , 9  [1565]
406  DATA 9 ,9  , 9 , B , B , B , B , B , B , B , B , B , B , 9 , 9  , B ,B  [ 1 515] :
40  7 DATA : 0 , B , B , B , B , B , B , B , 9 , 9 , B , B , B , B , B , B , 4 [ 1 886]  :
408  DATA B ,  B ,  3 ,  9 ,  9 , 9„:9 , 9 , 9 , 9:, 9 , 9  , 9  , 9 ,  9 , 9 ,  B [21:78]
4 09  DATA B , B , B ,B , E , E , E , E , E , B , B , E , É , E , E ,?.Ëi,E [ 2113  ]
410  DATA B , B , 1 , E , Ë ,  E , E , B , Il , B ,  B , B ,  B ,  B ,  6 ,  5 ,  3 [ 1703  ]

30  CPC 8/9’92



Programm

411  DATA E , E , 8 , 3 , 1 , 8 , 7 t fîyfî-, E , E f E ,;E , E>4 , 1 , 7 (1  94  8 j* ' *
412  DATA; -6 , 4 , B f B , B ,B  , ß f E , E ,-7 , 5 , 5 ,8  , 3 , Ö , B , B [ 1136  J .
43. 3 DATA B , B , E f E f E,  E , E , E , E , 0 , B , B ;  B f B. , E;  E r B ( 1762]
41  4 : DATA B , B , B , B , 0 , B , 4  , B , B , E , E f B f E t E , E E , E ( 87  6 ]
41'5 DATA E ,E ,E ,B ,E ,E ,B ,B ,B  , B , B , B , B , B , B ,.B f E ( 13 6 8 ]
416  DATA E ,  B , B , B , 0 f fî-, B , B , 0 , B , B , E , E , E , E ,.E , E [ 2007  ]
417  DATA E , B , E , E , E , E , E f F , F , F , F , F , F , F , F , F t F (2069)
418  DATA F , F , F , F , B , B r B , 1 , B , B , B , B:,:F , F , F , B , B [ 9 11 ]
419  DATA 1 ,B ,  3 ,1  ,B ,6 ,  B , B , F , F , B , B , F , B , 6 ;3 ,0  [1522]
420  DATA F , B , B , F , F , B , B ,B  , B , 3 , 8 , B , B , B , B-, F , F [ 1767  I
421  DATA î , B , fî  , B f 6 , 2 , B ,fî , fî, 1 /F  ; F-, F f B t B ,fî f 2 [ 17  68 ]  :
422 -  DATA 8,B,fî ,  B ,  F , F ;  E , F , F , F , B , 8,2;fî  ; F ,Ë>  F [2307  ] ■
4 23  ? DATA E , E , E , E , F , F , F y F f F , F , E , E , Ê , A t A r É , E [ 16  35 ]  i
42  4 DATA : E ,  E , E , E , E , E , À ,  A f 9 , A , k , , A , A ,  A [ 19  2 6 |
425  DATA A , A , 9  , 9  , 9 ,9 ,  9 9 , 9 , 9 , 9  , 9 , 9 , 9  , 9 , E , E [ 21  7 Ö J ■
426  DATA £ , E , E , E , Ë > Ë ( E> E , E , E , E , B , B , B , B t B , B ; [ 1 9 11  ]:
427 .  DATA B , B , B , 0 , E , .É , B , 0 , 0 , B , B , B , 070 , B t T [ 98  2 J
42  8 DATA E , B , B , B , B , B , B ,. B y B , B , 0 , E , E /B  , B ,• E ,Ë  [ 23  21  ]
42  9 ' DATA : Ë , E , E , E , B , B , E-, E ,B  , B ,  B ,B  , 8 , 4 , 5 , 3 , 0  .[1 6 56  ] : ■
4:30 DATA B , E ,  E-, 0 , B , B , B , 4 , 5  , 3 ,6  , B r B , E.r E , E ,  E . [ . '2881 ]
4 31 DATA E , E , 6 , 7 , E , E , E-, Ê y E , E , B /B  > B , B >5  > 8 ,B  [ 1 6 18  ]
43  2 ‘ÖÄft B , B , 0 , E , E , B 1 0 , 0 , B , 7 , 6  , B , B , B , B , E , E [ 9 90 ] '
433  DATA B , B , B , B , 8 , 7  , B , B , B , B , E , E , E , E , E , E , E [ 2 4 9 5 ] :
43  4 DATA : E , E , E , E , E , É , Ë , E , E , E , E , E ? E r E , E , E , E [ 1 358  ] :
435  DATA E ,E ,7 ,B ,B ,B ,B ,3 ,7 ,5 ,B , . 8 ,E /E ,1 ,B ,8  [2177]
436  DATA B , B , 1 , 3 , 8  , B , 1. , E , E , A , B , 5 , B , 0 , A , A , A 1 1 J
43  7 DATA B , A ,  E , E ,  A ,  7 , A , 8 , B , A , B , A ,  B , A,..E , E , A [ 1515  ]
4 38  DATA A , A , A , B , A , B -, A , B , A , E , E , B , 8 , A , B , B , A [ 2 7 9 9 ]
43.9 DATA: :B , A ,  B , 3 , E , E , B , B , A ,  B , B , A , A , A,  A ,  E. [T  669 ]
440  DATA- E ,B ,B ,B ,B ,B ,B ,B ,B ,0 ,B ,E ,E ,B /B ,B ,B  [2280]
441  DATA B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  E ,E ,  B ,  B ,  B ,  El, B ,  B ,  0 ,  B ,  B [1166]
442  DATA B , E , E , E , E , E , E , E , E , E , E , E , E , E , 9 , 9 , A ( 3384  J
443  DATA A,  A ,  9 ,  9 ,  A ,  A ,  A ,  9 ,  9 ,  9 ,  B ,  B , 5 , 6 , 7 , 8  , 7  [2  69  1 ]
444  DATA 8 , 6  , B , 9 , A , B , B , 3 , 4 , 3 , 4 , 5 , 6 , 5: > B , A f A [ 14  0 4 ]
445  DATA 0 , B , 4 ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A , B , A , A , B , B , 3 , A , A [ 187  6'û : •
4 46  DATA F., F , A , A , fî , A , 9 > B , B , 2 , A , F , F , F , F , A , B :: [ 12  4 5 ].
4 47  DATA 9 , 9 , B , B , 1 , A ,  F , F , F , F , A , B , 9 , A , B , B , 2 [ 22  3 3 1 '
448  DATA A,  A , F , F , A , A , B , A , A , B , B , 1 , A , A , A ,:A , A < [ 24  6 8 ]
449  DATA A,  B ,  A ,  A ,  B ,  B ,  2-, B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  A ,  9 ,  B [2  20  2 ]  '•
450  DATA B ,  1 , B , B , B , B , B , B , B , 9 , 9 , 9 , A , A ,  A ,  9 , 9 : [ 1576]  • .:
4S I ;  DATA A , A , A , 9 , 9 ,  B , B , B , B , D , B , B , 0 , B , B , B , B [1925  ] i
452  DATA 0 , B , B , E , 8 , B , B , B , 7 , E , 3 , B , 0 , 0 , B ,Ë  , 7 [ 1054  |
453  DATA B , B , B , 8 ,  E ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  E ,  6 ,  0 ,0 ,  B , 7 , .E  ' [ 1641  J
454  DATA B ,B ,B ,ö ,B ,Ef l ,B ,B ,  B ,  6 , E , fî, B ,  B , B , B [1497  J ;
455  DATA E , 5 , B , B , 0 , .5 , È , 0 , B , B , É , B , Ë ,  6 , B , B , B [2  217  ]
45  6 DATA 1 , E , B , B , 0 ,0  , B , F , 1. , 0 , B , B > S , E , B , B , B [ 859 ]  '
4'5 7 DATA B , B , E , A , B , B , B A , E , B , B , B , B:, B Ë , H., 0 ( 2 521 ]

. 458  DATA B , B , B , E , B , B , B ,  B , B , E , B , B , A , B , B , E;, B. [ 1  4BÖ ]
4.59 DATA B , B , B ,  B ,E  , E , E ,  E , E , E-, E ,B  t B , A ? A,  A ,  A [1  81  8 1
46  0 DATA A,  A A ,  A , A ,  A t A , A , A , ï- , A r;0 , H 0 ,B  , B , B [2  145  ]
46  1 DATA B , 8 , A , A , F , A , B , B , 7 , 0 , B ,B  , B , 6 , A , A , F [2  621  ]
46  2 DATA À , B , 7 , 8 , B , B , B , B , 3 , A , A , F , A , B , 8 , 7 , B [ 1 61  7 ]
46  3 DATA A , A , A , A , A,  A ,  A ,  A ,  0 , 6 ,  3 ,  0 , 0 ,  A , F f F , A. [ 2 37  4 ]
464  DATA A , F , A , B , 3 , 6  , B , B , A , F , F , A ,  A , F , A ,  B , 2 [ 2858 . ]
465  DATA 3 ,  B ,  B ,  A ,  A ,  F ,A ,  A ,  A ,  A ,  0 , 1  , 2  , B , B , A , F- : ( 1 90  5 J
4 66  DATA. A , A , A , B , B , B z 2 z 1 , B , B , A ,  F , F , A ,  A , B , 0 [2  44  7 T : :
467  ; DATA . 0 . ,  1 , 2 , B , B..,.A , F  , F; , À , A , A ,• A , A•> £ , A-, A , A [ 200  3 ;].. :
468  DATA A , A , A , A , B ,B  , B } 0 , B , B , 0 , E;, E>Ë  Z B ::[ 3 584  [ :
.4 6 9 DATA B.,.Ë , B > A , B , E , 2 # 4 , 1 , B , E , B , B , 0 , A ,:A , A [ 2 0 4 4 J-
470  DATA B , E , 3 , 2 , B , E , 0 , B , A 1 , B , 2 , A , 2 , 4 , E , B [ 188 1 J ;
471  DATA E , B , B , A , A ,  B , A , A , E , 3 , B , B , E , B , 0 , A , A [ 25  1 6 ] <
472  DATA È , À , A , Ë , 2 , B , B , E , B , B , A , A , B , A , A , É , E : [ 126  3 J '
473  DATA B , B , E , B , A z A , A , B , A , A , A , E , B ,B  , E , B , A : [ 1490  ] ;: :
4 74  DATA 1 , 2 , B , 2 , 1 , A , E , B , B , E , B , A , 2 , i , B , 1 , 2 [ 13911  :: :
4 75  DATA A,E ,B ,1 ,E ,B ,  A , A , A , 1 , A , A , A , Ë , 1 , 2 , fî [ 2653  ] :
476  DATA B , è , A , 9 , A , 9 , A , B , B , fî , E., B , A ,A , A , B ,;B [ 1 3 65  ]
47  7 DATA B , B , B , B , A , A , A , A , 8 , A ,  B , B , B , B , B , B;, A [89  31
478  DATA B , A ,  A ,  7 , A ,  0 ,  A ,  A ,  A ,  A , B , A , B , A ,  A ,  6 r A [2497]
479  DATA B , A ,  1 , 2  , A ,  B , A , 0  , A , A ,  5 ,A  , B ,A ,  4 , 3 , A [1401]
48  0 DÄTA B , A , B , A , A , 4 , A , A , A , 6 , 5  , A , A , A ,  B , À /A  [1  6 0:9 ]
481 DATA 3 , B , B , B , 7 , 0  , A , B , 1 , 2 , A , A , 2 , 0  , B , B ,A  ( 2 6 03  ]
48  2: : DATA A , A , B , 4 , 3  , A , A , 1 , B , B , 0 , 0  , B , B , B , 5 , 8 [ 23181
483  DATA A , A , A , B , 0 , B , B , B , 0 , B , 6 , A , A , A , B , 0 , 0  [3255  ]
48  4 DATA B , B , B , B , 0 , 7  , B , A , A , A , A ,:A , A , A , A , A , A ( 1181 ] ::
485  DATA A,  A ,  A ,  9:, 9 ,  9 , 9  , 9> 9 , 9  , 9 , 9 , 9  , 9 , 9 , 9 , 9 [ 2 32  8 ]
486  DATA. E , fî  , E , E , E ;  fî , E ; fî,: 9 , 9 , 9 , 9 ,Ë  ? B , fî , fî , B > [ 1 40  3 ] ; ' <
487  • DATA fî  , B , Ë , E , 9 :, 9 , 9  , E , B ,fî  , E , E , fî , 2. , fî , -Ë >9 [1 8 1 7 ] : :
488 .  DÂ A. • 9 , 9 , fî , 0 / 6 ,2  , 6 , fî  , E ,fî , fî , 9 , 9 , , E , fî , fî : [ 1 60  2 j '
489  DATA 6 , 2 , fî  , Ë , B , E , ;9 , > > 9 , E , 2 , B ,: 2 , E , E ,fî , 2 ; ( 1:8.5 9 :] :

490  DATA fî  , 9 , 9 , 9:, fî; 4 . ,3  , .3 , fî , 9 , fî , fî>,fî > $ / $ , 9 > fî ; [ 274  1 :]: ;
491  DATA, fî  , B , E , E , 9 , 9 ,  9 ,  9 ,  9 ,  9 ,  9 ,  E ,  4 ,:B , 3 ,:Ê , 9 [ 167  2 ]: :
492  DATA 9 ,9  , 9 ,9  , 9 , 9 , E , E , fî:, E , fî  , 9 , 9 ,9  , 9 ,9  , 9 [ 20  7 9 ] < <
493 DATA 9 ,9 ,  9 ,9 ,9 ,  9 , 9 , 9 ,  9 , 9 ,9  , F ,  F ,  F ,  F ,  F ,  F [ 2390]
494  DATA F , F , F , F , F , F , F.;, F , fî , F , F , F , F , fî  , E , E , E [ 2 6 07  ]:
4 95  DATA F , F , fî , E , Ë , E , E , F y E , B , 8 fî , F , F , fî  / 1 , 6  [ 16  13  ] >
496  DATA 8 , E , fî, Ë , B , E , E , F , F , E , 6 , 8 , 7 , 0  , fî  , fî.:, B [2  358 ]
4 9 7 DATA ;. 1:, E , F ,.F.,.fî , B , 7 , 1 , B , 8 , B , B , 8 , E , F , F , E [21  87  )
498  DATA E , E , E ,B.,.:E, B , 0 ,.fî.,:fî , fî , F /E  > 0 , : B , B , B> B [1627  ]
4.99 DATA B , B ,  B , E , F /fî. ; E/B: ,  B , E ,  fî; E , fî  , 0 , B r fî,fî [ 1178  ]
50  0 DATA • F , E , E , E:, E , F , fî  , E', E f B z fî , F , F , F ,  F , F F [:1 444 ] :

: 501  DATA F , F , F , F , F , F , F , F , F , F , F , F , F , F ;  F , F , F [ 2627]
502  DATA F ,  F , A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  B ,  B :[  1030  ]

:;5 0 3 'DATA B;  B , B f 0 ,0  , B , 0 , B , A , A , H , B , Ö , 0 , B , B , B [ 1 54.6J
504  DATA ] 0 /0 ,3 /  A , A , B , B , B , B , B , B , B , B , 1 , 2 , A f A : [ 21  6 6 ]
505  DATA : B , B , B , B , B , B , B , 1 , 2 , 3 , A , A , B , B , B , B , 0 [ 16  78  ]
506  DATA 0 ,1  , 2 ,  3 ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  B ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A ,  A [256  7 ]
507  DATA A , F ,-F , fî , A , B , A., F , fî  ,,F , fî , F , F , F;.  F -, F , A [ 2336  ]
508  DATA B , A;  F , fî , F , F , F , F , fî , F’ , F , A;  B , A ,: F , F , F : [19  65  ]

. 509  DATA: .:fî/.fî5fî ? f î ,F , f î ,A,D,Â r F , f î , f î ,F ,F ,F ,F ,F  [2458]
510  DATA. fî,A;A A,F,f î ,F,f î  k fî;F v A/A,A,A,A ,A ,A  [1181  ]
511  DATA A,  A ,  A , A,  f\ , A,  B ,  B r B,  6 ,  B ,  B ,  B ,  S ,  B ,  B ,  A ( 2178]
5 12  DATA A , B , B , B , 4 , B , B ,  B ,  B , B , B , A , A> B , B , B , 5 [ 2626  ]
5 1 3 DATA B , 6 , B , B , B , B , A , A , B , B , B , 6 , B , 1: , 0 ,B  , B [ 1085  ]
514  DATA B , A , A , B , A , 0 , A , 0 , A , A , A > A , B , A , A , B , A [ 19  8 6 ]
5 15  DATA B , A , 5 , A , A , A , A ,  B , A , A ,  B , 0 , B , A , 4 , 1  k B [2289]
516  DATA: B , B , B , A , A , 0 ( A , B , A , D ,  A , A , A , A , B „Ä  , A • [ 1867  ]
517  DATA B , A , 0 , A , B ;  A , A ,  A , A , B , A z A , B , B , B , A , B . [ 27  72  ]
518  . DATA B y B , B , B , B , A , A , A;, A , A ,.À / B / A , A z A,A  ŸA > [12  5 0 ]:
51  9 DATA A , fî , F , F , F , F , F , F , F , fî; F , F , F , F , fî  , A , A •• [ 2 267  ].
5 2 0 DATA A,  A , A , A ,  fî , F , F , F ,  F , F , A , B , 5 , B , B , A , fî [ 2292  ]
521  DATA F ,.fî , F , F , F , A , B , 7 , 5 , B , A , F , F , F , F , F , fî . .[ 1 606 ] :

522  DATA A , A , 5;,. 7 , B ,  A , F , F , F , F , F , fî  , F , A , 7 , 5 , A [ 1 387  ]
52  3 DATA A , F z fî, F , F , F , F , F , A , 5 ;  7 ., A , F , F , F , FyF  [1  861  ]

; 52  4 DATA : fî , F , F , A , 7 , 5 , A , F , F , F , F , F , fî, F , F , A , 5  : [ 5 71  ] :
5:2 5 DATA 7 , A , fî  , F , F , F , F , F , fî , F , A , 7 , 5 , A , fî , fî , F [ 1885  ]

• 52  6 DATA ; F , F , fî  , F , fî , A , A , A , A , fî F , F , F , F , F , fî , fî [ 1 350]
5 2 7 DATA F , F , fî , F , fî , F , F , F , F ., B , H ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  B [ 2 20  7 :]
52  8 DATA B , 0 f H , B , B , B ,.B , B ,B ,t B , 0 ;  B , fî , B , 0 , B , B [ .159  1 ]
529  DATA . 0 , B , 0 , 0 ,B  , B ,  B , B , B , B , 0 , 0  , B , B ,B  , B , B [1591]
5 30  DATA: B;  B , B , 0 ,B  , 0 , B , 0 ,B- ,B  , B , B , B , B /B  , B;  0 [ 1591  :
5 31  DATA 0 ,0 : ,  B , B , B , B , B , 0 , fî y fî , B , 0 , B , B , B , B , B [1591]
5 3 2 DATA B , B , B ,'fî., B , 0 , B ,  B ,  B ,  B ,  B , B , B , B ,  fî , B , 0 [1591; : ]
5 3 3 DATA : B ,  È , B y B , B , 0 , B , B , B , B , B , B , B , 0 , B , B , B f 1591  ]
5 34  DATA : B , B , .B , B , B ,B ,0 ,B ,0 ,B ,B ,B ,B ,  B , B , fî , B [ 1 591 ]
5 3 5 DATA B , B , B , B ,  B , B , 0 , fî , B , B , B , B , B , B , B , B , B [1591]
.536  DATÄ B , B , fî , B , B , B , B , B , 0 ,0 , f î ,B ,B ,B ,B ,B ,B(159  1 ]
5 37  DATA fî , B , B , B , B , B , B , fî , fî , 0 , fî , B , B , B , B , B , B [ 15  9 1 ]
538  DATA B , B , B ,  B , B , B , B , fî , fî , B , B , B , B , B , B , B , B ( 15  91  ]
5.3.9. : DATA B , fî , B , B , B , B , B , fî , B , 0 , B , B , B , B , B , B , fî ( 15  91 ]

. 540  : DATA B , fî , B , B , B , fî , fî , fî , B , B , B , B , B , B , B , fî , fî [ 1591  ]
541  DATA fî , B , 0 , B , fî , B , B , B , Ö , B , B , B , B , B , B , B , B [ 15  9 1 J

' 5'4 2 DATA -B -, fî , fî , 3  , 0 , B , B , 0 , B , fî , fî , B , B , B , B , B {1 5 91 ]
54  3 DAT A: fî , fî , fî , fî , 0 , B , B. , B , B , B , 0 , 0 ,  fî , B , fî , B , fî [ 15  91  ]
544  DATA : fî , fî , fî , fî , 0 , fî , B , B , B , 3 ,  0 ,0 ,0 ,  B ,  B , 3  , B [ 1 5 91  ]
5 4 5 DATA fî , B , B , B , B , B , Ö , fî , 0 , fî , fî , B , B , B , B , 0 , fî [ 15  91  ]

:: 54  6 DATA B , fî , B , B ,B ,B ,B , f î ,B , f î  , fî , B , B , B , B , B , B [159 1 ]
5.47 DATA J,fî z B' , f î ,B ,B ,B ,B , .B ,B , :B ,B , f î ,B ,0 /B ,B  {<1591]
5.4 8 DATA B..,.B , B , B , B , fî , fî , fî , B , B , B , B , B;,B , fî , B> fî :[ 1 591 ]
549  DATA B , fî , 0 , .0 , 0 , B , B , B , B , fî , fî , 0 , fî , B , B ,  B ;  B {1591]
5.5 0 DATA B r B , B ;  fî , 0 , fî ,.B , B , B , B , fî , B , B , 0 , B , B , B . { :1  591:]
551  DATA B . ,B ,B ,B : ,B , f î , 0 ,B ,0 ,B ,B ,B ,B ,0 ,B ,B , f î  [ 1591]
55  2 :: DATA : B ;fî , B , B , B , fî , B , B , > B , 0 , B , B , B [ 1 59  1 J.
55  3 DATA B , B , B. , 0 , B , B , B , fî , B , B , fî , fî , B , B , B , B , B . £ 1591 ]
554  DATA fî , B , fî  , B , B , B , B , B , B , B , B , B , fî  , B , fî , B , B [ 1 591 ]
5 5 5 : DATA r fî , B , B , fî , B , ß , B , B , B., B , B , B , fî , 0 , fî , fî , B [ 15  9 1 ]
5 56  DATA fî , B ;  fî , B , 0 , B , 0 , B , fî; fî , fî f B , 0 , B , fî , B , B ( 159  1 ]
;5 5 7 DATA i B' , B , B , B , B , fî  , fî ; B , B , 0 , fî , B , B , B , B , S , 0 [ 1 9 1 ]
5 5.8 DATA B , B , B , B , B , B , 0 :, B , B ,;B , B , B ;  B , 0 , 0 ,  0 , fî [ 1591 ]
5 5 9 .: DATA : B , O , fî , 0 , fî , fî , B , B'/B  , B , B , B , R , fî , fî [ 1'591 ]
5 6 0 DATA • B , B , B , B , fî , 0 , B , fî ; fî , B , B , B , B , B , B , fî , 0 [ 1591  ]
5 61: : DATA : B , fî , B , B , B , B , R ,;B , fî , 8  , B , fî , B , B , B , R , 0 [ 15  91  ]
5 62  : DATA : B , fî; B , fî , B , B , B , B , B , B , 0 , B., B , B , B , B , 0 [15  91  ]
5 63  DATA B , Ö , B , B , B , 0 , B , B , B f B , fî , B , B , B , B , B , B [ 1 5 91  ]
564  DATA fî , B ,B  , B , B , B , B ,  B , fî , B , B , B , B , B , B , B , B : ( 1591  ]
5 65  DATA fî , B , 0 , B , B:, B , B , B , B , B , B , fî , B , B , B , B , B [ 1591  ]
5 66  DATA B , B , B , B , B , 8 , B , H , B ,  B , B , B , B , fîJ fî , B , fî [ 1591  ]
56  7 DATA B , B , B r B , fî , 0 , fî , 0 , B , B , B , B , fî , fî , fî , B , fî ( 1591  ] :
568  DATA B ,  B ,  B ,  B ,  B ,  0 , 0 ,  0 ,3 ,  0 ,0 ,0 ,  B ,  fî, B ,  B ,  fî ( 1591  ]
5.69 DATA B , fî' , 0 , 0 , B , B , 0 ,:B , fî ; fî :/fî ? B , B ,  B , B , B ,  B [1591]
570  DATA B ,  :B,0 , -B ,B , :B ,B ,B ,B , f î ,B ,B ,B ,B ,B ,B , . :B £ .1591]
571 DATA fî , fî , B , fî 0 , B , fî  , B , B , B;  B , fî , fî , B , B , 0 , 0 . [ 1 5 91 ]
57  2 DATA M ; B ,  B , B , B , B , B , B , B , 0 , B , B , B , B , 0 , B [15# 1 ]
573  DATA B ,  B , fî , B , B , B , B , 0 ,  B , B , B , 0 , B ,B  , B , B , B [1591  ]
574  DATA B , B , B , B , B , B , B , B , B , 0 ,0 ,0 ,  B , B , B , B , B [159 1 ]
575  DATA : B , B , B , B , B , B , B f B , fî , B , fî , B , B , B , B , B , B [4  591  J
57  6 DATA B , B , B , B , B , fî :, fî , fî , B , B , B-, B , B> B , B , B , fî {1  59  1 ]
5 7 7 DATA B , B , B , B , 0 , B , B , B , B , B , B , B , B , B , B , B , B [1591  ].
5 7 Ö DATA B , B , B , B , B , B , B , B ;fî , B , 0 , B , B , B , B , B , B {• 1 5'91 ]
579-  .DATA B ,:B , B , B , B , B , B , 3 , B , B , B;,;fî , 0 , B., B f B / Ö; ;[ 1 391 ]
5fî0 DATA B,.0. ,B  , B.,B , Ö , B , B , p , B , B , fî , 0 ,B  , B ,  B: ;[ Ï391  ]'
5 81  : DATA B , 0 , B , B , B , fî , B , 3  , B , B , B , B , B , B , fî , fî , fî { 1 591 ]
582  :: DATA B , B , B , fî , B , B , B , B , B , B , fî , B , B , 0 , 0  , B , B ( 15  91] : :
583  :: DATA fî t B;  B , B , B , B , 0 , B , B , B , B , B , B , B , B , B , B ( 15'9 1 ] :
584  DATA B , B , B , B , B , B , B , B , B , 0 , B , B , B , B , B , B , fî £ 1591  }
585  DATA B , , fî  , fî , B , 0 , B , B , B , B , fî , B f B , fî , 0 , 0 [ 1 7 9 ] <

: 5 8 6 DATA 1 , 1 ,1  , 1 , 1 , 1 , 1 , 1 , 1 , 1 , 1 , 1 , 1 , 1 , 1 ,1 .  , 1. ( 14  4 0 ]
587  DATA 1 , 3 ,1  , ,1. , 1 , 1 , 1 , 1  , 1 , 1 ., .1 , 1 , 1 , 1 , 1 ,1  , 1 [ 1440  ] :
588  DATA- 1 ,1 ,1  y 1 ,1 , 1 ,1 /1 ,  1 ,1 : , T ,  1 ,1 ,  1 ,1 ,  0 ,0  [1441  K
589  DATA 0 , û ;  0 , 0 , 0 , 0 , 0 , 0 , 0  , 0 , 0  , 0 , 0 . ,  0 , 0 , 0 , 0 [ 1959  ]
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Gamer’s Message
Die Fundgrube für Tips und Tricks zu
Computerspielen
Schon seit Tagen sitzen Sie an diesem verflixten Spiel. Sie kommen einfach
nicht weiter, der Held des Spiels will einfach nicht in den nächsten Level. Was
nun? Unser Vorschlag: Werfen Sie einmal einen Blick in unsere Gamer’s Mes-
sage.

werfer fliegt man einfach drüber, wenn
gerade kein Geschoß kommt. Direkt
nach dem vierten Hindernis dieser Art
befindet sich ein Extraleben. Hier ganz
schnell nach unten, sonst ist man an
dem Frei leben vorbei und kann nicht
mehr zu diesem zurück. Jetzt nach oben
und gemütlich nach rechts fliegen, aus-
weichen und schießen. Hat man sich
einmal darauf eingestellt, daß die Her-
zen und Tauben harmlos sind, ist die
ganze Sache übersichtlicher und weni-
gerhektisch.

Zuerst einmal eine Korrektur. Bei dem
in Heft 4/5 abgedruckten Patch für die
Diskettenversion ELITE hat sich ein
kleiner Fehler eingeschlichen. Dafür
möchten wir uns entschuldigen. So
sieht die korrigierte Version aus:

10 MEMORY &1A3F
20 LOAD "COMMONXX.BTN"
30 POKE 14810,&FF
40 POKE 14811,&FF
50 POKE 14812,&FF
60 SAVE "COMMONXX.BIN",B,

&1A4Q,34240

Danach sollte man vor dem Starten des
Programms einen Reset durchführen.
Hier nochmals der Hinweis, daß dieser
Patch die Diskette verändert und des-
halb besser nur an einer Sicherheitsko-
pie der Originaldiskelte durchgeführt
werden sollte.

Alle, die sich ein bißchen in der Szene
der CPC-User-Gruppen auskennen,
werden gemerkt haben, daß die
Paßw örter der Le vels die Kürzel der be-
kanntesten CPC-Gruppen sind. Hier ei-
ne vollständige Aufstellung der
Paßwörter, die uns von Michael Müller
aus Velbert zugesandt wurde:
Level 3: EGS, Level 5: GCS, Level 7:
DJH, Level 9: BSC, Level 11: BMC,
Level 13: GPS, Level 15: OAS, Level
17: CBS, Level 19: GOS, Level 21:
MTL Level 23: AST, Level 25: TMP
Level 27: WAR, Level 29: END

Câpiâ/n P/ânei
Irgendwann trifft man dann auf einen
Gegner, der eine gewisse Ähnlichkeit
mit einer fliegenden Untertasse nicht
verleugnen kann. Dieser fliegt immer
hoch und runter. Das sollten Sie auch
tun, aber so, daß Sie immer kurz vor
dem Gegner dran sind. Dabei natürlich
feuern, was das Zeug hält. Der Einsatz
einer “Smart-Bomb” lohnt sich eigent-
lich nur dann, wenn ein zweiter Spieler
die entsprechende Taste drückt. 1st
man allein, verliert man während die-
ser Sekunde der Unaufmerksamkeit
meist mehr, als die Bombe ausrichten
kann.
Danach kommt ein ganzes Bataillon an
Raketenwerfern. Gegen das ist der
Spieler weitgehend machtlos. Augen
zu und durch. Sobald keine Raketen
mehr kommen, nach unten gehen.
G I e i ch i st der e rste Le ve I ge scha fft .
Nun kommt wieder die Runde, in der
u m Extrazeit gespie11 w ird. 1n der z wei-
ten Runde bleibt man am besten unten.
So erw ischt man alle Frei leben und
Smart-Bombs. Nichts überstürzen und
nur nach oben schwämmen, wenn ein
Unterwasser- Vulkan den Weg ver-
sperrt. Eigentlich ist dieser Teil des
Spiels leichter als der erste. Mit etwas
Übung schafft man ihn und ist dann im
dritten und letzten Level angekommen.

I /
Xenon

Ebenfalls von Michael kommt eine Fra-
ge zu XENON. Er weiß nicht, an wel-
cher Stelle erden Endgegner des ersten
Le vels treffen soll . Ei ne Lösung für die-
ses Problem haben wir nicht auf Lager,
da uns das Spiel nicht vorliegt. Aber
von unserem Leser Patrick Kurz aus
Unterföhring kommt folgender Tip für
dieses Spiel:
Um Unverwundbarkeit zu erlangen,
halten Sie das Spiel durch Drücken von
<ESC> an und drücken dann die Tasten
<T>, <!>, <N> und <Y>. Damit müßte
es eigentlich möglich sein, den End-
gegner so lange unter Beschuß zu neh-
men, bis man seine Schwächste! le ge-
fundenhat.
Eine englische Amslrad-Zcitschrift be-
zeichnete kürzlich CAPTAIN PLA-
NET als eines der schwersten Compu-
terspiele al1er Zeiten. Aber alles halb so
wild! Wenn es darum geht, durch Auf-
sammeln der Uhren Bonuszeit zu ergat-
tern, sollte man immer am Rand blei-
ben. Am besten sucht man sich eine der
vier Kanten aus und bewegt sich dort
nur horizontal oder vertikal. Im ersten
Level ist die Zeit sowieso nicht so
furchtbar knapp bemessen. Wenn der
erste Level begonnen hat, bleibt man
zunächst am Boden. Über die Raketen-

The TPnT'ne/
Wer die Landschaft von THE SENTI-
NEL in aller Ruhe betrachten möchte,
braucht dazu viel Energie. Und genau
das bewirkt das folgende kurze Pro-
gramm für die Diskettenversion:

10 OPENOUT "x":MEMORY &8FF
CLOSEOUT

20 LOAD''sentinel.bin",&900
30 POKE £2353,&60
40 CALL &6000

7V / //htsnaeroäfg
- - •• ■■■- - ? - f ■> - ■■■ ■ -■ > U ■ ■ U .............- < - - : , 'S ■ <■

Wer eine Weile THUNDERCATS
spielt, kommt leicht auf einen Trick: In
vielen Levels wachsen Pilze oder To-
tenköpfe aus dem Boden. Wenn man ei-
ne ruhige Stelle sucht - diese muß auf
der untersten Ebene sein -, kann man
bequem seinen Lebensvorrat auffri-
schen. Im 14. und letzten Level ange-

Wenn man beim Titelbild von ROAD
RUNNER die Tasten <U> und <S>
gleichzeitig drückt, hat man während
des Spiels wesentlich mehr Zeit,
seinem Verfolger zu entkommen. Die-
ser Trick stammt von Malte Riks. Das
Bonusprogramm der DATABOX
4/5’92, das auch den Vergleich mit
professionellen Programmen nicht
zu scheuen braucht, war ZAP
T’BALLS.
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B ALL auf. Dort steht geschrieben, daß
die Icons am oberen Bildschirmrand
durch Drücken der Leertaste aktiviert
werden. Wenn man es auf diese Art ver-
sucht, kann man lange warten. Wer fru-
striert seine Wut am Joystick abläßt,
stellt vielleicht durch Zufall fest, daß
schnelles Rütteln desselben den ge-
wünschten Erfolg bringt.
Nun kann man sich dem eigentlichen
Spiel widmen. Um das nervige Hüpfen
abzustellen, muß das erste Icon zwei-
mal ange wählt werden. Nun sollte man
sich so schnell wie möglich Cate/fte be-
sorgen, um die Farbtropfen aufsam-
meln zu können. Die gleiche Reihen-
folge empfiehlt sich auch bei der Aus-
wahl der “permanent weapon” im La-
bor des Zauberers.

Ein verhexter  Bal l  - und
eine  verfl ixte Anleitung
Ein besonderer Vertreter der Gattung
“unnütze Extras” ist die Smart Bomb.
In einem 'schwierigen Bild hat man
meist längst das Zeitliche gesegnet, be-
vor man dieses Extra angerüttelt hat.
Wenn Wizball einen Raum betritt, gibt
es verschiedene Möglichkeiten. Die er-
ste: Der Raum ist leer. Dann schnell
zum nächsten Bild. Die zweite: Es hän-
gen die violettfarbenen Teile in der
Luft, die Extras bringen. Sind diese zu-
gänglich, bedient man sich daran.
Überlappen sic sich ungünstig, verläßt
man den Raum so oft, bis sie eine gün-
stigere Position eingenommen haben.
Die dritte: Es gibt Farbtropfen. Wenn
diese die benötigte Farbe haben, heißt
es natürlich: sofort ein sammeln, Ach-
tung: nicht wahllos alle Tropfen auf-
sammeln. Finge Farben wirken sich ne-
gativ aus. Die vierte: Eine Horde Fein-
de tummelt sich in dem Raum. Also
schnell einen davon abschießen und
den Raum wieder neu betreten. Das
macht man so lange, bis keine Feinde
mehrdort auftauchen.
Wer als Pirat auf den Weltmeeren
kreuzt, ist ganz auf sich allein gestellt.
Doch alle Spieler von PIRATES! be-
kommen an dieser Stelle eine satte La-
dung Tips.
Zu Beginn sollten Sie als besondere
Fähigkeit Fechten (fencing) wählen, da
ein verlorener Kampf Sie später unwei-
gerlich ins Gefängnis führen wird. Die
leichtesten Ziele sind unbefestigte
Städte, also solche ohne Forts. Diese
sollten ihr erstes Ziel sein. Stark befe-
stigte Städte mil wenigen Soldaten
greifen Sie am besten zu Fuß an. Wenn

kommen. folgt man dem Pfeil nach
links - und stoßt irgendwann auf eine
Stelle, an der es  nicht mehr weitergeht.
Auch durch Tricks kommt man nicht
voran. Des Rätsels Lösung: Hier darf
man ausnahmsweise dem Pfeil nicht
glauben und muß nach rechts statt nach
links vordringen,

Aktion “Besser prügeln”
Die Kampfszenen in DOUBLE DRA-
GON III sind bekanntermaßen kinder-
leicht. Was den Spieler jedoch leicht
zur Weißglut bringen kann, ist der  Teil,
in dem auf die Buchstaben des Wortes
ROSETTA gesprungen werden muß.
Zweimaliges Berühren desselben Fel-
des ist ebenso tödlich wie der Kontakt
mit einem falschen Buchstaben. Be-
sonders hinderlich ist die Art, wie der
Kämpfer springt. Man muß exakt her-
ausfinden, an welcher Stelle man ab-
springen muß. Die Figur gleitet näm-
lich noch einige Pixel auf dem Boden.
Die richtige Positionierung für den Ab-
sprung ist etwa ein Viertel kästch en vor
Ende des Feldes. Wer hier ein bißchen
übt und nicht die Nerven verliert, hat es
bald geschafft. Dann ist es nur noch ein
kurzer Weg bis zum Ende des Spiels.
Hier w artet ein Gegner, eine letzte harte
Nuß.

ein Indianerangriff stattgefunden hat,
ist die Stadt geschwächt und leichte
Beute.
Wer aufsteigen will und auf militäri-
sche Ränge und Adelstitel aus ist, sollte
sich mit den Gouverneuren gut stellen.
Wenn sie Spezialmissionen anbieten,
sollte man diese an nehmen und aus-
führen. Bei den Gesprächen mit den
Töchtern derselben zahlt es  sich aus,
wenn man sein rauhbeiniges Piraten-
tum nicht zur Schau stellt und sich nett
mit den Mädels unterhält. Mit etwas
Glück und Geduld verwandelt sich die
Tochter dann in eine sprudelnde Infor-
mationsquelle oder gar in eine Ehefrau
Ri r unse re n Pi rate u ka p i tä n .

Aloa heya hey
Günstig ist es, eine große Flotte zu be-
sitzen. Die ideale Kombination besteht
aus einer Kriegsgaleone (war galleon),
die viel Feuerkraft zu bieten hat, einem
Handelsschiff (merchantsman) für die
Fracht und einer Pinnacle, die sehr
wendig ist. Wenn ein angeschlagenes
Schiff erbeutet wurde, ist es unter Um-
ständen besser, es zu versenken, da es
sonst die ganze Flotte aufhalten würde.
Eine große Besatzung erweist sich im
Kampf als nützlich. Wird die Crew sau-
er, weil sie zu wenig Gold bekommt,
sollten Sie lieber Waren oder Schiffe
verkaufen, als sich die Wut Ihrer Leute
zuzuziehen.
Doch nicht nur das Plündern bringt
Geld, auch der ehrliche Handel lohnt
sich. Wenn Sie irgendwo billige Waren
erstehen können, decken Sie sich mit
diesen ein. Gelangen Sie dann in eine
reiche Stadt, haben Sie gute Chancen,
Ihre Ladung teuer weiterzu verkaufen.

Andreas Lober/jg

Vor allem von “Operation Wolf” ge-
stählte Hasen machen bei CABAL oft
den Fehler, sich zu sehr auf die Feinde
und zu wenig auf deren Schüsse zu kon-
zentrieren. Das kann leicht tödlich en-
den. Die eigene Spielfigur sollte an ei-
ner Stelle mit übersichtlichem Unter-
grund plaziert werden, so daß feindli-
che Kugeln schnell erkannt werden.
Der schnellste Weg ist auch bei TUR-
RICAN nicht immer der beste. Wer
gleich zu Beginn ganz nach links geht,
anstatt sich nach rechts ins Getümmel
zu wagen, wird eine angenehme Über-
raschungerleben.

An dieser Stelle wieder die Auffor-
derung an unsere Leser: Schreiben
Sie uns, wenn Sie bei irgendeinem
Spiel auf Ihrem CPC festhängen.
Und lassen Sie uns die Tricks wis-
sen, die Sie beim Spielen herausge-
fu nden h a be n . Tasten k o mbi natio-
nen, Komplettlösungen, Tips, Fra-
gen und natürlich Antworten - a l l e s
ist willkommen.
Unsere Adresse:
DMV-Verlag
Redakt i on CPC I nten i ati ona 1
Kennwort: Gamer’s Message
Fuldaer Straße 6
W-3440 Esch wege

Nicht nur durch eine besonders lieblose
Umsetzung vom C-64, die es dennoch
nicht schafft, den Spiel witz zu trüben,
sondern auch durch einen besonderen
Fehler in der Anleitung fällt WIZ-
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100 DM für

Das Finale
Einer gängigen Binsenweisheit zufolge hat alles ein Ende,
nu r gewisse Fleischerzeugnisse soi len derer zwei besitzen .
So findet nun auch die 1 -kEyte-Rubrik, die seit der Ausga-
be 9?88 Ihr ständiger Begleiter war, ihren Abschluß. Das
heißt natürlich nicht, daß es ab jetzt keine pfiffigen Kleinst-
programme mehr gäbe. Bloß die Beschränkung auf
I kBytefällt weg. Alle kleineren Utilities, Programmgerüste,
Spiele, Patches und Code-Bausteine haben im Rahmender
vergrößerten Trickkiste weiterhin einen Platz.

Innere  Uhr

CPC 464 (p Ius)/664 /6128(p!us )
Frank Müller kommt zur Arbeit. Zwanzig Minuten später
packt er sein Tasche, zieht sich seine Jacke an und will sich
auf den Heimweg begeben. Am nächsten Dienstag bleibt er
gar im Bett l iegen-  in dem festen Glauben, es wäre schon Wo-
chenende.
Was fehlt diesem Mann? Nach außen hin scheinbar gar nichts,
er hat lediglich ein Problem: Sein Zeitgefühl läßt zu wün-
schen übrig. Zu sehr sind wir von den überall verstreuten Uh-
ren abhängig, die uns den Blick zur Sonne oder ähnliches ab-
surd erscheinen lassen. Doch was kann man machen? Ganz
einfach - man versucht, sein Zeitgefühl langsam aber sicher
zu verbessern.
Das nachfolgende Listing hilft ein wenig, das Zeitgefühl ge-
radezubiegen. Nach dem Start wird ein bestimmter Zeitrah -
men vorgegeben. Drücken Sie nun eine Taste, ertönt kurz dar-
auf ein Signal. Von jetzt an warten Sie, bis die vorgegebene
Zeit Ihrer Meinung nach abgelaufen ist. Dann drücken Sie ei-

7/e Ifen Sie. Kuniher/ .v G e gner zu rü t'kz u ha Iten

ne Taste - und der CPC berechnet, wie stark Sie sich verrech-
net haben.

Thomas Hom be rt/rs

Kuniberts  Burg

CPC  464(plus)/664/6/28(plus)
Der arme Kitter Kunibert hat es wirklich nicht leicht. Gerade
als er  meint, die bösen Krieger aus der Nachbarburg endgültig
in die Flucht gejagt zu haben, schickt der gegnerische Burg-
herr auch schon neue Mannen aus. Zu allem Überfluß sind die
eigenen Kameraden dank ausgiebiger Siegesgelage auch
noch unpäßlich, so  daß Kunibert alles Selbermachen muß.
Zum Glück ist seine Burg strategisch günstig gelegen und nur
schwer zugänglich. Nachdem das Burgtor hochgezogen ist,
bleibt nur eine einzige Mauer für den Gegner erreichbar.
Helfen Sie Kunibert, diese Mauer zu beschützen. Bewegen
Sie ihn mit dem Joystick über die Leitern der angreifenden
Gegner und heizen Sie diesen kräftig ein.

Elmar Krieger/ rs

103  ' & CPC In t e rna t iona l  [2118]
104  b$  = *' S ekunden” . :  MODE : 1  : PRI  NT "T  IME11: : . [ 1.7:1
105  b !  ( INT(RND*2:7 )  + 3)*.300:<LOCÄTE .1 , 24  : PRI  [ 8085]
NT"£é i t r àum : , r ; b ! / 30O  ; b$  : CALI, &BB18:MODEO
-PÖRa- lTO 750 :NEXT: IF  c !<8  THEN c ! - c l  + l
ELSE
10fr PRINT '  OHRS (7 )  ; :dJ : - ;TIKE [1401] . . ' .
10  7 a $ “ I  NKE Y$ : h  ! ■"•■I NT(RNDt  C ! )>•1 : 1 F 11 1 *1  THE '.[ 1 42  6 4 ]
N PLOT INT  ( RND* 6 4 0 ) , I NT ( RN D*  4 0 0 ) , I NT ( RND*1 . .
5 )+ l  ÊLSE IF  h !  S THEN TAG:  MOVE INT  (RND*  6 4
0 ) , INT  (RND*4  0 0 ) t INT  ( RND*1 5 ) +1  t PRINT : CHR$ ( I

: NT ( RND * 1 0 ) + 4 8 ) ; : TÄGOFF ELSE IF  h ! --3  : THEN D
RAW INT  (RND*  640  ) -, INT  ( RNb*400 l  / INT  ( »*1  5:)+ .

■ 1 08  TF  : h ! = 4 THEN ; BORDER : INT  (RNDX26 );ELSE IF  ■ f l 3L36  ]
- : h l 5 : THEN INK lNT(RKD*l  5 ) , INT{  RND* 26  ) EL  ' ■ ' '

I F  h l  =6  THEN OUT &BC 00 ,2 :  OUT &BDOO, 43+RND .
*6 :OUT &BCOO,7 :OVT SBDOO , 28+RND*4  : FOR i !

. . TO: 5.0 î NEXT : OUT &8D0 0 ,  30 :  OUT ABCÖO/2 : OÜT : Ä "■
BDO0,46
1 09  ■■■ I .F ■ h1-7 . THEN. î SOUND 1 ; INT:( RND *1 000  ) + 2 0 , . : [ 3 7 4.8 ] . .

: TNT(RND*70) i : 5  , 15  : :
110  ÏF  a$™*"’THEM 107  [300 ]
111  CALL &BC02 : PEN 1 :  MODE Ï : f •'! =TIME  : g  I - f  1 - [ 6594]
d î  : PRINT gef  ordert : «  ; b  1 /300  ;b$  : j ! - j  ! :P
:RINT"e rzeuq t  " ; g  î / 300  ;b$  : k l  ABS (h  ! - g !  ) .: • ■
l != l  l+k !  : PtUN!. r ’D i f  f e r enz  : " ; k ! /3ÜO;bS

. . 112  IF  k l / 300>b l / (30 :Q*(5  + e ’  ) JTHEN PRINT"  DL  [ 10  6 95  ]
f f e r enz  zu  g ros s "  : PRINT;  PRINT"Gesamtze i t  .

• ' » / j  âÔ'ÔîbS zPÉii ïÿ  VerscHaertzù : ” ; 1  1 /300  ;bS  :
: :END: : :

113  GOTO 105  [432 ]

Kuniberts :. Ca s t l e
CPC 4.6 4 (p lu s  ) / 664 /6128  (p lu s  )
( c )  1992  E lmar  Kr i ege r

& CPC : i n t e rna t iona l
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QXJ6QXJOOOOO ' H03&HJ2 ' 00
4 A*E  1 7 6 : 90  0 0 : FOR : :C - 1 TO : 16  7 : D-  4 : È -1  6 : W [10286  ]
HI  LE: ' D.< 99  i POKE ,B /(:( PEEK (:A)  .“ 4 8;) *ÏH  ( PEEK ( At# L Î L Î : ' •

J -48 :) \E )  MOD :256. :D D.*4:E E /4 ;  : T . : : : : '
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100  ' Time ( Ikßy te )  [312 ]
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1.0 2 ' ( c )  1992  Thomas Homber  t [ IM 2 ]

34  CPC 8/9’92



Tips & Tricks

Der  internationale Code besteht aus  sieben Frequenzen:
F l  - 1209Hz ,  F2  = 1336Hz,  F3=  1477Hz
f1 = 697 Hz, f2  = 770 Hz, 13 = 852 Hz, f4  = 941 Hz
Diese Frequenzen werden folgendermaßen kombiniert:

F l F2 F3

f2
f3
f4

Drücken Sie  zum Beispiel die Taste 4 ,  bewirkt die synchrone
Ausgabe die  Schwingungen  F l  und 12.
Bei der Berechnung einer gültigen Formel für den SOUND-
Befehl stellte sich heraus, daß  die  im CPC-Handbuch angege-
bene Formel Periode = ROCJNDf 225000/ Frequenz) falsch
war.
Sie muß durch die Formel Periode - ROUND(62500/ Fre-
quenz)  ersetzt werden.
Die Teiler für  d ie  einzelnen Frequenzen lauten also wie  folgt:
P I  =52  P2  = 47  P3  = 42
p l=90  p2  = 81 p3=73  p4=66
Gegebenenfalls kann es  noch nötig sein, das Lautstärken Ver-
hältnis beider Kanäle mit den Parametern v 1 und v2  auszuba-
lancieren. Die Werte für v I liegen im Normalfall zwischen 1 0
und 15.
Die nachfolgende Routine kann direkt eingesetzt werden.
Beim Einsatz innerhalb Ihrer eigenen Programme muß die
Variable i$ immer die zu wählende Telefonnummer enthal-
ten.

Marcel Schoettel/rs

Die Trickkiste
Nicht nur  für Programmierer
Auch diesmal möchten wir Ihnen wieder eine bunte
Mischung interessanter Routinen vorstellen, die Ihnen
helfen, den CPC noch effektiver zu nutzen. Übrigens; In
Zukunft wollen wir verstärkt auch Joyce-Tricks in diese
Rubrik aufnehmen. Daher der Aufruf an die PC Wler:
Füttert die Trickkiste; es  lohnt sich

Wahlhel fer  für  Fau le
CPC 464/664/6128
Jeder CPC-Fan besitzt sicher schon seine eigene Dateiverwal-
tung zur Ein- und Ausgabe von Namen, Anschriften und -Telefon-
nummern. Jetzt mages  so manchem lästig erscheinen, die Num-
mer an der Tastatur des Telefons noch extra eintippen zu müssen.
Hal man doch einen Computer, der sämtliche Daten bereitstem.
So  müßte es  doch möglich sein, den CPC  auf Kommando die
entsprechende Nummer wählen zu lassen. Das eingebaute
BASIC und ein (zumindest für diesen Zweck)  ausreichender
Lautsprecher prädestinieren Amstrads 8-  Bit-Senioren gera-
dezu für eine solche Anwendung. Es geht tatsächlich - und
das ohne zusätzliche Hardware oder Kabel. Mit einer Ein-
schränkung: Unser kleines Programm kann nur dort zum
“Wahlhelfer” werden, wo Tonwahl möglich ist (auch Multi-
frequenz-Verfahren genannt). Dies ist bei neuen Telefonzen-
tralen und allen modernen Nebenstellenanlagen der Fall. Äl-
tere Fernsprechzentralen arbeiten noch mit Impulswahl (er-
kennbar am Klackern in der  Leitung beim Wählen) und spre-
chen daher auf  die  CPC-Wähltöne nicht an.
Die Ton wähl funktioniert folgendermaßen: Bei jedem Ta-
stendruck werden zwei hörbare Töne an die Vermittlungsstel-
le gesandt. Dort angekommen, werden die Ton-Impulse auf
die Genauigkeit der  Tonhöhen sowie auf die Wahrscheinlich-
keit der Mischung beider geprüft. Blitzschnell wird nun die
Verbindung hergestellt.

100  ■' CPC a l s  Telefonwaehler
HO ' CPC 464 /664 /6120
120  ' ( c )  1992  Marce l  Schoet te l
130  r . & CPC Internat ional140  CALL &BBFE;CALL &BB4E:M0DE L:.WINDOW#1 ,
25 ,40 ,3 ,  3 :PEN#1,Q:PÄPER#1,3;CLS#1 .
150  aS - "  90909081  8181737373666666”  : b$ - "  52
4742524742524742475242
16  0 Ok$ = " 1234567  8 90*#  ” + CHR$ ( 1 4 ) +CHR$ ( 3 ) + ”
( ) - ’* :  PRINT*’ Erlaubte Zeichen : " ; : PEN 2
1 7 0 PRINT TAB ( 2 5 )  CHR$ ( 24 )  Ok$ CHR$ ( 24 ) :  PEN 1
: PRINT "TELEFON - NUMMER :
180  i$-INKEY$  : PAPER#1 , 3 : 1 F i$=”"THEN IÖ0 E
LSE ok=INSTR(Ok$ , i $  )
190  IF  ASC( i$ )  13  THEN , 230
200 IF  ok=0  THEN PRINT CHR$(7):GOTO 1Ö0
210  IF  ok<13  THEN
k*2 ,2 )  :q$«=q$+MID$(b$,ok*2,2)  :PAPER#1,222.0 IF  PÖS( #I)=1:6 THEN RUN ELSE PRINT#!/ .1$

PAPER#1 ,1 :  GOTO 180
230  LOCATE 1 0 , 7 : PRI NT “Dial  i nd  : « : WINDOW 25
, 40 , 5 , 25  : PAPER 3:CLS
24p PRINT : PEN: .2 : PRINT" DIGIT " ; : PEN 0 : PRI :
NT " PERIODS "STRINGS (16 , ’* - " ) ;
250  d=6 :  v l= l l  : v2=14
260  FOR i l TO LEN (p$ )  STEP 2 tp=VAL (MID$ (p$
< i , 2 ) ) : q-VAL ( M W$  ( q$  t i , 2 ) )
2 70  SOUND 17  , p , d t vl  : SOUND 1 0 , q , d , V.2 : SOUND
17 ,  0 ,2 ,0 :  SOUND 10 ,0 ,2 ,0
280 PEN 2 : PRINT TAB ( 4 )MJD$ ( n$ , i / 2  , 1  ) ; : PEN
0 : PRINT TAB(8 )p”  + " q ;
290  NEXT WALL &BB4E : LOCATE 11 ,  2 PRINT "Red

300 PRINT TAB ( 30 )  " <COPY> " ; ; CALL &BB18 : IF  T
NKEY(9)<:>-I THEN 230 ELSE RUN

[2074]
[981]
[2032]
[2118]
[4354]

[2883]

[3598]

[3333]

[5458]

[1311]
[1725]
[3461]

[2206]

[6621]

[3217]

[1158]
[3187]

[4800  ]

[2444]

[.2 746 ]

[3  35.6 ]:
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Tips & Tricks

8-Bit -Druckerporttreiber RUN  ’C oder  ICPM?

CPC 464/664/6128
In der Ausgabe 6/7’9 1 wurde die Anleitung zur Erweiterung
des CPC-Druckerports auf 8 Bilabgedruckt. Wer diesen Um-
bau durchführt, wurde vermutlich ein wenig enttäuscht. Der
CPC hat jetzt zw ar einen Schalter im Gehäuse, aber die Firm-
ware des Computers weiß noch nichts von ihrem Glück und
kann mit der Erweiterung nichts anfangen. Dies ist nicht ver-
wunderlich, da die Routine zur Druckerausgabe nur auf 7 Bit
geeicht ist. Da es sich hier zum Glück um eine Indirection-
Routine handelt, läßt sie sich auf 8 Bit umbiegen - und dies
sogar unter AMSDOS. Das folgende Programm Lui diesen
willkommenen Dienst. Alle bisher veröffentlichten Routinen
wirken mir unter CP/M.

Andreas Grose he/rs

CPC6128(pius)
Sie stehen nun vor einer wichtigen Entscheidung. Entweder
Sic booten weiterhin Ihr CP/M von einer im System forma-
tierten Diskette —oder Sie sparen ganze 1 8 kByte und nutzen
unsere Variante. Formatieren Sie also eine Diskette im DA-
TA-Formau kopieren die Datei mit der Endung .EMS darauf
und benutzen dann das nachfolgende Programm. Je nach Sy-
stem-Version sollte der REMark-Befehl in der Zeile 220 be-
ziehungsweise 230 weggelassen werden.
Wenn die erste Variante funktioniert, wird das BASIC’
Programm ab sofort zum CP/M -Lader. Die zweite Vari-
ante legt eine Datei CPM+.BIN an, die sich direkt starten
läßt.

Klaus Weber/rs

100  ' 8 Bit.  Drucker  Port-  Treiber  [1309]
110  CPC 464 /664 /61  2B [981  ]
120  r ( c )  1992  Andreas  Grosche  [1057  J
130  \ & CPC In te rna t iona l  [2118]
14  0 PRINT "8  B i t  Drucker Port  Treiber ' 1 [2  898 ]
150  MEMORY & 9 FFF [134 ]
160  FOR adr=&A000  TO &A045 [1131  )
170  READ : POKE adr  , VAL ( 11V+a$  ) [ 1712]
180  NEXT adr . . . . . .  [ 547 ]
190  CALL &A00:0 : PRINT1' i n s t a l l i e r t "  : PRINT , . [ . 2514]
200 DATA 21  , 2b .bd . l l ,  2 f . n0 ,  01 /03  [2016]
210  DATA 00 , ed .b0 ,  21 ,  43 ,  aO . i l  , 2b  [1311]
220  DATA bd ,  01  , 03 ,00 .  ed ,bO,c9 ,C5  [1593]
230  DATA cd .  32  , a0  , cb ,  7 f  , 20 .  05  , cd  [1527  ]
240  DATA 2 f , aO ,C l , c9 , cd ,3a  / aO,cd  [1385]
250  DATA 2 f  , a0 , cd ,32 . a0 , c l  .C9 .48  [1-172]
260  DATA cb  , a9  , 06  , f 6 . ed.,  48  , cb  , ä9  [1819  ]
270. DATA 18 .06 ,  06 ,  f 6 . ed ,48 , cb>  e9  [9H7]
280  DATA ed  , 49  . c9  . C3  , 17  , a.0 [ 755 ]

100  ' CP/M Di rek t s t a r t e r
, L IO  ' CPC 6128  ( p lu s )
120  ' ( c )  1992  Klaus Weber
130  • '  & CPC In t e rna t iona l
140  ?

150  FOR a~&BF00 TO &BF2B:READ a$
160  POKE a , VAL ( ” &11+a$  )
170  NEXT
180  REM Lade r :  [ 769p
190  DATA 0 6 . ÖC . 21 .20  .BF  , 11  , 00  . 0C , CD . 77  . BC , [ 7157]  :
01 , 40  , 00 ,  09  , 3 6 . FF  . 2  3 , 36  , FF  , 23  , 36  , 00  . 21  , 00 ,

■ 0C , CD , 8 3 , BC , C 3 , 7 A , BC . 4 3 , 31 ,30 ,  43  , 50  , 4D , 3 3 ,
20  , 2E  . 45  , 4D , 53:

200  REM Namen:  C 1 0 C P M 3 , [ 2007]
EMS
210  DATA 43 ,  31 ,  30 ,  43 ,  50 ,  4D ,  33 ,  20 .  2E .  [ 1208]
45 .  4 D ,  53
220  ' CALL &BF00:CALL &C00i [1517]
230  ' CALL &BF00;SAVE "CPMV  , b , &C00 .&6380  . [ 1882]

[1605]
[856]
[162]
[2118]
[117]  .
[ 17 .36 ]

Drucker-RSX
CPC464(plus)/664/6128(plus)
CPC und Drucker verstehen sich im Prinzip wunderbar. Lei-
der  sind jedoch im CPC manche Druckerfunktionen nicht im-
plementiert, obwohl ihre Umsetzung gar nicht so große
Schwierigkeiten aufwirft. Die hier abgedruckte RSX-Erwei-
terung bringt Ihnen einige neue Befehle, die das Miteinander
von CPC und Druckerein wenig vereinfachen.
ITEST überprüft, ob der angeschlossene Drucker on line ist.
ILF führt einen Zeilenforschubaus.
IFF schiebt das Papi er  bis zum nächsten Seitenanfang.
IPRINT,<”Text”> druckt den angegebenen Text aus. Anstelle
von “TEXT” läßt sich jede beliebige Variable verwenden. Ihr
muß allerdings ein Klammeraffe C@”) vorangestellt sein, al-
so  etwa I PRINTIN’AMES.
IBEEP gibt einen Piepstonaus.

Petr Pol uznik/rs

Vert ikalspiegelung
CPC 464(plus)/664/6128( plus)
Ausgelegt für Mode 1 , spiegelt dieses Programm den Bild-
schirm an einer vertikalen Achse. Alles was rechts war, ist
nun links - und umgekehrt. Nicht nur die Punktpositionen,
auch die Farben werden korrekt gespiegelt. Setzt man das
Programm allerdings in den Modes 0 und 2 ein, kommt es zu
interessanten Farbverschiebungen.

Karl -Heinz Wühr/rs

100  ' Ver t ika l  Spiegelung
110  'CPC 464  ( p lu s  ) / 664 /6128  (p lu s )
120  ' ( c )  1992  Kar l -He inz  Wuehr
130  ' & CPC In te rna t iona l
140  '
150  DATA 21 ,00 ,  CO, 06 ,  C8 .C5 ,  11 .  00
160  DATA 40  . 01 ,  50 .  00 .  E5 , ED.  B0 .  D l
170  DATA 21 .4F ,40 .D5 .01 ,50 ,00 .7E
180  DATA E5 ,F5 ,OB,E6 , i l , 07 ,07 , . 07
190  DATA 32 . ;57 ,AÛ,F1 ,F5 ,E6 .88 ,OF
200  DATA OF.ÔF ,  32  . 58 ,  A0 .  F l  , F5  , :Eê
210  DATA 44 .  0F .  32  , 59 ,  A0 .  F l  ,E6 ,  22
220  DATA 07 ,2A.57 .A0 ,B5 ,2A/58 ,A0
2 30  DATA . B5 , 2Ä,  59  , Ä0 , B5 , E l  , 1  2,z 2B

•240  DATA 13  , 78 .B1  , FE.,00  , 20  ,C8 ,F1
250  DATA CD, 26  . BC, C I  , 10  . AF,  C9 , 00
260  DATA 00
270  FOR i &AOOO TO &A058
2Ö0 READ a$ :w=VAL("£H”+a$)
290  S -8  + w : POKE i .w :  NEXT
3 00  IF  S<  > 9834  THEN PRINT * Fehler : i n
" :END
31 0 PR I NT " V e r t i ka  I sp i eg1 u ng  i n  is t a  11 i e r t
320  PRTNT“Aufrnf  : CALL S.A0 00"  : PRINT  : NEW

[1431]
[1940]
[1290]
[2118]

{1378]
[945] :
[1071  ]
[1032]
[1558]
[1347]
[2-346]
[842 ]
[554]

• [ 527 ]
[1117  ]
P5 ]

: :  [ 774 ]  .
[ 880 ]
[1039]

Datas [2  739  ]

' ( 4403  ]
[2152]

100  'Drucke r -RSX (1829]
110  ' CPC 464(p lus ) /664 /6128(p lus )  [1940]
120  ' ( c )  -1992- Pe t r  Potuznik [601 ]
130  ' & CPC in t e r  na t i ona l ; . -  . [ 2118]
140  FORi -O  TO 1 : READ a$  : FOR l O.TO 123 :PO [5945]
KE &A0 00-h j3 : i*124  / VAL( " & " +MIDS (:a$., j *  23- 1 , 2  ) )
: NEXT : NEXT : CALL &AÖ 0..0
150  DATA 010FA02120AOCDD1.BC01A6AOC377A024A [ 13507  ]
OC3 36AOC381AOC385AOC-389AOC358AO.FCA60FA0505
24  9 4ED4 4 CC6 4 6C6 4 2 454  5D0 5 4 455.3D4 0 0 FEO 1 2 05  3D
D6E00DD66014678FE00  28472  35E23561ACD6CA0CD3
1BD1310F6260A18403EF5DSOOE640FE00280501D6A
Oi81ÖGlC2A0.18OBF53EF5DB0ÖE6462aF8FlC90AFEF
FC8
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PCW
DATABOX

DATABOX
ist der preiswerte Software-Service Ihrer Zeitschrift

DATABOX
enthält lauffähige Programme für Ihren Einsatz

DATABOX
lohnt sich auf jeden Fall - Monat für Monat

PCW 8256/8512/9512

LocoScript Tips
Wozu die im Heft vorgestellten Patches per
Hand ausführen? Die DATABOX bietet zwei
ablauffähige Batch-Programme, die dies auto-
matisch tun.

Stürmische Zeiten
Haben Sie sich bei den Bastellarbeiten für
unsere Wetterstation völlig überarbeitet, kön-
nen Sie die Software bequem von der
DATABOX entnehmen.

Der Drucker läßt das Mucken nicht
Wollen auch Sie Ihre Software WOprozentig
an Ihre Software anpassen, kann unser
Druckertester wahrhaft gute Dienste leisten.
So können Steuerzeichen direkt auf Ihre Wir-
kung überprüft werden.

Wer machts kleiner?
Damit auch Sie in den Genuß einiger Daten-
komprimierer gelangen, finden Sie auf dieser
Diskette die drei effektivsten Packer und Ent-
packer.

Einzelbezugspreis für DATABOX:
PCW - 3-Zoll-Diskette

Zahlungshinwelse:
Am einfachsten per Vorkasse (Verrechnungsscheck) oder als Nachnahme zuzüglich der Nach-
nahmegebühr. (Bei Lieferungen ins Ausland Ist Nachnahme nicht möglich.)

24,-  DM
Wenn-Sie über den DMV-Verlag bestellen, gilt folgendes:
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______6 , -  DM
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zzgl. Versandkosten
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Ausland:
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zzgl. Versandkosten
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Bitte benutzen Sie die Bestellkarte.
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Tips & Tricks

Column
CPC  464(plus)/664/6128( plus)
Abends, nach getaner Berufsarbeit, nach Studien- oder
Schul  streß, wünscht sich jeder ein wenig Ruhe und gönnt sich
eventuell sogar eine kleine Entspannungsphase am Compu-
ter. Doch siehe da  - kaum ist der Computer in Betrieb, wird
ein Spiel geladen, das noch hektischer als der ganze Tag ist.
A1so  w i eder n i chts m i1 En t span11 u ng?
Ruhig und entspannend, wenn auch keineswegs langweilig,
geht es  im nachfolgend abgedruckten Mini -Spiel programm
zu.  Es  ähnelt vom Spielfeldaufbau her dem allseits bekannten
“Tetris”, bringt jedoch eine neue  Spiel idee mit.
Der  Spieler versucht, verschiedenfarbige Blöcke aus drei Ki-
sten so  zu stapeln, daß in einer Spalte drei gleichfarbige Ki-
sten übereinanderliegen. Eine solche Dreierreihe wird dann
gelöscht und ergibt einen Punkt.
Die Schwierigkeit des Spiels ist leicht erkennbar: wenn keine
einfarbige Dreierreihe gebildet werden kann, bleiben die Ki-
sten stehen und stapeln sich immer weiter übereinander. Wird
die blinkende Umrandung des  Spielfelds mich oben hin über-
schritten, ist das  Spiel zu Ende.
Die Steuerung wurde bewußt einfach gehalten. Um eine der
drei Spalten zu wählen, in die die Kisten fall en gelas sen werden
sollen, benutzt man die Cursortasten <links>und <rechts>. Mit
der Leertaste läßt sich der jeweilige Drei erst apel um sch ich len,
und mit <COPY> laßt man ihn fallen. Sobald die Kisten unten
aufgekommen sind, überprüft der Computer, ob eine Reihe ge-
bildet wurde und löscht dann die entsprechenden Kisten,
Die Farben des vorgegebenen Dreierblocks werden per Zu-
fall bestimmt. Das Programm achtet jedoch darauf, nicht drei
gleiche Farben vorzugeben.

Thomas Hombert/rs

160  DATA 5ABB031  WS260A180F260C180B2607180  [ 14252  ]
7O1EEAOCD7 7ÄOC9FEÖ020F5Cb6CAOCD31BD7CCD6CA
OCD31BDC90402525Ô.205072696E74657220436F6
É74726F6C7.32E0D0A0D.OAFF5O72696E74-65722O697.
32052  454  1.44592EODOAFF507 2 696Ê7465  7 22  069  732:
06E6E742  05245414459:2É0b0À.FF457:2 7 2.6F7 2 2E070
DO A

Texthardcopy per  Ca l l
CPC464(plus)/664/6128(plus)
Gerade haben Sie ein Programm geschrieben, das Ihnen
wichtige Daten auf den Bildschirm bringt Jetzt die Frage des
Ausdrucks. Da Sie die Daten nicht unbedingt per Hand ab-
schreiben möchten, die Druckfunktion im Programm aber
noch nicht integriert ist, muß  eine Routine her, die  einen Aus-
druck des  Bildschirms vomi mmt.
Bisher veröffentlichte Programme zu diesem Zweck hatten
den Nachteil, daß immereine  Pixelzeile nach der  anderen auf
den Drucker ausgegeben wurde und somit der Ausdruck eine
Ewigkeit dauerte. Warum also nicht die beim CPC  eingebaute
COPY CHRS-  Funktion übern eh men und wirklich nur die
Textzeilen nach ASCII-Zeichen untersuchen? Dieses Verfah-
ren spart gewaltig Zeit und läßt sich in einem kurzen Maschi-
ne n prog rarn m verwirklichen.
Direkt nach dem Computerstart sollten Sic das Programm
TEXTHARD starten. Es lädt den Maschinencode direkt an die
oberste Speicheradresse, wo er bis zum nächsten Reset ver-
bleibt. Mit “CALL Adresse, links,rechts,oben, unten“ (Adresse
wird beim Start angezeigt), rufen Sie nun im Bedarfsfall die
Texthardcopy auf. in Windeseile erscheint der Text des Bild-
schirms auf dem Drucker. Jürgen Weiss/rs

100  ' TextHardCöpy
110  ' CPC 464  ( p l .US) /664 /6128  ( p lu s )
120  ' ( c j  19:92 Jüergeh Weiss
130  ' CPC Internat ional
140  MODE l
150  s tar t=HIMEM- 54
160  IF  start < 0 THEN . start=s tart + 24 1 6
170  d r  - s t a r t  +&4B
180  MEMORY S ta r t  - 1
190  FOR adr start TO s t a r t+&53
200  READ a$  : POKE ad r  , VAL ( ’’ & " +a$  )
210  NEXT
220  DATA FE y 04 ,C0 ,  2A , 85  , B2 , 22  , DE
230  DATA B8 ,DD>6E,02 ,DD,7E ,04 ,DD
240  DATA 66 ,06 ,94 ,  3C,DD,  7 .7 ,04 ,70
250  DATA 95  , 3C , 47  , C5 , DD , 46  , 04 ,05
260 DATA E5 , CD,  75 ,  BB , CD, 60  ,BB,  38
270  DATA 02  r 3E  , 2 0 , CD , 4B , A0 , E l  24
280  DATA Cl  , 10  ,.EC , DD , 66  , 0 6 , 3E  , OD
2 9 0 DATA CD , 4B , A0 , 3 E ,: 0 A , CD , 4B , AO
300  DATA 20 ,  C l  , 10  , D7 , 2Ä,  DE , B8 , CD
310  DATA 75  ,BB  ,C9  ,CD,  2E ,BD,  38 ,  FB
320  DATA CD,31 ,BD,C9

DATA &4 , &26 , &b7 , &7 , &16
340  DATA &bl ,&45 ,&16 ,&bl
350  IF  PEEK(6)  128  THEN 400
360  FOR X“0 ..TO 2
370  READ ad r , . l o ,h i  : ad r ;"=adr+star t  : :
380  POKE ad r ,  l o :  POKE ad r+1  , h i  :
390  NEXT
400  h i= INT(d r /256 )  . : l  d r -h i*256
410  DATA &2c ,&39 ,&3e
420  RESTORE 410 :  FOR i=0  TO 2
430  READ adr :adr=adr+ s t a r t
4 40  POKE adr , l o  : POKE :: adr  11 , h i  :
450  NEXT
460  PRI  NT '*Auf rut  der  Text hardcopy ni t  >
470  PRlNT'XAÇti & HEX$( s t a r t ,  4 )  Minks ,  rech [5169]
t s ,  oben ,  un t en“
480  END

[ 1.94ÖJ
1149]
[2X18]

' [ 506] -
[ 1464]

11337]
[ 934 ]
[1133]
[1811  ]

: [ 1712]
[350 ]
[1513]

1945]
[1376  ]
[985 ]
[1064]
[1413]
[2082]
[1369]
[1167]
[792]
[1119]
[17  09 ]
[471 ]

: [ 2608]
: [ 9781

[350]
' • [ 3463J
:

: : 1552  ] ;
R [1505]

[1288]
[978]
[350]

< [ 3364]

[110]

100  : f Column : : 1615  ]'
11Ö Z'CPC 464  ( p lu s  )Z664 /6128(p ius j  • 11940]
120  ' ( c )  1992  Thomas Hombert [ 1542]
130  ' & CPC In t e rna t iona l  [2118]
140  DIM d ! ( 3 ,  18 )  , e !  ( 18 )  , j î ( 18 )  : INK 0 ,  5 : INK [ 6709  1-

2 ,8 : INK 3 ,12 : INK 4 , 17  :MODE 0 :  WINDOW#! , 8 , 1
2 , 5 , 2 4 iPAPER# I , 15  : CLS # 1 : WI NDOW# 1 ,:9 , .11 f 6 , 2 3
: PAPER#!. , 0 : Cï.,8# 1 • ' :
150  FOR a i TO 3 ! ( a ) “XNT(RND*5)+ l  :NEXT; I  [ 4362]
F f I ( l , ) . “ f  !..( 3:)AND f I (:1 ) Af 1 ( 2 )THEN :150
1.60 g lH2"  : ' [ 357 ]
.17 0 I F INKEY ( 8 } - 0 AND g 1 >1 THEN GOSUB 2 3 0 : ( 2 2 8 5 j

- 1  ' : : . :
TôœïF  AND g l<3  THEN. GQSÜÖ 2 30 :  [2077]

190 .  IF .  . INKEY ( 4.7 ) =Q THEN GOSUB - 220  [ 981 ]
200  IF  INKEY ( 9 )=0  THEN GOSUB 230:GOTO 240 [863 ]
210  FOR a= l  TO 3:LOCATE g Ri 8 r 1-J-a : PEN f ! ( a  ) [ 3267  ]
: PRINT CHk$(  14.3 j : NEXT ; GOTO 17  0

: 220  h I - f I ( 1 ) : f :! ( 1 )>‘- f ! ( 2 ) : f ! :(: 2 .) ! ( 3 ) : f J ( 3  ) ( 2 77  8 J
: h ! : RETURN :
230  FOR a l TO 3 : LÖWE g ! +Ö , 1+a  ; " : [ 2  85  ]
NEXT: RETURN :
2 Æ.0 i 1 19  - e 1 ( § ’ ) - 3 : 1 F i Î <1  : THEN ; CLEAR I NPÜ [ 4 819  ]
T :  LOCATE 1 ,2  : PEN 1 : PRINT"  ENDE" : END
250  k 1 = 6 ; FOR a= i  ! TO 1 1 + 2 ï k  ! =k !  + Ï  : d !; (g l  , a )=  [ 4509  ]

: f ! ( k ! ) : NEXT :.e ! ( g ! ) e .’ ( g ! .):+ 3 : GOSUB 2 6 6 : GOS.U : :
B: 270;:GOTOU15 0 : :
2 60  • FOR : à=1 TO 1 8 : PEN d 4 (g  1 , a ) •: X0CATÉ g ! +8  [4  514  ] -

5+aiîMNÏ CHR$ (1  4.3 ) ;  NEXT ::RETURN :
2 7'0 FOR a=  l : TO: 16  : FOR b 1 TO' 3 : k 1 ( b j d I ( g ! [ 242  1 :] :
, a+ l+b ) :NEXT •
280  I F k:.I .( 1 ) =k  ! ( 2 ) AND k ! ( 1 ) =k  ! ( 3 ) AND k ! ( 1 ) [ 9 6 5 4 J <
<>0  THEN I I  =11+1 ;  LOCATE 1 ,1 :  PEN l :PRlNT"Pu
nkte TO a - l : j J ( c )=d l (g t , c ) :N
EXT:  FOR c=l  TO a - l  : d î  ( g !  , c+3 )  j I ( c ) :NEXT:F
OR b-1 TO 3 :d l  (g !  , b )=0  :NEXT;a=0  : e  I ( g  I )=e  ! (
g ! )~3
290  NEXT/tGQSUB 2 60 :  RETURN ; [1536  ]

38  CPC 8/9’92



s & Tricks

122  01D5  011  0 7 FED4 9 7 E1600  2 3ED79 ED51 ED7 916  031.
5 7 AF EO 0 C 2. 3 AB ÖD11 B7AB 3 FE 0 0C2  2 88  0D5 011 0 7FED4 , :
93E541  60023ED79  ED5TED7 9DlFB2:ÄBC802>33ABö8Ö3
CFE 3CC 2 6F8 0 3 EO 0 2 1 00  4- 0 3  2 BB8 0 2 2 BC8 0 01 0 EF4 ED4

170  DATA C0F6ED49AFED790192F7ED49O145F6ED4 . [ Ï5T18]
906F4ED7.a01.B2F.7ED490105F6ED4£FE7FC2'i480CDB
2äOC9F3  2Ä380:022B480  21FBC9.22 3800FÖC9F321000
0 2 23  ÖO OFBC90 0 004  0545  454544  4544444  4 4 5 5 4455.5 .
5.5557.55575  7M  53.5 7 535  3 534B5  3 -;B4B4B4B4B4B4B4
B4  A4 B 4 A4A4A4.E4A4 E 4 E4 E 4C4 E4C 4C4 C5C4 C5 C5C 5C5 • •
45C ........
180  DATA 54545454  . . [ 377 ]

100  / Fa rbsp i e l e r e i en  (Ba lken ; )  [ 2590]
110  'CPC 464  ( p lu s )  / 664 /6L28  (p lu s )  • . . [ 1940]
120  ' ( c )  1 92  Michae l  Roser ens  : [ 1864]
130  ' & CPC In t e rna t iona l  1’2118]

:1 4 0 MODE 21  DEG t 7E0  0 : FOR A=:0 TO 3 5 9 STEP [9  283 ]
2 :Y=COS(A)  *’95 + 95 :  PLOT A,  Y*2 +18  : POKE D,Y:D .

-D+l :  NEXT: POKE D,  &FF:M 8000  :F0R D=0 TO 1 :  :
READ; D$ : FOR UM TO LEN(D$ ) / 2  : POKE M, VAL ( "&
”+MID$.(D$ , (UM  )*2  + l , 2 ) ) :NEXT U,D
150  CALL &80.00 [453  ]
160  DATA F32A3800229A8021FBC9223800FB21  004  [13994]
2 0 6C8  36  5 42  31 0FBCD1 9BD7 6DD2 1 A0803E1  0F5  DD 6 EO
ODD66Ö12.3.7EFEFFC2 3380  2I007EDD7500DD7 4 015E1
64  2 21C0800  1 09  0 0EDB0DD2 3DD2 3F1  3D20D67 6F32  1 9
F002B7CB5C2  51802  1 004  2 3ÏÏC80 11 07  F l  60  05E2  3ED4
9ED59ED5  1ED6 O 0000  608  10FE3DC2 5C80DD21.A0803 :
E10
1 70  DATA DD6E0 0DD6 6015E16422  IC9 60  01 09  OOEDB > ( 11  05  7 ]
ODD2 3DD £3D  2 OE6CDO 9 BBD2188021 ö 0002  238 0 0C9  0
O7EO37E06W97ÉÔC7EOF7Elà7  1£7E187ElB7ElE7  .
E2 17E247E277E2A7E2D7E5C4C4E4A4B5  357  5544545  — ’
4545454545.45454. .

Farbspielereien
CPC 464( plus)/664/6 1 28( plus)
Was im Video-Chip des CPC steckt, zeigte bereits der Artikel
“CRTC-Programmierung’* in Heft 6/7'92. Wir haben nun
noch zwei Listings anzubieten, die ein wenig Farbe auf den
Bildschirm zaubern, “Colors'1 bringt in Mode 2 einen farbi-
gen Scrolleffekt im Hintergrund des aktuellen Bildschirm In-
halts unter - s eh r  anseh nlich.
Bei “Balken” sind nicht zuletzt Ihre eigene Phantasie und Ex-
perimentierfreude gefragt nämlich dann, wenn es um die
Auswahl geeigneter mathematischer Funktionen geht. Farbi-
ge Balken werden nach einer bestimmten Formel über den
Bildschirm bewegt. Im abgedruckten Beispiel kommt dafür
eine Sinus-Schleife zum Einsatz. Ihn andere Verläufe zu be-
kommen, ändern Sie in Zeile 140 die Formel (Y=SIN
(A)*95+95). Die Balken laufen dann an den neu berechneten
Wertkoordinaten entlang.

Michael Roserens/rs

: 1,00. Färbspiel  e r  e i èîï (Co lo r s )  f 3 47  s J :

110  'GPC 4 -64 (p lus>Z6  4 /  i 2 -8 fpXÜO:  (1940)
120  ' ( c )  1 992  Michäe'.l. Rqserens  [1864]
130  ' & cpc  i n t e rna t iona l  [2118]
140  0 0 0 : FOR D-0 TO 2 : READ D$ : FOR 1 T [ 4639  ]
O LEN ( D$ ) / 2  : POKE M, VAtp& H+Mlb$  (D$ , (Ü- ï )*2
+1 ,2 )):M-M+1: NEXT U,D
150 CALL &8000 [453]
160  DATA 110  04  03EÖ5 21 BEB 0 013CÖ 0 EDB 03DC2 058 : [ 161 7 1 ] :
0 CDA3 0 0 0 6F5  Et)7 81FD 2 16007  6 06  0 310 01

PRO-DESIGN 3.0 <5 toetdin mmAmf

Das DlPProgramm für alle
CPC s. 12 Zeichensatze, 90  wehere erhältlich.

4 Schreibrichtungen, 2 Kursivarten, 64  Buchsta-
benformate, Flächenoperationen, (3 rafikfuAktionen. Drucknrtißstab,
9- uP 24-  Nadel Druckertneïber, bis zu 40  Druckformate, usw. usw.
ProdDeaign 3 ,0 ,  3 W-Diskette * Handbuch DM 99,75  * Versand
Wir haben einen kostenlosen Softwarekatalog für  Sie !

POCeT
Tintenstrahldrucker

oi

X Crusader Software
Axel Weber, Postf. 260154, 5600 Wuppertal 26

Ui  Service, Beratung u. Verkauf 0202 /59  23 03
o ESC/P Standard & IBM Zeichensatz

o 12 Düsen HP-Druckpatrone

o 150 Zeichen pro Sekunde

o Traktor für Endlospapier/Friktion für Einzelblatt

o Auflösung 240x144 dpi

THE ADVANCED ÉDITION
2-Spieler-Sirnuitnn-Modus, bis zu 24  Sprites gleichzeitig loder 4 Riesenballe), 30  Levais, 5 Welten,
Paßv/oi isystem, 16  Farben, 50  Bilder/see. - also kein flimmern!
Fordern Sie d ie  kostenlose Demoversion gegen Einsendung einer 3"  -Diskette sowie eines an  Sie
adressierten und  frankierten Rikkumschlags an. Die Demoversion ist nicht mit  der DATABOX-Ver-
sion identisch1
Die Vollversion kostet nur 49 ,95  DMI

CPC'WORD, Textverarbailunq fiir 6128  149,90. DM
SI-BOF, Benutzeroberfläche Irnind. 128kB) 99,90 DM
Bairei'n in Hessen / Spritfabrikanten je 49,90 DM
Micro-Design Erw.-Disks 1-3 (Fonts) |e 29,95 DM
Dobbertin Speichorai'weiterung 64kB |464} 1 44 ,99  DM
Dobbertin Speichererweiterung 1 28kß (464)  189 ,99  DM
FD-LZweitlaufwerk 3" Für CPC 149,95  DM
AKTUELL: Lemmings für CPC (311) 49,95 DM

61  28  Adapter 34 ,99  DM
MPU Rj rCPC464 69,99 DM
Adapter MP-1 an  664 /6128  29,99 DM

Riesige Sdmmlung an  PD, Shareware
und Demo's Für CTC und CP/M auf
3 " ,  3 .5"  und 5 .25 "  lieferbar Liste ge-
gen 2,-DM  in ßnefofiarken
(nur Rakeburg),

NoNärnc EDV-Serviee Cbr
Itestiach 50  1 1 32
5000 Köln 50
(ehern. MB- Versand)
Tel: 02236/47108
Fax: 02236/83007

NoName EDV -Sendee Gbr
z.I lcL W. Noisternig
Fried rid  i-Eberl -Str. 27
2418  Ratzxibnrg
Fax: 04541 / 84  944
Mailbüx; 04541 /  84944

Aehtuiiff f’mgrammterer!
Wir vermarkten eure Pro-
gramme! Meldet endi  bei
t i n s  lii Köln! Brief Fax
Orter Anruf.

Versandkosfen: Nochnähme 1 4,90 DM  - Vorkasse 7,90 DM

ab  DM  279,- zzgi. NN

mu
H
Hill

in
in

TEP Elektronik Vertriebs GmbH
MÜhlenatieg 9 2000 Hamburg 70
Telefon 040 / 652 60 31
Fax 040/652 27 70
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Weiche Scheibchen Auf  einem Trägermaterial  aus
Kunststoff ist beidseitig eine

magnetisierbare Metal  lox id-
schicht aufgetragen, d ie  von
einer dünnen gleitfähigen
Lack  schicht  bedeckt  ist.

Zwischen Folie  und Kunst-
stoffmantel gibt  e s  meistens

noch eine  Ga-
ze-

Die Diskette durchleuchtet
Ein Floppy-Disk-Laufwerk wünschen sich viele CPC-464-Besitzer, der CPC
6128 hat es gleich eingebaut Haben Sie sich schon einmal Gedanken darüber
gemacht» wie ein solches Datenlese- und
Schreibgerät funktioniert? Wir sa-
gen es Ihnen*

schicht,  die
das  Gleiten  der

Scheibe  zusätzlich er-
leichtern soll.

In der Umhül lung der Trägerscheibe
befi n d e n si  c h je nach Ty  p n oc11 u nter-
schiedlich viele Öffnungen - für die
Antriebsachse,  den Schreib-Lesekopf
und zum optischen Abtasten eines In-
dexlochs  i n der  Folie.
Das physikalische Grundprinzip der
Aufzeichnung ist bei e iner  Diskette  das
gleiche wie  bei e iner  Magnetbandkas-
sette:
Ein  magnetisierbarer  Träger wird an ei-
ner  Magnetspule  vorbei  geführt. Je
nach dem Stromfl  uß  in der  Spu le  wird
der  Träger mehr  oder weniger  magneti-
siert. Zum Lesen der  Informationen
wird dann der Träger wieder an der
Spule  vorbeigeführt.  Die  unterschied-

Ais Datenspeicher ist d ie  Diskette in
de r  Computertechnik unentbehrlich
geworden. Seit  ihrer Einführung als
zunächst noch 8 Zoll große, lappig-
dünne Folien  scheibe im Plastikum-
schlag hat s ie  sich stark verändert.  Ge-
genüber  dem monströs wirkenden Ur-
vater sind d ie  heutigen Disketten nicht
nur kleiner, sondern auch durch spezi-
elle Beschichtungen leichter drehbar
und zuverlässiger geworden.  Gleich-
zeitig ist die Schreibdichte und damit
d ie  Speicherkapazität der  “lappigen
Scheiben” (das heißt d ie  Bezeichnung
“Floppy disk”  wörtlich übersetzt) ste-
tig gewachsen.  Modernste Disketten-
systeme bringen es  auf  mehrere Mega-
byte Platz  pro Scheibe.
Die heute bei PCs und Heimcomputer
gängigen Laufwerke verarbeiten ent-
weder d ie  weichen 5 ,25-Zoll  -Disket-
ten,  d ie  noch am  ehesten an  ihre  8-Zoll-
Ahnen erinnern, oder d ie  zuerst beim
Apple  Macintosh flächendeckend ein-
gesetzten 3 ,5-Zoll-Scheiben, Letztere
kommen im harten Plastikmantel mit
Aluminiumschieber daher und erlau-
ben beim Einlegen keinen “Seiten-
wechsel” mehr. Spätestens seil IBM
mit  seiner PS/2-Com  pu terser  ie  auf  den
Markt kam,  sind diese  Scheiben auch in
ungeheuren Stückzahlen produziert
worden und dementsprechend billig zu
haben.
Als Außenseiter stehen d ie  CPCs und
PCWs von Amstrad da,  d ie  mit  ihren
wahlseitig einzulegenden 3-Zoll-Dis-

ketten e in  wenig aus  dem Rahmen fal-
len. Zwar  im harten Mantel ,  aber den-
noch mit der  geringen Speicherkapa-
zität von 1 80  kByte pro Sei te ,  entschä-
digen sie  mi t  hoher  Zuverlässigkeit  für
ihren saftigen Preis.

Rührmichnichtan

Unter der so  unterschiedlichen Hülle
jedoch steckt bei allen Disketten das
gleiche: d ie  ungemein empfindl iche
dünne Folienscheibe, d ie  d ie  schwere
Bürde  der  gespeicherten Daten zu tra-
gen  hat*

Die folgenden RSX-Konnnandosrdie die Diskettenerweiterung zur Verfügung
stellt, lassen sich vom Basic aus nutzen:

|CPM - Lade n un  d S1.arte n c i  nés  neu  e n Bciriebssys te ms v on  Dis  ké tte
A lie fôligéMei i AMSDÖS- Dateioperàtf (men bezieh  en  s ic h

? ? * T? * ; * : y * > ' : x : auf  Di skette
ll’APE - A1fe  fatgende  n AMSDO$-Dateiopérâtionejxbeziehen  auf

Kassette
IDISC.IN HAl  le  Dateiei  n gäbeopérât  io nen  bezichen  sicli auf  Diskette
IDisc.or i ’-’Aile Dateiausga  beoperationèn beziehensieh  auf  Diskette
TA PK.IN -Aile Dateieingabeopérâtionen beziehend h auf Kassette
TAPE.ODT - Al  le  Dateiausgabeciperatiönen beziehen sich  a u î K assette

|A -Laufwerk A wird aktuelles Laufwerk

|B
; --.Laufwerk B w i rd aktuelles Laufwe  rk .

[DRIVE/' LiV erhbi/distabe” - Erstiegen des  aktuellen Laufwerks
USERAtom r : --Fest  legendes Nutzerbereiches
|DIR M*f : -Ausgabe  des  I n h a1tsvc  rze  i ch  n i sscs
|ERA,'V77cwzmr” Löschen einer  Datei
|RE N / * Newta.me’’ ,’’A hname” -Umbenennen einerßitei
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Sektoren

SpurenIndexloch

MFM

Das MFM-Verfahren ermöglicht gegenüber dem älteren FM-Ver-
fahren die doppelte Aufzeichnungsdichte
Links: Die Aufteilung der Diskette in Spuren und Sektoren
Unten: Um die Vorgänge bei der Speicherung zu verdeutlichen, schrei-
ben wir hier den Buchstaben S auf die Diskette

Buchstabe "S*
BH-
Folge 0 | 1 | 0 | 0 El

Schreib-
daten

Schreib-
strom

der Spur

anfang bei aufsteigender Anordnung
bereits am Kopf vorbeigelaufen. Man
müßte dann fast eine ganze Umdrehung
warten, um wiederan die richtige Stelle
zu kommen. Wenn jedoch zwischen
zwei aufeinanderfolgenden Sektoren
ein anderer Sektor liegt, hat die Elek-
tronik genügend Zeit. So  kann ohne
Verzögerung immer gleich der richtige
Sektor gelesen werden.

Die  Sektoren sind
versetzt
Zur Aufzeichnung der Daten auf der
Magnetschicht gibt es verschiedene
Verfahren. Das bei Disketten am
weitesten verbreitete, welches auch
beim CPC-Laufwerk zur Anwendung
kommt, ist das M F M- Verfahren. Es ist
eine Weiterentwicklung des FM-(Fre-
quenzmodulations-) Verfahrens, bei
dem das Taktsignal und dazwischenlie-
gend das Datensignal aufgezeichnet
w ird. Bei der Modifizierten Frequenz-
modulation wird nur ein Takt bit ge-
schrieben, wenn in der vorhergehenden
Bitzelle kein Datenbit und in der aktu-
ellen Birzelle ebenfalls kein Datenbit

Sektoren aufgeteilt. Eine formatierte
Diskette im AMS DOS-Format hat pro
Seite 40 Spuren, die jeweils in neun
Sektoren ä 512 Bytes aufgeteilt sind.
Zusätzlich zu den eigentlichen Daten
w erden in jeder Spur noch Statusinfor-
mationen abgelegt. Das sind beispiels-
weise Prüfsummen und die Nummern
der einzelnen Sektoren. Die Spuren
sind von außen nach innen von Null
aufsteigend durchnumeriert. Der erste
Sektor einer Spur wird durch die Lage
des Indexloches gekennzeichnet.
Die Sektoren liegen aber nicht zwin-
gend in aufsteigender Reihenfolge. Um
den Zugriff auf die Diskette zu be-
schleunigen, w ird beim A MS DOS-
Format ein Sek tor-Versatz verwendet.
Beim D ATA-Format werden die Sekto-
ren von &C1 bis &C9 durchnumeriert.
Aufgrund des Sektorversatzes liegen
sie aber in der Reihenfolge &C1 , &C6,
&C2, &C7, &C3, &C8, &C4, &C9,
&C5 auf der Diskette. Wird nun bei-
spielsweise ein Sektor gelesen, so  muß
die Elektronik ihn noch verarbeiten.
Dieser Vorgang benötigt Zeit. Soll nun
anschließend der darauffolgende Sek-
tor gelesen werden, so  wäre der Sektor-

lieh starke Magnetisierung erzeugt
dann in der Spule einen schwachen
Stromfluß, der ein Abbild der Auf-
zeichnung darstellt, Mil Hilfe einer
elektronischen Schaltung wird dieses
Signal in Daten oder bei einer Audio-
Anlage in Töne um gewandelt.
Die Besonderheit einer Diskette ge-
genüber dem Magnetband besteht prin-
zipiell darin, daß hier die Informatio-
nen in konzentrischen Kreisen auf das
Trägermaterial aufgebracht sind. Das
hat den Vorteil, daß auf alle Stellen der
Aufzeichnung zu jeder Zeit zugegriffen
werden kann. Es bedarf lediglich einer
Bewegung des Sehre ib/Lese- Kopfes
auf die entsprechende Stelle der Schei-
be. Möchte man eine bestimmte Stelle
auf einem Magnetband an wählen, so
wird hierbei beträchtliche Zeit zum
Umspulen des Bandes benötigt.
Damit man die gewünschte Stelle auf
der Diskette genau definieren kann,
müssen die Daten in einer bestimmten
Form organisiert sein. Die Diskette
wird beim Formatieren in Spuren und
Sektoren aufgeteilt. Die Spuren sind
die erwähnten konzentrischen Kreise.
Sie sind noch einmal strahlenförmig in
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den nun mittels eines Monoflops in Im-
pulse, die MFM-Daten, umgewandell.
Diese MFM-Daten werden nun mit
dem Arbeitstakt verglichen. Mil jedem
Taktsignal wird das entsprechende Bit
des MFM- Wortes übernommen - so er-
hält man w i ede r d as gespeicherté S*
Die Schnittstelle zwischen Computer
und Diskettenlaufwerk stellt der Dis-
kett cncontrol 1er (FDC) dar. Im CPC ist
dies ein pPD-765-Baustein. Der Ein-
satz eines integrierten FDC-Bausteins
macht komplizierte Schaltungstechnik
und großen Programmier auf wand für
das Diskettencontrolling überflüssig.
Ein recht gutes Gegenbeispiel dafür ist
die für den C64 entwickelte Floppy-
Station 154 L Abgesehen davon, daß
die Geschwindigkeit der Datenübertra-
gung gegenüber der Floppy des CPC
verschwindend niedrig ist, enthält die
Station einen eigenen Mikroprozessor
nebst diverser TTL-Schaltkreise. Eine
Floppystation auf der Grundlage eines
FDC enthält neben diesem, wie am
CPC zu sehen, nur noch einen Datense-
parator, ein ROM und einige wenige
TTL-Schaltkreise. Auch der Program-
mieraufwand hält sich in Grenzen, da
komplizierte Algorithmen vom FDC
übernommen werden.

Arbeitsknecht FDC
Die Kopplung des Lautwerks mit der

geschrieben wird. Der Begri IT “Bitzel-
le” beschreibt dabei den Punkt auf dem
Datenträger, auf dem ein High- oder
Low- Bit zu erwarten ist,
Durch diese Einsparung an aufzuzeich-
nenden Impulsen ist es  möglich, die
Datendichte gegenüber dem einfachen
FM-Verfahren zu verdoppeln* Betrug
der Abstand zwischen zwei aufeinan-
derfolgenden gesetzten Bitzellen bei
FM acht Mikrosekunden, so sind cs bei
MFM nur noch vier.
Zur Verdeutlichung des Schreib- und
Lesevorgangs ist in den Grafiken das
Speichern und Lesen des Buchstabens
S dargesteilt. Der Buchstabe S hat
den ASCII-Code &53, also Binär
01010011. Nach der genannten Regel
lautet das MFM-Wort dafür
00100010010010L Bei jedem 1-Bit
ändert der Schreibstrom die Polarität,
womit sich auf der Diskette an der je-
weiligen Stelle auch die Magnet-
flußrichtung ändert.
Der Lese vorgang ist etwas aufwendi-
ger, da vom Lesekopf ein Analogsignal
kommt. Dieses Signal wird differen-
ziert, so daß die Nulldurchgänge jetzt
die Einsen des MFM-Signals darstel-
len. Anschließend durchlaufen die ge-
lesenen Signale eine Schaltung, die für
die richtige Flankensteil licit sorgt. Als
Ergebnis erhält man dann schon ein
richtiges Rechteck-Signal* Die Flan-
ken dieser Rechteckschwingung wer-

Bih 3-Zoll-Lauj werk mit Diskette

Floppyelektronik erfolgt über einen
Shugart-Bus. Der Stecker für ein
Zweit!aufwerk am CPC 664 und 6128
hat ü brigens die gleiche Pinbelegung.
Was für den hardwarenahen Program-
mierer interessant sein dürfte: Die
Floppyelektronik wird über drei Port-
adressen bedient. Dies ist auf Adresse
&FB7E das Hauptstatusregister und
auf Adresse &FB7F das Datenre-
gister* Über die dritte Adresse auf
&FA7E werden die Laufwerksmoto-
ren gesteuert. Für die standardmäßige
Programmierung stellt aber das Er-
weitern ngs-ROM alle notwendigen
Routinen zur Verfügung. Diese sind
hervorragend und vollständig pro-
grammiert, so daß man eigentlich ohne
die Hardware-Port-Adressen auskom-
men sollte.

Ulrich Eger/jg

Magneti- .............. , ______ ____ __
sierung I - »  I *— I I I—» M

differen-
ziertes
Signal

Flanken

MFM-
Daten
System-
Takt
Ergeb-
niss

Ein By/e wird von der Diskette gelesen - der Buchstabe S . Mit jedem Im-
puls des Arbeitstakts wird ein Bit übernommen , Vorher ww/j aber noch
das analoge Signal vom Lesekopf in eine rechteckige Impulsform ge-
bracht werden

10  'ORG &AOOO
20  ZLD BL,  KGM
30  'CALL & BCD 4 ; RS X-  Be  fehl  suchen
40  f ;Die Adresse der gefundenen

: 50  ' ; Rout ine  i n  HL f C - ROM Nr ,
60  ■'RET NC ; Abbruch wenn n i ch t  gefunden
70  'LD A ,0  ; Lau fwerk  A
so  'CALL ;RSX aus fueh ren
90  'RET. C . ; Ende wenn LâùÂwërk bere.it '■
100  ; 'LD' HL,  TEXT ; Ad tes É e. des  '■ Tex tes

.110 .  /..LOOP LD Ä,(foj)
120  W A

: 13  0 :
14  0
14  5
150
16-0
170

' RET Z: : :
'CALL . &ÖBSA : / Ausgabe  e ihéa  Ze ichens

' JR  C LOOP
'KQM DEFB
'TEXT DEFM "Nich t  be re i t ! "

180  . r ' : DEFW &0A0D
190  ' ■ DEFB 0

10  MEMORY &9FFF:FOR x=0  TO 4L
20  READ b$  : POKE &A000+X, VAL( )
30  NEXT: CALL &A00Q
4 0 . DATA 2 1 , 1 9 , A0 , CD t D4 t BC t DD t 3E  , 0 0 , CD , I B ,• 00
5 0 DATA D8 , 2 1 , 1A , A0 , 7 E , B7 f C.ä f CD , 5A , Bö /  2 3 , 1 8
60  DATA T7  , 88  t 4E  , 69  , 6 3 f 68  , 7.4 f. 20  , 62.,  65  7 2 ,65
70  DATA 69 /?  4 ,21 ,  0D,0A  f 00

Der Befehl ”/8'' gehört zu denjenigen Eloppykommandos, die nicht di-
rekt vom. Basic aus ansprechbar sind, Er stellt fest. ob sich eine Diskette
im aktuellen Laufwerk befindet. Hier ein kurzes Assembler heispiet, dar-
unter der dazugehörige Basic-Aufruf

42  CPC 8/9'92



Grafik Knüller:
AMX Maus (Joyce)
mit Grafiksoftware . „ .248, -Arnor:

Arno rC  cpcs iae  . 225,-
Prowort ....................... 198,-
MAXAM I I  ................... 239 -

StopPreea. das
DTP Programm ......... 178,-
StopPress +
AMX Maus  (Joyce) . . .298,-
zu  StopPreM CPC:
Fonts + CHpart  ........„ .98,-

| STAR DIVISION:
| Star-Wri ter l  .................. 98.-
S: DateFStar ..................... 98,-

Statistic-Star . ...... . . .  98,-
FlbuStar Plus  CPC .298,-

I CPC-KnüHer:
| ROMBOX CPC  ......... 118 , -
« MICA CPC  ................... 98,—
$ Terminalstar 3”  ......... 29,80

Mln iOf l i ce  I I  3"  ............ 98,-
® Dart-Scanner (+) ...... 249,-
§} Videodigit izer (+)  ...... 348,-
g Turbo Pascal 3.0  ...... 225.-
S (+)  Adapter tûr CFG  G12S 39,-

Supercalc nu r  6128  .59,80
HiSoft Pascal

jî Kas . / 3 "  ........ 39 ,80 /59 ,80
£ Terramaster 3“  49 , - /  59,-
£ Mastercopy, T-CPC.. .65,-

Supercopy. . . ................ 65  —
Neuheit: Dtektoot.... 79,—

J: BTX Modul.................. 198,-
MP3  .............................. 199,—

VokabeWerben trainer 59,-

Wanrfbücher fteutec/i
lür CPC:
Min i  Office I I  ..........„ . . .29,80
AMX-Maus CPC  ......... 29,80
StopPress CPC  .......... 18,80
dk  tronfcs Erw. ............ 19,80
MAXAM  ...................... „ . 19 ,80
Supercale . ................ 19,80
6128 deutsch . .......«68 , -
6128 origins! engl. . . .  10 , -
464 deutsch ............... 48,-
DMP2/3/4KXX ............. 33,-
für Joyce:
AMX-Maus Joyce „„„19,80
Min i  Office Prof............. 29,80
StopPress Joyce ........ 19,60
Desktop Publisher ...... 19,80
LoccScrlpt2 dt............... 59,-
LocoFile dt..................... 59,-
LocoSpell dt................... 59,-

CPC + Joyce
DATENREM .................. 68 -
ADRESSCOMP  ............58,-
FAKTUREM .................. 78,-
F IBUPLAN  ................... 148,-
ETATGRAF ................... 58  -
LAGDAT  ......................... 68,-
KALKURËM .................. 78,—
COMFORM  ............ ....... 48,-
F1BUCOMP ................... 98,-
PROFIREM  ................. 138,-

DM 398,“| |  Farbmonitor CTM 644 (einzeln)

BM88BS
Amstrad CPC 464/6128 Plus

Idealer Einstieg »computer !
Z8O A Prozessor - 128  K0  Rom  Cartridge mit
AMSDOS  • Bas ic  1 ,1  und Action - Rennspiel
Burmin  Rubber  * DMA  - Soundchip  ■

CPC fl64  P lus  mit 12“ MoruKhrom Monitor
CPC 464 Plus mit 14‘ Fafbmonittr
CPC 6126 P lus  mit 12“ Menodirorn Monitor

CPC 6120 P lus mit 14" Farbmonitor

Wir haben die Lizenz für Kotulla PD-Programme (CPC u. Joyce)IDM
DM
DM
DM

599,-
799, -
799,-

1098 , -

Preiswerte Programme für  CPC  und Joyce - so  macht Software Spaß I

JRTPaucte - vollständiger Pascal-Compiler *
ZÖO-Assembler. Disassembler. Linker, Debugger
Künsïiche IntrigenZ ■ XUSP u. E-PROLOG s

C-Compiler SmtekC - mit  Fiteßkommazahten *
FORTH-83 - Komlortabtef Fofth-Interprelef
UÜEltier Dalakompresslcn, Dtskmon,, Oakädler... 16 dBASE-Uterarurwwaltuna *

" 17 C lnteqxeter Sd  - Spielend C lernen *
18 M*croPack/Z80 - Makroassembler, Debugger, Unter
19 DFÛ-Progr*mm MEX ■ Datenübertragung *
20 WS-Turw

11 Sasic Compiler E-BASlCÜrCP/M
12 Turbo PatcabProgramme ■ Turbo-Inline, Grafik
13 Programme aus Den Joyce programmieren
14 Pto amme aus CPC-DateiVerwaltung **
15 WordSW-Toda Fußnoten, Index, Spaltenckuck

2

dBase l l  CPC  / PCW ____
Wordstar 3.0  CPC  / PCW
Muftiptan CPC  / PCW  .......

Programme aus dem Großen CPC-Arbeftebuch
Advenlure Coiossal Caw  (Pg. «igl.) *
Disk Utilities - kopierI geschützte Software •*

IO BizBasic ■ Umfangreiche Basic-Erweiterung * •

Aut CPC-464/664 nur  mit Speichererweiterung (mln.  64 K)  ” Nicht geeignet für Joyce
Mit  deutschem Handbuch

nur DM 25,-- pre 3'  -Diskette DM 60,- l ü r  drei beliebige T-Disketlen
erhaiilich ....

J1MS7W4DGrafik auf CPC:

FD1 (S.-Laufwerk CPC) 3 ’
..348,—

FD4

Zwfefrtai/fwerke / Fes /affenJoyce Software und Hardware
3,5" LW (CPC / Joyce) ...........-Je  240,-
AchtungI Läuft am  CPC  464 nu r  mh  Contr.

5,25" LW (CPC /Joyce) ............Je 320,«
AchtungI Läuft am  CPC  464 nu r  mH  Contr .
Diakpera 3,5" / 5,25 * Formatooftware 78, -

HD20  (CPC 464/664Æ128) ........ 1.100,-
Joyce Festplatte 30  MB...... 798,«

Min i  Office Proless. . 138 -
...Dtech. Zeichensatz 29,80
F ISKUS  91  ............ — . 139,—
WS-Tuner ................ . . 49 ,80
Turbo Pascal 3.0  . ...... 225,-
Prompl (Datei)  ....... . . . . . 69 , -
Prompt Druck 39,-
MICA  CAD..................... .98,—
Comae Litbox 4.0  ...... 148 , -
Comae Kasse P ius  . . .  168,-
Comac-Banktranster . 59,50
Verein Verwaltung.  . . .  198,-
Schrsiblehrgang ......... .89 , -

Lerntrainer Joyce ....... 79,-
Auswahltrainer ............. 49,-
A rno rC  .........„ ............. 225,-
Prowort ........................ 198,—
MAX  AM  I I  .......„ ....... 199,-
ProScan (Hand6cmtw)798,-

Flbu-Star Plus ........
Kontenblätter Flbu .

Joyce-Sp/e/e:
Anais of Rome ........ . . 89 , -
Batman . ........ 59 , -
Gyrus  3D  Schach .. . . . . . .49,80
Ski Climb........................... 79,-
Tetris . .......... 79,-
Domlno,Backgammon . 69 , -
Matchday I I  ...................... 69 . -
Tomahawk . . .................. 79,-

Joyce-Knü/Ier:
Superoopy (Kcpfotprg.) . 85,-
Desktop Publ isher  ......... 98,-
. . .  + AMX-Maus (+) . . . . 298 , -
MasterScan (+)  ............ 298,-
V ID I  PCW(+)  ............... 348.-
Echtzeituhr (+)  ............. 129 -
(+) PCW-Adapter . . . .  39,-

298,-
. .35 ,90

£ Joyce PCW  8256 ....... 998,-
$ Joyce PCW  8512  . . . .  1398 -
$ Joyce  PCW  8512  .. . .  1698,-

| Loco/noflva;
I LocoMail 1 ........... 128,—
$ LocoMail 2 .................... 168 -
I LocoScrlpl 2 . ..............148 , -
| LocoSpe| l2  ................... 168 -
l LOCO F i l e  ........................ 168,—
| Loco Font
S Set 1 und  2 ....... 79,80 / 68,40
| Prospel ldî......... .......... 79,-

| STAR DIVISION
I Statistik-Star ................... 98,-
| Starmail............................. 99f -
j: Datei-Star ......................... 99,-

Mail ing-System . ........189,“
£ Star Base . ....... 198, -

Business-Star . ........ 298,-

Neuheiten CPC - Joyce
S Joystick Controller Joyce 69,~

- Spielen Sie Ihre Joyce Spiele jetzt
auch mit dem Joystick.

- Joyce Adapter erforderlich

CPC Schnittstelle
Unbedingt erforderlich zur  DFÛ
Musiker mit mir ÖßJtO
Neue« Muslkprogramm für den CPC  I I

39,-

199,50

Joyce  + CPC Zubehör
Xbcfeckhäuben;
CPC  Mpnitore........  je 39,80
DMP-Drucker ......... je 29,80
DD1/FD1/Vertex .. .Je 19,80
CPC Konsolen ....... |e 24,80
Joyce Monitor ............... 44,80
Joyce Tastatur .............. 24,80
Joyce Drucker .............. 24,80

3"-Disketten ( t os t . )
Maxell  / AmsottCF2 . . . .  59,-
CF2 DD  .......................... 98,-
Noname  . .........— ..... 49,-
D/ske  ffenboxen:
3"-3,5" /5O . .................. 19,80
3H-3,57100 .................... 29,80
5,257  y)0 ............... „ „ . . .29 ,80
POSSO 80X150  3“  . . .  59 -

Ellketten 200 Stk

70  x 70  3“  und 3,5“

Farbbänder
Joyce .............................. 24,80
DMP  2xxx ..................... 19,80
NLQ  401  ......................... 19,80

Schaftpläne
CPC  Konsole ......... je 2930
CTM  644/640........... 19,80
GT  64/65 ........................ 19.80
DDI1 /FD1  ....................... 19.80
DMP  xxxx ....................... 29,80
Joyce 8256/8512 ........ 29.80
Speichererweiterung
64KB ........................ 149 -

256K0 Joyce 128,-

D/verse :
Datenretarder + Kab. 98,-
Monitorverlängerung:
464 /6128  . . . . .  24,50  / 29,80
Druckerkabel CPC . . . .38, -
Traklor NLQ 401 ........ 58,-
Bifdschlrmfftter 39,-
Druckervertöngerung:
für  Joyce (2 Kabel) . . . .  58,-
Papierführung . „ „ ........  19,80

Joysticks
Compétition pro........... 39,80
Quickshot I I  „ „ ........ 19,80
Joystickadapter . ...... 39,80

Schnittstellen:
CPC  Schnittstelle...... 199,50
RS  232 Joyce............. 198 , -

Interessiert an weiterem Info-
material ? Kostenlose Gesamt*
angebotsllsten anfordern !

16 -

für CPC 6128, 664, 464
für PC O für Joyce
Spiele CPC O Spiele Joyce
Lernprogramm-Liste

Vorname, Name:

Suaße, Hausnummer:

PLZ.  Ort:

Telefon-Nr, Datum:

Me in  Compirtersystem:

CT1 ................................... 79,—
Muftiface I I..................... 178 , -

Kassettensoftware:
EasFTopcaJc Kas.29,80
Basic Lehrbuch Kass .29.80
Min i  Office I I  Kas.......... 49,-

Adventures CPC
(t- Text, g -  Grafik)
Diamant von Rabenfels (g)
Drachenland (t)
Reise durch d ie  Zeit (t)
Sherlock Holmes (g. nur  3 " )
Auftrag In  der Bronx  (g)
Insel der Smaragde (t)
Pharaonengrab (t)

je  3 "  Diskette . . .38,-
je Kassette 28,-

iI

CPC

CPC 6128, der
ideale Computer für den Einsteiger:
mit Grünmonitor GT65................... 798,--
mit Farbmonitor CTM 644 ........... 1098.-
CPC 6128 Konsole einzeln ........... 698,-
Grûnmonitor GT 65 ....................... 198,—
Farbmonitor CTM 644 ................... 398,-

Extrem preiswert: XIms  fracf CPC 464 aus Konkursmasse
Orginalverpackt, mit voiler Garantie !
CPC 464 mH  Farbmonitor CTM 644 und  9 Kassettenspielen DM 478}-
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rechnen, welche Länge ein Sample auf
dem CPC maximal haben kann:
Will man Musik sampeln, muß man
Frequenzen bis mindestens 8000 Hertz
erfassen können. Diese müssen minde-
stens dreimal pro Periode abgetastet
werden, das ergibt eine Abtastfrequenz
von 24000 Hertz. Es w erden also 24000
Bytes pro Sekunde an Speicher
benötigt. Bei einem freien Speicher von
40000 Byte sind das etw a 1 ,6 Sekunden
- eine sehr kurze Zeit.
Schraubt man allerdings seine An-
sprüche zurück und zeichnet nur Spra-
che auf, liegt d ie Rechnung schon etwas
günstiger. Hier ist mit einer maximalen
Frequenz von 2000 Hertz zu rechnen,
ohne daß die Verständlichkeit hörbar
leidet. Bei einer Abtastfrequenz von
6000 Hertz kann num nun schon sechs
Se k u n den S prac he a ufze ic he n .

Keine Rose ohne  Dornen

Ohren für den CPC
Selbstbau eines A/D-Wandlers
Multimedia - e in  Schlagwort ist in aller Munde. Was fast immer dazugehört,
sind digitalisierte Sprache, Geräusche oder Klänge. Hier kann der CPC auch
mitmischen! Unsere Bauanleitung für einen kleinen Sound-Sampler verhilft
Ihnen zu Ihrem eigenen digitalen Aufnahmestudio im Miniformat. Und wer
unseren “DigibIaster”(Heft 8/9’91 ) hat, kann die aufgenommenen Samples
auch mit erstaunlicher Qualität wiedergeben.

Die Schakung des A/D-Wandlers für
den CPC besticht durch ihre Einfach-
hei t rer  ganze Sampler besteht aus nur
24 sehr preiswerten Bauteilen. Dieser
minimale Aufwand hat natürlich auch
seine Kehrseite: Da keinerlei Adreßde-
kodierung vorgenommen wird, sollten
bei Betrieb des Wandlers keinerlei an-
dere aktive Erweiterungen angeschlos-
sen sein. Durch Gebrauch einer garan-
tiert freien I/O- Adresse innerhalb des
Wandler-Programms kann man aber
eventuelle Kollisionen sicher aus-
schließen.
Aufgebaut wurde alles auf einer
Lochrasterplatine. Diese ist 74 Milli-
meter lang und 52 Millimeter breit. Das
Platinenschema haben wir im Maßstab

Einer der Wünsche jedes Computer-
freaks ist es wohl, dem Gegenstand sei-
nes Hobbys hörenswerte Klänge und
Geräusche zu entlocken. Der CPC
bringt für solcherlei Ansinnen seinen
dreistimmigen Soundchip mit, aus dem
sich leider nur durch hohen Program-
mieraufwand etwas Brauchbares her-
auslocken läßt.
Sehr viel einfacher ist es, mit einem
Sampler reale Klangmuster einzufan-
gen, gegebenenfalls im Computer zu
bearbeiten und an passender Stelle im
Programm abzuspielen. Auf solchen
gesampelten Sounds basiert zum Bei-
spiel der sagenhafte Ruf des Amiga als
Geräusche-Wundermaschine.
Die Qualität, die sich beim Aufzeich-
nen und Wiedergeben erzielen läßt,
hängt von zahlreichen Faktoren ab. Ein
sehr wichtiger ist natürlich die verwen-
dete Hardware. Nicht zu vernachlässi-
gen ist weiterhin die Abtastungsdichte
oder Samplingfrequenz - also die Fra-

ge, wie viele digitale Informationen ei-
nen bestimmten Zeitabschnitt des (ana-
logen) Klanges repräsentieren. Für die
Dynamik spielt auch die Bitauflösung
eine große Rolle - wenn etwa sechzehn
Bits den Unterschied zwischen LtStille”
und maximaler Lautstärke kennzeich-
nen, so erlauben sie mit ihren 65536
Werten natürlich feinere Abstufungen
als die klassischen 8- Bit-Sampler mit
nur 256 Werten.
Beim Sampling werden die Töne in
gleichmäßigen Abständen abgetastet.
Die Samplingrate gibt an, wie oft dies
geschieht. Zu den jeweiligen Zeitpunk-
ten wird der Spannungswert ermittelt
und gespeichert. Der in unserer Schal-
tung verwendete Schaltkreis ADC
0804 gibt diesen Wert als 8-Bit-Zahl
aus. Mit diesen acht Bit können 256
Spann ungs werte wiedergegeben wer-
den. Für jeden abgetasteten Moment
wird im Speicher also ein Byte belegt.
Mit diesem Wissen läßt sich nun er-

Bauteilliste:
1 Schaltkreis ADC 0804
8 Dioden IN4148o.ä.
1 Leuchtdioderot
4 Widerstände 10 kOhm
1 Widerstand 1 KOhm
l Widerstand 330 Ohm
1 Kondensator 150 pF
1 Taster
1 Lautsprecherübertrager
1 Buchse 6 mm (5 Voll CPC)
1 Stecker 6 mm (5 Volt CPC)
1 Centronics-Stecker 50-polig

(CPC6 1 28) oder Steckkartenverbin-
der 50-polig (464, 664)

1 abgeschirmtes Kabel
(zur Signalquelle, Musikanlage)

1 z ur Ton queIle passender Stecker

44  CPC 8/9'92
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Die Schaltung des A/D-Wandlers Die Loehrasterlelterplatte - so müssen die Leiterbahnen durchtrennt werden

das 5-Volt-Kabel, welches sonst direkt
an den CPC angeschlossen wird, in die
Buchse auf der A/D-Wandler-Platine.
Von der Schaltung geht dann eine Lei-
tung ab, die in die Buchse am CPC ge-
steckt wird. Auf der Eingangsseite der
Schaltung, direkt am Übertrager, ist das
Kabel zur Signalquelle angebracht. Am
Ende der Leitung müssen Sie noch den
zu Ihrer Musik an läge passenden
Stecker an bringen.
1st die Schal tung fertig aufgebaut, wird
erst ei nmal eine Sichtprüfung auf éven-
tuel le Kurzschlüsse zwischen Leiter-
bahnen oder Bauteilen vorgenommen.
Nun steckt man die Platine an den Ex-
pansionsport des CPC und stellt die
Verbindungen zur Stromversorgung
her. Nach dem Einschalten muß sich
der CPC nun mit der üblichen Bild-
schirmausgabe melden. Falls nicht,
sollte man ihn schleunigst wieder aus-
schalten. Irgendwo befindet sich dann
noch ein Feh le rauf der  Schaltung.
Hat der CPC sich ordungsgemäß ge-
meldet, und wird auch der IC auf der

1 : ! abgebildet. So  erkennen Sie genau
die Stellen, an denen die Leiterzüge mit
einem scharten Messer durchtrennt
werden müssen (Darstellung mit Blick
au I die Leiterseite), Eine andere Abbil-
dung zeigt den Aufbau von der Be-
stückungsseile. Durchgehende dicke
Linien bezeichnen Drahtbrücken, die
eingelötet werden müssen. Fast alle
Schaltungselemente befinden sich auf
der Bestückungsseite. Lediglich vier
Drahtbrücken von den Dioden zwei,
vier, sechs und acht zu den Ansch I ässen
35, 36, 37, 38 des Bussleckers wurden
auf die Leiterbahnseite verlegt. Für den
IC ist ein Sockel vorgesehen. Der NF-
Übertrager ist ein handelsübliches
Bauteil, welches in jeder Elektronik-
handlungerhältlich ist. Solche Übertra-
ger findet man auch in jedem älterem
Transistorradio, welches vielleicht
noch als “Leiche* 1’ in irgendeiner
Schrankecke sein Dasein fristet.
Für den nötigen “Saft” w ird die 5-Volt-
Stromversorgung des CPC über die
Schaltung geleitet. Hierzu stecken Sie

Schaltung nicht heiß, läßt sich nun der
“Digiblaster” aus der Bauanleitung in
Heft 8/9’91 an den Druckerport an-
stecken.
Lädt und startet man das Programm DI-
REKT. BAS, so muß am Ausgang des
“Digiblasters” das zu hören sein, was
über die Eingangsleitung NF auf die
Sampler-Schaltung gegeben wird. Die-
se Eingangsleitung schließt man mit ei-
nem geeigneten Stecker an den Aus-
gang einer Signalquelle, zum Beispiel
die Kopfhörerbuchse eines Radios, an.
Falls nichts zu hören ist, erhöht man
vorsichtig die Lautstärke der Signal-
quelle. Sollte das auch nichts helfen,
bleibt nur die übliche Fehlersuche (ha-
ben Sie auch den Übertrager richtig
herum eingebaut?). Wenn Sie sorgfäl-
tig gearbeitet haben, wird der Sampler
ohne Schwierigkeiten funktionieren.
Im Anschluß sind folgende Listings ab-
gedruckt:
DIREKT.BAS: sampelt die Geräusche
am Eingang der Schaltung und gibt sie
direkt auf den Digiblaster aus; dient vor
allem zum Test des A/D- Wandlers und
zur Einstel I ung der Lautstärke
DIREKT.ASM: Quelltext des Ma-
schinencodeteils von DIREKT
OSZLBAS: stellt die Töne am Eingang
grafisch dar; verarbeitet jeweils einen
Satz von 640 Werten (während der
Bildschirmausgabe werden keine Wer-
te eingelesen)
OSZE ASM: Assemblerquellcode da-
für
RECPLAY.BAS: nimmt Sprache oder
Musik auf und gibt sie später über den
“Digiblaster” wieder; Einstellung der
Samplingrate ist möglich
RECPLAY.ASM: Assemblerquell-
code für den Maschinenspracheteil
Der A/D- Wand 1er und auch die dazu-

UM*
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Das Projekt schreit aber förmlich nach
Ergänzung durch ausgefuchste Soft-
ware - etwa einen Editor, einen kleinen
Sequenzer oderein Gerau sche-Archiv,

gehörigen Programme sind absichtlich
sehr einfach gehalten, um Ihnen ohne
großen Bau- oder Abtippaufwand den
Zugang zum Sampl in g zu ermöglichen.

Wie war’s? Schreiben Sie doch mal was
in der Richtung! Vielleicht also bis
demnächst an dieser Stel le ...

Matthias Vogl/jg

[ 872 ]
[1255]
[928]
[2118]  •
[134 ]

10 .  ' DIREKT - BAS
20  ' CPC 464  ( + ) , 664 ,  6128  ( + )
30  ' ( c )  1992  Mat th ias  Vog l
40  ' & CPC In t e rna t iona l
50  MEMORY &9FFF ; t j
60  FOR adr  &AOOO TO &A013 :  READ a$ :  POKE ad r  [ 3473]
,VÄL(*’&"Fa?:)  ; NEXT
70 .  DATA 0 1 , F0  , . F8 ,  21. , 00  f 40  , ED , 7 8

■ 8 0  DATA 77 ,7E ,01 , -QÖ,EF ,EE , .80 . ,ED
90  DATA 79  , C3  , O0;, A0
100  CALL RAQOO

f & CPCI  n t e r n a t 1 o n a 1
MEMORY &9FFF

[824]
[17 .30  ]

.. [42£]  ■
I 63'7 ]

10  'RECPLAY.BAS ' [ 358 ]
20  'CPC 464(F )  f 664 ,  6128(F )  [1255]
30  ' ( c )  1992  Ma t th i a s  Vogl  [928 ]
40  ' & CPC in t e rna t iona l  [2118]
50  FOR adr -&Ä00ü TO &A039:READ a$ :POKE adr  [4104]
, VAL (’■ & tt +a$  ) ; NEXT
60  DATA 21 ,00 ,20  , 1.1  , FF  , 7F  ,.0T , FO
70  DATA F8  , ED,  78  , EE  , 8.0 , 77  , 3E ,D6
80  DATA 3D  ., FE  , 00  , C2  , l.Ö , AO , 23  , 1B
90  DATA 7A,B3  , C2  , 09  , AO , C9  , 21  , 00
100  DATA 20  , I I  , FF  , 7F  , 01  , 00  , EF  , 7E

■ [ 1507 ]  ■
(■1339]
[ 697  ]
[1270]
[639]

110  DATA ED,  79 ,  3E ,  07 ,  3D ,  FE ,  00 ,  C2  [1380]
120  DATA 2C  ,Ä0  , 2 3 , IB  , 7A  , B3  , C2  , 27  [1463]
130  DATA ÄO ,C9  [259 ]
140  'CALL &A000 -■> Aufnahme [560 ]
150  'CALL &A01C =>  Wiedergabe  [1161]
160  MEMORY &1FFF  [710 ]
.170  MODE 1 . . [ 506 ]  '
180 .  LOCATE 5 ,  9 :  PRINT " [ A ] Auf  nährte” [1617]
190  LOCATE 5 ,  11 :  PRINT ” [W]  Wiedergabe 11 [3141]
200  LOCATE: 5 ,  1.3 : PRINT ” [L]  Sound l aden"  [2144]
210  LOCATE 5 , 1 5 : PRINT " [ S ] Sound speichern  [ 40.18.].
•t
2 20  LOCATE 5 , 17  : PRINT " [ < ] l angsamer"  [ 3666  ]
230  LOCATE 5 ,  19 :  PRINT " (> ]  schne l l e r "  [2489]
240  GOTO 320  [500 ]
250  a$  INKEY?: IF  a$=”"  THEN 250  [1390]
260  IF  a$ - "a"  THEN BORDER 1 5 : CALL ÄtAOOO : BO [ 2341  ]
RDER 1
270  IE  a$”"w"  THEN BORDER iB iCALL &A01E:BO [2612]
RDER 1. . .
280  IF  a?  '1! "  THEN 380  [955 ]
290  IF  a? - " s "  THEN 430  [1200]
300  IF  THEN geschw=geschw~l [2721]
310  IF  a ?=">"  THEN qeschw=geschwtl [984 ]
320  IF  geschw<l  THEN geschw l [ 788 ]
330  IF  geschw>99 THEN geschW-99 [792 ]
340  POKE &AGOF , geschw : POKE &A02B,geschw [2299]
350  LOCATE 20 ,  18 :  PRINT geschw [1277]
360  GOTO 250  [419 ]
370  END [HO]
380  ÖLS:  I D IR , "* .  SND” [411 ]
390  INPUT "Name;  " , name$  [1609]
400  name$~LEFT?  ( name?  , 8 )+"  . SND" [ 845  ]
410  LOAD name  $ , & 2 0 0 0 { 925  ]
420  GOTO 170  [427 ]
430  CLS [91 ]
440  INPUT "Name:  " , name? [ I 609 ]
450  name?=LEFT?  ( name?  , 8 ) + "  *SND" [845 ]
460  SAVE name? ,  B ,  &2000  , &7FFF [1939]
470  GOTO 170  [427 ]

10  ' ; DIREKT . ASM
20  ' ; ( c ) 1 992  Math ias  Vogl
30  & CPC In t e rna t iona l

[861 ]
[1624]
[1538]

40  'ORG &AO 00 [440]
: 50  'LD BC,&F8F0 [1640]

60  'LD HL,&4000 [844]
70  ' IN  A , (C)  . [ 371 ]
80  'LD (HL)  ,A [406]
90  'LD A,  (HL) [584]
100  'LD BC,&EF00 [1269] ,
110  'XOR &80 : : [ 477 ]
120  ' ou t  (C)  ,A [340]
130  ' JP  &A000 : [253 ]

10 .  'OSZT.BAS [829]
20  'CPC 464  (+ ) ,  664 ,  6128  C+) [12  55  J
3.0 ' (C )  1992  Matthias Vog l [928 ]
40  ' &CPC In t e rna t iona l [2118]

■ 50  MEMORY &9FFF [13  4 ]
60  FOR adt’-ÄAOOO . TO ' &A02É : READ a.$ : POKE adr  [4115]
,VAL(  1r &" a? )  :NEXT
70  DATA 21 ,  00 ,  40 ,  11 ,  80 ,  02 ,01 ,  FO [1395]
80  DATA F8  , ED , 7 8 , 77  , 2 3 ,  IB  , 7 A , B3 11591]
9 0 DATA C 2 , 06  , AO , 21 ,00 ,  00  , 11  , 80 [918]
100  DATA 02  . , 01  , 80 ,42 ,  OA, 6F ,E5  r D5 [853]
110  DATA C5 . ,CD,EA,BB,C1  , DI ,  E l  , IB [1340]
120  DATA 0B ,7A,B3 ,C2 ,  1G,AO,C9 [1083  J
130  CALL . &A0 0 0 : CL$  : GOTO 13 0 [1309]

10  ' ;OSZI .ASM > ' [ 398 ]
20  ' n ( c )  Ma t th i a s  Vogl. . . [ 1107]
30  & CPC in t e rna t iona l . [1538]
40  'ORG &A000 . . [ 440 ]
50  'LD HL,&4000 [844  ]
60  'LD DE,  640 [1121]

' 70  'DI  • [ . 296 ]
80  'LD BC,&F8F0 [1640]  ' '
90  ' ' IN  A ,  (C) [37.1 ]
.100  'LD (HL) ,  A [406]  ■
110  ' INC HL [195]
120  'DEC DE [474]
130  'LD A,D [648]
140  'OR E [165]
150  ' JR NZ,&A00A [828  ]
160  'E l [290 ]
170  'RET [476]

10  RECPLAY. ASM [1249]
20  ' ; ( c )  1992  Ma t th i a s  Vog l  [1481]
30  6 CPC In te rna t iona l  [1538]
40  'ORG &AÖ0D [440]
50  'LD '  HL ,&2000  [1180]
60  'LD DE,&7FFF  [1245]
70  'LD BC,&F8F0  [1640]
80  'ANFANG IN  A ,  (C)  : [ 1555]
90  'XOR &80 [477 ] ,
100  'LD (HL) ,  A [40 .6 ]
110  'LD A,  6 [726 ]
120  'ZAEHLE DEC A [1384]
130  'CP  0 [558 ]
140  ' JP  NZ,  ZAEHLE [944 ]
150  ' INC HL [195 ]
1.60 'DEC DE [474  ]
170  'LD A,D  [648]
186 'OR E [165 ]
190  'UP  NZ,  ANFANG [338]
200  'RET [476 ]
210  'LD HL,  & 20  0 0 [1180]
220  'LD DE,&7FFF  [1245]
230  'LD BC,&EF00  [1269]
240  'ANFAN2 LD A ,  (HL)  [141 .2 ] ,
250  'OUT (C)  ,A  [340 ]
260  'LD A,  7 [729 ]
270  ' ZÄEHL2 DEC A [1212]
280  'CP  0 [558 ]
290  ' JP :  NZ.,ZAEHL2 [951 ]
300  ' INC HL [195 ]
310  'DEC DE (474 ]
320  'LD A,D [648 ]
330  'OR E [165 ]
340  ' JP  NZ,ANFAN2 [531 ]
3 50  'RET [476] -
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punkte des Hintergrunds überschrie-
ben* Der Hintergrund muß also perma-
nent vor der Überschreibung eines
Sprites zwischengespeichert werden.
Die Routine ”copy” schafft das. Sie ist
quasi eine Umkehrung der Write-Rou-
tine.
Jetzt können wir also den Bildschirm-
inhalt speichern, der überschrieben
wird. Um jedoch das Sprite damit wie-
der zu überschreiben, brauchten wir
noch eine Extra-Routine, die wir aber
aus Gründen des Speicherplatzes spa-
ren können, wenn wir die benötigten
Adressen gleich mit dem Aufruf zu wei-
sen. Dazu entfernen wir aus der “Writer-
Routine die HL- und DE- und aus der
“Copy”-Routine nur die HL-Zuwei-
sung und bauen die Spriteverwaltung
wie in der Routine „Bildschirmadres-
sen Veränderung” auf.
Hiermit ist es uns nun möglich, ein
Sprite mit fließender Bewegung über
den Bildschirm zu steuern. Dabei sei er-
wähnt, daß bei einem Sprung zur
Adresse &BD19 an eine Routine
weiterverzweigt wird, die auf den
Bildrücklaufstrahl wartet. Da dies jede
50stel Sekunde passiert, wird die Sprite-
bewegung mit einer Frequenz von 50
Hz realisiert, was die flüssige Bewe-
gungbewirkt.

Bildpunkte in
verschiedenen Modi
Ein Wort zum “Punkte setzen”: Je nach
Modus kann man pro Byte mehrere
Punkte setzen. In Mode 2 repräsentiert
jedes gesetzte Bit eines Bytes einen
Punkt in INK 1, wobei BIT 7 den lin-
ken äußersten und BIT 0 den rech-
ten äußersten Punkt darstellt. In Mode
2 ist eine Grafik also nur zweifar-

Hasch mich,
ich bin ein Sprite
Assembler-Ecke: Bewegliche Figuren
für die Spieleprogrammierung
Die Programmierung von grafischen Elementen wird vom CPC durch einen kom-
plizierten Bildschirmspeicheraufbau erschwert Der Aufbau von Sprites schei-
tert nicht selten am scheinbar wirren Anordnender Bildpunkte* Mit einigen As-
sembler-Routinen zwingen wir in  diesem Monat dem CPC  die Sprites förmlich aut

Der CPC und sein Bildschirmspeicher
ist ein Thema, bei dem sich viele Pro-
grammierer die Haare raufen. Die ein-
zelnen Bildpunkte sind auf den ersten
Blick in einer scheinbar chaotischen
Ordnung auf den Monitor geworfen*
Dabei steckt System hinter der Art und
Weise des Aufbaus vom Bildschirm-
speichers* Das Bild ist in 25 Grobzeilen
unterteilt. Jede Grobzeile ist wiederum
aus acht 8 Feinzeilen zusammenge-
setzt, die ihrerseits aus je 80 (&50)
Bildpunkten bestehen. Von dieser
Grundaufteilung ausgehend werfen wir
einen Blick auf die Adressierung der
einzelnen Bildpunkte.

Die Adressierung
des Bildschirmspeichers
Der erste Bildpunkt befindet sich auf
dem Schirm in der oberen linken Ecke.
Er besitzt die Speicheradresse &C000.
Um den zweiten Bildpunkt in dieser
Zeile zu adressieren, erhöhen wir die
Adresse um 1 (&C001)* Das geht so
weiter, bis wir das Ende der Zeile er-
reicht haben (&C04F)* Auf diese Weise

haben wir die erste Feinzeile der ersten
Grobzeile exakt bestimmt. Die naheli-
gende Folge, daß die Adressierung nun
fortlaufend mit der nächsten Feinzeile
fortgeführt wird, trifft nun beim CPC
nicht zu. Vielmehr wird die Adressie-
rung mit der ersten Feinzeile der zwei-
ten Grobzeile weitergeführt. Der CPC
adressiert also zunächst alle ersten
Feinzeilen der Grobzeilen, dann die
zweiten Feinzeilen und so  fort. Wichtig
für die Programmierung ist dabei ein
Wert: Um zwei Punkte direkt unterein-
ander zu setzen, muß zur Adresse des
ersten &800 addiert werden.
Die Routine “Write” ermöglicht unter
Beachtung dieser Bildschirmspeicher-
regeln das Schreiben eines Sprites der
Größe 5x16 Bildpunkte oder Bytes.
Den Registern HL und DE müssen le-
diglich die Anfangsadressen des Sprites
zugewiesen werden.

Der Hintergrund muß
geschützt werden
Würde dieses Sprite über den Bild-
schirm bewegt, so würden die Bild-

iCOOO &C001 iC04F

&C84F

«
C

Der Bildschirm des CRC ist
in 25  Grobzeilen unterteilt,
die hier im  Bild durch verschiedene
Tönungen angezeigt werden.

Jede Grobzeile ist wiederum in  acht
Feinzeilen unterteilt. D ie  Feinzeilen
bestehen aus  80  (&50) adressier-

Jeder Bildpunkt besitzt eine eigene
Adresse. Hier ein Adressierungs-
Beispiel.

Der Bildsehirmspeicheraufbau des CPC
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big, wobei eine 0 als INK 0 und eine
1 als INK 1 gilt. Dafür werden pro Byte
8 Punkte dargestellt. Der Mode 0 bietet
sich aus Gründen der Färb Vielfalt am
besten für die Sprite program nie rung
an. In Mode 1 werden durch ein Byte
4 Punkte in 4 verschiedenen Farbmög-
lichkeiten dargestellt. In Mode 0 wer-
den durch ein Byte 2 Punkte in 16 ver-
schiedenen Farbmöglichkeiten darge-
stellt, was einer hohen Aullösung ent-
spricht.
Diese Sprite- Bewegungsrout ine hat
noch einen Nachteil. Wir haben das
Sprite als Rechteck definiert. Nun wird
das zu bewegende Objekt in der Re-
gel aber nicht die Form eines Rechtecks
besitzen. Vielmehr wird es unregel-
mäßige Konturen aufweisen, so daß
sehr viele Punkte des Sprites gleich
dem Hintergrund sein sollten, damit
auch w irklich ein Objekt überden Bild-
schirm bewegt wird und nicht etwa ein
Rechteck, auf dem ein Objekt zu sehen
ist.

Nur “Sprite-Punkte”
werden gesetzt
Konzentrieren wir uns diesbezüglich
auf den Mode 0, der die größte Far-
benvielfalt bietet. Basierend auf die
“Write”-Routine folgt jetzt die Rou-
tine, die Punkte, die nicht zum Sprite
gehören, transparent macht. Die Rou-
tine ’’Write 2” leistet diese Ansprü-
che.
Die Sprite Verwaltung sieht nun wie
folgt aus: Bei der '*Write”-Routine wird
nur die HL Registerzuweisung entfernt
und dem Register DE in der Routine die
Anfangsadresse des Puffers (= “Puf-
fer”) zugewiesen. Die “Copy”-Routine
wird von der ersten Spriteverwaltung
übernommen.

Am Anfang steht das
Sprite, am  Ende das Spiel
Jetzt haben wir eine vollwertige Sprite-
bewegungsroutine. Sie gestattet es,
Sprites flüssig übereinen Hintergrund
zu bewegen, ohne den Hintergrund zu
zerstören. Sie beschreibt nur den Teil
des Hintergrunds, der auch tatsächlich
zum Sprite gehört. Einer Spiel- oder
Animationsentwicklung stehl somit
nichts mehr im Wege. Programmieren
Sie spannende Abenteuergames oder
schnelle Action spiele und die fertigen
Ergebnisse schicken Sie uns zur Ver-
öffentlichung.

Matthias Fink/jf
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1,4) HI , ,  Z i e l  ' :
• LD  DlLQudlIé

• LD  C ,  INI
LDB t5
1 ,DÀ,{DÊ)  :

LDtHl -LÄ
INCbB
INC  Hl .
DJ  NZ  s ch l e i f e?
L.DA.Ï.

schielte?:

ADDA,Wi-B
XbuA:  :L :

' LDA,H;  L
■ ' A DC  A.7 : : ■

.; . .LDH; A :

• JR N C Leh  leite 3 :
1. .1,)  A ,.L ■
ADDA.I&5Q

- " LDL. A L.
I .DA.H

: ADCA,&C0
L.DH.A - ï
DEC  G
JPNZ  yfechteifel
RE ' r

Cbj iy: LDHUQÜdlc
LDDL tZie !

sch l e i f e t ; 1,DA, (HI  )
LD(DE)  A

t .D  HLJi i ldsehirmadresse  Anfangswert ,
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CA  LL  Copy  HL  in  der Unlerroütirte  verändert wi rd

ü POPH| ' :: ' ' ' u—' " ■s " *
T l  J Sjf HL
LD  l>E  tGïà.fika'dfèsse
CALL  Wr i t e
CALLWar tèè
POP  111
PUSH HL

: L.D DE.Pnffyr : -
>CAl.L'WriLc -. .
POP, Ü-
JP  BildsLhiiTtladtLsiidjiveriitiderting

LD DElÖrÄ
LDCJ6
J .DB
PÜSHRC .

XDÂ4DE)
ANPAA A '

,JE* NZictîml
LDA, i -HL)
AND AA :

. I . -DCiA
A. LDA; (W)  :

- ■■■ AND  M.15 \ : :
l l:f NZ.corï ï2
LDÄXHL)
ÄND&55
ORC

r. . .  LDUJUiA-ü -
: HNCÉÆC
, INC' HL

PO.PBC
■ DJ  N Z a s?,a in I

LDAL
ADDA.&EB

< ' LD  :L.A . : î
■ :• " LDA. l l  ■ ' -. '

À DCA,?
LD  I LA
JR  N (.’.again  3

■ LDA4-
: :AbD.A,&.50:

L-DLA: ’
1 . .DAJI  -
ADCA.&CO
LD IL  À :
DECC

; .. RET :: • L L •...
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-. AniiüigsadressedcrSpntcgfafik
Höhe und  Breite des Sprites h)  U und  B .  Be t  • - •

: • ; H L m u ß yp  rb  ör  d i e Ö i Id sc  h it:itiadie ssê e Mh  a lie ty
s ierFder chleife ähler

i L en  eirj.es Byte ft aus  der  Spritegrafik
: Mask ie rung  fü r  l i nkes  P ixe l  •

_ . EAlUO(ülsomciHgÖselz t )  ’ - -
; . 1 1 i n tergrü nd  by  l e  geh  o1i
: Maskie rung  für  l i nkes  Pixel ,

und lïlbcrriahmc
-L  Wiederhol  res Lesen gl  eichen Spri te  bytes <

jedoch Mas  kie.ru ngJïi t  rechiék-Pixefi >
la l .kp ' i  l sp  niyjh.Vgesetzt) .
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::
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ho le  Scblcitenzäh 1er
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Wiiteä?
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agaifi3:
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: s i che re  Mini  e rgründ i u den  M’idler”

LDHLAcrüén
: pusÄL > - : <
; *QMX X»py

POP  HL
.PUSH  HL • '

; :G'A-l:J...'Writc2?

CAI  L&  BDI  9
POPML

LPUSl lHL
U GALL  Write

POP  HL
Bddsch i f  imidrcs . senveranderüng
JPköhteik’ : :

.Sprite: mask jè ri darsieÜen L :

. xvar  tèn:auî B il drück Ia.ufst raid:
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: . 3 i .  ?Ihre Quelle für
bewährte Qualitäts-
software: Bei uns
finden Sie Futter
für Ihren Computer
— zum Mini-Preis!

Beachten Sie bitte für
alle Produkte im DMV-
Versandservice unsere
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für CPC 464,
664 und 6128: «■ /*
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■' ■> - », ,
F ' * k ss..CopyShop Für Profis: CPC Special Offer 2

Vier  Pn igra inme  t ier  S lur -  D iv i s ion  l i n  Sondcrprete- Pakei

fjfsltftyy’Sfatr.' I . .c istungssl i i i  ke  Diskel lcuverwal l i inf .mi l  hohem Bcdic
muigskomfb i l  und integriertem Disketten nittriager. Verwalten. A rch i
viidien, Ka i j h i g i s i cmn  ihrer Diskette n und Ausd ruck  der Daten — m i t
D i  s ksun-S tar  kc  In  I’ i 'obJcm.

Da«  universe l le  B i  k l sch irm  druck-  Prny n imm für a l l e  Cl’C’s. Wal
len Sie Ih re  trauInhal t schöne F rak ta l j im l i k  im  Freundeskreis zeigen,
oder brauchet! Sie zu  Ihrem selbstgeschriebenen Programm e inen
KüiWrtdl-  Ausdruck? CopyShop  b r ing t  Ihre Hi ldschirmansichtcn zu
Papier.  auch mi l  den exotischsten D rucke rn .  Verschiedene Schraffu-
ren für Gratitönc Lasten sich dem einzelnen B i ldsch i rm  färben frei
zuond i i r i i ,  E in  Show- Moi Ins  ze igt  I hnen  d ie  Hardcopy vor  dem
endgü l t i gen  Ausdruck au f  dem RiIr ischi rm !

; 
:

L

Dejigwcp-S’/tfr: Mitlpiügnimm zum  komfo r tab len  An te i l i gen  von  B i l d -
sch i i ' i ug ra f i ke i i .  Zu r  Bed ienung  genügt  d i e  vertraure "Tastatur. Au f
Tastendruck werden Sie pui I l i l fsmenü durch das Programm geführt.

Laufschrift Texte kixsen sivta integrieren I n  e i ne r  e igenen lAog iam-
mierspmehe lassen sich Shapes n i i lu ina tu lLT verbinden und Ku i l ssüu
ühcivir inndcr lcgen.B VeniTbeiici B iIder in i Standard-Sc  rcenformal (ITkByte-

Hmifrt l le.s)

B Vier  Ausdruck  - I ' onn;ite von hand l ich  h is  D )N  A 4 quer

B Arbeitet u i  a l t en  drei CK ' -B i ldsch i rm inod i

■ Integrierter Grafik editor mil  Fü l l funkt inn und Diuck-
vorcuissicht

■ Be l ieb ige AusschtliLlsvergrößeiUiljien und  Invertierung

S Anpussungsmcn i l  für a l le  Eipson- und  Se ikosha-D iuckc i

B Auch für gedrehte Hithild-Hytes, z .H .  beim NEC P2

B Mi t  speicherpl atzsyiiirendcm Screendump4 ; t iJi i y zuin Vorla
den — erzeugt mil’  Tastendruck BiitEilmcten im  Standard-  17-
k Byte-Format aus. beliebigen laufenden Programmen heraus

B Mi i  sclhstrelozicrendcr Hardcopy Routine für  eigene Pro-
gramme

Best.-INr. 202, DM 49,-

Crealor-Slttr: Mythen S ic  Ihre e igenen  CPC-öasre-Progfiimme durc l i
Trickfi lmsequerizert  m j l J i n im ienL i rZo l chcns i l l zgnd j k  i i i türessut i lcr .  Dur
C i ra i o r  .Star b ie te t  je  e i nen  ßd i i o r  Jür s ichende und an im ie r t e  Motive
i Ku l i ssen  und  Shupe-Designer) .  Die Editoren .sind a ls  Proeramingcnc-
raloien nusgclcgl  und  erzeugen Basic  -Code,  der  innerha lb  Ihrer e igenen
Programme wcilcrvertirbciict und  uir lgesctzl werden w i l l ,  ßd ich ige

PMc-ssiondlu  CPC-Pnigrani inicning m i t  Asst'm blei; Disa.s-
scunblei '  u ik l  Mon i t o r .  Das  System besitz!  e i nen  e i genen  Diskette.........
i i i ior  und  Edi jo r ,  e ine  Tfiice- Funkt ion,  kann  Break points .scizcn und
Hanks  w iti-h ing  vomchmc 11.

4 Pmgi  amme für C IK  Prul i s  im  Paket :  Bes t . -Nr ,  21)5,  DM 59.-*

>Ewer  u l  ui  er whÿi und nufi wie

iw 5 s jn  um rqïin' Tiütiuirsrtiei tw  g Hfuartr l .

flit Arbeit  zu uerhr imi?
D in  id  e in  ï çsb - îes t ,  me  jeferminn ueit.
D ie s  i s t  o c i, t bre i t  , . -
Avldrn  S ie  b i t t e  au f  d i e
UmJtiir  uoh ‘ . -  Sol i  l ag  1 ocher  . . .

ConText CPC: die alltagstaugliche
Text Verarbeitung für jeden CPC!

Lassen Sic Ihren CPC nicht verstau ben! Mil
ConText CPC erwerben Sie ein Anwendungs-
programm, das eine überzeugende Leistung bei
einfacher Bedienung bietet. Die ausführliche
deutsche Anleitung macht es auch dem techni-
schen Laien möglich, schon nach kürzester Zeil
Briefe, Referate und vieles andere mil dem
Computer zu schreiben.

Turbo-DATA-CPC

Volldampf in der Daleiverwa Imng

B rau eben Sic  ci i i neues Adreßhuuh  mJe r TeleIbn  verzeichn is?  M ü ssen
Sic  Ihre S:...... n l ungen  von Br ic l 'mj i rkcn,  Se lu iUp la l tcn .  D ias  oder
l inderen Schä lzuu  sort iere n ? A l l es  kein Problem m i l  l ü f bo -DA  IA -
CPC, de r  un i ve rse l l en  Datenbank für  al le CPC's m i l  JJiskeiteiilmil'-
Werk.

Turbo- DATA-CPC hilft Ihnen,  Übersicht und  O i i l uung  i n  J luv Daten
zi1 11r i i igen.  I i i ri k urzer H Ii ck  unf c InIgc Lc  I s tu i lgsnierki lKi le  gc  Fill I i g !
— Eilte sehr

M Uli i versel1d urc  h vcräixterbare Ein - und Auseabfttnasken

■ Deut  sehe Umkiute m i t  D I  N-Tasmiur l ie legung

■ Hh l  / w l ineIle  SuchII InM ionun  d l jrs-h 11ide  K fe Ide  r

■ D ldc ikapuz i ld l  b i s  zu  HO vei schiede  neu  I b i dem

B B is  zu 19 Fettk-r g le i chze i l i g  nu t  dem  Hi ldseh inm s ich lbur

B Besonders schnel le und  und ausni idle Smiierlui ikt ion

B EigL’ilc DiskulLeri-FünntUiemOit l inu m i l  bcsOiltfefs hohe r
Kapazidh

B Zwe i te i l ung  des  B i ldsch i rms  in Status-  und  Arbci lsfcld

B Komple i ie  Druckrout i l icn .  auch l l i r  E i i ke t i cndruck

Iks l  , -Ar, 214 ,  DM (.9. , *

Seit seuterti Fîr.scheiuen 19S6  ist  dieses Schre ibproclaim n Jür den  CP(  '
v ie le  lausend Ma l  vcrkaul i  worden.  Die U insdznng anTdcn PC land
inzwischen sortir fiecItssteHigtf I k iu i t ze rzah len .  Ke in  Wunde r :  Con
' I cM  i s l  e i n  s imp les  Pnognimm. ohne Schnö rke l  und  u i i nô t i i i e  Komp l i -
z iur lhe i len .  M im  komin l  SClltiull düHli l  k la r  und  crreiuhl das  Z i e l  - d i e
1üb l i che  Sehre  ihnrbe i l  zu  verein fadten ohne l i i l iwegc .  Es  isi  e i n
Pro j t ia iun i .  das i n  erster L ime  meh l  den  “Freak” und Spezkil is ten,
sondern den  ITakt ike i  anspr ich ! .  Den Studenten,  der  seine Referme
ohne  Tippfehlu]- alijteben möchte. Den l’fmrer, der  seine Predigtem-
w i i r l i !  snuhi ir  und  wiederverwendbar absjiL-icheni und  arc l i i  vieren
möchte,  [ïcn Vcreinsvorsiand, der  das  neue  Juhrespio r ymm  uushangs
teil' zu  Papier  bringen w i l l ,  l...'ikl na tü r l i ch  den P iue ta i r nni r re r ,  iber z| i
se inem  Werk  eine ansprechende und uu t  lesbare Dokunienial ioi i  I t e l ' cm
möchte .  A lso :  Man  könnte sagen, daft ConTcxl so  etwas w ie  de r
' 'Kk i c r "  unter den TuxiprügnuriiiK-u Ist — cs ldu f l  und  täuJ'l und  läuft-

M i l  CnnTem CK '  maehi das Schreibet! r i ch t i g  Spaß:

B Hilli'Üfil’li, FlieftlCXl, Bktek lon iK i l ie r i i i iL j  und  KnptelVU am
Ihslundritek

B 25 k Ry  le Te  xlspeieher. au  srek Iteiid I ft  r m in<lesle  i is  EünI J JI N -
A4-Seitcn

B Melnspn l l ige  Texte und Kop ie ren  für  besonilcre A u lgaben

B l ' cx îb l ik  kc  von  Diskette oder Kassette naeh ladhar  und  jeder
zeit i n i  TuK|  zu  p ls iz lercn

B Drucken  im HinLcJ ïUl l r l ,  wührui l i l  Sie weiter un  Ihren l es i i  ' i
arbeiten

B tk'l itbild-Dar.stetli ingdcr Schriftarten Vererößen und
Luters l i  k.-lten

B Ins  Textplf)«nimm integrierter luselxairechnei und  Kakndc r

B Variable Drue  ke im  ipussuite mi l  I j j i sLcIh i ic j  l i chkoH  in  kihcl-
lenlcmm

B Wonî.Slnr-kompatible Tasia iurko i imiL indns Siir den  lelcIUi.-o
Ums t i eg

Bes t . -  Nr. 207,  DM 59.-*

JJafi d i e  Dursrel tun  g der l i 'Mc  dtiiüber h i i uu i s  teueli noch bcsondffS'
niLsprucherid ist und  <illc ProgTüntenfiinkl ionc i l  e r f reu l i ch  Ho l l  arhcite’ii,
ist  i.his Vcrdiensl des Proyi  iHnrnuuitns Mi i i ih ius  l . 'phof i  , der skh  such
du rch  andere Projekte ( "Copy -Shop" ,  ‘ th is  Software  -Experiment")
einen Namen Inde r  < PC  Szene eci iKicJi i  hat .
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Das Beste von R E-Software
■ :

Ausgewählte und geprüfte Qualitäts-Software für CPC

Jetzt exklusiv zum Lächel-Preis beim DMV
Wie war’s denn damit
The Player’s Dream Vol. 3 knappes Dutzend .Schlösser zu finden. Das Spiel beglicht durch

blilzschuulle Bild wechsel und seidenweiche Joystick-Steuerung.

Bulldozer:  Fine pfiffige Mischung aus “Pac Man ” und “Soko-Ban”,
mil liebevoll gestalteter Character-Grafik,

Frtiggit'; “Tierisches"' Jump'll Run Spiel mit Ilorizonlal-Scmlling,
Für I oder 2 Spieler simultan.

PcrsönlichkeitStest: Optisch gelungene “Selbst analyse” für den
kleinen Psychologen Nicht ganz cnisigemeim, macht aber Spaß.

Skut: Eines der raren Skutprogiannne. Fuhlen der zweite und dritte
Munn für eine zünftige Partie'? Dieses Programm hilft aus. Aufwen-
dige Farbgrafik,

Eine Sammlung besonders attraktiver Spick-, pro-
fessionell programmiert und mit detail reicher G ra
11k ausgestattet. Best.-Nr. 194, DM 19,-*
Ritter Kunibert :  Eines der witzigsten Reaküotisspiele für den CPC,
tempogeladen und mit detail  reicher Farbgrafik. Vethelfcn Sie Kuni-
bert dazu, Sprung für Sprung die Burg seines Erzfeinds zu stürmen.
Vorsicht: dieses Spiel macht süchtig’

Panik im Labyrinth: Etwas fur Freunde gepflegter Hektik Mitten
in einem Riesen labyrinth mit herumzappdnden und ui nltci wischen-
den Energiefressem erwacht Hue Spielfigui. Und jetzt gill es. ein

» Memotron; Die schönste “Memory" Version, die e s  je auf einem
K- Hit -Computer gegeben hat. Sie spielen siiuultan liegen den Corn
putcr oder einen menschlichen Gegner und können das gegnerische
Spiel durch Ihre eigenen Spielztigc manipulieren. Gutes Gedächtnis
und Reaktion werden so  glcicheimaßcn trainiert.

Soft-Bull: Ein Hipper mit -zig verschiedenen, zocklgen Geräuschen
— für Alle, denen Atzt oder Ehefrau den Besuch der Kneipe un der
Ecke verboten haben.

Dow Jones Ein grafisch aufgepeppte-. Hörsetl pifl im EDV Milieu.
Kaufen Sie /Atari. IUM oder Amstrad machen Sie Millionen odei
verlieren Sic llau.s und Hol.

Q-Bert  2: Neue Version des liebenswerten klassischen Pcrspcktiv-
Hüpfspiels. Viel Feind, viel Ehr.

öi Ilie Player’s Dream Vol. 6 eine Buhn tlir einen Space Scooter gebaut. Sehr hohe Spielmotiva-
tion, dctnilrcichc Grafik. Mit Ixvcl- Editor,

Super Rubik ' s  ( i ihe Der berühmte ‘‘Ziiubcrwlirfcl" auf dem  CPC-
Bildsehiitu. Mil Spiegeln Birdie verdeckten Würfelselten Für Freun-
de verzwickter Kombination.

Ein Paket besonders anspruchsvoller Spiel pro-
gramme, die nie langweilig werden — mal Hott und
kernig, mal tii hei intensiv. Best.-Nr. 195, DM 19.-*

.Alien Attack:  .Auch das  klassische BullerspicI für die Arbeitspause
iknl nicht fehlen. Diese “Space Invaders"-Version überzeugt durch
ihre liebevoll gestaltete Grafik.

Oik; R'ittporciches, “Pacmiiit" artiges .Actianspiel mit niedlich ani-
mierter. butterweicher Sprite-Grafik und vielen, vielen Monslern.

Dallas Oil: Miltiagernent-Gesellschaftsspicl für bis zu 4 IVr.soncn
Reizvoll durch i nein ander vcrsdUKhtelte Transaktionen,

WS1t ' i  Si  ’

3 < s

Puzzle —
make it! A
Neun verschiedene
Schiebe-Puzzles ±Jf

zum Entspannen:
von den “Ghosl

c
D

busters1’ über Co-
nan und Obelix bis
hin zum Madonna-

E

Soko-Ban Conslnictor:  Eine Herausforderung für Ihre kleinen
grauen Zellen. Finden Sic die richtige Vorgehens weise für jedes
Spiellevel Mit Bildschirm- Editor zum Gestillten unit Ahspcichem
eigener Levels. Fünf Ixvels  werden mitgeliclert. Achtung: absolutes
Suchtspiel. der Effekt ist "Lcmitiinps’'-ältnlich !

Air Traffic Control: Koordinieren Sie den Luftverkehr zwischen
acht europäischen Flughafen! Verhindern Sic  ZustunmenstöBc, in
dein Sic Jen Piloten die richtigen Informât ionen geben. Aufregende
Simn lation im Grafikmodc 2.

Porträt.Reparatur: Floues Taktik-und Aet mn -Spiel mit farbiger Character’
Grafik. Beherrscher. Sic das Schlachtleid? 255 Schwierigkeits-Stufen. Testen Sic Ihre Vor-

stellungskraft’ Best  -Nr. 196, D.V1 15,-*Gardner-Spie l :  Kombination ist angesagt bei diesem Spiel mit
Vektoren. Diagonale, senk- oder waagerechte Reihen von Steinen
werden auf einem Spielfeld manipuliert. Etwas für Tüftler.

Trouble in  Space- Strategie und Tempo in einem ftisziniereiwlen
Spiel vereint. l i ier  wird nicht geballert, sondern mit kühlem Kopf

Codex Vol. 5
Typograph: Mil diesem Prograniin citlwerfcti und verarbeiten Sic
Grafikschriften aut dem Bildschirm, Per eingebauter l lanlcopyrou-
line läßt sich die SchriftkutiM auch
zu Papier bringen, Freies Skalieren
und Posilitniiereii der Schriftzei-
chen. Ein kompletter Font im “We-
stern-Look“ wird mitgeliefen -
damit Sic gleich loslegen können.

Sundvrausgalie 14 ,  7 .  31

NEUES DTP-PROGRAMS

THE ESCHm&E T IMES

f r e i  und ungebunden

IILND 1IT ACHT BEM'

Buchumal:  Verwalhu
Basis mit allem Kon

privaten Finanzen nul kftufmänn&chei
njnplette Übersicht Über Aktiva und
Passiva. Konleiirahmeii mit insgesamt
28  Konten — auch Wertpapiere und
Optionen, Steuern, Gebühren. Ab-
schreibungen und Zinsen werden e r
faßt. Jahresabschi ulk Dtuckcmusgnbc
lilr Gesamt und Vcrtttägdiisabcr.sichs.

Ein Anwenderpakei für kühle Rechner und Freunde
des geschriebenen Wortes. Best .-Nr. 265, DM 19,-*
Textmaker: Ein einfaches Tex Ivcrurbeilungspnignimni zum ßriele-
schreiben. Briefkopf gesondert erfaßbar. Blttckfcalz, Datei- Manager,
einstellbarer Tabulator. ZcilenbreitC bis 72  Zeichen Deutsche
Schreibmaschinen Tastatur!iclegung mit DIN Zeichensalz. Basic
Pmgramn derer können die Routinen für deutsche I.'miaute und ß
auskoppeln und in ihre eigenen Programme ei  nbinden.

Paptrmaker: Ein Mini DTP-Piügiainm für die Schüler- oder Ver-
cins/citung MchrspoHiger Text , Schlagzeilen und Zcilungskopl' las-
sen sich frei auf der Seite plazieren. Einfache Gcomciricgrtifik ftlr
Zeilungskopf, Köpfe, Schlagzeilen und Artikel get reu m speicherbar.
Ausgabe für Epson -kompatible Drucker. Mn einer Demo-Zeitung als
Beispiel.

Mult i trainer:  Ein kortilbrmbles
Lern-. Übungs- und Icsl-Pro-
g ramm für beliebige Multiple
Choice-Aufgaben
heispieIs weise I'iihrerscl lemiraget t .
Prüfungsaufgaben. Checklisten
oder Pkyclio-Tests. Ergebt lisproto-
koHc speicherbar, Zeit rah menübur
pril lung eingebaut.

Huii.shaltshihinz: Erfassen Sie Ihre
laufenden Ausgaben und stellen Sie
fest. In welchen Bereichen d ie  Kosten-
lawine am schlimmsten wüte:. Über-
sichtliche Tiibcllcndiicstcliung,
blitzschneller Überblick liber die fi-
nanzielle Sitmuian im laufenden Mo-
nat. Kinderleichte Menüsteuerung;
Druckernusgabc-

FREIBIER FAULPELZE ENTLASTET HUNDSTAGE

Codex Vol. 6
Terminkalender  Speichen für jeden Tag einen Textbildschinn
.Auch für Tagebuch oder Besuch sprotokolle göcignet. Menügesteu-
ert, mit duulsclseii Umlauten, Druckerausgahe, znhlreicheii Editor-
fun k I innen, HiI fehl Idsch imn

lieh. Erzeugt Basic-Code für die Verwendung der Sounds in eigenen
Programmen. Demo Melodie zum Aüstestun eingebaut.

Fußbal l -  ViTwidtimg; Von der Bundesliga biszur  zweiten Kreisklas-
se dieses sehr utnfaitgreidie Priipriimm verwaltet alle Fußballer
gebnisse komfortabel und e riet chien Tippern die Übersicht. Freie
Eingabe und Abspcichcrn von Ligen und Spiclpläncn. Dux Pro-
gramm überträgt die einzelnen Paarungen in die Ergehn iseingabe
Die Tabellen lassen sich anzeigen ural auf dem Drucker ausgeben
Umfangreiche staiisiixche Auswertung.

Lotto*Cummand  er:  Erlaubt die Aufstellung und Gcw'innkoiitixille
jeweils eines Service-Scheins der Spiele "6  aus 49" und “Spiel 77'
für mehrere Wochen (besonders preisgünstige lippmeihodcj

Eine besonders anspruchsvolle Sammlung hilfrei-
cher Anwendungen für verschiedene Lebenslagen.
Best.-Nr. 266, DM 19,-* Magie Synthesitwr Hüll-

kutven und Tonschwebun-
gett erzeugen ftlr ausgefeilte
Sounds mit dem Soundchip
des CP( . Grafische Dtwsiel
hing der  I Killkurven.Schrift -
lüi-Schrill-Editiereii durch
numerische Eingabe mög

Diskeltensystem: Die langgesuchte
“eierlegende Wollrnilchsau ". Von den
Standard- Datei O|)eralianen (Forma-
tieren, Kopieren, Dircctory-Mxnipu-
jationen) bis hin zum Diskettcn-
oplimiercr. File-Reaktivieret' und Re
lokuKir ist alleseingebaut. Eine Werk-
bank fiir die tägliche Arbeit mit
Disketten und Dateien. Ein eigenes
BerniIzermcnü läßt sich einklinken —
eine Overlay Datei mil entsprechen-
der SchnitLstellc ist dabei.

Pragra«MsaHMlung

Der  Datengar  t en

ni t  der zusätzlichen Portion
ehrauchsnu t zw er Disketleiihiilli:ii-Driieki:r: Druckt Inhaltsvci-

zeidutis,  Archivnummer und Datum tlitf Hiillcii
für 3- ZoH-Diskeilûri. Für Epson -kompatible
Drucker.

Aufkleber-Editor: Zur I{erstell ung professio-
neller. klebefertigpr Etiketten für LZoll-Dis-
keitcn. Sehr aufwendig aufgeniaclii: "What you
sec Is whtu you get" Fett . Kursiv , Mager-
schrift. doppelt hohe, breite, unterstrichene und
kopfstehende Schrift. Gleichzeitige Verwen-
dung von 3 Zcicfiensätzcn möglich. Mil einge-
bautem Zcichcnsatz-Editor. Fit: Epson
kompatible Drucker.

3-Zo l l -D i ske t t e  JdJ

3*HPlatine-  Master: I in sehr aufwendi-
ges Programm zur Gestaltung von
Leilörplalltott. Joystick Bedienung
mit Icons, Fadettk re uzcursor. Masken
für IC-Fassungen aut Abruf, Be-
schriftung. Kopieren von Bereichen,
abschaltbares 1 lilfsraxtcr. Druckaus-
gäbe in zwei Größen - n w a ö t a



DM 3"-Diskette DM

h- □ 194 The Player’s Dream VoL 3 19 , -
□ 195 The Player's Dream Vol. 6 19 , -

h- □ 265 Codex Vol. 5 19 , -
,95 □ 266 Codex Vol. 6 19 , -
,95 □ 269 CPC-Highlights I 49 , -
h- n 270 CPC-Highlights II 49 , -

Die Power-Software von CPC Am-
strad für CPC und PCW Joyce ist
unter Kennern bereits ein Begriff,
und unser Sortiment wird Monat
für Monat gepflegt und erweitert.
Und vergessen Sie nicht: Soft-
ware von CPC Amstrad ist auch
ein Geschenk, das ankommt. Nut-
zen auch Sie die Vorteile von
CPC-Amstrad-Software

• preisgünstig

• bewährt
• praxisgetestet
Zur Erinnerung:
Meine CPC- und PCW-Joyce-Soft-
ware wurde bestellt am
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Joyce-Bestellservice
215 Volume 1, Charakter-Designer 49 , -
216 Volume 2, Dateiverwaitung 49 , -
217 Volume 3, GSXplot 59 , -
219 Volume 4, Bild-Editor 49 , -
220 Volume 5,  Datenbank 69 , -
221 Volume 6, Tabellenkalkulation 59 , -
222 Volume 7, Grafische Benutzeroberfläche69 , -

193
Anwender-Spiele
Joyce Highlights I 29 , -

264 Joyce Highlights II 29 , -
24000 PD-Disk 1 19 , -

id I I | 6M /6 I2>4 |

j f  jedem  CPC l i i u f ï i i h i g

im lu  dun  f in  N;u .h l :u f i ' | i in -

due li l i l rCPC 464

hkommt i  A i i i hmu i i k

nschheHIid l RAM Disk

■n we  i te rhi 11 i v i 111P i werde11

He i sp ie l p rogn in i n i c
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DM Gesamtbetrag: DM

CPC-Amstrad-Leser sind immer
top-informiert. Daher sollte Ihnen
kein Heft oder Sonderheft in Ihrer
Sammlung fehlen. Das Eintippen
von Listings und Programmen er-
sparen Sie sich durch unseren
günstigen DATABOX-Service. Im-
mer gut beraten sind Sie mit CPC
Amstrad

• Sonderheften

CPC-Sonderheft
DM 14, -

DATABOX
3-Zoli-Diskette

Kombipack
Sonderheft + DATABOX
3-Zoll-Diskette DM 29, -

□ 309 Nr. 3/56 “1 3 /9  DM 29 , - □ 3044
Nr. 5/87 □ 334 DM  38, - Heft ausv&rkauft

□ 3 Ï2  Nr. 6/88 ' 1 340 DM  38, - □ 3046
□ 313 Nr. 7/88 □ 3135 DM  38 , - _________[ 3047

Nr. 8/89 □ 3142 DM 33 , - Heft ausverkauft

Sammelordner CPC
PCs□ 531 CPC International

Lösungsansätze,
Programmierhilfen

und Anwendungsbeispiele,
die immer

• DATABOXEN

• Sammelpacks
Zur Erinnerung:
Meine Hefte, Sonderhefte und DATA-
BOXEN wurden bestellt am

aktuell bleiben.

Gesamtbetrag: DM
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sei zum Maschinenraum

a-Sampler, voll mit Werkzeugen
blerprogrammiener auf dem CPC

L-nTonh uns s ieben Jahren "PC  h i i emu t i nnu i "
ibcr den S]R-kherj>ebiiggdi' b is  zum kouipléi ien
n ie r  A MS DOS «idcr C Î ' /M  arjbejicn h ier  ist
L' lwusdjI jCL,  11ci11I hnen  Zui l  und  Mühe  sp 'u  un  h i  | ft

Aus  dem fuhu l i .

B M afid imenspruvhemon i i or  mR Di ssixsc inb lu r

B Rumdi sk -1*1xignin im für 6 1 2W i:1 A SsûiïiNcr

H Tlirbn-RcEocator dets OrdernisiiL ions  gc:n i e  ftir den  Spe i che r

H LT.-\ S i M " : Iiesch Ieui i  t £er 1(1r Mt>ik’- 1- i SihIsehi imuusgii l 'u

■ Musch inc i i xp rachc -U iL l i i y fXLk ' i  ' l .c iurcl  I f " :  L inken, Vc i sch i c
Kni .  Dnkuincntkrc i l  und  RSX Mi i i iaceinci i t

■ Utility für Pseudo-M Li l l iIuxk ing

h i sgCMim l  nbc r . i l )  Pni i j in i iu i iu.  Ben!  . -N r .  2fi.l. t )M  I 1) . - '

Alle 2 Monate bietet Ihnen CPC
International aktuelle Informatio-
nen zu CPC und Joyce. Nutzen
Sie dieses Wissen mit einem Ab-
onnement zu Ihrem ganz persön-
lichen

• Preisvorteil
• Informationsvorsprung
• Zustellkomfort
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iL i i e r  B l i ekw inkd ;  wahlweise S ie  h l  vwn ohen ,
id  i nde rTo ia l e r t  u i i i zch i  und  s tu fenlox e inx ie f lbd i

hi ibung i lher Pu lIdown-Xte n i l s  m i t  de tnsuher  Be-

Zur Erinnerung:
Mein persönliches Abonnement wur-
de bestellt am

im  6 ]  gleichzeitig im St icher geha l ten  wurden
hissen s i ch  m i l  hui ideIsübl ichen Mulp i t ig imninc i i
i n  e igenen  Programmen i l ls  gnd isd ie  J limergriln-

vnwier t ing er/.cugl t ier pnik l i i - l -Crc iKia io i  m i l  dem
vvTxrhicdizne iS i rhu j i ie  gJukh/.ui i ig. .

----------------- Widerrufsrecht ---------------
Ich weiß, daß Ich diese Vereinbarung innerhalb ei-
ner Woche beim DMV-Verlag. Postfach 250, W-3440
Eschwege, schriftlich widerrufen kann, wobei bereits
die rechtzeitige Absendung des Widerrufschreibens
zur Fristwahrung ausreicht.
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Das Beste von R E-Software

Software
für

CPC und PCW Joyce
erwerben Sie im

Bestellservice
preisgünstig

und

schnell

Ausgewählte und geprüfte Qualitäts-S

ÄW ü
■ â

| vs 5 IS
Jetzt exklusiv zum Lächel-Preis b
Wie wär’s denn damit:
The Player’s Dream Vol. 3 knappes Diitzend Schlösser zu finden. Das !

blitzschnelle Bildwechsel und seidenweiche Jo;

Bulldozer: I ine pli lTige Mischung uus'Tac-Mr
mi t  l iebevoll  gestaltetet Characlcr-Gnilik.

Eine Sammlung besonders attraktiver Spiele, pro-
fessionell programmiert und mit detailreichcr Gra-
fik ausgestaltet.. Best.-Nr. 194, DM 19,-*
Ritter Kunibert: Eines dur witzigsten Reaktionsspiele für dun CPC.
lempogeladen und mi t  delailreiclier Farbgrafik. Verheilen Sie Kun i -
bert dazu, Sprung for Sprung die Burg  seines Erzfeinds zu stürmen.
Vorsicht: dieses Spiel macht süchtig!

Panik im Labyrinth; Etwas für Freunde gepflegter Hekt ik .  Mi l ten
in  entern Riesenlabyrinth m i t  hc-rurnzappeInden und umhcrwischen-
ilen Fnergiefressem erwacht Ihre Spielfigur. Und jetzt g i l t  es, ein

Froggie: “Tierisches“ Jump'n-Rim-Spiel m i l  I
Fiir I oder 2 Spieler simultan.

Soft-Bal l :  F i n  Ripper mi l  -zig verschiedenen. z-
— für al le.  denen Arzt oder Ehefrau den Bcsüc
Ecke verboten haben,

CPC • PCW JOYCE

Dow  Jones: Ein grafisch aufgepepptes Börscns]
Kaufen Siu Atari,  I BM  ixler Amstrad — machei
vertieren Sic Haus und Hof.

The Player’s Dream Vol. 6 eine Bahn für einen Space Scooter gebaut. Sch
lion,  detailreiche Grafik.  M i l  Level-Editor

Super  Rub i k ' s  ( ‘uhr :  Der  berühmte “Zuubcrwl
Bildschirm. M i t  Spiegeln für diu  verdeckten Wiir
de  verzwicktci Kombination.

Ein Pakei besonders anspruchsvoller Spielpro-
gramme, die nie langweilig werden — mal Holt und
kernig, mal tüftel intensiv. Best.-Nr. 195, DM 19,-*

Alien Attack: Auch das klnssnselte Ballerspiel
dar f  n icht  fehlen. Diese “Space Invadcrs''-Vers
ihre  l iebevoll gestaltete Gral  i k .

Oik: Icmporeicbcs, “Pacimn* artiges Aclionsp
m jeder, butieweicher Sprite-Grafik und vielen.

Dallas Oil: Managemcm-Gesßllschafisspiel für
Reizvoll  durch ineinander verschachtelte Transi;

Soko-Ban Constructor; Eine Herauslordcrutig für Ihre kleinen
grauen Zelten. Finden Siu d ie  richtige Vorgchensweisc ftn jedes
Spicllevcl, M i i  Bi ldschirm-Editor zum Gestalten und Abspcichem
eigener Levels. Fünf  levels werden mitgelielert, Achtung: ahsolules
Suuhispiel, der Effekt i.sl “Lemmings"  -ähnlich!

Information

über

CPC und PCW Joyce
sammeln Sie mit

• Einzelheften
• Sonderheften
• DATABOX

Air Traffic Control: Koordinieren Sic den Luftverkehr zwischen
acht europäischen Flughafen! Verhindern Sic Zusammenstöße, i n
dem Sie den Piloten die richtigen Informationen geben. Aufregende
Simulation im  Gnilikmodc 2.

Reparatur Flottes Taktik  -und Aclkm-Spie.  nu l
Grafik.  Beherrschen Sic das Schlachtfeld?

Gardner-Spiel: Kombination ist ungesagt be
Vektoren. Diagonüle. senk- oder waagerechte I
wurden aut e inem Spielfeld manipuliert.  Etwas

Double in Space: Strategie und lempo in einem faszinierenden
Spiel vereint, l i i e r  wird nicht gebullert, sondern mi t  kühlem Kopf

Codex Vol. 5
Typograph: Mi l  diesem Programm entwerten
Grafikschi iften auf dem Bi ldschirm.  Pei eingeb
line läßt sich d ie  Schnftkunst auch
zu Papier bringen, Freies Skalieren
und Positionieren der Scliriflzei-
chen. Ein  kompletter Font im  “We-
stern-Look“ wird mitgdicfcrt
damit Sic gleich foslceen können.

fm  «*n<?

HUM

Ein Anwenderpaket für kühle Rechner und Freunde
des geschriebenen Wortes. Best.-Nr. 265, DM 19,-*
lextmaker: Ein  einfaches 'lextvurarbeitungxprcigrutnm zum  Briefe-
schreiben Briefkopf gesondert erfaßbar. Blocksulz,  Datei-Manager,
einstellbarer Tabulator. Zcilenbreite bis 72  Zeichen Deutsche
Schreibniusuhirieii- Tasiulurbelcgung mil D IN  Zcicliensatz. Basic-
Programmierer können die Routinen für deutsche Umlaute und ß
nuxkoppeln und  In ihre eigenen Programme einbinden,

Papermakcr: Ein Mini-DTP-Programm für die .Schüler- <xler Ver-
einszeiiung. Mehrspaltiger Text,  Schlagzeilen und  Zcitungskopf  las-
sen sich frei auf der Seite plazieren. Einfache Geometriegrafik für
Zcitungskopf. Köpfe.  Schlagzeilen und Artikel gcirenni speicherbar,
Ausgabe für Epson kompatible Drucker. M i l  einer Demo-Zeitung nix
Beispiel.«S

■ J ;

B

y.
B ! I 1

Mul t  i t  rainer: Ein komfortables
Lern-, Ubongs- und Tesl-Pro-
gramm ftir beliebige Mul l lptc-
Choice-Aulgaben
beispielsweise Fübrersulieinfragen,
Pt il fungsaufgaben. Chuck!isten
oder Psycho-Tests. Ergehnispiuto-
ko l l c  speicherbar, Zcilr i thmenüber
prüfeng eingebaut.

FRE1RIE

Amstrad
I NJFÉ R NAT IONAL

CPC • PCW JOYCE

Codex Vol. 6
Terminkalender: Speichen! für jeden Tag ein
Auch für Tagebuch oder Besuchspiuiokolle gee
urt, mi t  deutschen Umlauten, Diuckeräusgabe,
funkt  tonen, I I il fobi tdschirm,

Eine besonders anspruchsvolle Sammlung hilfrei-
cher Anwendungen für verschiedene Lebenslagen,
Best.-Nr. 266, DM 19,-* Magic. '

kurven i
Diskettensystem: Die langgesuchte
“eierlegende WoUmilchsau”. Vondeu
Standard-Datei -Operationen l Forma-
tieren, Kopieren, Director),1-Manipu-
lationen) b is  h i n  zum Diskcttcn-
opiimicrcr, File-Reaklivierer und Re-
lokator  ist al leseingebaut. Eine Werk-
bank für die tägliche Arbeit mit
Disketten und Dateien. E in  eigenes
Benutzermenü läßt sich cinklinkcn
eine Overlay-Dalci mit entsprechen-
der Schnittstelle ist ditbei

ProgrannsaMnlung
Deir- Datengar  t en des CPC

lung  der 1
fur-Schrl
numérise

DAS ABO

mit den vielen Vorteilen

• Preisvorteil

• Informations-
vorsprung

• Zustellkomfort

n i t  der zusätzlichen Portion
ebrauchsn u t zw er

3-2ol 1-Diskette / r j j j
3JTO1JOS

3*H s ea

- n Mu

Platine-Master:  E in  sehr aufwendi-
ges Programm zur Gestaltung von
Leiterplatten. Joystick-Bedienung
mi l  Icons,Fatlenkreuzcursor, Masken
für IC-Fassungen auf  Abruf, Be-
schriftung. Kopieren von Bereichen,
abschaltbares llilfsrasicr. Druckuus-
gahe in  zwei Größen.



3*'-Disfcette Kassette DM
207 — ConText CPC, Textverarbeitung 59 , -

i : 262 Der Finanz-Fachmann 49 , -
202 - CopyShop, Hardcopy-Programm 49, -
267 Lernen mit Spaß Nr. 1 24,95
268 Lernen mit Spaß Nr. 2 24,95
214 — Turbo Data CPC 69 , -
205 — Special Offer 2 59 , -
263 — Der Schlüssel im

Maschinenraum 49 , -
213 — Software-Experiment 39 , -
209 — FaBaCom, Basic-Compiler 49 , -
104 — Startest 19 , -

.□ 196 Puzzle - make i t 15 , -
c 1011 - Fantastic Four, Spielesammlung

29 , -
107 — Special Offer 3 T Spielesammlung

39 , -
1369 — Faszination 3D 39 , -
1012 — Game-Box III 29 , -

106 — Know CPC 29T-
211 Fraktal Generator 3D CPC 49 , -

3 :|-Diskette DM
7Ö4 The Player’s Dream Vol. 3 19 . -
195 The Player’s Dream Vol. 6 19 , -
265 Codex Vol. 5 19 , -
266 Codex Vol. 6 19 . -

1 1 269 CPC-Hfghlights I 49, -
270 CPC-Highfrghts II 49 , -

Joyce-Bestellservice
215 Volume 1 T Charakter-Designer 49 , -
216 Volume 2, Date Verwaltung 49 , -
217 Volume 3, GSXplot 59 . -
219 Volume 4, Bild-Editor 49 , -
220 Volume 5, Datenbank 69 , -
221 Volume 6, Tabellenkalkulation 59 , -

f l 222 Volume 7, Grafische BenutzeroberflächeG9,-
Anwender-Spiele

193 Joyce Highlights I 29 . -
264 Joyce Highlights II 29 , -
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Lösungsansätze,
Programmierhilfen

und Anwendungsbeispiele
die immer

aktuell bleiben.
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Jîamt Box 3
■Ln jeiiûn dasi ich l iyc — vier  iius cmichtc Top Spidc für  CPC

I Alphajcl: Weliiuîi in-Aclioivipiçl  m i l  lol fen Effekie.li
I rç/c wwjrifùf.- Scienced-kuon. mi(.ganz ncuci  Spielidee
1 KWilf tf tie» t Hüfi. ft-u : erlebil inrç ic lies tiescJllek IK?hkensnpicI
1 / jüJî / iwtv ■ Spiel  mil eigenem Bi l t l - l i i l i fnr
fest.-Nr, 1012, I IM  29,-“

Aus  dem lubali :

® MaschineoHfiTdclieiiHmiior mi t  l>is; scnil>lc:
■ Riinidisk-Pit igiumni für b l  2# in Assembler

Turtm-ftelocntor das Or  unisaiionsuenie für den Speicher
■ I  "FASTM’ : fteschleimiger IIIr MOilu I -Bi lil.sehinniinissiHbi!
H M aschiiieiisprauhe U LiIi ly pàket " I .auraI 1[ “ :  1,111keii . Versehic

ben. Dakin: ic  m iuren uni l  R SX  Management
■ I.Hil i ly für INeui lo-Mi i l l i luski i ig
Insgesamt über  31) l ’n igninnnc,  Best.-Nr.  263, IJM 49,- : :

i «

sü ..: .. ®

Der Schlussel zum Maschinenraum
Ein CPC Mega-Samp1er, voll mil Werkzeugen
für den Assemblerprogrammierer auf dem CPC
E lier rinden Sie d ie  besten Ibols aus sieben JtiEiivn "PC  l i i tei™(ii>nal" -
vom RSX-Mail i lger über den Speieher-Debugger b is  zum k i>mplullen
Assembler, Ob  Sic inHet A MSDOS cider <:P/M arbeiten l i ie i  ist
bcMitiirnl auch für Sie etwas dabei. ikdi Ihnen Zei l  und Mühe  sparen h ; | l i

I i 1# t s#■ W C < < iw > sy - I *

TC-Fraktal-Generator 3D Snifciilos&T ve i l ikakr  Hlickv.-inkcl; wahlwcbw Sieht von oben,
innen, sebriiß mid in  i lü i  Totalen tinzeEn mid ■iiul’cnlüs einslcJIhar
Bequeme HilndlTÄbimg Über PÜlWown-Menüs mi l  denIsc her Be
il uizertïll in ing'm M;iM.-liiticiis|)nicht-  Virtuosen Matthias Lpholl

k'IVn Sie den ZauEvr ii::ilhcu:a1l*;i,h CI:ze)igîCï l.;:illdschaüeti!

hlil/M-IrlL'lk' tir;i l ik-lLi?jcligii i i i i: Der F-'nifc tuI-CijiTcnildï CIX:
Lin.lc i'.ulk'iM el  l i / i c i i l  in  Assriiibli'f pivi f t in i l l l i i ' i l  I l l k l î igç i l lu

Hew 11mi11es Rmuinei l  wii’gCii l i i i '  envul ie ZeileI'sparnis. Sie
können / i lselI.in. I k  v.iil r r d  ■di',i die lu iku len  Seen u:nl  He lm
2e züuiiz lE.tlialien!

Mamlelhivl- u ln l  .In S;Hl ieniii." m i l  j u II'Hiaiin l ie r  C>ki l linI|j<-
i iinkliMii

' r i f

;

- . * ...
■ÏÎ
e ■)Vier Bi lder  können heii n  61 ek •i •Iv.e'il i„e im  Speicher gehnIleu wer rkn

Dk’ er/.i 'uiileii Ri kier isucii sieh mi l  inilidclsüEiliehen M ikpriMiri immciï
u-ei i i ’ iwkir l ic i ie i i  m id  i n  eigenen hagr i imnicn i lIs jjc a fiNihe 1Ihi ietgr i in-
di' cinscizçn.

■■ .. .Dimdi  trick  reiche lä irhr ib iej img  urzuuL’i der ErukKil-t icnci  :uor i i i i f  i l cn i
GES’ in Made I / e lm  vc iscii-.udL-nc F-mhlimU rheid i /c iug.
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Bitte
ausreichend

frankieren

CPC • PCW JOYCE

CPC-/PCW-Joyce-Bestellservice
Ja, ich mache von Ihrem Angebot Gebrauch und bestelle die umseitig

ausgewählten Produkte. Bitte liefern Sie an folgende Anschrift:A i I Rückantwort
Das Bes
Ausgew Name

I P i B
t '

i I &'
I
I

DMV-Verlag
CPC International
Postfach 250

W-3440 Eschwege

Straße/Postfach

Jetzt exi PLZ/ORT
C Den Betrag bezahle ich mit dem beigefügten Verrechnungsscheck.
□ Ich bitte um Lieferung per Nachnahme zuzüglich der Nachnahmegebühr

(nur Innerhalb der BAD).

Wie wär’s c
The Player’s D

Eine Sammlung bet
fessionell programn
lik ausgestatlet. Bes
Kitter Kunibert: Eines dc
tcjiipogcladctt und mit dcit
bert dazu. Sprung für Spni
Vorsicht: dieses Spiel nuuj

Panik int Labyrinth: Etw
in einem Riesen labyrinth r
den Energicfrcsseni crwai

Datum Unterschritt (bei Minderjährigen des g&sotzllchün Vurtrotors)

AW

Ttr : ■** Amstrad
1 N TE  R N AT I  O N A L

CPC ■ PCW JOYCE

Bitte
ausreichend

frankieren
The Player’s D

i f
Ein Paket besondc
gramme, die nie lanj
kernig, mal tüftel int«

Soko-Ban Constructor;
grauen Zellen Finden Sk
SpielleveL Mit BikLschim
eigener Levels. Fünf  Level
SuchtspleLder Effekt i s t "

Einzelhefte
Ja, ich mache von Ihrem Angebot Gebrauch und bestelle die umseitig

ausgewählten Produkte, Bitte liefern Sie an folgende Anschrift:
Rückantwort

Air Traffic Control; Koc
acht europäischen Flughiil
dem Sic den Piloten die ric
Simulation im Grafikntoik Name

Straße/Postfach
DMV-Verlag
CPC International
Postfach 250

W-3440 Eschwege

Trmihle in Space: Strate}
Spiel vereint. Hier wird ni

Codex Vol. 5
PLZ/ORT
□ Den Betrag bezahle ich mit dem beigefügten Verrechnungsscheck.
□ Ich bitte um Lieferung per Nachnahme zuzüglich der Nachnahmegebühr

(nur innerhalb der BRD).

Ein Anwenderpaket
des geschriebenen V
Textmaker: Ein einfaches
schreiben. Briefkopf ge.sun
einstellbarer Tabulator. ?
Schreibmaschinen Tastatiii
Programmierer können di<
ausköppcln und in ihn? eigi

-7, .■ :

Datum Unterschrift (bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters)

Papennaker: Ein Mim D'
einszei Iu ng . Mchrxpjtl l igt  r
Sen sich frei auf der Seite piazicrcn, Ein. Ire Geonxilriegrafik für
Zeitungskopf. Köpfe, Schlagzeilen und Artikel getrennt speicherbar.
Ausgabe für Epson-kompatible Drucker. Mil einer Demo-Zeitung als
Beispiel.

Prii l'ungsnulgaben, Checklisten
oder Psycho-Tests, Ergcbnisproto-
kolle speicherbar, Zeiiral mien Über-
prüfung eingebaut.

FREIBIE!

Codex Vol. 6
Terminkalender: Speichert für jeden Tag ein
Auch für ' läge  huch oder Besuch sproto koIle gee
erl. mit deutschen (.miauten, Dnickerausgabc,
funkt Ionen, Hilfebildschirm.

Eine besonders anspruchsvolle Sammlung hilfrei-
cher Anwendungen für verschiedene Lebenslagen,
BesL-Nr. 266, DM  19,-»

Disketten*ystem: Die lailggcsuelite
'"eieriegende Wollmilehsau’*. Von den
Standard Datei Operationen {Forma-
tieren. Kopieren, Directory -Manipu-
lationen) bis hin zum Disketten-
optimieicr, File Reaktiverer und Re
lokator ist alleseingebaut. Eine Werk
bank Für die tägliche Arbeit mil
Disketten und Dateien, Em eigenes
Benutzermenü läßt sich einklinken —
cine Overlay-Datei mil entsprechen-
der .Schnittstelle ist dtibci.

Platiné- Master: Ein sehr aufwendi-
ges Programm zur Gestaltung von
Leiterplatten. Joysliek- Bed ienung
mit Icons, Fadenkreuzcursor, Masken
für IC-Fassungen auf Abruf, Be-
schriftung, Kopieren von Bereichen,
abschaltbares Hilfsraster Druckaus-
gabe in zwei Größen.

PrograMMsartMl ung
Ueir Datengar  t en

Mit der zusätzlichen Portion
eörauchsnutzwer

3-Zo 11-Diskette i j j

M

- o H a « i a

CPC PCW JOYCE
■ > Magie f

kurven i
gen erzet
Sounds i
des  CPC,
lung iter 1
für-Suhri
numérise

DAS ABO

mit den vielen Vorteilen

• Preisvorteila

«

ft • Informations-
vorsprung1

• Zustellkomfort



FAst BAsic Der Turbo-Antrieb für Ihre
Basic-Programme!

H Vcil lc i  Spraehu in la i ig  vc in .CJ ’C- lh ix ic  I I tfi64/6l2x>
BI Die u innp i l i e r i un  P i s i gmmn iu  sind ;a.il' judein CPC kmf i nh ig

Bi Scpiiraie Compi l ierung von P ix igmmj i i i e i km I t i r  Nad ihu lu f i iu -
gnmimu

B l ’ns i  id le  Bu fuh lu  von CPC.’ Bas ic  l . l  uu th  fü r  CPC 464

BI Un le rs l i i t zu i i g  v im IrHcgci und F l i d i ko im i t a  A r i i hms ' i i k

H Kampa hbcl  zu i '  Vc i i l ça -Pcr tp l i c r i c  e i i i s c l i l i t ß l i u l l  RAM-D isk
M A Ile C E7M- D icnslpnignaninc köra i  e i l  wei lvih in geni i  tzJ in; rctci i
B Dent :hc Bed ienungsa idu i tu i i g  und Heispiclprogfanime

Biwt.-Nr; 209, DM49 , >

Huben. S ic  s id i  sdicm immer gcwl ln.seh t ,  dnW Ih i e  Bumc-Prngnunnic au f
dem CPC schneller laufen?

I L  B I l i (  fJc111 'ÛM-lWC'CMJiiikr wi l d  d ieser  Wunsch  Wiritlich-■ B B B l  #B  Br  i B B ke i t :  Cc imp i l i c r te  Bas ic  -Programme biïtuchen weniger P la tz  und  Int i l 'cnH wr  H B B B sühl iL 'Jkrab we i l  sie i i i eh l  s tänd ig  lien Bas ic-Jnierpruler a ls  "K lo t z  amB W B B B B Be  i n ” i r s  it da l i c i  haHuri müssen.  Sc  hüizen S ieden  Code Ih re r  Progninnmj
vordem Zugr i f f  Neugieriger, i r tdum S i c  MtischitK'ripriigrnmnic daraus
msich iml

3D-Light Cycle
Das beliebte ’ ’Licht renner"-$pid aus  dum F i l i n  "Trtïn" i n
e ine r  holographischen Version für  zwe i  Personen!

JD-Labyrinth
Durci l dus An agi  ypliCrl-  E In lug raph kvcrfal i lui i wac  h sen d ic J i
Laby r im hwände quasi  nu.s de in  B i Idsuhinn heraus. fy'- \ j l

Für  a l l e  CPC 464,  664,  612R  rn i t  J ' i u lm ion i i o r .  “ 3D- 1, igh t  ,(& y
Cycle” k nni l  in  2 D- 1>aix;U11Uii g auch  a uI' G r  ü r imoni tn r  gu  /
spielt werden,

Best.-Nr, 1369,  DM

Know CPC
Zwei Su pci -Spiele mit zwei 31)-
Brillen für Spielspaß zu zweitInteressantes Frage- und

Antwortspiel für d i e  ganze
Familie Fantastic Four StarTest
Au.s einem iTfi  cn l in idus  mi t  unterschiedl i -
ehen Wissdmibc i  e i chen  stellt e i n  l us t i g  ani-
i l lk i t es  Kel i ehen  Qu i /fragen. B i s  zu  4
Spie ler  machen  mH.  Wil l i Jwe i se  Anpassung
nn  (.in u i  «Hier Farbmonitor,  Edhor  für e ige-
ne  Fragöilsätze dabei,

I k s l . -N r ,  IÛA.  DM 29, - ’

Vier Superprogramme zum Mini  pre  is
C‘< ‘Wifire

rt’rrwjtfwf /

Wjltnuiin-Atrittii

Sc ience-  F ict ion

Uesülticklichkoit

Tüü!adventure

Fru/'fx

Twatfauf / /

l i es l . -Nn  JOI  J . DM 29,-*

Special Offers III
Neun Spiel  program me  für alle CPCs
.S’fwfl rr/it/ cAv

Die Pyramide

Pu-in

Blürk Jack

Außerdem; Ol'rrwl, zUtmu/y, 7.ti k-7.a< k.  S/tdfs//ifaftrS

1 Disket ten ,  Rest. .Nr. 1(17, DM 39. - "

Arcade Ad veinune

'Ebxi i ibei i ie iKT m i t  Ac t ion-Elementen

Zcj sLiuuung für den Feierabend

das klassische Kartenspiel

ü ïDr ï ï  ;

S.EMGKM
»<f, f t vü  EM.aH'O.tTlülfi;

Der Schlüssel zum MaschinenraumGame Box 3
M Masubinen pri icheniüt i tKir m i t  D isassemb le r
H Rairulisk-  Programm Für 6 1 2H i n  AssmnbEcr
H T',irhn-R cloualtir: d as Orga 11isu1ic11rs e i l ie  l ï l i d ui: Spe  ic:hcr
B “FA  S i M " ; Best  hlunii iger l ï lr Mc  uIu - 1 -B iIds<hi ril l i it i sg;ihe
I M asuh inei ixpruc  he-111i 111y pake! " l JLiirc I 11”: L i i ikun. Versehic

l ieu.  J ' ïc iku incmieren und  R$X  Management
H LHiIi t y  für FskXalo- M U ]1iInsk ing

In gesaml über  30 l’i'Ofti Hinme. HesL-Nr. 263, DM 49,-

l ü r  jeden das  richtige — v ie r  ausgesuchte  Top-Spiele Für CPC

B A lp lu i j c l '  Wc l i r aum-Ac i i o i i s | i ] c l  m i l  Ipilch Effekten
B / i  'rw/i/™'. Si'ic.m<x'-F-ictimi mit g i inz  neuer  Spiü l idee
B Ä ■.iiitftf'tlen iitM'ktfi:: er l chn i s i  e ie  l ies Cr i isehickl ic l ikéi isspiel
B / ' /m/nr .wa r? Fi irtwil fnihes Sp ie l  m i l  eigenem Bdd-Ef t i lor
üt-nL-Xr. 1612 ,  DM 29i-*

Ein  CPC  -Mega-Samplcr, voll mit  Werkzeugen
fü r den Assem  bl e rp rogramm iere  r au  f dem CPC

! l  icr  f i nden  Sie  d i e  ho ten  'Tools nus s ieben  Julneu  "PC  ' l i nu rnu i i o imJ ”  —
va in  RS  X - Manager  über den Speiel ier-Déhuggty h i r  zum k i nnplettun
Assembler.  C)h S :u  un te r  A MS DOS nde r  CP /M arbei ten - h i e r  ist
hesii inmi auuh für Siu  el  w as dubei, d i iß  1hl ien  Ze is urid M i ihe  s|Xu ei111i11Ï.

.SiuÉcnloseï ver t ika ler  B l i c kw inke l ;  wühl  weise S ic  h l  von  oben ,
i nnen .  sehn ig  und m i l c i  I cna len  e inze ln  und  sau fcnlos einstel lbar
Bequeme Handhabung  übet' PuI Idown- Menils mi t  Je  d lscher  l i c -
nu ize i ï i ihn i i ig

CPC-Fraktal-Generator 3D
Venn Musc l i i i i  cusp  rat' i i  t -V i r t i n )Se t i  M ni lli ins l phol ï

i T l i ' v ; '  S ic  i l u i i  Z im l f r  ma lhenni t :sch e rzeug le r  1.mtdschal len  !

B | {I i i / -.1 ■IK-11.- ( i r a l i k -F r / c i i guou !  De r  Frak ta l  -Oe  nera l  o r  CPC
« 11i vu  auIk'i ’st e I I  i z ien", i ti A Ssc m lder progra innnc  r. . h l te lIi geii le
l i i ' r . ' i h i n i ngs  Km i i i i e i i  sorgen l ü re im i i i l ü  Zu i l e rspun i  is, .Siu
können /usuhauc t l .  wäh lend  s ieh  d ie I rak  lä le i t  Seen und  Cïch i r
gu  z t lg ie  m iHsu ien '

B Mai ide lb ixn  .a id  In  Immenge:  n i n amomalischer G lä l l im gs-
runk l  um

Vier B i l de :  können  h;?mi 61 2S ideml i  z e i t i g  im  Speicher  gehalten weiden
D ie  u t / euy ien  B i l de r  lassen .sich mil .  Iuindi?lsi i l i l ic l ie?i X'1; i lpn)grai i imcn
weilei’verarlKi'Cn und in  e igenen  Fnrçrritmnicn u l s  ura l  i sche 1 11n i e  i g rün -
de  e i i i sc lz i ' i i ,

Durch  l i nk  reICIle Fill hr i islL in ing  erzeugt de r  Fraktal Gu ileriiHH' md  de l l '
CPC in Mode I zehn  verschiedene F . i r h i önu  g le iuhzc ihg ,

Ik-SL-Nr. 211,  DM 49. - *
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Spielend
den CPC
beherrschen
lernen

TTty.ir

_*?■**’>
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Programmierte
CPC-"Evergreens"

Zwei Disketten mil ce h fou Klassikern für < 'l'( '464, 664 und
6 l3ö !  Diese Programme sie l l r i ' .  i i l isg.-wühLle U t i hcp tuk i .  du i

Letzten Jahn:  ihr .  j edes  u inzu l i i c  uüJ sirhiu Ar. etwas, p ,mz
Ifoscmderes.Insgewini l  17 Programme, m i t  ISOsti l igem dunIst.-hem Handbuch.

Sic Li l ien cm  Wort,  das  IhrC. 'PC s ich  uusgcdachl ha t .  Dann

rli l  dCT Rechner. Wirr brauch! wen iger  Vcrurehu? S i "  wt inlcn sNiunéii . . . CPC- l l i gh l i gh l s  I :  Spiele Kkireakur

Ct/u-■ f't'ufti ( das  ech te  ‘LkR’i l ik ' l  Kehrn: kommt zu rück '  l .
iWn. <■■ (Vcrwdfrepivl i n  drei D i mun steilen j , r Jj-i-.--i.-i ,y /■.'?."■

I schnu l lus  Ac  l i on  -Spu l  m i l  I ,cVel-De  s igner  >. ftr t.T ftti 7bX io
/ .  rpre.sS t-spuiinetklc Boi i l l x ' i isuche) ,  ( i Huhsu l  ■■ m i l y ' i

Gesc 11IC k I i chkc  i l s p i  e11, fft-rwo /ft wzA-  1 " Pauln ;m " läßt  g r i i l.km !.

S'/xrr r Tlr.'.r iSp i l / i ' i i - J i i i i i p ' n - k i i i L  m i t  Su i cen  I i d i i o r i .  .ft ft/iuj-jt
(C i<;<chick l iubkui lssf j iu l  m i l  ( Dwö l i i nn igs - f  -.1Dk l  ). -I I.)

(u \  111er l l u l  Sch lugen  S ie  dun  f . ' u i n i i n i c rh  ft/nu ,■ CftiJci l à l >

S r i cn t i e -1 ’  11011 .mi l  SpiI zem  C.iral ' ik  i . Bes teIL- NT. 269,  DM 49, -

Jf.v Lf/jrm.v Der  CPC  erzeugt  nach  <l en  Regeln des na tü r l i chen

Wachstums pJianiasiiSchß,- k r i s t a l i h i c  Strukturell. Ändern  Stellte Vor<ut>:

Ätzungen und  sehen S ic .  wie neue,  n i e  ikigewu.senu |-i>rnien uii lsicl iCLl.

Afj7 rrdiei fiffhenneHtifi : Mi l  i t em  "B rü te  Force" ■AlgnrilJimus dar f  de r

CPC *.1 r i ch t ig  los  legen und  sp ie l t  in  dem afriLmisclieii S tmicgusp ie l
“Kal aha" a l l e  Gegner an d ie Wand «vier können S ie  ihn  schlagen?

£j/nWct/wng;dr?ÿ?; Eine gu t  tiusgcxEiilieLe S imu la t ion  verset  z l  S ie  in  d ie

Lage eines hnlwtekfoilgshu l l 'em, d e r  e ine  11u ii gersjioi nb /uwc r i dc i i  ver -
sucht Aber Ihre Mi t te l  s i nd  begrenz t . . .

Dur l TT  fl/j Ein Ti t l l i n iencs  Sys tem  von  SpiclzUgbcwert m igen

nurehl den CPC 7.11 e i nem last  tltiscll ti lgbaren Gegne r  in i Gübang-  Sp ie l  .

der  I hnen  anfangs saftige Niederlagen bescheren wird, Das Programm

ist na tü r l i ch  dennoch zu  ftdilagcn — aber w ie?

Dc> Compum !c>m: [h ieben S ie  cm Pi i radubuispiul  l ü i  "K i l n  st l i c i te

In te l l i genz " :  Das  Programm “Min isc l iac l i "  Isi temftihig und  w ind  m i t

jeder Par t ie  e i n  bißchen besser.

Drr.t Ökologie- flvperfrnent Dci  Compute r  zeigt Jh i iun  i n  m i im ic t l c f

Farbgrafik e i nen  s imul ier ten Leliensraum m i t  Weideland,  Schufen und

Wäl len .  Fr fcnschen S iu  diu  öko log i schen  ( i ese l / i nä l i i gku i t cn  l l l i i l  schal-

fen  Sic  e in  s iahi les,  na tü r l i ches  G leichgcwtehi.

Außerdem: fft'tf/rfc n>n Kanipiv.ten Zahlt Wzvv/ie/ftw-.ftJße/. G’t7/< m i

i.i'.te iJf.v Ftfcît ,<JA t  ?Jr'u i tteietk.'.

liest.- Nr  213, DM 39,-“

i
æssi ::::s

< T< ’-High l i gh t s  2 :  Anwendungen  und  U t i l i t i e s

/k/wHr-f'ppj' i fähiges Truck - Ana lyse-  und  Kiiprerpregnmiiii l .

/.rOT / ' / .w/fT iK rua l i v  Pakc l  l i i r  ( in ißkauen  und Sei i uneu-.-.d
Lung) .  Digit f.'Trn.vftnj fSpi'nuftiï Softwaren!il l. l ig l i i g i i . i l i s i c r cu

m i l  dum Dateii i euo idc r l ,  44n.vkcJJi>v,iJyMrfrfl- 1 fi ureigene Ah fn i -
geh i l dsuh inne j .  .foytfftft-U'tfnze - S l i c k  J im t i h i l i on  l i i i  Cursor

tasten) ,  .Wuftft a [D i sk - t  l i l i l y k  Mrrv< zr,■>7 .W/rreX nm i  KSXc i i  ..
.■>■: r f t ' l t-Ctffnpii.vw;- (S | t i ehc i  p îd l / spa i ï ' i  i .  l',‘nn‘./r> I vo r ,  MS

DOS zum (.?!’(.' und zür t iuk l ,  .Sw/WiHrtl/ iD l ske l l em imn i to i  ) .
Dr.wjf/îw (Zc iunut isaL /gunc ia lDr ) .  BcsfoU-Nr. 27(1. DM 49.-

~ t ;

: :U À i: >>• *

Futter für PCW-Freunde:

Joyce-Busineß-Paket
lh  drei11ni imutgrafi k und TnbcJleniexiveiuihc i tuitg

GSX- /os — rftf /ïif tirt/dem Joyce

Das Programm fert igt Ba lken mid Kurvend iagramrue an ;  çs  u r l aub t

mich  <lic l l c r . s l c l h i ng  vois S t r i ch  und  l o tg rn l i k  D iu  [ i cuuLzcr l l i h

nu ig  i.si i i ieodgcstcucr t  D ie  fertigen Graliken lassen s i ch  nu f  B i ld-

schirm u iu l  Drucker  ausgeben,

— pkiziei i /hi e Texte

B Komp lei te Meilüscc i iunmg  wie von LoCüScript  gewohnt

B Wahl von  Seil enlänge .  Ze i lenabstanö und rabu la io re t i

B hkJÉviduclk:  hes i i i r u i i ung  von Schriftweilen und Sch r i i k i ne i i

B I bx iü l x -nudune  von  LüCoSct;ip i  oder i i o  ASCI I -Formal

.rciycu-Prtigi'iiminxammlimg 3:

Busin eft-Päket, Hes t . -N r .  217, DM 59,■"

Joyce -Zeichensatz- Designer
und MGX

i h - ,vierter: iLililicren. Er /cupcn und Abspe i chc r i l  Voll

R i IdM-’hinn-Zeid i c i iSitzen Drucken  von  vo l l en  i i ia l ic  rien ASCI I

I t x t cn  un te r  CP,.'M Plus  mögt  i ch  v i e r  lertig geslal lelc Zeidicnsui
?e  im  L ie fe  ru in l ' t i i igc i l lh iL l ren  — Bo i i usph ig i  i i i i ,. i i :  zum Eir.ftull. u du i

. luyce-Selmi iustc l Ic  und  Tasiniiu

■VfCoY: Fu i i k t i oncn  umi  Meßwerte graftsdl au f  l i i  h . lwh i r i i i  und

Drucker ■ - an !Innel iseIre Gn i i l d -  und Smidc r l imk  reinen smi l  ihn

siel Ihnr - e l e i uh / c i i i ge  Dars te l lung  mehrerer l - imki ionei i  und  Muß
reihen — Druckeri tusgtibc dc i  [ïr ebnrsse..iin- GjuSlbrniut mög l i ch

— rreliL’o e i ne r  Kkimnreicbi'iï: i s t  u i uu  Men io ry - I  k i nk l i i  ul i n l cp r i c r l

JoycT- Progrn  ui msn in i iiltuig t :

Zi'ichensiifz- Designer mid MGX.  BeM.-K'r. 215, DM 49,- :

Joyce-Tabellenkalkulation

Die universelle Tabellenkalkulalion für alle
PCWs- Ob  Monalsbilanzcn,  Steuerabrech-
nung oder Kontoführung — mit diesem Pro-
gramm sind  S i e  allen Aufgaben gewachsen.

B Hes<mders schne l le  BerechniingKilgoriihrneiL 111r d i e  Fcii lcir-

we rk1. .  i l bers ich t l i che  Mtuüftihrtrng und  Abfangen von  Feh l -

e ingaben

B Aitl Rand cmgeblei idele Formel m i t  b is  zu  68  möe1iul icn Zei
eben ,  e igene Befehle zu r  Verkürzung der  Formeln und
Kup<meut  i ak lu  sdl ' l i ckc

Joyct-Pnipni ni msummlung 6:
luliellenkd lit Illation, Iks t-  Nr. 221, DM 59,-’

Joyce-Datenbank

Die ideale Datenbank für den  Joyce  mil  mini
malern Disketten-Speicherbedarf. Dennoch
bieiei Ihnen d ie  Joyce.  Datenbank maximal  27
Felder pro Datensatz, 50  Stellen pro Feld und
bis zu 35.000 Datensätze pro Datei.

Daten effektiv verwalten mit der Joyce- Daten-
bank:

B Besamter* sdhl lüH dureh Verwwdimg dur  RAM DDL f i i i  J . r
l’tügimmm

B L ln i ve i s i r l l  duivb d i u  Verwendung von Sknnk i i i i  DireL/u

yriftsdaiuicri

B Bcquoriit durek fjjiLenLrurtxl'di vui i  v i i r l i i i in lu i re i t  Dalei-. u

neu imgelegte

B Maske  zum  Lirftihscn Lind ndun i  Von Da  lu i i w i l d  Lm'.<i:ii:ri-.i ■■

geireiiurl

B KoinlbrUibel dmvh Wahl t i e r  Sürl-.crS;n i er i en  re1er Me in

fäul isc in ie i 'ung

B 1 i s i cn  nm JiinniiiiiLisdrer Spa l te  imn i i hu iL i i g  und  Sp. i l .u
M im i i i e i i

B Aumina i  isclrer Em in ig  Jieuur [Jn iu ie i i  ins  1 l i s . u i i cn  1 l.i'-.pi

mund

B Spc ichurung  e in nu l  gcwä i i l l u l  Dm ukp.Hiimerer zur  Wk'U.c:

Verwendung

.1tiycü-1’nijjrmni usa mm h i ng 5:
Dal unhuiik Fu l PC W K25  fti i nd 85  12 ( for P< W 9512 i i i i t \ nh ug i  i.

Best.- Nr. 220,  DM 69,-*

Joyce-Sonderheft 4
Restposten: nur  solange Vorrat reicht!
Aus (lein Inlmlt:
B WordStur-  Verbessernu een B I kndcopy  Rou i i nu

B I h i i i des l i gas im i i l n l nm [ ü r  24-  N relier

■ Pul ldown Menüs ■ dBasv Li icrjuirver-

B Dis  kcireomoi Li ter w; i l l ’ Jl

B Hnnpts i i id ie  raten i n  LOGO ® Un i ve rse l l es  Werk-
zeug  zum Verändern
v<in dB use;Da te ien

Heft + DATA BOX (2 Di.skelteni, Bi-si.-Nr. 31152, DM 29,.'

Joyce“ Bi Id -Edi tor
Zum Zeichnen hochauflösender Grafiken

Dur  Joyce  i x t  i iKhr  : i l x  e i n  Tekivci’arhuimng.ssysLeEEi! M i t  dem  Joyce-
B i l d -Editor gestalten Sie  kom fori f ihe i  I i t id iauh ösentlcGml ike i i ,  bin-

den diese in  e igene P iog iammc ein oder geben sic m i f  Llcm

.loycc-Drucker aus.

Der  Joyce-  B l(d-Hdilor ersehl ießt  d i e  (jrafikfähigkeiien Ihres Joyce;

l i \ ; ikLux.  pi.KcIguminus Ze i chnen  durch  Norma l -  u t id  Fc iJ imodus .

Lösch- und  Invert ierungdimkt iün i n  beiden Bearbeit nngsm<sh .  e i n -

fache Integrat ion bel iebiger Texte i n  d ie  Bi ldelernentu, Opt ion zum
Mischen von fu i l i gc i )  B i l de rn .  Ausdrück  möglich kei l  m i t  Rt i i id lx1

Stimmung au f  dem Joyce-Drucker ,  ko i i i p l c l t c r  Q i i c l l l e x l  i n  Turbo

Pascal 3.1) wi rd  m i lgeliefert.

,|oyc(!- 1’n igm  in insam ml img 4;

BihKEtlilcr, Besl.-Nr. 219, DM  49.-

GCPM — die grafische
Benutzeroberfläche für den Joyce
Schnell ,  bequem und komfortabel

Der ganze Komfort mwfenmr Cmuputcrei — i'insihliulSliuh
Mmixht-dieiiLiug, Uhr, Täisdiimrtchner, SchriiUstclkuiNteiit-ning,
Bakswiirtabfragi' und viuluin mehr.

■ Steuern Sic a l le  l ' u i î k i i o r i en  Ihres Joyce wahlweisv über

Maus  oder Tastatur ,

V Arbeiten S ie  m i t  der D tux l cJkmg  a l l e r  DaLciett i n  Tabcl lcn-

fontn i i i lm l i ch  l . ouoSc r i p l )  und  den Siandirdfunktioncn w ie
Kopieren, U’rïlbcncnnim und  Löschen.

M Au f  Ins zu drei Lau fwerken  sic Hon S ie  PüiLtmeic i .  Süchpl 'u-

dc  (ohne SfiTDEF) und  das hrniporiinc Laufwerk  be l i eb ig

e in .

S Verändern S ic  Daielaitnbute, imd ru fen  Sie foograniiiic d i -

rekt von t ïCPM aus  auf,

H Nutzen Sic d i e  F iJ i i k i i o i i uo  zum  VersehliAsc’I n  und  Kompri

mieren von ASCI I-Da ie ien  sowie  d ie  op i i tma lu  Passwcnab

frage.

B Sparen S i c  Ze i t  du rch  den inregriertcti iasuhenreclmcf t n l l
Zwischenspeicher.

M Verändern S ie  bel iebig die Grundzins lef iui igcn der  Schni t t -

ste l le ,  des  ZjeiulK’iisatzcs. de r  TasLaiin; ik ; r  Maus, der  D i  sku l -
lenlau fwerke l i nd  des DruckerH.

B Ein Surecnsaver stel l t  den Mo i i i i i s i1 bei  Niuhlgebi  auch  dun-

ke l .

M i t  dem  Gf. 'F’M-Si i i r iurseL als fosiisllatiunspimgi amm  und  Jem  41hei -

l igen,  reich bebildertem Hnralbiich nu  l kn;du i«drehen bringen S iu
den Kumfiiri de r  "UrulJun” im  1(andumdrehcit auch  nu f  Ihren Joyce.

Jliyce-Prugru m mstlllt111hin g 7;

(irafisehe Benirizt'i-oherHachc, Best,- Nr. 222, DM 09.- *



Angelesen

Bücher unter der Lupe
Strom aus  der  Sonne - Solartechnik  in  Theorie  und Praxis

Umweltverschmutzung zu
kämpfen hat, werden von
pfiffigen Wissenschaftlern
immer  wieder  neue Wege zur
Stromgewinnung  erforscht.
Unter dem Stichwort  “alter-
native Stromquellen” kann
unter  anderem auch d ie  so  oft
gepriesene Solarenergie e in-
gestuft  werdem Was es  damit
auf  sich hat, erklärt  d ieses
Buch.
Wer hätte gedacht, daß  der
Strom aus  der  Sonne gar
nicht so  kostengünstig und

vor  al lem wie man sie  richtig
einsetzen kann.
Das Buch bietet sowohl  dem
Einsteiger als  auch dem ver-
sierten Techniker  detaillierte
H i n t e  rg  r u n d i n form  a t  i on  e n
zum Thema Solartechnik
und sei dahe r  jedem ans  Herz
gelegt. Viele Grafiken und
Beispiel  schalt  ungen locke  rn
in erfrischender Weise das
mit doch recht trockenem
Stoff gefüll te Buch sehr ge-
lu ngenauf.

rs

Autor: Bernhard Krieg
Verlag: Elek  tor Verlag
GmbH,  Aachen
ISBN: 3-928051-05-9
In jedem Haushalt  wird
Strom verbraucht. Fressen
doch der  Kühlschrank, die
Lampe  und nicht zuletzt  auch
der Computer Unmengen
dieser so schwer  zu begrei-
fenden und nicht ertastbaren
Energie. Da  d ie  Stromgewin-
nung im bisherigen S inne  mit
vielen Nebenwirkungen wie
zum Beispiel der  enormen

umweltverträglich ist, wie
bisher al lgemein verbreite!
wurde.  Schon  allein das  Vor-
wort verrät, daß  der Einsatz
von Solarzellen sich nur  in
den seltensten Fällen lohnt.
Trotzdem, wer  möchte  heute
schon seinen Solartaschen-
rechner  missen?
Der  Autor  verfällt jedoch
nicht - wie  S i e  jetzt viel leicht
annehmen  - in Pro und Kon-
tra, sondern erklärt  vielmehr,
wie e ine  Solarzelle funkt io-
niert,  aus  was s ie  besteht und

Elektrische Schaltungen für Haus und  Garten
darunter  versteht, wird sich
in diesem Buch mehr  als  nur
e ine  Anregung holen kön-
nen, d ie  ihm sein trautes
Heini noch schöner  und
freundlicher  erscheinen läßt.
Die  hier veröffentlichten
Schaltungen wurden aus-
nahmslos aus  de r  Publikati-
on  El ek  Lor, e inem  B astlerma -
gaz  in,  entnommen.
Neben einer kurzen Ein-

Autor:  Elektor
Verlag: Elektor  Verlag
GmbH,  Aachen
ISBN:  3-92805  1-08-3
Zum Thema Wohnkomfort
lassen sich viele Dinge auf-
zählen. Die einen verstehen
darunter exklusive Möbel,
die anderen ein durch raffi-
nierte Elektronik ausgestat-
tetes Wohnumfeld.
Wer nun das zweitgenannte

führung in d ie  Bauteile,
Symbole  und andere grund-
legende Elemente  der Elek-
trotechnik finden sich Schal -
tungen zu folgenden The-
men  :

Energie sparen
Überwachen
Licht
Kommunikation
Sicherheit

Haustür
Drinnen und  draußen

Innerhalb d ieser  Kapitel fin-
den sich Schaltungen,  d ie  je-
dem ein wenig Luxus  in oder
vor  das  Haus  bringen.  Dieb-
stahlsicherung, Wasserleck-
Detektor  und elektronischer
Türöffner seien hier nur als
Stich  punkte  e rwähnt

rs

25  Extra-Spiele mit  Köpfchen für den Schneider CRC
Spiel  detaillierte Hinter-
grundinformationen über  Art
und Herkunft  vorhanden.
So  werden zum Beispiel be-
kannte Spie le  w ie  Memory
und Hanoi  vorgestellt.  In der
Fülle  von 25 Spielen dürfte
eigentlich für jeden  das  rich-
tige dabe i  sein.

Autor: Berthold Freier
Verlag:  IDEA
ISBN: 3-88793-003-7
Spielend lernt sich ' s  am be-
sten. Wer bisher noch keiner-
lei Erfahrungen mit dem
CPC  und seinem integrierten
BASIC-Interpreter gesam-
melt hat, wird sich zunächst

darauf  beschränken müssen,
vorhandene Listings e inzu-
tippen. Das d ies  auch e twas
anders  gehl ,  beweist  das vor-
liegende  Buch.
Es  wurde bew ußt darauf  ver-
zichtet, d ie  einzelnen Pro-
grammsehritte zu  erklären,
dafür  s ind jedoch zu  jedem

Um die  einzelnen Program-
me  auch auf  andere Compu-
tersysteme umsetzen zu kön-
nen,  wurde nur  in BASIC
programmiert .  Als Nebenef-
fekt kristallisiert sich für den
Einsteiger auch  e ine  bessere
Übersicht  heraus.

rs

Maschinenspracheprogramme und Hardware-Erweiterungen für Schneider CPCs
letzte Detail erklärt .  Auch für
angehende Assembler-Pro-
grammierer  finden sich jede
Menge nützliche Hinweise
und vor al lem Erklärungen.
Aber  auch der Hardware-
Freak kann aus  diesem Buch
i n te  res san  te Wei s hei  ten
schöpfen.  Sei  es  nun das  8 .

zu  den ROM-Routinen des
CPC finden sich Listings zu
BASIC-Erweiterungen, aber
auch kleinere Routinen zum
Einbau in eigene Program-
me.  Sehr  lobenswert: D ie  in-
ternen Rechenroutinen des
CPC werden genau unter d ie
Lupe genommen und bis ins

Druckerbit ,  das dem CPC
nachträglich verpaßt wird,
oder  aber  e in  D/A- oder  A/D-
Wandler,  ja sogar  e in  Eprom-
Programmierer für d ie  Typen
27  1 6 und 2732  kann  entspre-
chend des Schaltplans nach-
gebaut werden.

rs

Autor: Paul Bauriedl
Verlag: IDEA
ISBN: 3-88793-147-5
Für den etwas versierteren
CPC-  User, der  mit Lötkol-
ben und Assemblerschon  e in
wenig Erfahrung gesammelt
hat, wurde dieses Buch ge-
schrieben. Neben vielen Tips
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denen Dienste interessant sind. Es wer-
den unter anderem Fragen und Antwor-
ten zu Themen wie dem RS-232-Stan-
dard, der asynchronen Datenübertra-
gung und Modems geliefert. Weiterhin
erfahren Sie Wissenswertes über Mail-
boxen und Übertragungsprotokolle. Es
handelt sich um ein rundum gelungenes
Werk, das mehr als nur Bas is wissen zu
vermitteln weiß.m

PC Datenübertragung
Elektor-Verlag G mbH
ISBN 3-92805 b l  0-5

Mitten im Datendschungel
Interessantes rund um  die DFÜ
An dieser Stelle wollen wir Ihnen regelmäßig neue Infos rund um die DFÜ
geben. Sei es  nun ein Buch, eine neue Mailbox oder aber ein interessantes
Modem, das sich wunderbar am CPC oder PCW betreiben läßt, wir infor-
mieren Sie!

Jürgen Baums Telefon-
buch
Bereits in der dritten überarbeiteten
Auflage ist vor kurzem Jürgen Baums
Telefonbuch erschienen. Wer jetzt an
endlose Müller- oder Maiersch langen
mit nachfolgender Rufnummer denkt,
ist ziemlich schief gewickelt. Dieses
Telefonbuch geht auf alle möglichen
Themen ein, die bei der Kommunikati-
on per Telefonnetz von Interesse sein
können, zum Beispiel auf den An-
schluß von Telefonen ausländischer
Hersteller. So wird es möglich, selbst
Abhilfe zu schaffen, wenn das Telefon
aus dem Versandhaus nicht zu der von
der Telekom installierten Dose paßt.
Vom Telefon über den Anrufbeantwor-
ter bis hin zu Fax-Telefon um schultern
und Gebührenzählern werden die
Funktionsweise und Geschichte der
verschiedenen Telekommunikations-
hilfsmittel ausführlich erläutert.

DFÜ  wird  b i l l i ge r

Wie viele Anwender bereits der Beila-
ge Ihrer Telefonrechnung entnehmen
konnten, hat Telekom die Gebühren für
Auslandstelefonate nach den USA oder
Kanada radikal gesenkt. Eine Verbin-
dung von drei Minuten kostet nur noch
rund 6,“ DM. Im Gegensatz zu den 9,45
DM vorher ist das schon eine enorme
Kostensenkung. DFÜ ins Ausland ist
zwar immer noch teuer, die Kosten für
den Austausch von Texten sind trotz-
dem auch für Privatan wender durchaus
aufzubringen. Auf eines sollte man al-
lerdings achten: Bei USA/Kanada-Ge-
sprächen gibt es  keinen Nachttari f!

Erstes direktes
Transatlant ikkabel
zwischen  Deutschland
und den USA

Von der ostfriesischen Kiistenstadt
Norden aus wird das erste Glasfaserka-
bel bis nach Green Hill im amerikani-
schen Staat Rhode Island verlegt. Nach
der Fertigstellung soll das mit TAT- 10
bezeichnete Projekt laut Presseer-
klärung der Telekom in der Lage sein,
bis zu 60000 Telefongespräche gleich-
zeitig abzuwickeln. In Verbindung mit
der bereits erwähnten Gebührenkür-
zung haben auch Datenreisende einen
wirklichen Vorteil bei Kontaktaufnah-
men nach Nordamerika. Neben einer

besseren Leitung und somit weniger
Übertragungsfehlern können Telefon-
verbindungen mit den USA endlich
hergestellt werden, ohne daß erst zwan-
zigmal ein Besetztzeichen ertönt.

Hugo der Hacker
W/m  Hug o eine Nummer wählt,
die 7'elekom Gebühren zdWt
Denh Hugo übertrag t se hr ger,n
per Leitung Daten- viel und fern:
In einer Mailbox ist er König, .

Man kennt sich dort— bis indie Früh'
betret bl der Hugo DFU .
Und wennmal ein Programmehenfein
zum fust' gen Download ladet ein,
dann tut er sich nicht lange zieren ,
undmacht sichäuf,es zukopierem
Kurzum: Wennand' re fetzigrocken,
will Hugo vor demRechner hocken
und filzt die Mä o BretkfürBrea -
das Datenreisen istdochnett .,.

PC-Datenübertragung

Wie schon der Titel verrät, beschäftigt
sich dieses Buch ausschließlich mit der
DFÜ per PC- Trotzdem sollten Besitzer
des guten alten CPC nicht unbedingt
auf diese Lektüre verzichten. Obwohl
viele Beispiele sowie die mitgelieferte
Diskette tatsächlich nur für PC-An-
wender brauchbar sind, bietet das Buch
doch auch eine Menge fundierter Infor-
mationen über die Datenkommunikati-
on,die für alle Teilnehmer der verse hie-

Jürgen Baums Telefonbuch
Data Becker
ISBN 3-89011-607-8

Natürlich können auch Sie sich aktiv an
unseren DFÜ-Seiten beteiligen. Ken-
nen Sie zum Beispiel eine Mailbox, die
für CPC und/oder PCW Programme an-
bietet oder über interessante Textbret-
ter verfügt? Haben Sie gar ein Pro-
gramm aus der Public Domain an Ihr
System angepaßt? Warum nicht auch
andere Leser daran teilhaben lassen?
Über diese Art von Post freuen wir uns
natürlich ganz besonders. Also schnell
ein Briefkuvert zur Hand und ab-
schicken an:
CPC International
DFÜ
Fuldaer Str. 6
3440 Eschwege
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Mai len  in  Deutschland

Damit Sie gleich anfangen können, Erfahrungen zu sam-
menln, hier eine kleine Liste mit aktiven Mail boxen. Bitte
haben Sie Verständnis, wenn nicht jede Mail box interes-
sante Soft ware für Sie bereitstellL Interessant sind aber
auf jeden Fall die Textbretter.

04J9.1760S45
0421/355912

ENIGMA
C.I.A.

■■
Bremen

0421/375932 KGB Bremen
042:1/866:75 MAUSBREMEN Bremen
04292/9865 T.E.C.S. Bremen
04298/30086
0431/336038

MIX
KBBS Kiel

0431/396873 FREEWAY Kiel.
04321/1551] Omega Neu minister
0441./507Q86. . PARADISE Oldenburg :

044 1/592048 MILLENNIUM Oldenburg :

044 1/8859796' • OLIS Oldenburg .
0451/46093 Excalibur Lübeck
0461/.13.1..] 7 . . MAUS FLENSBURG Flensburg 1 :
0462 1/31820 Maus Flensburg Flensburg:
0454 1/84944' Transvision . ; ... 1 1 1 : '

05xxx
05032/4025 : GYMBOX . . Neustadt
05042/6790 Desert -Inn Bad Münder
05064/8193 RAMDRIVÈ Hildesheim

:. 05073/7378 ; : The Brain - Neustadt :

0511/3500344 1 HGCsInn . ■ : Hannover
0511/393504., . DSP Ilan höver Hannover:
-0511/735475: : • ' AQUILA Hannover
05121/881450 ■DATEN UND INFOS Hildesheim
05194/18292 HEATHER HEART Bispingen
0521/171188 BIELEFELDERMAIL Bielefeld-
0521/175732 ITB BOX BIELEFELD Bielefeld .
05251/21286 PADERBOX Paderborn
05252/7925 ■ URMILBOX Bad Lipps pringe .
0531/849048 BRÄUNSCHWEIGER Braunschweig
0551/63655 BITLINE Göttingen
05651/32783 Morbid BBS •Grebendorf
056517809346 ' ' Highlight Box ■. Esch wege
05681/60626 , : Falcons Castle Efze: .
06xxx
061.31/366894 PFMÛ.N1XMAILS - Mainz
06171/78746 : CENDRAW Oberursel
06192/42054
06201/75616

C.A.T.
CTRL-ALT-DEL; Hemsbach

06203/61390 TERROR Schriesheim.
0621/441628 GARFIELD Mannheim
0621/668078 SMTLINT Mannheim
06221/904727' CHAÖS-.R HEIN NECKAR Heidelberg ■
06226/8152' MALL. ■ Mauer. .
■06227/30542. . . - SAREK Walldorf
06298/7262.......... NATU'EREBOX" Mtieckinuehl
■06386/6615 GRÖSSCOMP.SYS.B ibuceken

: 06441/21 1230 WETZLARER MAIL Wetzlar
.06525/7321 EIFEL-BOX Irrel

.. 0654.1/4460 ........ MOSEL
0681/55371 . SIMS . /Saarbrücken
0681/582627 BCB Saarbrücken

'0681/5846285 SAARBOX Saarbrücken
0682.1/42817 HACKER HOST Neunkirchen '
06831/703370 MILLIWAYS
069/411737 HEARTOFGOLD Frankfurt
07xxx
0711/284351 . STARLIGHT Stuttgart
07131/76169 SOFTWAREPARADIES
072:1/685010 OCTOPUS Karlsruhe
0721/697359 MILLIENIUM Karlsruhe
07261/1 3708 ' C VIM BOX ■ Sinsheim
07361/43640 ï LEBENSINTERFACE Aalen
076 1/471437 OEKOMAIL FREIBURG; ' : Freiburg ■
07627/831 8 3LANDBOX ; -S teinen ■

. 07751/7:869 TRASHCAN Waiàshüt
08xxx
08671/71395 AMT Neuötting

. 089/1 234456 INFOXX München
089/659769 . MAUSMÜNCHENJ München
089/6925317 MONSTER BOX München
089/721:2827' iC.A.C. ;- München
09xxx
09!  1/452777: IJNfc-SYSTEMNÜRhlBERö ■ Nürnberg
0911/538985 PAR ABÖL BOX : Nürnberg
091 1/5705983 AVALON Roethenbach
091 1/5709627 AVALON II Roethenbach

. 091 1/7644.4 1 ALPHASOFTNETWORK Nürnberg:
.091 1/7670397 ALPHASOFT NETWORK Nürnberg
09131/992998 . , . AIDED MESSAGES
09123/82863 'RED'. NET Lauf
0921/67170 PDSHUTTLE
09734/240 WAYTOSKY : Zahlbach.::

Nummer Box name Stadt

Q2xxk
02.0.1725 885 Fini. . : ■ Essen
020.1/483735 Mug : : Essen
0201/627018 Milli ways .Essen
0202/308278 Byte Wuppertal
0202/462114 Un net Port 2 Wuppertal
0202/463678 . Ronsdor.fer.Ma.il ; . Wuppertal
0202/4660234 U n Eie1 Port 1 Wuppertal
0202/5.95908 WDBII Wuppertal
0202/597645 WDB 1 Wuppertal
0202/734754 Heavy Wuppertal
0202/783901 Wupper W tippe rtal
0203/4087 9 Radio Chaos P*i;ist>urg
0203/773263 • lmabokPoil2 Duisburg
0203/773664 lirutbox Duisburg
02041/2758.5 Info Board Bottrop
0204 1/27778 CAP Box Bottrop
02041/41238 Tube Bottrop
(12058/72169 Mac . >■-. Wülfrath
.020.8/400327 Hot-Line .. . Muelheim. .
0209/135269 .. C B FC Gelsenkirchen
02236/83.007 Shadow Oolonge .Köln.

02331I3ÎS9322' (OMPO1NI Hagen < ■■■ ■
02331/67.555. WILDCATHAGEN Hagen
02335/66001 CYGNUS WETTER wetten ■
.0234/292737 SPECTRUM Bochum
0234/7003060 DIODE Bochum
02361/67222 EPS Recklinghausen
02365/381 38 1 TELOS Mart
0238.1/460Ö77 . ANDROMEDA Hamm
02381/66403 GENESIS Hamm
02403/6.6722 ATS Bschweilcr
02408/6527 LINK AACHEN Aachen
02461753606 j i s  ■' Jülich
02461/56291 * PIRANHA Juel ich
0251/77261 MAU S.M-UEN STER Muenster
0251/79.1650 AMM Münster
0281/27283 ' WIS Wesel
02841/57325; MOERSER HACKER Moers

030/2118390 JACOBI'S COMP Beilin
.030/301.5591. DESTILLE Berlin
030/3121229 PC-TREFF Berlin
030/3138779 . KNIGHT CASTLE Berlin
030/33559888 Shädow-CPC Berlin-Spandau

. 030/36:1.7684 SEDONA BBS Berlin
030/3864444 S.C.C.B. Berlin

. 0.30/41592Ö2 M3 -EVOLUTION Berlin i :
030/4551351 NOSTROMO Berlin..

' 030/45.64297 MYBOX Berlin
(130/4623932 FD WORKSHOP Berlin
030/4642336 * ' C . ’M.  ' Berlin ■
030/4913461 EDI- BOX- Berlin
030/4927184 MMS Berlin
0381/696350 Matts . Rostock.
04xxx
040/6.904804 USCtPÖRT 1-3) Hamburg ::
040/6940101 1SCC-CH IP-CLUB Hamburg
040/7229157 LUCK Y LUCKS Hamburg .
040/7607804 VOODOO BOX Hamburg
Q4Ö/7.92.605O ATARIBOX . Hamburg
040/805160 ULTRA BOX ■ Hamburg ■
040/8161.32 VMSR Hamburg .
040/8703836 : COMPUTE! . : Hamburg .
04101/22306. . MASTER-LINK . Pinneberg
04105/84619. BLACK BOX .: - ..; :. ' : ' ' ”
04121/63587 SHLINK Elmshorn
04141/82648 WC1 :Stade: .. .
■04141/87279 STADER NETWORK ■Stade
04152/76808 BENN IS BOX Geesthacht :
04171/72990.. CORONA .Winsen f
041.81/38821 HEIDE Buchholz
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fiziert. Wen die Änderungen im Assem-
blercode interessieren, der sei wieder-
um auf die DATA BOX -Disketten ver-
wiesen; dort haben wir die jeweiligen
Quell texte abgespeichert.
Auch der Beginn des Basic- Program ms
“Creator3.Bas” dürfte treuen Lesern
bekannt Vorkommen. Ab Zeile 720
wirdes jedoch interessant: Hier beginnt
die eigentliche Individuen Verwaltung.
In den sechs DATA-Zeilen 720 bis 770
stehen die Informationen zu den Indivi-
duen in dieser Reihenfolge:
DATAS,  E ,  X., Y ,  T ,  A ,  H ,  Z
Dabei bezeichnet S den Status. Beim
Initialisieren ist dieser Wert 1. Wenn
S=0 wird, bedeutet dies den Tod des In-
dividuums. Die Ebene, in der das be-
treffende Individuum auftaucht, wird
durch E bestimmt. X und Y bezeichnen
als Koordinaten die Position des Indivi-
duums. T steht für “Taktik”: Hiermit
wird dem Individuum eines der zur Ver-
fügung stehenden Verhaltensmuster
zugewiesen. A bestimmt die An des In-
dividuums - also die Nummer des Gra-
ft kpuzzles, durch welches das betref-
fende Individuum dargestellt werden
soll. H gibt Auskunft über den Hinter-
grund. Bei der Initialisierung kann man
für H stets 0 einsetzen, da diese Varia-
ble während des Programablaufs auto-
matisch mildem Wert für den ursprüng-
lichen Inhalt der jeweils aktuellen Posi-
tion gefüllt wird. Z schließlich ist ein
allgemeiner Zähler, den man für alle
Zwecke mißbrauchen kann.
im abgedruckten Beispiel ist der Status
bei der Initialisierung stets 1, weil sich
ansonsten kei ns der vorgesehenen Indi-
viduen bewegen w ürde. Als Ebenen ha-
ben wir die Nummern 1 bis 3 gewählt (1
= Startebene, 2 = die nächste Stadt, 3 =
die Stadt am Fluß). Als “Taktik” er-
scheinen die Werte I bis 4,  da wir ja
zunächst vier verschiedene Taktiken
realisiert haben. Für A tauchen die Wer-
te 31 (Soldat 1), 32 (Soldat 2) und 33
(Feuer) auf. Diese beziehen sich auf die
Grafikpuzzles der Test-Landschaft auf
der DATABOX-Diskette. Bei Ihren ei-
genen Landschaften müssen Sie ent-
sprechende Puzzles für die gewünsch-
ten Individuen vorsehen und die dazu-
gehörigen Nummern als A- Werte in die
genannten DATA-Zcilen eintragen. In-
dividuen müssen übrigens nicht unbe-
dingt Lebewesen sein! Das Beispiel
“Feuer” zeigt, daß sich durchaus auch
Unbelebtes als “Gegner” eignet. Selbst
ein unsichtbares Gegenüber kann sei-
nen Reiz (und Überraschungseffekt)
haben.

; a

Begegnungen
Serie: Der Weg zum eigenen Rollenspiel

Landschaften, grafische Bausteine, Städte mit verschiedenen Schachtekings-
ebenen-  Rollenspielerherz, was willst du noch mehr? Ganz einfach: Begeg-
nungen! Mensch, Tier, Freund, Feind, Pläuschchen oder Katastrophe- unser
neues Programmodul macht ’s möglich.

Schemata (“Shapes”) werden wie ge-
habt mit dem Ur-”Creator” aus Heft
6/7’92 entworfen und als numerierte
Grafikpuzzles in einer “.S PR” -Datei
abgespeichert.
Auf der DATABOX zu diesem Heft ha-
ben wir eine Demo-Landschaft mit
zwei Städten, dem bekannten Keller
aus Heft 6/7’92 und insgesamt sechs
computergesteuerten Individuen abge-
speichert: vier in der ersten Ebene
(Landschaft), eins in der zweiten
(Stadt) und eins in derdritten (Keller).

Hil fe  aus dem
Maschinenraum

Das Binärfile “Creator3.Bin” enthält
den Maschinenspracheteil des “Creator
3” und wird nach dem Start von “Crea-
tor3.Ldr” erzeugt. Es stellt Routinen
zum Bildschirmscrollen, zum einfa-
chen Darstellen der Grafik puzzles und
zum maskierten Darsiel len bereit.
Den Maschinenspracheteil des neuen
“Creator’ -Moduls haben wir aus dem
entsprechenden “Creator 2”-Teil modi-

Fleißige Rollen spiel -Gestalter haben
mit den bisher abgedruckten “Creator”-
Modulen schon ein recht mächtiges In-
strumentarium zur Verfügung. Das
letzte Heft (6/7’92) brachte “Creator 2”

und damit die Möglichkeit, die Bewe-
gung einer Spielerfigur über ein Areal
von der Geländeform abhängig zu ma-
chen, Auch die Verschachtelung von
Terrain (Landkarte, Stadl ansicht,
Hausgrundriß, Höhlenplan) ist bereits
möglich. Das Programmodul “Creator
3”, das wir diesmal präsentieren, fügt
zu all diesen Möglichkeiten nun die In-
dividuenverwaltung hinzu.
Konnte die Spielerfigur bisher nur al-
lein die Landschaft erkunden, so ist cs
jetzt möglich, computergesteuerte Le-
bewesen und Gegenstände ins Spiel zu
bringen, zu bewegen und zu kontrollie-
ren. Das neue Modul stellt Routinen be-
reit, die die Kollision der Spielerfigur
mit beliebigen Spielelementen auswer-
ten und mit einer vom Benutzer vorge-
sehenen Wirkung verknüpfen. Das Pro-
gramm enthält Beispielbewegungsva-
rianten für Individuen. Deren grafische
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Gibt es etwas Langweiligeres als menschenleere Städte? in dieser An-
siedlung begegnet der Spieler immerhin einem Soldaten. Dessen Lebens-
erwartung ist. allerdings nicht sehr /wc/7: Dav mit der
Spielerfigur bedeutet sein Ende

Vorübergehend verstorben: Die Begegnung mit Feuer gehört 211 den
/üger Dingen des Rollenspielerdaseins. Auch das Feuer ist
hier ein “computergesteuertes Individuum" . Es verfolgt die im Pro-
gramm verankerte Bewegungsstrategie "Zufälliges Ausbreiten' ■ ;

Die Anzahl der Individuen, die man
kontrollieren lassen will, muß mit der
Anzahl der Einträge in den DATA-Zei-
len ab 720 übereinstimmen. Außerdem
muß die Variable 1ND in Zeile 30 auf
diese Zahl gesetzt werden.
In Zeile 780 beginnt die Kontrolle und
Steuerroutine. Zuerst wird geprüft, ob
das gerade zu bewegende Individuum
bereits tot (=0) ist. Wenn ja, bricht die
Routine ab. Als nächstes wird entschie-
den, ob das Individuum in der aktuellen
Ebene bewegt wird. Vielleicht ziehen
Sie es vor, die Bewegung eines Indivi-
duums unabhängig von der aktuellen
Ebene des Spielers zu machen. Dann
kann sich etwa ein Wolf auch dann
außerhalb der Stadt bewegen, nachdem
der Spieler die Stadt betreten hat - die
Bewegung des Wolfes geschieht in die-
sem Fall nur unsichtbar, quasi im Hin-
tergrund. Dazu brauchen Sie lediglich
die Zei le 800 wegzu lassen .
Als nächstes wird abhängig von der
Taktiknummer zu den einzelnen Teil-
routinen verzweigt. Taktik I (ab Zeile
830) bewirkt, daß das Individuum ein
Rechteck abläuft, dessen Anfangs-
punkt durch die Koordinatenangabe
und dessen Seitenschrittlänge durch
den Zähler z bestimmt werden (z nennt
die Summe aller 4 Seiten). Taktik 2 (ab
Zeile 900) veranlaßt das Individuum,
der Spielerfigur solange zu folgen, bis
es sie erreicht und berührt hat. Taktik 3
(ab Zeile 970) bewirkt eine Zufallsbe-
wegung. Taktik 4 (ab Zeile 1020) sorgt
für eine stetige Ausbreitung des Indivi-
duums (Beispiel: Feuer, Nebel, Was-
sermassen usw.) auf zufälliger Basis.
Ab Zeile 1 1 60 wird geprüft, ob das In-

dividuum,auf seinen neuen Platz “ge-
hen” darf. Wasser-, Felsen-, Gebäude-
felder oder anderen Individuen sind als
Zielort tabu. Außerdem prüft das Pro-
gramm, ob das Individuum gerade im
Ausschnitt sichtbar sein muß.
Wenn es zwischen einem Individuum
und der Spielerfigur zur Kollosion ge-
kommen ist, w ird in eine Routine ver-
zweigt, die in Zeile 1330 beginnt. Sie
klärt, welches Individuum ander Kolli-
sion beteiligt ist und was für eine Ak-
tion als Konsequenz davon auszu-
führen ist. Hat etwa die Spielerfigur ein
Feuerfeld berührt, so ist die Figur ver-
brannt und das Spiel beendet. Berührt
sie hingegen eine der Soldatenfiguren,
so stirbt diese und verschwindet. Die
kurze Routine ab Zeile 1430 dient noch
der Zufallstaktik und bezieht sich auf
die Darstellung.
Nun noch ein paar Hinweise zum Ein-
bau eigener Taktiken. Zunächst muß in
Zeile 820 an den ON...GOTO-Sprung-
befehl die Anfangszeile der Routine
an gehängt werden. Dann wird in der ei-
genen Taktikroutine über die Variablen
Ix und ly die Position nach dem ge-
wünschten Muster verändert und
schließlich zu Zeile 1130 verzweigt,
die die Abfragen startet. Die Variablen
LX und LY haben w ir für den Fall ein-
geführt, daß das betreffende Individu-
um die errechneten Zielposition nicht
betreten darf oder kann. In diesem Fall
braucht man die alten Koordinaten.

Die Speicherreise
Dürfen wir Ihnen dann noch die neuen
Variablen im einzelnen vorstellen? Al-

so, da hätten wir im ersten Teil (bis Zei-
le 720):
• das wichtige 1ND, das die Anzahl der
zu kontrollierenden Individuen angibt,
• S,  E, XK. YK, T, A, H und Z, die bei
der Behandlung der Individuen-DA-
TAS oben erklärt w orden sind,
• CUR, die momentane Bildschirm-
ad resse der Spielerfigur,
• CURGRA, die Grafik ad resse der
Spielerfigur (um eine neue Grafik zu
wählen, brauchen Sic an die Adresse
CURGRA nur andere Grafikdaten zu
laden),
• FRITE l,  die Adresse der Routine,
die ein Puzzle ausgibt, und
• FRITE, die Adresse der Routine, die
ein Puzzle transparent ausgibt (bei Dar-
stellung eines Fahrrads verdecken etwa
nur die Rahmenteile und Reifen den
Hintergrund, ansonsten bleibt dieser
erhalten).
Ab Zei le 780 werden dann noch folgen-
de Variablen gebraucht:
• INDR, die Nummer des aktuell zu
bewegenden Individuums,
• LX und LY, die Koordinaten des ge-
rade aktivierten Individuums, außer-
dem
• LNR, L I , L2 und N, temporäre Varia-
blen ohne globalen Bezug oder Wert.
Bitte achten Sie beim Ein fügen von
DATA-Zeilen darauf, die Anfangszeile
bei einer jeden Datei dem Befehl “re-
store” in Zeile 30 und in Zeile 50 anzu-
gleichen, wobei die erstgenannte den
Anfang der Ebenendatei repräsentiert.
Was, da fehlt noch etwas? - Richtig, die
Dokumentation der Maschinenpro-
grammaufrufe. Hier ist sie:
“Call a!7c, SPEI, XAUS” stellt den
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position der Spielerfigur
“Call a048, H, SPEI, XAUS, CUR”
scrollt dementsprechend den Bildaus-
schnitt nach rechts. “Call a()86, H,
SPEI, 0, CURcur” bewirkt die Ver-
schiebung des Ausschnitts nach oben.
Die Parameter entsprechen dem hori-
zontalen Scrolling bis auf die Ausdeh-
nung: Hierfür hat die Routine keine
Verwendung, es muß aber trotzdem ein
Wert dafür übergeben werden. Daher
also der Wert Null, “Call a()c4. H.SPEL,
0, CUR“ scrollt den Bildausschnitt
dann dementsprechend nach unten.
Nach so vielen technischen Details sei
ein kleiner Ausblick auf die nächste
Folge unserer Rolle ns piel-Serie er-
laubt. Bevor wir uns alle gemeinsam

zum großen Final-Spiel versammeln,
müssen wir uns noch ein wenig um
S p ie1er u n d Charak tere k üm mern .

Es  kommt noch was
Genauer gesagt: Was ist ein Rollenspiel,
wenn es nur einen einzigen streitbaren
Helden kennt? Wir werden also die Ver-
arbeitung mehrerer Spieler ein bauen.
Auch die “Konten”, die ja fürs Rollen-
spiel typisch sind, fehlen noch: Lebens-
kraft, Zielsicherheit. Magiebegabung
und wie sie alle heißen. Wenn unsere
Spieler dann schließlich auch noch Be-
sitztümer mit sich führen, erwerben und
ablegen können, nähert sich die Sache
dem Ziel. (Matthias Eink/sz)

Geländeausschnitt dar. Dabei markiert
SPEI den Anfang der zu zeigenden
Geländedaten. Die Ausdehnung in X-
Richtung gibt XAUS vor.
“Call a lec, CUR, CURGRA” stellt das
Grafikpuzzle mit der Adresse CUR-
GRA an die Bildschirm ad resse CUR
mit Hintergrundmaskierung* “Call
a 156, CUR, CD RGRA” tut das gleiche,
jedoch ohne Maskierung.
“Call aOOa, H, SPEI, XAUS, CUR”
scrollt den sichtbaren Bildausschnitt
nach rechts. Dabei enthält H den ehe-
maligen Hintergrund der Eigur, SPEI
gibt die Adresse des hereinzuscrollen-
den Bildteils an, XAUS bestimmt die
Ausdehnung der Ebene in X-Richtung
und CUR die momentane Bildschirm-

1 1 CREATOR 3 .  BAS [ 4 3S  J
2 1 CPC 464  (plu.S  J / 564 /6  1 2Ö ( p lus  ) [ 1940]
3 ' ( c )  1992  Ul r ich  Schmi t s ,  : [ 1700]
4 ' Matthias Fink [1937]
5 / & CPC In te rna t iona l  [2118] ,
10  DATA 4 ,  2 ,0 ,7 ,  23  , 12 ,18 ,9 ,24 ,15 ,6 ,3 ,  8 ,13 ,  [1005]
10 ,26
20  FOR TO 15 :  READ n :  INK a ,n :  NEXT: BORDE {2228]
R Ö:MODE 0
30  RESTORE 670  :pm.ax=5 : i nd=6  :DIM .m(.pmax) , xa  [13566]
I t (p iuax )  , ÿa l t (pmax)  , riamê$’(pmax ' ) ' , xäus (p inax)
, yaus ( pmax ) , spec ( pmax  ) : DIM s ( ind ) , -e ( ind ) , x
k (  i nd )  , yk ( ind  j , t {  i nd ) . , a  ( i nd )  , h (  i nd )  , z ( i nd )
40  FOR n i ’TO pmax:REÄD m(n)  , xa l t (n )  , ya l t (  : ['786.4 ] :
n )  , name$(n )  , xaus (n )  , yaus (n )  , spec ( h ) :  NEXT
50  RESTORE 720 îF0R n~.l TO ind :READ S . (n ) , e ( .  [ 4364]
n )  , xk (n  ) r yk(n )  , t ( n )  , a (n j  , h (n )  ,z .(  n )  ,:NEXT

70  MEMORY ' 13  39  9 : LOAD " c r ea to r  3 . b ih °  t &A0.00 :C  [3359  ] - ’
ALL &Ä000,  13470  .
80  L0AD"demo2 , sp r "  , 13:46 9 : LÖAD'fdemo2  :. f I d "  , 1 [ 4434  ]
9300
90  LOAD" s t ad t 1 * f I d "  , 21800  : LOAD" Stadt!  ♦ f I d”  [72 .60]
, 22425 :  LOAD " s t ad1 1 . f I d  " , 2 3 0 5 0 : LOAD " haus 1 . f
I d " ,  23675
100  f e ld=19300  ; spe i  =19..3OO : : cu r~49907  : curgr  [884 .1 ]
a=&AlFB:x  4 : y  4 : x sc r= l  : y s :ct“l : l a s t= l  340.0 : f

■ r i t e l  &A156 : f r i t e=&AlEC: indn r= l
110  CALL &A17C, spe i ,  xaus(  ebene ) :  CALL f r i t e  [4287]
, cur  , curgra ■
120  GOSUB 14  2 0 . [>911]
130  j=JOY(0)  ' [ 892 ]  :
140  IF  >1  THEN GOSUB 330  [835 ]
150  IF  j “2  THEN GOSUB 390  [1909]
160  IF .  j - 4  THEN GOSUB. 210  [1187]
170  IF  THEN GOSUB 270  [990 ]
180  GOSUB 780  [921 ]
190  IF  j<>16  THEN 130  [896 ]
200  STOP .. [46 .4 ]
210  IF  x=l  AND xsc t  l THEN RETURN: ’ l i nks  [1634]
220  a=PEEK(spe i+X+y*xaus (  ebene ) - l )  :GOSUB 4 [ .2971]
50
230 IF  a -256  THEN RETURN [1275]
240  h=PEEK ( spe i+x+y*xaus (  ebene  ) ) [ 2549]
250  IF  x -1  THEN xscr=xscr  - 1 : spe i  spe i -1  : CA [4495]
LL &A00A,h ,  spe i  , xaus :  ( ebene )  , cu r :  RETURN.
260  x=X“l; .CALL . f r i t  e l ,  cur , h*8  0 13  4.7 0 : cu r=c  L4095J
u r -5  :CALL t r i t e ,  cu r  , curgra : RETURN
270  IF  X-8  AND xsc r=xaus  ( ebene )~9  : THEN RET [2253] .
URN: ’ r ech t s
280  a=PEEK(spe i+x+y*xaus  ( ebene )  +1  ) :GOSUB 4 [2353]

290  IF  a =2  5 6. THEN RETURN [12  75 ]
300  h PEEk(spe i+Xd-y*xaus . (  e bene )  ) [ 25491 :
310  IF  X=8 THEN XScr=Xsc r+ l  : spé l= .Spe i  + l :CA [4557  ]
LL & A0 4 8 ,11,  s pe i+  9 , xaus  ( ebene ) , cu r  : RETURN
320  x :x+I:CALL f r i t e l  , cur  , h*80  +13470  : Clir c [5827]
u r+5 :CALL f r i t e ,  cu r ,  cu rg ra :  RETURN
330  IF  y* l  AND ysc r= l  THEN RETURN: -oben  [1222]
340  a PEEK ( spei+x+ ( y -  l )  xaus (  ebene ) ) :  GOSUB [2730]

450
350  IF  a -256  THEN RETURN ' [ 1275] :

.360 .h=PEEK(spei+x+y*xaüs  ( ebene )  } [2549  ]
370  IF  :ÿ=l TH.EN : yscr-yscr-1 : spei=spei-xaus [7028]
( ebene )  :CALL &A086 , h ,  spe i  , o t cur : RETURN
380  y-y l : CALL f r i t e l  , cu r  , h*80+. l  3470  : cu r - c  [7437] . .

. ur- 1 6 0 : CALL . f r i te  , cur  Tcmrgra : RETURN
390  IF  y -8  AND ysc r=yaus (  ebene )  - 9  THEN RET [4304]
URN: ' un t en
4 00  a-" PEEK ( spei-hx-b ( y<i ) *xaus  ( ebene.)..).. : GOSUB [3621  ] ■

410  IF  a=256  THEN RETURN [1275  ]
420  h -PEEK(  spei+x+y*xaus (..ebene ) ) [ 2549]  .
430  IF  y -8  THEN, y sc r  y sc r+1  : spei spe i+xaus  [5693]
( ebene )  : CALL &A0C4,h  , epei.4-9*xaüs-(  ebene)  f 0 ,
cur  : RETURN
440  y y+ l :CALL t r i t e l  , cur  , h*80+13470  : cu r=c -  [4766]
u r+  1 60  : CALL fr i te  , cur , cu rg ra  : RETURN
450  'ere ignisabfrage [562 ]
460  IF  a =4  OR a=5; THEN a. 2 5:6. : RETURN [ 1822  J
47  0 1F  a > 30  . THEN . I x  x+xsc r  : l y  =y+ysc  r : GOTO [ 2 12  7 ]
1330 :  r Kol l i s i on
480  IF  a<>25  THEN 550  [12 .10]
490  l a s t - l a s t -5  [994 ]
500  n=PEEK( la s t  j . : k=PEEK( la s t -H  ) : y=PEEK( la s  [5240]
t+2 )  : x sc r=PEEK. ( l a s t  + 3)’ : y sc r=PEEK  ( l a s t+4  )
510  name=VAL(name$(n )  ) : IF  nameoo THEN t e l  [4212] .
d “name  : GOTO 530
520  LOAD naine$.(n).  + " .,f  I d "  , I 93 ;00 : f e ld= i9300  [1838] ,
530  cu r=49247+5*x+160*y : spe i= fe ldHxsc r - I+ (  [ 2860]
ysc r -1  ) *xaus (n )

.540  ebene=n :CALL &A17C- , spe i , xaus (ebene )  :CA [3711]
LL f r i t e  , cur  , curgra : «=256  : RETURN
550  FOR n=l  TO pmax [1092]
560  IF  ao j l (n )  THEN 6 50  [636 ]
570  IF  ABS(xa l t (n ) - (x+XSCr ) )> l  THEN 650  [1216]
580  IF  ABS (ya l t  ( n  ) ■- ( y+yscr  ) ) >1  THEN 650  [1893]
590  POKE l a s t ,  ebene :  POKE l a s t+ l  , x :  POKE l a s  [5264]
t+2  , y  : POKE l a s t+3  , xscr  : POKE l a s t  +4  , y sc r
600  ebene=n : l a s t= l a s t+5  [940 ]
610  name=VAL( nameS (n )  ) : IF  nameoO THEN f e l  [ 4041]
d=name:GOTO 630
620  LOAD name$(n ) t " .  f i d "  , 19300  : f e ld=19300  [1838]
630  x= i  : y= l  :xsc r= l  : y sc r - l  : cu r=49247+5*x+16  [4878J
0*y  : spe i - - f e ld tx sc r - l  + ( y sc r -1  ) *xaus (n  )
64  0 n=pmax :a=256  :CALL &A17C, spei  , xaus  ( eben  [471 .1 ]
e ) :CALL f r i t e  , cur  , cu rgra  : GOSUB 1420
650  NEXT [350 ]
660  RETURN [555]
670  DATA 255 ,0 , ' 0 , 19300 ,  50 ,  50 ,0  [837 ]
680  DATA 20 ,34 ,22 ,21800 ,25 ,25 ,0  [1151]
690  DATA 20 ,22 ,29 ,22425 ,25 ,25 ,0  [1365]
700  DATA 20 ,45 ,28 ,23050 ,25 ,25 ,0  [1177]
710  DATA 22 ,3 ,2 ,23675 ,15 ,15 ,0  [621 ]
720  DATA 1 ,1 ,28 ,25 ,1 ,31 ,0 ,0  [737 ]
730  DATA l . , l , ' 50 ,  . 50 ,  2 ,  32' ,  0 , 0  . [ 853 ]
740  DATA 1 ,1 ,38 ,5 ,3 ,32 ,0 ,0  [1249]
750  DATA 1 , 2 ,  10 ,  10 ,  3 ,  3D ,  0 , 0  [447 ]
760  DATA 1 ,3 ,23 ,23 ,2 ,32 ,0 ,0  [1156: ]
770  DATA 1 ,1 ,  10 ,  5 ,  4 ,  33 ,  33 ,  5 [989 ]
780  n= indnr  [509 ]
790  IF  s (n )=0  THEN 1140  [1407]
8Ö0 IF  ebene<£>e(n )  THEN 1140  Wegfal l  wenn [3550]

"hintergründbewêgung" erwuenscht
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[294 ]
[3 .75 ]
[547 ]
[ i io .  ■
[1492]
[1344]

W8
[640]
[2003]
[2258]
[1817]
[2Û.S9]
[1684]

[1485] :
11573]
[1  628 ]
[2063]
[1966]
[1687]
[1110]
[ 1588]
[843]
[1646]

1130]
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45 ,03 ,8A,00  ; 00
00 ,08 ,00 ,00 ,04

ud'to'aö'ca'io'
or 

1
AT 

J
T-0 

y
"

r4
' '

D5,E:5,C  5 ,  CD

150  MEMORY S.9FFF
160  FQR adre&AOCO TO &AZAO STEP 11

Fink

VAL("&"+b$)

220  NEXT adr
230  END

310  DATA Al ,
: 320  DATA 06  ,

330  DATA 1.1,

095
OSS

0ÛT

120

4R0

f ‘tv uq  , UV  , U V j rJUd . ,  V.  's. f UO , UU  , J, UL  , VV
750  DATA 00 ,  FF ,  00 ,  0C ,  00 ,  00 ,  AA, 04 ,  00 ,  08 ,  00
760  DATA 00 ,04 ,00 ,08 ,00 ,00 ,0C ,00 ,0C ,0Q,O0. Q 0 , ()  0 0 0 r oo  z 0 o; o 0 ; 0 Q y o 0 ö 0 Q Oy 0 0

.0 0 , 00  , 00  , 00  z 00  f OO , 00  , 00 ,0  Ü , 00 ,00
00  , 00 ,00 ,00  , 00  , 00  , 00 ,00  , 00  , 00 ,  00
00 ,0  0 ,00 ,00  , 00  , 0 0 , 00  , 00  , 00  , 00  , 00

• 00  , 00 ,00  , 00 ,00  , 00  , 00  , 00 ,  00  , 00  , oo
0 0 , 00 ,00 ,0  0 , 0 0 , 0  0 , 0  0 , 00 ,  00 ,0  0 , 00
0 0 ,00 ,  0 0 , 0 0 , 0 0 , 0 0 , 0 0 , 0  0 , 0 0 ,. 00 ,00
0 0 ,00 ,00 ,  0 0 , 00  , 0 0 , 00 ,0  0 , 0 0 , 0 0 , 0 0
0 0:, 0 0 , 00  , 00  , 00  , 00  , 00  , 00 ,00  , 00 ,  0 0

DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA
DATA

79  0
800
810
82  0
83  0
840

:85O

[1929] .

[ 377  2 ]
[ 2638  ]

lié’tsJ
[7.09 1)
C 9ZTT 3

Rechte. [ 3245] '

[ 1881  ]

[ 3989  ]

[ 2644]

[960]
[ 197  3 ]
[2567]

[2997]

L2469]

[1626] .
[ 2932  ]
[ •£19]
[2116  ]

[555 ]
[2523]
[40  25 ]
12  56 ]
1241]

; 285.4 ]

[968 ]
[ 1:81-8 }
[2559]

[1804]

[1428]
[2  481  ]

[ 2110'  ]

[ 3975]

[ 2247  ]

[1702]

02 '408] ,
[ . 555 ]
[821 ]
[ 797  ]
[ 99  2;]'.:

[366x]
[951 ]
[221-6;];

[ 1804]

[4301  J

[5794]

[20  39  ]

1607

586]

[12  8:

573

990  1 x= lx+ l  : IF  l x>xaus  ( ebene )  THEN 1140  :EL

1000  ly=ly- l  : IF  l y<  L THEN 1140  : ELSE GOTO 1
1 30
1010  ly  l y+1 :  IF  ly>yaus (ebene)  THEN 114O:E

10  20  z ( n ) =z  ( n ) - 1 : IF  z ( n ) > 0 GOTO 1140  : ' takt
i k4  aosb.rei tung.
1030  ln r= INT(RND*4+l )
1040  ON In r  GOTO 1050  , 1060  , 1070 ,1080
1 0 50  ' l .x=lx- 1 : IF  l x<1 THEN 1140  ; ELS E GOTO . 1
090
1060  lX’-lx-Fl  : IF  l .x>xaus(  ebene )  THEN 1140  :E
LSE GOTO 1090
107  0 ly= ly- l  : IF  l ÿ< l  THEN 1.140 : ELSE" GOTO 1
090
1 Ö8Ö ly=ly+l  : TF ly>yaus ( ebene )  THEN 1140
1090  ln r - .PEEK(  f e i d i l x -1  1 ( l y -1 . )  *xaus (  ebene )

1100  . IF  l x  .x+xscr  AND 4 l y -y+ysc r  THEN GOSUB

l r i r -4  OR ln r=S  THEN GOTO 114:0
1120  h (n )=a (n )  îGOSUB 1250  : z (n  )=5:G0TQ 1140
1130  GOSUB 1160
J. 1 4 0 . 1 ndn  r - i  n d n r +•1 : 1 F i nd  n r > i n  d THEN i nd  n r
=1
3.150 RETURN
1160  IF  lx=x+xscr  AND ly=ÿ+ÿscr THEN 1370
1170  l l=PEEK(fe ld+ lx - l+ ( ly - l  ) *xaus (  ebene )  )
1180  IF  11>29  THEN RETURN
1190  IF  11<28  AND l i>à l  THEN RETURN
1200  IF  11=20  OR 11=17  OR 11 =16  THEN RETU
RN
1210  .7  11 '7  AND 11  >3  THEN RETURN
1220  l l=xk (n ) -xsc t  : 12 - ’yk (n ) - -y sc r
1230  IF  U>9  OR 12>9  OR 1 .K0  OR 12<0  THEN
1250
1240  CALL f r i t e l ,  49247+11*5+12*160 ,  13470+h
(n )*80
1250  l l= lx-xscr  : 12 - ly -ysc i
1260  IF  11  >9 OR 12  >9  OR 1K0  OR 12  <0 THEN
1280
1270  CALL f r i t e ,  49247+11*5+12*1  60 ,  13470+a(
n )*80
1280  z (n  ) =z  ( n ) +1  : POKE ; f e ld+xk (n  ) - 1+  fyk  (
1 ) *xaus (  ebene ) , h  ( n  )
1290  h (n )=PEEK(fe ld+ lx - l+  ( l y -1  ) *xaus (  ebene

1300  POKE f e ld - lx - l+ ( ly - l )*xaus  ( ebene )  , a (n

1330  BORDER 26  : IF  a=3  3 THEN 1410
1340  FOR h= i  TO ind
1350  IF  ABS ( l x~xk( .n )  )<2  AND ABS ( ly-yk(  h ) ) <
2 D n ) -ebene THEN 1370

1370  IF  a (n )<>31  AND a (n )<>32  THEN 1410
1380  11  -xk  ( n } -xscr  : 1 2.-yk ( n ) - y sc r  : s ( n ) =0  : a~

1 39  0 ; CALL fr i te 1 f 4 9247  +11*5112*  1 60  f 13  4 7 0 f h
(n )*80
1400  POKE : f e1d + x k ( n ) - 11 :( y k ( n ) - 1 ) *xau 5 ( eben
e )  , h (n )  : PRINT CHR$(7 ) : BORDER 0 :  RETURN
1410  LOCATE J. f 23 :  l?RINT ,*S ie  . s i nd  ve rb rann t  M

PRINT" Schade  ! ! ! ! ”  : CALL &BBÏ8:RÜN
1420  FOR n= l  TO ind  : IE  e ( n )o ebene OR s { n.)
...0 THEN 1440

810  lx=?xk(n ) : l y -yk (n )
820  ON t (n )  GOTO 830 ,900 , . 970>1020-
83  0 I F z ( n ) > 3 9 THEN z.( n ) - 0  : ' t a k t  i k  1

840b l n r= iNT(z (n ) /10 ) -h i
850  . ON In r  GOTO. 860 ,87  0 ,880 ,890
86  0 1X=1X-UGOTO 1130
870  ly - ly f  1 : GOTO 1130
880  lx= lx i l :GOTO 1130
890  ly - ly - l :GOTO 1130
900  l l -x+xsc t?”Xk  (n )  : 12 -y+yëc r -yk  (n  )
k 2 sp i  e1e r  ver  f o lgung
910  IF  11=0  THEN 930
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1iefert an seinem Ausgang zum Monitor
die drei Farbsignale in analoger Form,
außerdem ein gemischtes V/H-Syn-
chi on- und ein HelligkeitssignaL Dazu
kommt dann noch die gemeinsame
Masseleitung - die Gesamtinformation
zur Darstellung des Bildes auf dem Mo-
nitor wird also über sechs Leitungen
übertragen.
Ein Video-Aufnahmegerät besitzt im
Normalfall zweierlei Eingänge: Da ist
einmal der Antennenanschluß (HF),
der das eingebaute Empfängerteil mit
Antennensignalen beschickt. Um ein
Antennensignal zu erzeugen, braucht
man einen Modulator. Ein solches
Gerät wurde unter der Bezeichnung
MP2 auch tatsächlich für den CPC her-
gestellt; vereinzelt finden sich noch
Restbestände im Handel* Ein solcher
Modulator ist jedoch nicht gerade bil-
lig, und das von ihm gelieferte Signal
bringt durch den Umweg der HF- Mo-
dulation ein vergleichsweise schlech-
tes Bild zustande*
Zum anderen gibt es  den sogenannten
AV (Audiovisiüns)-Anschluß, entwe-
der in Form einer rechteckigen
SCART-B uchse oder zweier getrennter
Koaxial buchsen (Cinch beziehungs-
weise BNC) für PAL-Video und Audio.
Als Cinch- oder BNC-Buchse ist ein
solcher AV- Anschluß zweipolig, wobei
der äußere Ring die Masse bildet und
am inneren Ring (Stift) ein FBAS
(Farbbild- Austast-Sy nchronisations)-
Signalgemisch eingespeist wird.
Die 20-poligen SCART-Stecker (auch
“Euro-AV-Stecker genannt) sehen
zwar laut Normbeschreibung An-
schlüsse für getrennte Farbsignale vor.
Bei einigen Fernsehgeräten sind die
entsprechenden SCA RT-Pins auch
tatsächlich belegt. In diesem Fall
kommt man ohne PAL- Interface aus -
siehe hierzu auch die “Amsline,?-Seite
in der vorliegenden Heftausgabe.
Bei Videorecordern ist die SCART-
B uchse jedoch in aller Regel nur in ei-
ner abgerüsteten Variante vorhanden.
Die RGB-Pins sind zwar vorhanden,
aber nicht belegt. Das Gerät verarbeitet
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CPC-Bild auf Video
Die Bauanleitung für das langerwarte-
te Interface
Alle Computer protzen heutzutage mit ihrer Farbenpracht. Teure Adapter,
die das Signal einer PC-Grafikkarte für PAL-Video aufbereiten, machen den
“Rechenknecht” aus dem Büro flugs zur “Multimedia-Maschine”, wie die
Werbung vollmundig verspricht. Doch warum in die Tasche greifen, wenn das
Gute liegt so nah? Unser C PC braucht sich in puncto Farbenpracht nicht zu
verstecken. Auch sein dreistimmiger Sound ist für die Untermalung von Vi-
deo-Titeln oder Zw ischen tafeln durchaus tauglich. Was noch fehlt, ist nur ein
Interface, das aus dem analogen RG B-Bildsignal des CPC  ein videotaugliches
FB AS-Signal herstellt. Voilà - hier ist es, u nd Sie können es nach unserer An-
leitung ohne nennenswerte Kosten selbst bauen.

mochte seine wertvollen Spielfilme mit
einem individuellen Intro versehen.
Ein Namenskennzeichen vordem Film
verrät selbst dem hartnäckigsten Ent-
leiher, wer die betreffende Kassette
gern wiederhaben möchte.
Ganz so einfach ist jedoch das Stell-
dichein von Computer und Videore-
korder für den CPCler nicht: Der CPC

In fast jedem Haushalt ist heutzutage
mindestens ein Videorekorder anzu-
treffen. Wer dann auch noch einen
Computer hat, in dem entsteht viel-
leicht auch einmal derWunsch, eine ge-
rade auf dem Monitor gezeichnete Gra-
fik auf Vi denk assette aufzunehmen und
vielleicht als professionelles Pausen-
zeichen zu verwenden. Oder man

Monitorbuchse

St rit I rot
Still 2 grün
Stift 3 Nau
Stift 4 Synchronisation
Stift 5 Masse
Stift 6 Luminanr

5
O 6

O ° O 2
o )

N 3 S
(Rückansicht)

Die Plnbelegung eines
SCAk T-Ste ckers für

den Anschluß an  einen
Videorekorder
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+ 12 von

Der Anschluß des 12 -Volt  -Steckers am  C PC-
monitor

l3a s Video-Interface:
Achten Sie bitte auf  die
richtige Polung der
Kondensatoren und des
Transist ors  . Der mo-
torola  -Scha  Itkreis MC
1377 erledigt die ei-
gentliche Arbeit,  indem
er aus den eingehenden
S ig nalen für R ot  , G rün  ,
Rlau und dem Syn-
chrongemisch ein fast
sc'hon videota  uglich.es
PAL-Signal bildet

somit keine getrennten Farbsignale.
Die Pinbelegung sieht dann folgender-
maßen aus:
Pin 2: - Audio-Eingang Kanal 2(R)
Pi n 4: A nd i o-G N D ( Mässe)
Pin6: - Audio-Eingang Kanal 1(L)
Pin 17: - Video-GND (Masse)
Pin 20: - PAL- Video-Eingang
Die beste Lösung für den CPC-VF
deospaß ist zweifellos ein Adapter, der
den Anschluß des Computers an den
AV-Eingang des Rekorders ermöglicht.
So kommt man nämlich zum bestmög-
lichen Farbbild. Einen solchen Adapter
können Sie nun mit uns gemeinsam
hauen; die Kosten dafür sind äußerst
gering.

den komplizierter. Das FBAS-Signal
ist ein Gemisch aus dem Farbartsignal
(F), dem Leuchtdichte- und Austastsi-
gnal (BA) und den Synchronsignalen.
Das Farbartsignal wird, wie der Name
schon vermuten läßt, aus den drei Farb-
signalen für Rot, Grün und Blau gebil-
det. Hierzu werden die Signale mitein-
ander verknüpft und einer Frequenz
auf moduliert. Das Synchrongemisch
besteht aus den Horizontal-, Verti-
kalimpulsen und dem BURST-Signal.
Zehn Schwingungen derselben Fre-
quenz, auf die das Farbgemisch aufmo-
duliert wurde, bilden das BURST-Si-
gnal. Das Leuchtdichtesignal ähnelt
dem Luminanz- (Helligkeits-) Signal
aus dem CPC.

FBAS -
gemischter  Signalsalat
Um ein qualitativ hochwertiges Bild zu
erhalten, müssen sich die zusammen-
gefaßten Signale nach einem genauen
Plan verhalten. So  sind Breite und Posi-
tion der impulse genau vorgeschrieben.

Den Aufbau eines FBAS-Signals für ei-
ne Zeile können Sie dem abgebildeten
Oszilloskopbild entnehmen.
Erfreulicherweise ist es nicht nötig, ei-
nen Wust einzelner Bauteile für die
doch recht komplexe Aufgabe zu kom-
binieren. Die Firma Motorola stellt mit
dem MC 1377 einen integrierten
Schaltkreis her, der bereits den
Löwenanteil der Arbeit übernehmen
kann. Das Drumherum dient dann bei
unserer abgedruckten Interface-Schal-
tung nur noch zum Stabilisieren der
PAL-Frequcnz und für andere “Hilfsar-
beiten”.
Durch den integrierten Spannungssta-
bilisator im MC 1377 ist ein Betrieb der
Schaltung an den 12 Volt des CPC 664
und 6128 problemlos möglich. Laut
Datenblatt funktioniert der Schaltkreis
in einem Spannungsbereich von 10 bis
14 Volt zuverlässig.
Die Einstellregler RIO, RH und RI2
dienen zur Anpassung des RGB-Si-
gnalpegels des CPC an die Schaltung
und zum Einstellen der Farben. Die drei
Farbsignale werden dann über je einen

CRC und  PAL-Video
versöhnen
Auf irgendeine Art müssen die fünf be-
schriebenen CPC-Signale zu einem zu-
sammengemischt werden. Man könnte
nun auf die Idee kommen, einfach die
drei Farbsignale über Widerstände zu-
sammenzuschließen. Was dabei lier-
auskäme, wäre allerdings nicht zu ge-
brauchen. Die Sache ist doch entschie-

Leiterplatterdayout läßt sich im Maßstab
1:1 auf  eine Kupferpintine belichten, Dazu kann
man unsere abgedruckte Vorlage entweder mit
Hilfe eines unfeine Overhead- Fo-
lie mit einer Reprokamera auf  Film
bringen oder - ganz  simpel - mit  feinem,  farblo-
sem  Öl  bestreichen und  dann mit der Drucker-
schwärze nach unten auf  die fotobeschichtete
Kupferplatine legen. Um  die Öl-Lösung zu er-
möglichen.  haben wir den entsprechenden Aus-
Sf. h nitt auf  der R ü ck se  ite  fre  ig e lassen .  Reachte n
Sie bitte., dtfß das Platinenlayout spiegelverkehrt
abgedruckt ist! Das ist wichtig,  damit bei Film
oder Direktauflage eine “Schicht-auf-Schicht-
Kopie" möglich ist. Belichtet kWrdm/r einer  UV-
Lampe - hei der Öli  Papier-Methode natürlich
länger als bei  Verwendung eines Films
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teile gehen.
Nachdem Sie die Schaltung aufgebaut
haben, werden die benötigten Kabel an-
gefertigt. Zur Bildübertragung benötigt
man ein Video-Kabel (2 CINCIl-
Stecker, einadriges abgeschirmtes Ka-
bel) und ein AV-Kabel (I CPC-Moni-
torstecker, fünfadriges abgeschirmtes
Kabel) welches auf einer Seite direkt
mit dem Verbinder Y I auf der Leiter-
platte verbunden wird. Das Videokabel
kann je nach Ziel (Videorekorder,
FB AS-Earbmonitor) statt des zweiten
Cinch-Steckers auch einen BNC- oder
SCART-Stecker tragen. Zur Tonüber-
tragung benötigen Sie ein Kabel mit
Stereo-Klinkenslecker für den Audio-
Ausgang des CPC. Die beiden Audio-
Kanäle des CPC lassen sich direkt zu-
sammenführen und bilden so das Mo-
no-Tonsignal, das an Y2 in die Schal-
tung eingespeist wird. Mit einem wei-
teren Kabel, das ebenfalls an Y2 ange-
schlossen wird, führen Sie das Tön si-
gnal zum Videorekorder. Hier wird es
entweder über einen Cinch-Stecker
oder über den Audio-Pin der SCART-
Buchse eingespeist.
Die Leiterplatte istfürein Mono-Tonsi-
gnal vorgesehen. Falls Sie den Ton in
Stereo auf Ihren Videorekorder geben
möchten, führen Sic die beiden CPC-
K anale nicht zusammen zur Interface-
Schaltung, sondern verbinden sie ge-
trennt direkt mit den Eingängen für
“Audio links” und "Audio rechts” am
Rekorder.
Zur Stromversorgung wird die Schal-
tung mit der 1 2- Volt-Buchse des CPC-

'-■. . f

I

Border

/n der O sziltoskopdarStellung. erkennt man deutlich den Aufbau des FBAS-Signals

lage auf Folie zu kopieren. Diese Arbeit
wie auch die Leiterplattenherstellung
können Sie auch in vielen Bastlerläden
aus führen lassen, falls Ihnen das Sei-
berätzen zu aufwendigerscheint.
Die fertige Leiterplatte w ird mit der Lu-
pe sorgfältig auf versteckte Kurz-
schlüsse und unterbrochene Leiterbah-
nen untersucht. Anschließend bohren
Sie in dieLötaugen Löcher von je 1 mm
Durchmesser. Danach kann cs entspre-
chend dem abgedruckten Bestückungs-
plan ans Einstecken und Löten der Bau-

15 |1F-Kondensator an den Schaltkreis
geführt(C3,C4 rC5).
Wir haben die Schaltung auf einer 100
mal 80 Millimeter großen Leiterplatte
aufgebaut. Um die ganze Geschichte
möglichst sicher und professionell zu
machen, haben wir uns nicht für eine
Lochrasterplatine, sondern für eine fo-
tografisch geätzte Kupferplatine “nach
Maß” entschieden. Das Leiterplatten-
layout haben wir spiegelverkehrt auf
einem Teil der Seite abgedruckt, dessen
Rückseite leer ist. Hierdurch haben Sie
die Möglichkeit, die Seite wie einen
Film zur fototechnischen Anfertigung
einer Leiterplatte zu verwenden. Hier-
zu benetzen Sie einfach das ausge-
schnittene Layout mit farblosem Öl,
wodurch das Ganze transparent wird.
Dann legen Sie es mit der Drucker-
schwärze nach unten auf eine fotobe-
schichtete Kupferplatine und belichten
diese mit einer UV-Lampe. Belich-
tungsdauer und Entwicklung« vorgang
sind je nach benutzten Chemikalien un-
terschiedlich; Ihr Elektronik-Shop am
Ort, wo Sie auch Leiterplatte, Be-
schichtungsspray, Entwicklung«- und
Ätzmittel bekommen, gibt Ihnen dar-
über genaue Auskunft. Nach dem Be-
lichten und Entwickeln werden die be-
lichteten Partien der Platine weggeätzt;
die Kupferbahnen bleiben übrig. Von
diesen wird die verbliebene Foto-
schicht abgewaschen.
Eine Alternative zur Öl- Methode be-
steht darin , die abged ruckte Layoutvor-
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Bauteilliste:
Tl  I Transistor  BC  547  o . ä .
IC 1 [C Motorola MC  I 377
CLC2  2 Kondensatoren 220  pF

(Scheibe)
Ç 1 3 ,C  15 2 Kondensatoren l nF

(Röhrchen)
C l  1 .CI2  2 Kondensatoren 10 nF

(Folie)
C 8 C 10 3 K or i den.sa toren (), I pF

(Folie)
C7  1 Kondensator  10  pF/l  6 V

(Tantal)
C3-G5  3 Kondensatoren 15pF/16V

(Tantal)
CI4  1 Kondensator 18  pF  x

(Scheibe)
C6 ITT i hii n k c) n dc n sat o r 4 - 20 p I •

(Folie)
R8 1 Widerstand 75 D 1/8 W
R7 1 Widerstand 470Q  1/8 W
R4, R5 2 Widerstände I kQ  1/8 W :

R2 I Widerstand 2.  2W 1/8 W
R 1 , R3  2 Widerstände 1 0 kQ  1/8 W
R 9 I Tri  m m pote n t.io nie te  r

2,5 k£2<O,2W ( liegend)
R6  I Triimnpofenüonieter5()k£’l '

0/2 W (liegend)
RJO...R 12 3 Tri mm  potentiometer 250  Q

0.2 W (liegend)
Q I Quarz  4,433619 MHz HC 18
Yl  l Slifllcisle5poiig

Pfosten 0,63*0,63 RM 2,54.
Y2 I. Stiftleiste öpolig

Pfosten 0,63*0,63 R M 2;54
Y3  I Stiftleiste2polig

Pfosten 0 ,63 0,63 RM  2,54
I IÇ-Soc.kc I ZOpölig .
18 tereo-K linkens tceker
(Toin.Ausg.CPC)
1 A V -Stecker
1 DC K leinspannungsstccker

BU I DC -Kleinspann ungs buch sc
2 CIN CH-  Buch sen
4CINCI  l-Stecker
abgeschirmtes Kabel 5adrig
abgesch in n t e s  K a bel 1 ad r ig

Der B est üt -kun gsp  /an ,
von der Tedesei  te  ans
g ese  hen  .Beachten  S ie
die Lötbrücke, die über
die ganze Platine hin-
weg führt! Wenn man
i?erg ißt f sie einz  u Iöte  n r
funktioniert die Schal-
tung nicht

Monitors verbunden. Auf der Leiter-
platte ist hierfür der Verbinder Y3 vor-
gesehen. Der Stecker vom CPC wird
dann in die Buchse BU eingesteckt.
Sollten Sie Besitzer eines CPC 464
sein, müssen Sie zur Stromversorgung
die notwendige Spannung über Batteri-
en oderein zusätzliches Netzteil bereit-
stellen. Dieses sollte bei einer Span-
nung von 12 Volt eine Stromstärke von
mindestens 50 Milliampere zur Verfü-
gung stellen.
Den ersten Test der aufgebauten Schal-
tung sol lien Sie ohne au I gesteckten IC
durchführen. Mil einem Voltmeter te-
sten Sie nun Pin 14 des Schaltkreises
auf die korrekte Betriebsspannung.
Schalten Sie nun die Betriebsspannung
ab und stecken Sie den IC in seine Fas-
sung. Achten Sie darauf, daß die Mar-
kierung des MC 1377 mit der Kenn-
zeichnung im Bestückungsplan über-
einstimmt. Kontrollieren Sie bitte, ob
Sie die wichtige Brücke von Y4 nach
Y5 gezogen haben. Sie ist auch auf dem
Foto der Leiterplatte am Anfang des
Beitrags zu erkennen. Drehen Sie nun
alle Regler auf der Leiterplatte auf Mit-
telstellung.
Schließen Sie Ihren Videorekorder
oder einen alten C-64-Monitor an den
PAL-Video- Ausgang des Interfaces
an. Schallen Sie alles ein. Nun muß zu-
mindest ein Schwarzweißbild erschei-
nen. Falls nicht: Computer sofort ab-

schalten und das Interface von der
Spannungsquelle trennen, anschlie-
ßend Fehlersuche an Platine und Ka-
beln.
Nach dem Erscheinen des Bilds haben
Sie eine kleine Erholungspause ver-
dient, Dabei können Sie in aller Ruhe
das abgedruckte Programm FBAS-
TEST.BAS abtippen und anschließend
starten.
Es erscheint zunächst ein Balken-Test-
bild, Drehen Sie nun an R6, bis ein
Farbbild erscheint, und anschließend
zur Sicherheit noch etw as weiter. Dabei
muß das Farbbild erhalten bleiben.
Eventuelle Störungen (Interferenzen)
auf dem Bild, welche sich besonders
bei Schrift störend bemerkbar machen,
können Sie mit dem Tr imm- Kondensa-
tor C6 ausgleichen.
Zur Farbeinstellung drücken Sie eine
Taste. Nun können Sie mit den Reglern
RIO, R l l ,  RI 2 den Bildschirm auf die
Farbe We i ß a bgl e i ch e n .
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg beim
Sei bst bau des Video- Interface! Aus ju-
ristischen Gründen müssen wir natür-
lich darauf hin weisen, daß wir für kei-
nerlei eventuell im Zusammenhang mil
dem Nachbau unseres Interfaces ent-
stehende Schäden haften. Aber: Wenn
Sie sorgfältig arbeiten, kann absolut
nichts sch iefgehen.
Übrigens: Ein kleines Zeichentrick-
Grafikprogramm als passendes Werk-

zeug für Ihre Videofi Im- Betite lung fin-
den Sie gleich in diesem Heft abge-
druckt - schauen Sie einmal auf Seite
14 nach. jg

10 MODE 0 : INK 0 f...26 :  INK 1 1 24  : INK 2 ,10 :  INK .3  [42  36  J
, 9 :  INK 4 ,  7 :  INK 5 ,  3 :  INK 6 ,1 :  INK 7 ,0 . :  INK 13 ,
0
20 PEN# 1 , 15  : PEN#2 , 15  : PEN#;3 , 15  : PEN# 4 > 15  : PEN [ 352  6••];• ■
#5  , 15  : PEN# 6 7 154  PEN# 7 , 15  : PEN
30 ' WINDOW #1 ,1 ,2 ,1 ,25 :  WINDOW # 2 , 3 , 5 , 1 , 25  : W ' [ 26  48  ] :
INDOW #3 ,6 ,7 ,1 ,25
40  WINDOW #4 ,  8 , 1  Oy 1 /2  5 :  WINDOW #5  , 11: ; 12 /  1 /2  [6767]

5 : WINDOW #6 /1  3 , 1 5 , 1 z 2 5 : WINDOW #7  , 16 ,1 7 , 1 ,2
5:PAPER 7iBüRDER 7 :CLS:PEN 0
50  • PAPER#!  , 0 : CLS#1 :  PÀPER#2 , ly.CLiS#2 [ 2579  ]

. 70  PÄPER#3 ,2 :CLS#3 :PAPER#4 ,3 iCLS#4  [2739]
90  PÂPER#5,4;CLS.#5:PAPER#6y5îCLÔ#.6 [2193J
110  PÄPER#7 ,.6 tC tS#7  /CALL &BÖ18 [1707  ]
1 30  MODE 1 : INK 2 , 26 : PEN 2 : PAPER 2 : BORDER 2 (2793]
6CCAEL &BB18
140  CALL &BC02 : MODE 1 :  PEN 1 : PAPER 0 [2081]
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Alles zu seiner
Zeit
BASIC und Interrupts

Können Sie gleichzeitig ein Buch lesen, einen Brief schrei-
ben und essen? Es gibt nicht viele Leute, die dazu fähig
sind, mehrere Dinge zur gleichen Zeit zu tun. Aber eine
besondere Spezies ist dazu in der Lage: der gute alte
Kumpel CPC,

Multitasking ist ein Wort, was zur Zeit
in aller Munde ist. Viele Computerty-
pen arbeiten nach dem Prinzip der
scheinbar gleichzeitigen Ausführung
mehrerer Programme. Was viele gar
nicht wissen: Au Idem CPC  ist so  etwas
auch möglich, sogar unter BASIC.
Aber ganz so  einfach ist die Sache nun
auch wieder nicht, denn der  BASIC-In-
terpreter kann immer nur  ein Programm
auf einmal ausführen. Doch es  gibt da
eine Möglichkeit. Die verschiedenen
Programme werden einfach in kleine
Teile zerlegt. Dann fuhrt das BASIC
einmal etwas von diesem Programm,
dann etwas von jenem aus.
Grafisch veranschaulicht sieht das
dann so  aus:

Programm 1 ' _
Programm 2: —*—*— *—*—*—

Hier bekommt Programm 1 zwei Drittel
der Rechen zeit und Program m2 den
Rest.
Aber wie realisieren wir das nun mit un-
serem CPC? Erfreulicherweise bietet
BASIC bereits die entsprechenden Be-
fehle EVERY und AFTER. Diese Be-
fehle dienen dazu, nach einer bestimm-
ten Zeit ein Unterprogramm aufzurufen.
Sie funktionieren irn Prinzip wie ein
GOS  U B- Befeh I m it Ze  i t Verzögerung.
Als Parameter folgen die zu wartende
Zeit in Fünfzigstelsekunden, der Zeit-
geber und der Sprung in Form des be-
kannten GOS  U B . Die Zei t und GOS  U B
sind klar, aber was verbirgt sich hinter
dem Begriff Zeitgeber?
Der CPC beinhaltet eine Uhr, die alle
Dreihundertstelsekunden weiterge-
stellt wird* Von ihr w ird auch der Fünf-
zigstel Sekunden takt, der unter BASIC
zur Verwendung kommt abgeleitet.
Wenn der  CPC nun zum Beispiel auf ei-

nen EVERY-Befehl trifft, mißt er von
da  ab  die vergangene Zeit (in eben die-
sen Fünfzigstel  sek unden) und ver-
gleicht diese mit der gewünschten Ver-
zögerung. Ist diese erreicht, führt erden
GOSUB-Befehlaus.
Eigentlich wäre jetzt schon alles kom-
plett. Aber was ist, wenn mehrere
EVERY-Befehle hintereinander fol-
gen? Wie wird entschieden, welches
Unterprogramm jeweils ausgeführt
werden soll? Zur  Lösung haben sich die
Entwickler des BASICs für einen ele-
ganten Weg entschieden. Sie  haben vier
unabhängige Zeitgeber eingerichtet,
wobei je ein Zeitgeber von einem
EVERY- oder AFTER-Befehl benutzt
werden kann.

Eine Aktion pro
Zei tgeber

Der Vorteil dieses Verfahrens liegt auf
der I land: Der Programmierer kann be-
stimmen, welcher Zeitgeber benutzt
wird, und vermeidet damit ein Chaos.
Trotzdem ist diese Lösung noch nicht
ideal. Angenommen, zwei AFTER-Be-
fehle werden zur gleichen Zeit aktiv,
dann gibt es  das  Problem, welche Rou-
tine aufgerufen wird* Deshalb gilt hier
die  Regel : Der  Zeitgeber mit der niedri-
geren Nummer  hat die  höhere Priorität.
Das unentbehrliche Gegenstück zu
EVERY und AFTER heißt REMAIN.
Dieser Funktion wird die Nummer ei-
nes Zeitgebers übergeben, woraufhin
der Zeitgeber gestoppt und die  noch
verbl iebene Zeit zurückgegeben wird.
Wenn Sie  sich nun frisch ans  Werk ma-
chen, werden Sie  nach kurzer Zeit fest-
stellen, daß es  nicht immer von Vorteil
ist, wenn die  gerade laufende Routine
einfach unterbrochen wird. Um das zu
verbinden, gibt es  den Befehl DI. As-

sam  b1er-Program m ierer werden den
analogen Befehl auf der Maschinen-
ebene  kennen. Nur bezieht sich der  B A-
SlC-DI-Befehl lediglich auf die soft-
waremäßig gebildeten Interrupts der
Timer 0 bis 3. Die hardwarebezogene
Interruptbehandlung, wie beispiels-
weise die Tastaturabfrage, wird davon
nicht betroffen. Freigeben kann man
die mit Dl gesperrte Unterbrechung mit
dem Befehl EI.
10  EVERY 5.0, 0 GOSUB 1000
20  LOCATE 1 ,1
30  PRINT " I ch  tûê n ichts"
40  GOTO 20
1000  DI
1010  FOR z= l  t o  50
1020  BLOT RND*640, RNDM00,  1
1030  NEXT
1040  EI
1050  RETURN
Im Beispiel beteuert der CPC fortlau-
fend, daß e r  nichts lut, zeichnet neben-
bei aber jede Sekunde 50 Punkte. Die
DI- und El-Anweisungen sind hier ei-
gentlich überflüssig, da  der momentan
ausgeführte Interrupt sich nicht selbst
unterbrechen kann und er  außerdem die
höchste Priorität hat. Zur Verdeutli-
chung ihrer Anwendung wurden sie
aber an entsprechender Stelle im Pro-
gramm gesetzt.
Die Fähigkeit des CPC-  BASICs, even-
tuelle Unterbrechungen durch Inter-
rupts verhindern zu können,  ermöglicht
erst ein komfortables Debugging sol-
cher Programme. Ein Nebeneffekt
kann Ihnen nämlich beim Debugging
übel mitspielen. Der  CPC  merkt sich al-
le  Interruptaufrufe und führt sie auf Ge-
deih und Verderb aus, sobald er eine
Mögl  ichkeit dazu erhält. Wenn nun ein-
mal eine längere Programmunterbre-
chung stattgefunden hat, führt das da-
zu, daß anschließend längere Zeit nur
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Know-How

50 IF INKEYS<>" " THEN GOTO 40
60 END
1000 PRINT
1010 RETURN

Achten Sie bitte darauf, eine Abbruch-
bedingung einzu bauen, da durch die
Manipulation mittels des POKEs das
Programm nicht mehr abgebrochen
werden kann.

Abbruchmöglichkeit  is t
einzubauen
Die zweite Möglichkeit ist, in der Inter-
ruptroutine die Zeit zu messen, die zwi-
schen zwei Aufrufen vergangen ist* So
läßt sich leicht feststellen, ob  noch alles
“im Lot” ist* Der notwendige Program-
mieraufwand Läßt sich natürlich nur bei
extremen Fällen rechtfertigen, wie zum
Beispiel bei interruptgesteuerter Mu-
sik. Denn gerade da hört man es, wenn
nach dem “Wiederanläufen” des Pro-
gramms erst einmal die 50 Noten der
letzten Minute hintereinander kom-
men* Etwas anspruchsloser, als Zeit-
piepsen. sieht das so  aus:

10 ALTEZEIT“TIME
20 EVERY 50.,0 GOSUB 10.00
3.0 PRINT”,";
40 GOTO 30
1000 NEUEZEIT=TIME
10TO IE NEUEZEIT-ALTEZEIT>280

THEN SCHLU'SS-=Ö
1020 IF NEUEZEIT-ALTEZEIT>310

THEN SCHLUSS“1
1020 ALTEZEIT-NEUEZEIT
1025 IF SCHLÜSSIG THEN PRINT

"I";CHR$(7);
1030 RETURN
Dieser “Zeitpiepser” hat den Vorteil,
daß er auch nach einer langen Pause
nicht zu oft hintereinander aufgerufen
wird.
Eine kleine Anregung, wie man diese
Zeitsteuerung effektiv einsetzt, finden
Sie im Listing eines kleinen Spiels am
Ende des Beitrags. Es geht darum, dem
Monster, von dem man ununterbrochen
verfolgt wird, zu entkommen. Das
Männchen läßt sich mit den Cursorta-
sten steuern. Der Spieler, das Monster
und die Zeitanzeige sind mit EVERY-
Befehlen realisiert.

Markus Kräutner/jg

die Interrupts ausgeführt werden und
das Hauptprogramm steht.
Ein Ereignis, welches eine ziemliche
Verwirrung im Programm stiften kann,
ist das Drücken der Taste <ESC>. Bei
dem abgedruckten kleinen Spiel treten
dabei auch sehr lustige Effekte auf* So
kann es passieren, daß man, nachdem
man vom Monster gefressen wurde,
noch weiterlebt. Die Abfrage, ob man
tot ist, befindet sich im Hauptpro-
gramm, und das kommt ja erst einmal
gar nicht zum Zuge.
Welche Möglichkeiten hat man mm,
solche “übersteuerten” Interrupts zu
verhindern? Zum einen wäre es  mög-
lich, die Taste <ESC> abzuschalten*
Der einfachste Weg dazu ist die Einga-
be von POKE &B DEE,&C9.
Wenn man die Unterbrechung wieder
zu lassen will, schreibt man den ur-
sprünglichen Wert wieder in die Spei-
cherstelle* Diese Möglichkeit sieht
dann so aus:
10 AlterWert=PEEK(&BDEE)
20 POKE &BDEE,&C9
30 EVERY 50,0 GOSUB 1000
40 PRINT

430  IF  t a s t e$ - -CHR$  ( ;24  0 )
N Sp ie l e rY-  Sp ie l  e r  Y -T

: 440  IF  t a s t e$=CHR$(241I
EN Spie  I e r Y=Spi  el e  1
450  IF  taste  $=CH.R$ ( 242  )
N Sp1 e1 e rX=sp i eW r X-1
460  IF  t a s t “e$=CHR$(243)
EN spiel  ferX-Spiof e r  kTl  :
47  0 II? Mons t e rX=Sp  t e l e rX  AND Mons te rY=Sp. ie
lerY THEN tot  O
480  '
490  REM Sp ie l e r  ze i chnen
500  LOCATE Spiel  erX , Sp ie le rY
510  PEN 3 :  PRINT CHR$(249) ;
520
530  EI

: 54  0

Sp ie l  e rY>  2 THE : [ 337  0 ]

Sp i e l e r .Y<25  TH [ 409  2 ]

Sp ie l e rX>l .  THE [ 36  46 ]

Sp i e l e rX<40  TH

AND

AND

AND

[6306]

[4163]

AND

RETURN
550  f

560  REM Monsterroutine
570  DI
580  r

590  REM .Mons t e r  loéschèn
600  LOCATE Mons  t ë rX,  Monster  Y
610  PRINT ,T

620  '

ÎS Fä&SX,  »„.terX-K«
sterx+1
65  0 IF  Spie l  erY>M.onsterY

• s t e rY+1  . . : ■
66  0 IF  Sp:iel.erX<MöhsterX
s te rX-1
670  IF  Spiel  erY<MonsterY
s te rY-1  ■• . . . . .

THEN ; Mons  terY Mon [3  494  ] •

THEN MbnstérK=Mon [343:7]

THEN MOnsterY=Mon : [ 3128  ]

6 80  IF  MonsterX Spie ie rX AND MonsterY-Spie [ 4 1 6.3 ]
l e rY  THEN to t=0
690  ' [ 117 ]
700  REM. Mons t e r  ze i chnen  [1168]  :
7.10 LOCATE Mons te rX.Mons te rY [3540]
7.20 PEN 1 :  PRINT CHR$.(225j  ; [ 2440]
730  f [117 ]
740  E l  [86 ]
7 50  RETURN : : [55 :5]
760  ' ( 117  ]
770  REM Ze i t zaeh l e r  : [ 1021]
780  LOCATE 1 ,1 :  PEN 2 : PRINT zei t  ; ” Sekunden”  : [ 2728  ]
790  ze i t  z e i t+1  - . - : : [ 1945]
800  RETURN [555]

10  R EM ****************  * * * * * * ♦ * ♦ * *******
20 REM t**  ***
30 REM ***  Mini  -Spiel ***

4 0 REM ***  ( c )  1992  Markus Kraeutn  e r  ***
50  REM ***  & CPC international *♦■*
60  REM ***  . .  . ** .*
70  REM *************************  ******  **
80  '
90  REM Bi ld sch i rm  in i t i a l i s i e r en
100  MODE 1 : INK 0,0:BORD®H 0 : I NK 1 ,6 :  INK 2 ,
26 :  INK 3 ,  15
110  '
120  REM Var i ab len  i n i t i a l i s i e r en  • :

:
130  Sp ie l  e rX=20  : SpielerY=l-2  : Sp ie 1er G 5
140  Mon s t  e r  X =1 : Mo n s t e r Y= 2 : Mons  ter G*8
150  tot  - 1
160  ze i t=0
.170 '
180  REM Zeitgeber  se tzen
190  EVERY Spie :l e rG ,0  GOSUB 340  .
200  EVERY Mons t e rG/1  GOSUB 560
210  EVERY 50 ,2  GOSUB 770
220  '
230  REM Hauptprogramm
240 IF  t o t - - - l  THEN: GOTO 240
25  0 '
260  REM Tot
270  tot  ••-REMAIN ( 2 ) :  to t  REMAIN (1  ) : tot  -REMAIN
(0 )
280  CLS
29  0 PEN 2 : LOCATE 1 , 2 : PRINT ” S i e  s i nd  to t  !
( nach  ” ; z e i t  ; " Sekunden)  ”
300  INPUT ’ ’Wol len  s i e  nöche inmal  sp i e l en  ?

( j / n )  " ,wah l$
310  IF  LOWER$ (wah l$  ) = M j THEN RUN
320  END
33  0 ' .
340  REM Sp ie l e r  rou t ine
350  DI
360  taste$=INKEY$
370  ’
380  REM Sp ie l e r  löeschen
39Ô LOCATE Sp ie l e rX ,  Sp ie l e rY
400  PRINT ”
410  1

420  REM Sp ie l e r  bewegen ;

[1586]
[417  J
[1611]

[1429]  •
[1979]

[117]
[3441]
[3743]  ...

[ 117 ]
[2187]
[2627]
[ 1361  J

: [ 463 ]
[608 j :
[117 ]
[987]
[1234]
[1570]
[1145]
[117 i  :
[1411]  ..
[ 1900]
[117]
[408]
[4092]

[117]
ip6 ] :.
[ 666 ]
[1387] ,
[117 ]
[86 ]
[555 ]
[ UV  ]
[986  1
[84 ]
[117 ]
[1105]
[35 .40]
[673 ]
[F l  7 ]
[1384]
[4278]

[91 ]
[4568]

[52391  :

[1325]
[HO]
[117]
[1591]
[84 ]
[1039]
[117]
[995]
[2866]
[673]
[117]  .
[ 686 ]
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Service

AMS-Line
Den Profis über die Schulter geschaut
Das CPC-Bildsignal findet seinen Weg normalerweise dorthin, wo es
hingehört: auf einen der Amslrad-Monitore. Es sei denn, man möchte es
woanders hinschicken - beispielsweise auf einen Fernseher mit SCART-
Buchse,

SCART Buchse

Erde (Masse)
Audio rechts
Blau(150 Ohm]

Grün

Synchronisation

Von Haus aus sind für die klassischen
CPC-Modelle von Amstrad jeweils
zwei Typen Farbmonitore (CTM 640
und CTM 644) sowie Grünmonitore
(GT 64 und GT 65) vorgesehen. Alle
Typen liefern die Betriebsspannungen
für die Rechnerkonsole aus ihren Netz-
teilen. Damit erspart man sich den Ein-
satz eines zusätzlichen Stromversor-
gungsteils im Rechner. Der Nachteil
dieser Konstruktion besteht jedoch dar-
in. daß die Komponenten Monitor und
Rechner im Normalfall nur zusammen
betrieben werden können.
Dennoch kann es gute Gründe dafür ge-
ben, den Computer an einem “Fremd-
bildschirm” betreiben zu wollen - bei-
spielsweise den, daß man überden Am-
strad-Grünmonitor verfügt, bestimmte
Spiele aber gern in Farbe betrachten
möchte.
Wer seinen CPC an einen Fern seher
anschließen will, braucht erst einmal
grundlegende Informationen über das
Gerät an sich. Hat das “Puschenkino”
einen DIN- AV-Anschluß oder eine
zweipolige Ci nch/B NC- Buchse, fährt
man am besten mit dem Selbstbau-Vi-
deointerface aus der vorliegenden
CPC-Ausgabe (siehe weiter hinten im
1 left). Die beiden verbleibenden Alter-
nativen sind der Anschluß über die An-
tennenbuchse mit Hilfe eines Modula-
tors und die allereinfachste Lösung der
direkten RGB-Einspeis un g bei Fernse-
hern mit belegten RG B-Pins in der
SCART-Buchse,

Variante 1: Modulator-Netzteil MPI
oder MP2
Diese Geräte werden nicht mehr herge-
stellt, sind im Fachhandel jedoch noch
vereinzelt als Restposten erhältlich. S ie
erlauben es, den CPC über den Anten-
neneingang an einen Fernseher oder Vi-
deorecorder anzusch I ießen. Hierbei
werden die vom Rechner gelieferten
Farbsignale (R, G, B) auf ein hochfre-
quentes Antennensignal aufgeprägt
(moduliert), welches dann überein Ko-
axialkabel zum Antenneneingang ge-
langt. Der Fernseher empfängt ein sol-
ches Modulatorsignal wie das eines ge-
wöhnlichen TV-Senders, wenn an sei-
nem Empfangsteil die betreffende Fre-
quenz gewählt wird.
Da das im MPI beziehungsweise MP2
eingebaute Netzteil die Stromversor-
gung für den Rechner liefert, muß hier
der CPC-Monitor nicht vorhanden
sein.

Variante 2: Anschlußkabel direkt
zwischen dem Rechner und den
RGB-Pins der SCART-Buchse am
Fernseher
Der CPC liefert über seine 6-polige
Monitorbuchse zum einen die Farbsi-
gnale und parallel dazu ein monochro-
mes Videosignal. Zur Erzeugung eines
Farbbildes müssen die Videoeingangs-
buchsen am Fernseher oder Videore-
corder für den Anschluß von RGB-Si-
gnalen ausgerüstet sein. Sollte dies
nicht der Fall sein, läßt sich vom Lumi-

nanz-Pin des CPC-Videosteckers im-
merhin noch ein schwarzweißes Bild-
signal abnehmen, das an einen Compo-
site- Videoanschluß (FBAS) geführt
werden kann.
Hierbei muß dem Rechner separat die
erforderliche Betriebsspannung zur
Verfügung gestellt werden. Dies kann
zum einen überden original CPC-Mo-
nitor geschehen. Alternativ dazu führt
man dem CPC seine beiden Betriebs-
spannungen von +5V (Rechner) und -
12V (664- und 61 28-Floppy) über ein
externes Netzteil zu. Letzteres ist mit
Vorsicht zu genießen, denn unachtsame
Basteleien an dieser Stelle können
schlimme Folgen nach sich ziehen. Es
müssen auf jeden Fall Netzteile ver-
wendet werden, die bei der 5-V-S trecke
eine Strom aufnah nie von mindestens
1 ,5 - 2 A und bei der 1 2- V-Strecke eine
von 1 A liefern können. Die Abbildung
zeigt die Anschlußbelegungen der
CPC- sowie der SCART- RGB- Buchse,
damit der Interessierte sich ein entspre-
chendes Kabel herstellen kann. Für den
RGB-Anschluß sind die Widerstände
zu beachten: Man setze je einen in die
Leitungen für Rot, Grün und Blau.
Übrigens: Da die SCART-Buchse min-
destens einen Audio-Pin hat, läßt sich
übereinen Stereo-Klinkenstecker auch
der Ton am CPC abnehmen und an den
Fern seher schicken.

Rainer Dombrowski

Stereo-Anschluß
(Seitenansicht)

linker Kanal
rechter Kanal
Masse

(Rückansicht)

Monitorbuchse

Stift 1 rot
Stift 2 grün
Stift 3 blau
Stift 4 Synchronisation
Stift 5 Masse-
Stift 6 Luminanz
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Review

Der Tintehstrahldrucker POCeT MS-6312

Was du schwarz auf
weiß besitzt ■■■
Vier Drucker im  Test
Wer blickt poch durch, wenn es  uni Drucker geht ? Die Vielfalt am  Markt ist
kaum mehr1überschau bar  Dieser Beitrag möchte Ihnen eine kleine Auswahl
von Druckern vorstellen, die  für CPC- und PC  W-Besitzer besonders
interessant sein dürften.

läßt. Dieser führt die deutschen Umlau-
te nicht auf den gleichen Zeichencodes
wie der Epson FX 80. So  werden bei der
Verwendung von DMP- Druckerkonfi-
gurationen keine deutschen Umlaute
gedruckt. Um den Drucker für an-
spruchsvolle Textausgabe auf CPC und
PCW nutzen zu können, benötigen Sie
Programme, die eine Einstellung für
IBM -Zeichensatz besitzen oder eine
freie Zuordnung der Umlaute erlauben.

Wer sich als CPCIer oder PCWler ent-
schließt, einen Drucker zu kaufen, wird
zunächst etwas ratlos vor dem Durch-
einander an Gerätekonzepten, Typen
und Fabrikaten stehen.
Wir haben uns aus dem Pool der Geräte,
die mit CPC und PCW Zusammenarbei-
ten, vier moderne Drucker herausge-
sucht.
Beginnen wir mit der Kategorie “ganz
billig”, was keineswegs als Abwertung
zu verstehen ist. Der absolute Schlager
ist hier der POCe1 Tin ten strahl drucket
MS-6312. Dieser Drucker, der mit den
Tintenkaituschen des “ThinkJet” von
Hewlett-Packard arbeitet, wird bei ei-
ner russischen Firma produziert, Op-
tisch kann man den extrem kleinen und
leichten Drucker als ungewöhnlich,
aber nicht unflott bezeichnen. Mit sei-
nen etwa 27 mal 16 Zentimetern be-
kommt man den POCeT in jeden Ak-
tenkoffer.
Die Arbeitslautstärke ist, wie von ei-
nem Ti nten strahier nicht anders zu er-
warten, sehr gering. Hervorragend ar-
beitet der MS-6312 bei der Verwen-
dung von Endlospapier ohne Traktor-
lochrand. Benutzt man Einzel blätter, so
muß man das Einlegen schon etwas
trainieren. Hierin unterscheidet er sich
aber kaum von anderen Druckern ohne
Einzelblatteinzug. Bei Papier mit Trak-

torlochung stellt sich der Drucker stör-
risch: Ein Traktor ist zwar vorhanden,
befindet sich jedoch in ständigem Streit
mit der nicht abschaltbaren Andruck-
walze, Ergebnis: Das Papier w ird kräf-
tig durchgeknautscht.
Wenn der Tintenvorrat zur Neige gehl,
werden die mit der HP-Tintenkartusche
fest verbundenen 12 Düsen automa-
tisch mitgewechselt. Beim Drucken tut
der POCeT weitgehend so, als sei er  ein
Epson-9-Nadler vom Typ FX-80. Er
benimmt sich also in Text und Grafik
fast immer wie der bei CPClern weil
verbreitete DMP 3160 — mit einigen
Ausnahmen. Einmal verfügt der kleine
Tintenstrahler im Gegensatz zum Ep-
son-Standard nicht über Kursivschrift.
Ein weiterer Unterschied betrifft die
(nicht ganz identische) Ausdruck-
größe, die aber in der Praxis nicht wei-
ter ins Gewicht fällt.

Für d ie  Aktentasche
Das für den DMP- Drucker eingestellte
Programm “Copyshop” funktionierte
mit dem Tintenstrahler auf Anhieb. Die
Qualität der Grafik Entspricht der eines
9- Nadel -Druckers. Beim Textdruck
müssen w ir leider bemängeln, daß sich
der dabei standardmäßig eingestellte
IBM-Zeichensalz nicht Umschalter!

Technische Daten POCeT MS-631 2
Druckmethode: 12 Düsen Tintenstrahl
Max. Druckgeschwindigkeit: 1 50cps
Emulationen: Epson FX
Druckspeicher: 2 k Byte
Abmessungen (mm): 165x55x280
Gewicht: 1.7 kg
Preis: zirka 290,- DM

Scikosha stellte uns für diesen fest den
SL-92 Plus zur Verfügung, Dieser 24-
Nadler der mittleren Preisklasse bringt
schon eine ordentliche Portion Kom-
fort mit. Die Steuercodes, die er ver-
wendet. sind zu Epson s 24- Nadi er LQ
850 kompatibel. Auch hier gelang ein
Grafik-Testausdruck mit “Copyshop”
und DMP-Einstellung ohne vorherge-
hende Anpassung.
Für einen Nadeldrucker ist selbst
während des Grafikausdrucks das Ar-
beitsgeräusch als gering zu bezeichnen.

D/e Vergrößerung einer Druck-
probe des MS-6312CPC In t e rna t iona l  Drucke r t e s t :  POCeT

N1 r m &1 e Sc  h r i f t , w° ° !b **1 ;L W B r -1 :l? t x x t,
Morma lë  Sehr j f t ,  t ,.r i  L
t a ah  Sch r i f t ,  und

Dies  i s t  1 2— DJ  sen-Br  i e fqua  1 i t { t ; Umlau te :  < ! } C \
D ie s  i s t  12  D}sen  Br i e fqua l i t (  t ;  Umlau te :  { I
D ie s  i s t  12-D } sen-Br  i e fqua  1 i t (  t ; Umlau te :  {H[ \ r
D...ie.s... i us t  l112 P .}sen—  Bir J  e f  u.a..l..i...t.{,t.,; . .  Um..lau.t.e. ..
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Der vergrößerte Ausschnitt der
SL-92 Plus-Probe

CPC In t e rna t iona l  Drucke r t e s t :  Se ikoaha  SL-92  P lus

Norma le  Sch r i f t ,  Hochges t e l l t  un j j i e f aè s t e j i t
Normale Schrift . ,  Mooses t e i l  t und r i e f l e *  t e i l  t
Normale Sch r i f t ,  Hochges t e l l t  un J T i e fges t e l l t
temale„. tLrM± UÏ£
Dies  i s t  24 -Nade l -Br i e f  qua l i t ä t  ; Umlau te :  äöüÄÖÜß
Dies  i s t  24 -Nade l -Br i e f qua l i t ä t  ; Umlau te :  äöüÄÖÜß
Dies ist 24-Nadel-Brief  qualität; Umlaute: äöüÄÖÜß
Dies  i s t  24 -Nade l -Br i e fqua l i t ä t  ; Umlau te :  äöüÄÖÜß

riete Druckqualität. So  läßt sich dem
Ausdruck im NLQ-Modus selbst in der
Vergrößerung kaum feststeilem daß es
sich bei dem Swift 9 nur um einen 9-
Nad 1er handelt.

Vorzügliche Druckqualität
Diese Qualität wird aber mit einem rela-
tiv hohem Lärmpegel erkauft. Das Einle-
gen von Ei nze(blättern unterstützt die
Elektronik durch einen halbautomati-
schen Einzelblatteinzug. Der Grafik-
testausdruck mit Copyshop und der
DMP-Einstellung gelang auch mit die-
sem Drucker auf Anhieb. Die Qualität
der  Grafikausgabe ist ausgesprochen gut.
Die interne Software des Druckers ist in
der Lage, den Epson FX-80 und den
IBM-Proprinter 111 zu emulieren. Die
eingebauten Schriften: Times Roman,
Sans Seri  f un d Co  u ri er.

N

I
■I

Technische Daten Seikosha SL-92 Plus
Druckkopf: 24 Nadeln
Max. Druckgeschwindigkeit: 240 eps
Emulationen: Epson LQ-850
Druckspeicher: 44 k Byte
Abmessungen: 4 1 6x 1 20x281
Gewicht: 3,9 kg
Preis: zirka 700.- DM

interessant ist. Nach Auskunft des Her-
stellers ist demnächst mit dem SL-90zu
rechnen, einer abgerüsteten Variante
dieses Druckers, die preislich deutlich
niedriger liegen soll.
Die Firma Citizen stellt den 9-Nadel-
Drucker Swift 9 her. Dieses in seiner
Klasse nicht gerade billige, aber sehr
robuste Gerät glänzt durch ausgezeich-

Preis-Pionier beim 24-Nadler: Seikosha SL-92
Pius

Durch den optional einstellbaren halb-
automatischen Einzelblatteinzug wird
die Benutzung von einzelnen Bögen
sehr erleichtert. An Schriften stehen S .
Roman. SH, Courier 10, Prestige Elite,
Script, OCR-B, OCR-A, Gothic 12 und
Orator zur Verfügung, Die Auswahl der
je wei I igen Sehr  i ft und deren Größe kann
außer über die jeweiligen Steuercodes
auch überdas Bedienfeld erfolgen.
Eine Besonderheit dieses Druckers ist
der vergleichsweise riesige Pufferspei-
cher von 44  kBytc. Der Rechner druckt
zunächst den Puffer voll und kann sich
dann anderen Arbeiten zu wenden,
während der Drucker den Pufferinhalt
zu Papi e r  bringt.
Preismäßig liegt das Gerät in einem Be-
reich, der auch für Hobby-An  wender

Kiassisuites Prinzip: 9-Nadel-Drucker Citizen
Swift 9

Technische Daten Citizen Swift9
Druckmethode: 9 Nadeln
Max, Druckgeschwindigkeit: 1 92 eps
Emulationen: Epson EX, IBM Proprin-
ter III
Druckspeicher: 8 k Byte
Abmessungen: 4 ! 2x 1 30x320
Gewicht: 5,4 kg
Preis: zirka 700,- DM

So sieht die vergrößerte Druck-
probe beim Swift 9 aus CPC In ternat iona l  Drucker te s t :  C i t i zen  Swi f t  9

Norma le  Sch r i f t ,  Lmc j ± ™ r i i +>
Mö r ma 1 e Sc  h r i f t  f i * und  r > w * «? n j *
Normale  Sch r i f t ,  un j
Nor  ma le  S c h r i t t , TL  un  d_ X A
Dies  i s t  9 -Nade l -Br  i e fqua l  i t ä t  ; Umlaute :  äöüÄÖÜß
Dies  i s t  9-Nade 1—Br ie fqua 1 1 t d t  ; Umlau te  : äöüÄÖÜß
Dies i s t  9-Nade 1 -Br iefqua  1 i t ä t  ; Umlaute: äöüÄÖÜß
Dies  i s t  9 -Nade  1 -Br  i e fqua  1 i t ä t  ; Umlaute ;  äöüÄÖÜß
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Die Vergrößerung zeigt' s: Heim
224 sind 24 Nadeln am Werk CPC In t e rna t iona l  Drucke r t e s t :  C i t i zen  Swi f t  224

Norma le  Sch r i f t ,  Hochges t e l l t  un d T t e fqe  s t e 1 1 t
Normale Schr i f t ,  Hochges t e l l t  urfC f 1 t
Normale Schr i f t ,  Hochges t e l l t  und T l e f ae s t e l l t
No r ma l e  Sch r i f t ,  H ° S " s. e ?...1 ? „und 1 i e t ,g e s t e i l  t
Dies  i s t  24 -Nade l -Br  i e f  quä l  i t a t  ; Umlau te :  äöüÄÖÜß
Dies  i s t  24 -Nade l -Br i e fqua l  i t a t  ; Umlau te :  äöüÄÖÜß
Dies i s t  24-Nade1-Br i e f  quai  i tat ; (Anlaute: äöüÄÖÜß
Dies  i s t  24 -Nade l -Br i e fqua l  i t ä t  ; Umlau te :  äöüÄÖÜß

Für  d ie  vier hier vorgestellten Drucker
zeigen w ir im folgenden die Profi kia-
leiem d ie  beim Einsatz in Verbindung
mit dem Hardcopy-Programm Vario
(CPC 10/11’90) am Joyce benötigt
werden.

;Citizen 224 (CIT224.PRO)
PORTCEN
P24
SETUP  27,5 1,23,27,85 ,49
RESTORE  27,64
GRAPHICS  32 ,  32 ,  32 ,  32 ,  32 ,  32,  27,
42 ,33 ,LC,HC
TSETUP  27,77
T RESTORE  27,64

;CitizenSwift9(CITSWIF9.PRO)
PORTCEN
GRAPHICS  32,  32 ,  32 ,  32 ,  27,  76 ,  LC,
HC
RESTORE  27,64
TSETUP  27,77
TRESTORE  27,64

jSeikosha SL-92 Plus
(SEISL92+.PRO)
PORTCEN
SETUP27 ,5 1,23,27,85 ,  1,27,108.0
RESTORE  27,64
GRAPHICS  32,  32 ,  32 ,  32 .  32 ,  32 ,  27 ,
42,33 ,LC,HC
TSETUP  27 ,77
TRESTORE  27,64

Diese Dateien  sind so  ausgelegt,  daß  je-
weils  e ine  Hardcopy im DIN A5-For-
mat  ausgegeben wird. Leider  können
wir  Ihnen für den POCeT-Tintenstrahl-
d ruck e r  keine Profil  da te  i an bieten, da
dieser  Drucker  zwar  e inen  “fast Epson  -
kompatiblen” Grafikmodus bereit-
stellt,  dabei jedoch mit  e iner  recht
unüblichen Punktbreite arbeitet. “ Va-
rio” ist auf  d ie  Grafik  modi  des  Epson  -
Standards  fixiert und versteht in dieser
Hinsicht  keinen Spaß .

jg/rs

Technische Daten Citizen 224
Druckmethode: 24 Nadeln
Max. Druckgeschwindigkeit: 1 92  eps
Emulationen: Epson LQ-850, IBM
Proprinter X24,Nee P6+
Druckspeicher: 8kByte
Abmessungen: 402x1 30x320
Gewicht: 5,6kg
Preis: zirka760,- DM

Der “große Bruder“ des Swift 9/ Citizen 224 sehr  arbeitserleichternd muß  man auch
bei diesem Cit izen-Drucker  den halb-
automatischen Einzelblatteinzug be-
zeichnen. Hat man den einzelnen Bo-
gen in d ie  Halterung eingelegt ,  wird er
sogleich eingezogen und in Position
gebracht.
Es  stehen die  gleichen Schriften wie
beim Cit izen-9-Nadler  zur  Verfügung,
Auch das  Multifunktionsdisplay ent-
spricht in seiner  Arbeitsweise dem des
kleineren Bruders,  a l lerdings  sind beim
24-  Nadi  er  statt Folientasten mechani-
sche Drucktasten  angebracht .
24-Nadeldrucker  wie der Citizen 224
oder der  Se ikosha  SL-92  Plus sind für
Anwender interessant, die e twas  tiefer
in d ie  Tasche greifen möchten,  aber
gleichzeitig auch über d ie  passende
Software vefügen.
Nur  die richtigen Programme lassen
auch d ie  hervorragenden Eigenschaf-
ten dieser  Geräte zum Vorschein kom-
men.

Zweitdrucker am  Joyce
Wie schon erwähnt ,  kann man d ie
Drucker auch am PCW verwenden.
Einzige Voraussetzung: Die CPS  8256
ode re in  anderer  Aufsatz,  der  e inen par-
allelen Port zur  Verfügung stellt.  Damit
der druck  wütige PCWIer nach dem
Kauf  e ines  neuen Ausgabegeräts  so
richtig loslegen kann,  bedarf es  bei der
Software oft noch e ines  geringfügigen
Ko  n f ig u rat i o n sa u fwan  ds.

Alle Einstellungen betreffs Aussehen
und Größe  der  Schrift  können über Es-
cape-Steuerseq uenzen oder  über das
uni fa n g reiehe M u11i fu n k t i o n sd i sp  I ay
ein gegeben werden. Dieses besteht aus
vier Tasten und einem Schiebeschallen
Über den Schieber  können jeder Taste
jeweils vier Funktionen zugeordnet
werden.
Der Citizen Swift  9 ist ein Drucken der
für den CPC- und PCW-Benutzer  ge-
eignet ist, der  Wert auf  ausgezeichnete
Qualität des  Ausdruckes  legt und dafür
auch bereit ist, einen entsprechend
höheren Prei s zu  zahlen.

Preis-Leistungs-
Verhältnis st immt
Noch ein  Citizen:  das  Modell  224.  Die-
ser 24-Nadeldrucker der mittleren
Preiskategorie hebt sich ebenfalls
durch eine gute Druckqualität von sei-
nem Umfeld ab.  Die Firmware unter-
stützt neben dem eigenen Druckmodus
noch die Befehlsumgebungen des  Ep-
son LQ-850, des  IBM Pro  printer X24
und des  NEC P6+. Das Arbeits-
geräusch hat le idere inen  beachtlichen
Pegel, Auch bei diesem Drucker funk-
tionierte das  Copyshop-Programm oh-
ne weitere Anpassungen im DMP-Mo-
dus. Hier ist natürlich nicht zu verges-
sen, daß der  Drucker  vorher in den Ep-
son-Mode geschaltet werden muß.  Als
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tischen Tricks.
Sehr schnell werden Fenster gezeich-
net, selbst Schatten fehlen nicht. Die
Menü aus wähl wird durch einen Roll-
balken unterstützt. Optionen, die aktu-
ell nicht nutzbar sind, werden dunkel
dargestellt. Der Maus-(Joystick-)Zei-
ger kann verschiedene Formen anneh-
men und verdeutlicht so  die gerade aus-
geführten Arbeiten. Als Bitte um etwas
Geduld zückt das System beispielswei-
se eine der vielstrapazierten Sanduhren
- man weiß, was gemeint ist. Bean-
sprucht die Arbeit mit dem Floppylauf-
werk gerade den Rechner, verwandelt
sich der Zeiger in eine stilisierte Dis-
kette.
“Desktop” befreit den Anwender voll-
ends von der Kommandozeile. Fast alle
Arbeiten mit Dateien und Disketten
lassen sich mit Maus oder Joystick erle-
digen. Laufwerkswechsel, Formatie-
ren und Kopieren gehen ebenso leicht
von der Hand wie das Beschaffen von
Informationen über den Disketten- und
Filestatus.Neues Gesicht

”Si-Bof”: Benutzeroberfläche unter
AMSDOS
Fenstertechnik und Klappmenüs statt Befehlszeilen und Tippakrobatik: Seit
Apple Macintosh und Atari ST gelten graf ische Benutzeroberflächen als
Stand der Software-Technik. Auch auf dem CPC gab cs  schon ein paar Versu-
che in dieser Richtung. Das neu erschienene “Si-BoF’-System will so viel Kom-
fort wie nur möglich auf die kleinen A nist rad s bringen. Wir sagen Ihnen, oh
das Produkt seinem Anspruch gerecht wird.

Folgende RSX-Erweiterungen
stellt “Si-Bof” zur Verfügung:

|MI) — U n ter verzeichnis an legen
|CD - Verzeichniswechsel
KI) - Unterverzeichnis löschen

|DR —aktuelles Laufwerk auswählen
READ - Sektor von der Diskette lesen
IWRITE -Sektor  auf die Diskette

schreiben
|CAT Inhaltsverzeichnis der

Diskette erfassen
|DW - Katalogpuffer auf die Diskette

schreiben
IFORMAT -eine  Spur formatieren
ION - Maus(Joystick)-zeiger

einschalten
|OFF - Mauszeiger ausschalten
|SEL - Darstel lung des Zeigers aus-

wählen
|TGET —Textkoordinaten des Zeigers

ermitteln
|GGET Grafikkoordinaten des Zeigers

ermitteln
|KEY - Mau s u nd Tastat u r

kontrollieren
IEX1T -alle  “Si Bof '-Erweiterungen

deaktivieren
|WIN ein Fenster öffnen
ICL -das  zuletzt geöffnete Fenster

schließen
|INV die angegebenen Zeichen

invers darstel len
|DARK - die angegebenen Textzeilen

dunkel darstel len
|SW -einen Schalter mit Text

darstellen
|MENU -ein  Pull-Down-Menü darstel-

len und den ausgew ählten
Menüpunkt übergeben

Dem eingeschworenen C PC -Fan sind
Zweifel darüber, ob AMSDOS wirk-
lich zu den leistungsfähigsten Betriebs-
systemen für 8-Bi t-Computer zu zählen
sei, absolut fremd. Aber - wenn man
den Komfort der “Großen” auch in eine
A MS DOS-Umgebung bringen kann,
warum nicht?
Wer aber eine Oberfläche ä la GEM,
Mac-Finder oder GEOS erwartet, die
bereits mit allen Features ausgestattet
ist, dessen Erwartungen werden von Sl-
BOF - sagen wir mal: sanft korrigiert.
So handelt es sich hier zwar um ein fer-
tiges Programm, es stellt aber gleich-
zeitig ein offenes System nützlicher
Funktionen dar.
Obgleich man SI-BOF wahlweise auf
Disketten im AMSDOS-, V-DOS- oder
XD- DOS-Form at bekommt, arbeitet
das System nur mit Datenträgern im
AMSDOS-Formal.
“Si-Bof” besteht aus drei Dateien: der
Befehlserweiterung sowie den Anwen-

dungen “Desktop” und “Filecopy”.
Wie bei GEM haben auch bei “Si-Bof”
die auf der Oberfläche aufbauenden
Anwendungen den Nachnamen APP -
für “Applikation”.
Zum Produkt gehört ein umfangreiches
Handbuch, das lobende Erwähnung
verdient: Schon auf den ersten Seiten
versuchen die Handbuchsehreiber,
durch lockere Schreibe einen “Draht”
z u m Be n u tzer h erz uste1len .
Die beiden in Basic geschriebenen
APPs laufen nur mit der Befehlserwei-
terung. Sic demonstrieren die Anwen-
dungsweise der neuen RSX-ßefehle,
die im Handbuch ausführlich erklärt
sind.
’’Desktop”, die erste Anwendung, wird
gleich mit der Befehlserweiterung ge-
startet. Das Programm richtet einen Ar-
beitsplatz ein, der so durchdacht gestal-
tet wurde, daß sich fast alle Arbeiten in-
tuitiv durchführen lassen. Dazu geizt
der Si-Bof-”Schreibtisch” nicht mit op-
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Darüber hinaus unterstützt “Desktop”
in anschaulicher Weise das Anlegen
und Benutzen von Unterverzeichnis-
sen. “Hierarchische Filestruktur” heißt
das auf Fachchinesisch und ist jedem
PC- Besitzer vom ersten MS-DOS-Tag
an vertraut.

Baumstruktur auf
CPC-Disketten
Das ist auf dem CPC etwas völlig Neu-
es und wird durch die Befehlserweite-
rung “BOF” des Programm pakets er-
möglicht. Neben dem Dateifenster er-
richtet “Desktop” ein Notizfeld, in dem
der “Pfad” (der vollständige Weg durch
die baumförmige Verzeichnisstruktur
bis ins aktuelle Unterverzeichnis) an-
gezeigt wird.
Die in den Unterverzeichnissen abge-
legten Dateien sind auch unter A MS-
DOS erreichbar, bloß eben nicht so
komfortabel: Jedes Verzeichnis ent-
spricht einer USER-N ummer. Erst “Si-
Bof” bringt allerdings die hierarchi-
sche Struktur hinein.
Weiterhin erlaubt “Desktop” es, die
Datei attrib ule “Schreibschutz” und
“Versteckt/System” direkt zu beein-
flussen. Man kann wählen, ob“Si-Bof”
die als “versteckt” markierten Dateien
mit im Dateifenster anzeigt.
Um den Benutzer vor seiner eigenen
Courage zu schützen, präsentiert ihm
“Desktop” bei jedem Löschvorgang ei-
ne Sicherheitsabfrage - auch hier wird
die Orientierung an den Oberflächen
der 16-Bit-Welt sichtbar.
Bei allem Lob muß das Oberflächen-
programm jedoch auch einen Tadel ein-
stecken: Es verarbeitet nur das Data-
und das System-Format. Benutzer von
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Vortex- oder anderen Massenspeicher-
systemen sowie die KC-Compact-Be-
sitzer müssen also herbe Einschnitte in
Sachen Kapazität hin nehmen.
Die zweite Anwendung, “Filecopy”,
erlaubt das Kopieren von Daten aus ei-
nem beliebigen Unterverzeichnis her-
aus in ein anderes oder auf einen ande-
ren Datenträger.
Alles bis hierher Gesagte bezog sich
nur auf die mitgelieferten, “fertigen”
Anwendungen. Der eigentliche Reiz
dieses Systems liegt aber in der Nutz-
barkeit der “Si-Bof”-Funktionen über
die RSX-Bcfehle. Man kann in BASIC
reine “Si-Bof”-Applikationen schrei-
ben, die nach ihrer Abarbeitung wieder
die Schreibiischoberfläche des “Desk-
top” aufrufen. Mit Hilfe der RSX-Bc-
fehle erhält die eigene Anwendung das
gleiche Aussehen wie “Desktop”. Wei-
terhin stehen Funktionen zur Formatie-
rung von Spuren, zum Nutzen der Un-
terverzeichnisse und noch weitere
nützliche Routinen zur Arbeit mit Dis-

ketten, Menüs und Fenstern zur Verfü-
gung.

Eigene Applikationen
gefragt
Vielleicht halte sich mancher eher eine
Binärdatei “BÖF.BIN” gewünscht, die
resident im Speicher verbleibt und nur
als Sprungbrett zum Start von A MS-
DOS-Programmen dient. Aber das Ge-
samtkonzept der nutzbaren RS-X -Er-
weiterung gibt der verwendeten Lö-
sung recht. So hält sich der im Speicher
verbleibende Teil in Grenzen, und man
hat mehr Platz für eigene Programme.

Holm Günther/jg

i

1

“Si-Bof’ w urd ezu  r V er  fü g un g gestel11
von:
NoName  EDV-Service  Gbr
Postfach 501 132
5000 Köln 50
Preis:  zirka 100 DM

Sra/tt-v/en er  ivtiftrenti tier Formatierung Das Daleie n-Koplet p rog ramm
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den in eine unbekannte Dimension ver-
bannt wurde, konnten die Menschen
wieder ruhig schlafen. Nachdem aber
neuerdings immer mehr wieder unter
Schlaflosigkeit leiden, wird vermutet ,
daß Morgul zurückgekehrt ist. Schlaf-
tabletten sind ungesund. Deshalb muß
irgendjemand den finsteren SchlafStö-
rer dorthin verbannen, wo der Pfeffer
wächst — auf daß die Träume wieder
schöner werden,

Unwiderstehl ich?
Traumhaft schön ist denn auch die Gra-
fik des  Spiels. In einigen Details sogar
feiner als die des  zw eiten Teils. Von der
kleinsten Fledermaus bis zum Riesen-
fisch, vom Scrolling bis zur  Animation:
Kritikpunkte müßte man mil der Lupe
suchen. Im Gegensatz dazu wird für die
Ohren wenig geboten - eine Handvoll
Effekte, das w ar  ’s dann auch schon .
In puncto Ablaufgeschwdndigkeit und
Abwechslungsreichtum hat der teurere
Nachfolger einen kleinen Vorsprung.
Aber auch Teil Eins ist für Überra-
schungen gut. Immer w ieder gibt es  un-
erwartete Effekte und neue versteckte
Wege. Kein Wunder, daß TURRICAN
zu den ganz großen Klassikern in der
Sparte der Action -Spie le gerechnet
wird. Als  Billigspiel ist es  nun erst recht
eine  klare Empfehlung wert: Das Preis-
Leistungs-Verhältnis dürfte kaum zu
schlagen sein.

Keine Spur von Sommerloch
Bewährtes und Neues auf  dem
Spielemarkt
Sommerwochen- Urlaubswochen. Saure-Gurken-Zeit. Nichts los. Was tun?
Das brodelnde Gehirn mit einem feuchten Waschlappen kühlen, die Spinnwe-
ben vom Rechner wischen und sanft einschlafen». -STOP!  Wir Spieler stra-
fen das Sommerloch mit Verachtung. All ihr Daheimgebliebenen und hoff-
nungslos C PC- Verliebten: Rückt die Sonnen brille gerade und wischt das
Bräunungsöl vom Joystick! Spielespaß ist angesagt, und gerade jetzt blinkt
manches Juwel als Sonderangebot in den Regalen der Händler auf. TURRICAN  1)31

Hersteller: Kixx
Steuerung: Joystick oder Tastatur
Voraussetzung: fü ralleCPCs
Preis: zirka 1 5 DM (Cassette ); zirka 50  DM (Disk )
Anleitung: deutsch, englisch, französisch, ita-
lienisch
Bemerkung; liidl nach

Bewertung:
Grafik: 1 Präsentation: 4
Sound: 3 Motivation: 1
Endnote: l

lich Feinde: kleine Feinde, nur ein paar
Pixel groß. Mittelgroße Feinde. Große
Feinde, fast so  groß wie der Bildschirm.
Aber vor allem viele Feinde - sehr vie-
le. Wo viele Feinde sind, gibt es  nicht
nur sprichwortgemäß viel Ehr’, son-
dern natürlich auch Extrawaffen. Der
kleinen Spiel  figur sind schon einige
spezielle Fähigkeiten angeboren. Da
wäre der  drehbare Laserstrahl. Oder  die
Fähigkeit, sich in einen Kreisel zu ver-
wandeln. Dieser ist schwer zu steuern -
aber  auch fast unverwundbar.

Gelungene Act ion
Verschiedene Icons sorgen für mehr
Kampfkraft und verbessern die Chance
unseres Helden gegen seinen Erzfeind

Morgul” . Dieser soll, so  berichtet ein
Märchen aus vergangenen Zeiten, für
alle Ängste und Alpträume verantwort-
lich sein. Nachdem er von einem HeL

Ein Paradebeispiel dafür, daß  sich wah-
re Perlen unter den Spielen befinden,
die gerade für wenig mehr als zehn
Mark verramscht werden, ist TUR RI-
CAN.
Der Vorgänger des in Heft 4/5 vorge-
stellten Turrican II ist diesem spiele-
risch sehr ähnlich. Riesige Levels war-
ten darauf, vom Spieler erforscht zu
werden. In allen möglichen und un-
möglichen Ecken gibt es  leckere Extras
zu entdecken. Der zweite Teil des
Spiels hat für Grafik und Motivation,
außerdem in der  Endnote locker Einsen
abkassiert. Und der nun als Billigspiel
vorliegende “Erstling” ist fast genauso
gut.
Das Wichtigste zuerst - das Spielprin-
zip. Auf dem Weg zum Ziel der  riesigen
Levels, durch die man sich springend
und schießend bewegt, gibt es  gefährli-
che Wasserfälle, manchmal recht
knapp bemessene Zeitlimits und natür-

Spätestens seit dem Kino- und Fernseh-
erfolg “Das Boot“ kann sich jeder ein
B i Id v oin A 11tag der  Besatzung eines U -
Bootes machen. Wer Erfahrungen die-
ser Art selbst machen will, hat dazu we-
nig Gelegenheit. SILENT SERVICE
hat es  sich zur Aufgabe gemacht, U-
Boot-  Einsatz- Atmosphäre ins Wohn-
zimmer zu bringen. Dabei entfallen ein
paar der  Unannehmlichkeiten, die die
Realität mit sich bringt - blaue Flecken
und Todesopfer werden auf ein Mini-
mum reduziert.
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Situationen amerikanischer U-Boote
im 2. Weltkrieg. Daß so etwas den US-
Geschmack trifft, ist bekannt - hierzu-
lande denkt mancher da doch etwas kri-
tischer, Etwas weniger Pathos hätte der
Anleitung jedenfalls gut getan.
Wegen der kriegerischen Handlung
stand SILENT SERVICE einige Zeit
auf dem Index der Bundesprüfstelle für
jugendgefährdende Schriften. Diese
Indizierung wurde inzwischen aufge-
hoben.
Wer diese U-Boot-Simulation einige
Zeil spielt, w ird jedesmal, wenn es wie-
der auf Tauchstation geht, echten Ner-
venkitzel verspüren. Wann bemerkt der
Zerstörer das herangleitende U-Boot?
Gelingt es, sich weit genug heranzula-
sten und dann mit einem gezielten
Schuß das Schiff zu versenken? Wenn
eine Simulation diese Anspannung so
gut vermittelt wie SILENT SERVICE,
kommt man nicht umhin, den Entwick-
lern ein Lob au szu sprech en - trotz der
ethisch anfechtbaren Story.

Bevor die Motoren angeworfen wer-
den, sollte man sich zuerst einmal mit
der Karte vertraut machen. Diese bietet
auf Wunsch vergrößerte Ausschnitte
und zeigt auch alle feindlichen Schiffe
an, die sich in einem gewissen Radius
befinden.
Spätestens, wenn das U-Boot durch
gegnerisches Feuer leicht lädiert ist,
wird die Statustafel interessant, die die
Beschädigungen des Schiffes meldet.
Zwei weitere Ansichten, eher schlicht
gemacht: der Blick durchs Periskop
und von der Brücke.
U-Boot-Einsätze sind von viel Warte-
und Verfolgungszeit geprägt. Oft pas-
siert tagelang nichts Aufregendes. Um
diese Längen aus dem Spiel zu nehmen,
wurde eine Zeitraffer-Funktion einge-
baut, die das ganze Spielgeschehen
schneller ablaufen läßt.

Periskop ausfahren!
Die umfangreiche Anleitung macht zu-
sammen mit einer beiliegenden Tastcn-
referenzkarte die zahlreichen Funktio-
nen verständlich. Im Handbuch befin-
den sich darüber hinaus Hintergrundin-
formationen über Ausrüstung, Naviga-
tions- un d K am pfta kt i ke n .
Daß der technische Eindruck nicht ge-
rade brillant ist, hat man nach kurzer
Zeit vergessen. Die große Realitäts-
nähe zieht den Spieler schnell in ihren
Bann. Durch verschiedene Schwierig-
keitsstufen, Ränge und Missionen ist
langfristig für Unterhaltung gesorgt.
Von der Verfolgung eines einzelnen
Frachtschiffs bis zur Patrouille, die in
eine Seeschlacht ausartet, sind alle
Wechselfälle des Kriegsspielens unter
Wasser vertreten. Die Szenarien sind
übrigens ohne Ausnahme historische

auch ganz gut - bis “Dizzy” feststellt,
daß er  nicht auf einem Passagierdamp-
fer, sondern auf einem Piratenschiff ge-
landet ist. Wie es die Gedankenübertra-
gung so will, stellt in just demselben
Moment auch der Kapitän des Schiffs
fest, daß er einen blinden Passagier an
Bord hat - und wirft diesen kurzerhand
ins Meer.

Ei  e i ,  e in  Ei!

Dizzy findet sich also auf dem Meeres-
grund wieder und bestaunt dort die
Tier- und Pflanzenwelt. Diese ist im
Spiel detailreich dargestellt, relativ
bunt und rundum schön anzusehen.
Schließlich bemerkt Dizzy, daß sein
Sauerstoff knapp wird. Also ist sein
Ziel in jedem der Levels, so schnell wie
möglich die Wasseroberfläche zu errei-
chen. Da er nicht schwimmen kann,
muß er auf die nach oben steigenden
Luftblasen springen und sich nach oben
treiben lassen. Leider zerplatzen diese
recht schnell, und so gilt es, sich immer
wieder nach neuen Blasen umzuschau-
en oder auf Felsen Zwischenstation zu
machen.
Der Sauerstoffvorrat nimmt kontinu-
ierlich ab. Beschleunigt wird dieser
Vorgang durch Berühren des umher-
schwimmenden Getiers. Da Dizzy
praktisch veranlagt ist, kommt er auf
die Idee, sich die herumliegenden Mu-
scheln etwas naher anzusehen. Wie en
feststellt, enthalten sie Perlen. Genau
das richtige Geschenk für seine Freun-
din “Daisy” - und immer für eine satte
Menge Bonus-Punkte gut. Die Freude
am Aufsammeln der kleinen Dinger
wird nur durch den dabei erklingenden
schnarrenden Ton vermiest. Die Ge-
samtheit der So und -Effekte führt dazu,

SILENT  SERVICE
Hersteller: Microprose
Steuerung: Joystick und Tastatur oder Tastatur
Voraussetzung: für alle CPCs
Preis: zirka 65 DM (Diskette)
Anleitung: englisch

Bewertung:
Grafik: 4
Sound: 4
Endnote: 2

Eier sind, wie man so schön sagt, auch
nur Menschen. Ein eindrucksvoller Be-
weis dafür BUBBLE DIZZY. Denn
hier begibt sich ein niedliches kleines
Ei auf eine Bootsreise, um seine Freun-
din zu besuchen* Die Reise beginnt

TV RRICAN - ein Muß für jeden Joystickartisten

TORPEDO

æl ï  _______

DATA COMPUTER

KrjOla
DEC

DEPTH 0 HEADING 90

SILENT SERVICE- mehr als nur Schiffe versenken
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daß man möglichst schnell die Laut-
stärke herunterdreht und die Stereoan-
lage einschaltet.

Kein Ohrenschmaus
Im Gegensatz zu den meisten anderen
Spielen der Dizzy-Serie ist BUBBLE
DIZZY kein Action-Adventure, son-
dern ein reinrassiges Arcade-Spiel. Und
ein sehr gutes noch dazu-  mit einer klit-
zekleinen Einschränkung: Man muß ab-
soluter Spiele-Neuling sein.

Im Prinzip geht es darum, das Rugby-
Ei über die gegnerische Linie zu tragen
oder über die Latte zu werfen. Mehr
noch als bei Fußball komm tes  bei Rug-
by auf Taktik und bestimmte Spie Izüge
an. In den entsprechenden Situationen
erscheint bei WORLD CLASS RUG-
BY ein Menü auf dem Bildschirm, das
den Spieler die geeignete taktische Va-
riante aus suchen läßt.
Wenn es zu einem der berüchtigten
Handgemenge kommt, rottet sich eine
Horde Spieler zusammen, so daß nur
noch eine Unmenge Arme und Beine
zu erkennen sind. Jetzt heißt es, dem ei-
genen Team durch schnelles Joy-
stickrütteln einen Vorteil zu verschaf-
fen.
Mit Ausnahme des Knackens der Mi-
kroschalter am Joystick ist während
des Spiels nicht viel zu hören: Da
waren noch das gelegentliche Jubeln
der Menge und die Pfiffe des Schieds-
richters mehr nicht. Dafür haben die
Ohren vor dem Spiel etwas zu tun: Da-
vid Whittacker hat eine Titel melodie
beigesteuert, die gleich nach dem La-
denerklingt.
Ganz offensichtlich haben sich die
Programmierer zuerst angeschaut, was
bei Fußballspielen Standard ist und
diese Funktionen dann ins Rugby-Pro-
gramm übernommen: verschiedene
Mannschaften, einer oder zwei Spieler,
Ligamodus, Zeitlupe und Fouls.

Keine reine Rauferei
Erfreulich ist, daß der Spielfluß nicht
unter der Menge der Optionen leidet.
Vielmehr bewegen sich die - etwas
farblosen, aber schön animierten -
Spielfiguren in Windeseile über den
Bildschirm.

WORLD CLASS RUGBY1* 3* 4’
Hersteller: Audiogenic
Steuerung: Joystick oderTasEatu r
Voraussetzung: für al le CPCs
Preis: zirka 35 DM (Kassette); zirka 60 DM
(Disk)
Anleitung: englisch

Bewert u ng:
G ra lï k: 4 Präsent atio n: 2
Sound: 3 Motivation: 2
Endnote: 2

Domark scheint demonstrieren zu wol-
len, daß viele Spiele in einem Pack
noch lange kein gutes Preis-Leistungs-
Verhältnis bedeuten. TNT 2 -
DOUBLE DYNAMITE heißt die neue
Compilation aus fünf Spielen, die nach
dem Motto “Viel Stoff, wenig Wi tz” zu-
sammengestellt worden zu sein
scheint.
Das Angenehme zuerst: ESCAPE
FROM THE PLANET OF THE RO-
BOT MONSTERS macht wirklich
Spaß. Einer oder zwei Spieler tummeln
sich in einer Welt, in der cs leider gar
nicht sehr gemütlich ist. Roboterwesen
haben menschliche Geiseln in ihrer Ge-
walt, die - wie könnte es anders sein
-vom Spieler befreit werden müssen.
Die ganze Sache wird in perspektivi-
scher Schrägaufsicht dargestellt, ganz
in der Manier alter Ultimate-Klassiker
wie “Knight Lore” oder “Alien 8”.

Flott  draufgeschaut
Weiter geht’s mit BADLANDS. In fer-
ner Zukunft ist die Welt nicht etwa hu-
maner geworden. Nein, brutale Sportar-
ten begeistern die Massen. Eine davon:
Rennen, bei denen die Fahrzeuge mit
Waffen ausgestattet sind, um die Geg-
ner wegzupusten. Spielerisch erinnert

BUBBLE DIZZY  1)4}

Hersteller: Codcnlastcrs
Steuerung: Joys1ick od c r Tast atu r
V ora Usset zung: fü r a11e CPCs
Preis: zirka I5 DM (Kassette); zirka 60 DM
(Disk.)
Anleitung: eng LiscIt

Be wert ung:
Grafik: 2 Präsen Ut ion: 3
Sound: 5 Motivation: 2
Endnote: 3

Rugby stehl hierzu lande in dem Ruf,
ein hirnlos-brutales Geraufe zu sein.
WORLD CLASS RUGBY könnte da-
zu geeignet sein, diese Sportart wenig-
stens unter CPC-Benutzern von ihrem
schlechten Image zu befreien.
Einige Schwierigkeiten für den Laien
werfen jedoch zunächst die Spielre-
geln auf. Die Anleitung enthält den la-
pidaren Satz, man möge sich doch ein
Buch über Rugby durchlesen, wenn
man mit den Regeln nicht vertraut sei.
Ganz so kompliziert ist es denn aber
doch nicht. Wer eine Weile herumpro-
biert, merkt schnell, welche Aktionen
von der Zuschauermenge bejubelt wer-
den und wann der Computer Punkte an-
rechnet.
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TOE  CAT  STARR/NG . .. - der  Name ist interessanter als das Spiel
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CREDITS 1

ESCAPE FROM THE PLANET - befreien Sie die Geiseln und reiten Sie Ihre Hand

die Sache an Super Sprint. Oder Grand
Prix Simulator. Oder Jet Bike Simula-
tor. Oder BMX Simulator. Oder Iron
Man. Oder... - die Liste läßt sich belie-
big fortsetzen, Leider gehört BAD-
LANDS weder grafisch noch spiele-
risch in die Oberliga der oben genannten
Titel, die größtenteils Billigspiele sind.
Die einzige Besonderheit ist die Be-
waffnung der Fahrzeuge. Aber das Ab-
schießen der Mitstreiter bringt wenig
und lenkt den Spie1er nur ab.
S.T.U.N. RUNNER: Sie rasen durch
Tunnels und über Bahnen, weichen aus
oder schießen ab, was ihnen in den Weg
kommt. Der Spielautomat bestach
durch seine enorme Geschwindigkeit
und durch schnelle 3D-Gräfik. Dies auf
einem Homecomputer zu realisieren,
ist ein schwieriges Unternehmen. Im
Fall von S.T.U.N. RUNNER ist es ge-
scheitert.
Dann wäre da noch HYDRA. In einem
Kurierschiff transportieren Sie wichti-
ge Güter - von der Kaiserkrone bis zu
gefährlichen Viren. Auf dem Bild-
schirm sieht das Ganze so ähnlich aus
wie “Live And Let Die”: eine Bootstour
mit Ballereinlage durch Flüsse und
Kanäle. Durch die oft in eine Pixel wü-
ste ausartende Grafik und die ungenaue
Programmierung läßt sich nicht immer
besonders viel erkennen. Als besonders
schlecht sichtbar erweist sich der Spiel-
witz...
Zu SKULL & CROSSBONES meint
die Verpackung, daß es sich hierbei um
das “grauenerregendste Arcadespiel,
das Euch jemals begegnen wird” han-
delt. Eigentlich soll sich das auf die Pi-
ratenstory beziehen, die die Handlung
umrahmt. Leider trifft die Bezeichnung
“grauenerregend” aber vor allem auf
die Realisation des Programms zu.

Nicht übermäßig aufregendes Schwer-
tergemetzel, dem die miese Program-
mierung noch vollends zum ab-
schreckenden Gesamtbild verhilft. Der
Eindruck, es mit einem BAS IC-Spiel
zu tun zu haben, läßt sich nur schwer
abschütteln.
Ein einziges brauchbares Programm
von fünfen ist zu wenig. TNT 2 -
DOUBLE DYNAMITE stellt nicht un-
bedingt softwaremäßigen Zündstoff
dar. Salopp ausged rückt: Das Zeug geht
hoch w ie eine Betonplattform.

dings die ganz große Klasse fehlt. Auch
die Sound -Effekte und Musikstücke
lassen sich am treffendsten mit “mittel-
prächtig” umschreiben.

Aufmarsch der
Comic-Helden
RUFF AND REDDY IN THE SPACE
ADVENTURE ist ein Juinp’n’Run-
Spiel im klassischen Sinn. In den diver-
sen Räumen liegen Gegenstände ge-
nauer gesagt “Lillie-Punies” - ,  die Sie
einsam nie In müssen. Die beiden Hel-
den des Spiels hat es nämlich durch eine
technische Panne auf einen fremden
Planeten verschlagen. Die Einwohner
kidnappen sie kurzerhand und wollen
sie erst wieder frei lassen, wenn sie ih-
nen die vermißten Lillie-Punies
zurückbringen. Dabei stören natürlich
allerlei bunte Sprites. Spielerische
Ähnlichkeiten mit Jet Set Willy & Co.
sind nicht abzustreiten. Das Spiel ist
nicht gerade einfach, aber unterhal-
tend.
TOP CAT STARRING IN BEVER-
LY HILLS CATS ist wohl der
schwächste Titel der Sammlung. Zwi-
schen einer Story um Erben und einen
mordenden Buller wird wenig Aufre-
gendes geboten. Das Spielfeld w ird von
oben gezeigt. Der Held des Spiels ei-
ne Katze - streunt von Raum zu Raum
und sucht seine Bande zusammen. Be-
stimmte Gegenstände müssen an der
richtigen Stelle eingesetzt werden. Sie
sind aber so klein gezeichnet, daß man
kaum erkennen kann, um was es sich
handelt.
YOGI’S GREAT ESCAPE führt ei-
nen kleinen, stibitzenden Bären durch
den Stadtpark und über den Wilden
Westen bis nach New York. Den ärg-

TNT 2 -  DOUBLE
DYNAMITE
Hersteller: Domark
Steuerung: Joystick oder Tastatur
Voraussetzung: für alle CPCs
Preis; zirka 65 DM (Diskette)
Anleitung: deutsch, englisch, französisch, ita-
lienisch
Bemerkung: S.T.U.N. RUNNER und HYDRA
laden nach

Bewertung:
ESCAPE i ROM THE PLANET OF  THE RO-
BOT MONSTERS: 2
BADLANDS: 3
S.T.U.N. RUNNER: 4
HYDRA: 4
SKULL & CROSSBONES: 5

Lange Namen geben sich in dieser Aus-
gabe ein Stelldichein. Den Rekord mar-
kiert das erwähnte “Escape from the
Planet of the Robot Monsters”. Doch
Hi Tec’s Beitrag HANNA-BAR-
BERA CARTOON CHARACTER
COLLECTION klingt auch ganz
schön länglich. Kein Wunder - immer -
hin sind in der neuen Sammlung der
“Fred Feuerstein’’-Macher ja auch vier
Spiele enthal len.
Gemeinsam ist dem Quartett eine sehr
farbenfrohe Cartoon-Grafik, der aller-
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sten Hunger  stillt e r  an  Picknick-Kör-
ben. Wie jede zweite Neuerscheinung
der  letzten Monate scrollt auch YOGI
von rechts nach links. Und  - wer  hätte
es  gedacht?  - d i e  Spielfigur  kann sprin-
gen, um Hindernissen auszuweichen.
Eine Besonderheit  ist aber  doch zu er-
wähnen: der  Bär  kann weder  schießen
noch schlagen,  muß  al so  seinen  Wider-
sachern ausweichen.

Krach, Bum, Peng!
Schließlich gibt es noch HONG
KONG PHOOEY. Der Hund mit dem
detektivischen Spürsinn, der  selbst
Sherlock Holmes  blaß  werden läßt,  ver-
sucht .  einen ausgebrochenen Baron
einzufangen. Durch d ie  einzelnen
Stockwerke eines I lauses geht es  hüp-
fend und schlagend. Doch auch Objek-
te müssen manipuliert werden,  um den
Zugang in neue Partien des Hauses  zu
eröffnen. Dies ist vielleicht das beste
Spiel  d ieserSammlung.
Insgesamt e ine  Packung,  d ie  keine be-
rauschenden Leistungen zeigt. Speziell
jüngere Fans der  Comic-Helden wer-
den aber  Freude an  den  Spielen haben.

SPACE CRUSADE -
ein Ra/tesispiei

im Weltraum

Was das  Zauberspruch  system für Fan-
tasy-Spiele ist, s ind Equipment-Packs
und Ordern für SPACE  CRU  SADE:  S i e
geben dem  Spie ler  ausnahmsweise  be-
sondere Fähigkeiten. Anfangs selten,
doch mit zunehmender  Erfahrung kön-
nen sie häufige  reingesetzt  werden.
Kämpfe werden durch Würfeln - hier
natürlich vom Computer simuliert  -
ausgetragen. Jeder  Einsatz führt in e in
eigenes Labyrinth, das  erforscht wer-
den  muß .
Was gehört  sonst  noch zu e inem Rol-
lenspiel?  Herumliegende  Ausrüstungs-
gegenstände und Schätze.  Vor al lem
aber  sprechende Wände ,  magische
Punkte,  geheimnisvolle  Inschriften,
knifflige Rätsel und sonstige Überra-
schungen,  die d ie  kühnsten Phantasien
übertreffen. Pustekuchen! SPACE
CRUSADE bietet nichts davon.  Die
Anzahl  de r  Gegner  ist sehr  überschau-
bar, d ie  Varianten in der  Aufgabenslel-
I Li n g e benfa11s. K urzum  : F re u nde kl as-
sischer Rollenspiele konnten e ine  her-
be  Ent täuschung  erleben.
Ist a l so  SPACE CRUSADE ein
schlechtes Spiel?  Ist d ie  hübsche Gra-
fik, d ie  zwischen zwei-  und dre id imen-
sionaler  Darstellung um  schaltet,  in den
Sand  gesetzt? Rettet die Titelmelodie
gar nichts mehr?  1st das Programm nur
für Leute  geeignet ,  d ie  allein beim An-
blick von Pointerund  Icons  feuchte  Au-
gen bekommen,  weil s ie  endlich alle
Funktionen anklicken dürfen?

Der Phantasie sind
Grenzen gesetzt
Nicht so voreilig. Daß hier e inige
Möglichkeiten verschenkt wurden,  ist
klar. Einige verrückte Ideen hätten
dem Spiel  gutgetan. Doch was an
Abenteuere  le menten fehlt ,  wird durch

anderes  wieder ausgeglichen. Bewe-
gungsgeschwindigkeit  abhängig von
Bewaffnung, Sicht  I in ie und unter-
schiedlichen Reichweiten de r  Schüsse
- das kennt man doch von Strategie-
Kriegsspielen.  Tatsächlich haben diese
Anleihen wohl e ine  größere Rol le  ge-
spielt  a l s  Adventure-Einflüsse. Wen
das nicht stört,  der darf sich gern von
SPACE  CRUSADE  fesseln lassen.
Es  ist vielleicht nicht ganz  das ,  worauf
Rollenspieler  gewartet  haben.  Aberdas
Programm hebt sich doch angenehm
von der  Action  -Massen  ware ab.HANNA-BARBERA

CARTOON CHARACTER
COLLECTION1* 2J3> 4J

Hersteller: Hi Tee
Steuern ng:  J oy  stick oder  Tastal nr
Voraussetzung: für alle CPCs
Preis: Kass, zirka 30DM/Disk zirka  60  DM
Anleitung: deutsch, englisch, französisch, ita-
lienisch
Bemerkung: Poster liegt bei

Bewertung:
RUFF AND REDDY IN THE SPACE ADVEN-
TURE-3
TOP CAT STARRING IN  BEVERLY HILLS
CATS: 4
YOGI'S GREAT ESCAPE:
HONG KONG PHOOEY: 2

SPACE CRUSADE
H erst e U er: G rem  Hh Grap  hies
Steuerung:  Tastatur  oder  Joy stick und Tastatur
Voraussetzung:
Ca s.se l le n vers  i on  fü  rai l  c CPCs J.)rs k c t tenve  rs  i -
on  benötig! 128kBvtc
Preis: Kass.  zirka 35  DM:  Disk zirka 60  DM
Anleitung: englisch,  französisch
Bemerkungen: Texte auf dem Bildschirm
wahlweise englisch oder französisch. Casset -
lenversion ist in puncto Präsentation leicht e in-
geschränkt und lädt d ie  Einsätze einzeln.  Erwei-
terungspack mil neuen Einsätzen in Planung.
Ein bis drei  Spieler.

Bewertung:
Graf ik : ?  Präsentation:  2
Sound:  3 Motivation:?
Endnote:  2

Ein wenig irischen Wind in der Spiele-
szene verspricht SPACE CRUSADE.
Es ist ein Rollenspiel im Science-Fic-
tion -Stil. “Gehl  das überhaupt?”, höre
ich Sic  fragen. “Ein Rollenspiel ohne
Barbaren und Ritter, ohne Trolle und
Orks.  Was soll das?”, immer  mit der
Ruhe, auf Orks  müssen S i e  ja gar  nicht
verzichten. Die  gibt  ' s  auch im We li-
ra um - zu m i nde  st i n d i esem Spiel.
Ein Abente  ii rergruppe, bestehend aus
einem Commander  und vier Kämpfern,
zieht aus,  um zwölf Aufgaben zu lösen.
Im Klartext heißt das,  daß  normaler-
weise Gegenstände gefunden oder
Feinde eliminiert werden müssen.

Andreas  Lober/jg

Bezugsmöglichkeiten für die in dieser
Ausgabe vorgesteilten Spiele:
n Baisoft Computerware. Donner-
schweerSlr. 33, W-2 900 Oldenburg
2'Weeske Computer- Elektronik, Pots-
damer Ring 10, W-7 1 50 Backnang
-NoNarne, EDV-Service Gbr. Post-
fach 501 132, 5000 Köln 50
4 EDV Obermeier. Blinder Str. 20,
W-4972 Löhne
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DATEN  DES  PC-E220:
Prozessor:  8-bil CMOS  CPU  (kompatibel  zum
Z80)
Speicherkapazität:  Systemintern  etwa 2,  l
kB.yte
Bereich für feste Variablen 208  Byte
Bereich für  Programme/Daten 30435 Byte
Numerische  Genauigke i t :  10 Stellen
( Mantisse)  + 2 Stellen  (Ex  portent)
Schnittste l le:  Sharp-eigen,  seriell,  1 I Sti l le
(für  Kassetten  -Interface, Drucker.  Pegel  Wand-
ler auf  RS  232)
A n zeige: 4 Zei1en  â 24  Ze  iehen. El üss  ig  k ris tal1-
Display mit 5x7-Punkinialrix
Stromversorgung:  Compuleibet  rieb-
4 M ignonzellen (RÛ6)
Speichersicherung 3-Voll  • Lithium  batterie
Strom ver  bra uc  h : 0,  37 W - etwa  80  S l unde  n
Bei riebf ür e i ne  n Bal teriesatz. be i Verwendu ng
der  seriellen Schnittstelle  verringert  sich d ie
Betriebsdauer füreinen  Batteriesalz auf 48
Stunden
Betr iebs temperatur :  0°C  b i s40°C
Abmessungen:  215 (B)  x 100(T)x  18(H)  mm

Gewicht  : 300  Gramm
Preis :  zlrk.a2.80 DM

chers als RAM-Disk zur Verfügung.
Die Einteilung nimmt der Rechner
selbständig vor.
Die Bedienung des kleinen Sharp geht
flott von der Hand, wenn man sie sich
einmal cingeprägt hat. Die Tastaturan-
ordnung kommt den Gewohnheiten ei-
nes CPCIers weitgehend entgegen.
Der eingebaute Assembler des PC-
E220, zweifellos ein besonderer Clou
dieses Pocketcomputers, ist weniger zur
Entwicklung von Z-80- Anwenderpro-
grammen als mehr zum Erlernen der Ma-
schinensprache geignet. Der integrierte
Debugger unterstützt dies hervorra-
gend. Hier wäre ein Einsatz in der Aus-
bildung denkbar. Laut Hersteller lassen
sich über das Interface auch elektroni-
sche Modellaufbauten steuern,
Das Gerät macht auch als Handheld-
Computer für Gewerbetreibende eine
gute Figur. Hier kommen dann die
Funktionen für statistische Berechnun-
gen, die Technikerprogramme oder
auch der Texteditor zum Einsatz. Der
eingefleischte CPCler könnte diesen
Pocket-Computer bespie Ls weise zur
Entwicklung von Maschinenprogram-
meneinsetzen, wobei natürlich die De-
buggingmöglichkeiten aufgrund der
feh lenden C PC -U mge bu ng einge-
schränkt sind. Immerhin erhält man ein
Stück Unabhängigkeit vom Stromnetz
und dem doch recht unhandlichen Mo-
nitor. Eine Chance für Unentwegte,
doch einmal die Well außerhalb des Ar-
beitszimmers zu sehen. Vielleicht ent-
wickeln Sie Ihr nächstes Maschinen-
programm im Frei bad? jg

Maschinen-Snack
für unterwegs
Sharp PC-E220 mit  Z-80-Prozessor
Zilogsguteralter Mikroprozessor Z80, der auch in den8-Bit-Rechnern von
Amstrad Dienst tut, ist einfach nicht totzukriegen. Im Bereich der Aktenta-
schencomputer oder “Handhelds” sind er und seine Familie gerade dabei,
sich ein neues Anwendungsgebiet zu erobern. Mit einer stromsparenden
CMOS- Version des “Alten” ausgerüstet, hat jetzt der Taschencomputer PC-
E220 das 1 acht der Welt erblickt.

Nach dem Cambridge Z 88 kommt nun
auch Sharps Pocketcomputer PC-E220
mil einer Z-80-Version als Prozessor
daher. Dieser handliche Rechner ist vor
allem für Schüler, Techniker und Bast-
ler geeignet. Seine QWERTY-Tastalur
hat einen Umfang von 82 Tasten. Zum
Anschluß an die Peripherie steht ein 1 1
poliger Steckverbinder zur Verfügung.
Über ein spezielles Adapterkabel mit
Pegel wandler läßt sich der Sharp an die
RS-232-Sclinittstelle eines anderen
Computers an koppeln. Als externer Da-
tenspeicher ist ein Kassettenrekorder
vorgesehen.
Bemerkenswert ist die eingebaute Soft-
ware, die ständig auf Abruf zur Verfü-
gung steht: Neben einem BASIC-Inter-
preter und einem Texteditor lauern -
man höre und staune - ein Assembler
and ein Monitor mit Routinen zum De-
bugging auf des Anwenders Tasten-
druck. Neben der Möglichkeit, eigene

Programme in BASIC zu entwickeln,
hält der PC-E220 auch einige Fertig-
programme in BASIC bereit:
-Faktörenzerlegu ng
-Trigonometrische Funktionen
-Integration
-Griechisch
-Physikalische Konstanten
- Metrische Um Wandlung
- Komplexe Zahlen
Sie lassen sich aus einem speziellen
Modus, dem Technikersoftware-Modus,
heraus starten. Bricht man ein Programm
ab, kann man es anschließend editieren.
So laßt sich die Software auch eigenen
Belangen anpassen.
Nach dem Einlegen der Batterien und
dem erstmaligen Ein schalten stehen für
den Anwender 30435 Bytes an freiem
Speicher bereit. Dieser Platz läßt sich
als Arbeitsspeicher für BASIC- und
Assemblerprogramme nutzen. Zur Ab-
lage von Dateien steht ein Teil des Spei-
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664-Bcnutzcr ohne Speichererweite-
rung in die Röhre gucken. Freuen kön-
nen sich dagegen die “Power-User”, die
ihren 6128 aufgemotzt haben: “CPC-
Word” nutzt auch zusätzliche Speicher-
erweiterungen bis zu 5 1 2 kByte.

Nachgeladene Vielfalt
Nach dem Start erwartet den Benutzer
ein “Sprungbrett”, von dem aus “CPC-
Word” in seine Hauptteile verzweigt:
-D ie  “Installation” faßt nicht nur den
Druckeitreiber, sondern auch Farben,
Spalten vorgaben, Tastaturbelegung
( DIN ist drin !), Zeichensatz und anderes,
- Die “Textverarbeitung” umfaßt den
Texteditor, einen kleinen Dateimana-
ger sowie eine Brücke zu den Druck-
ti nd Grafikfunktionen.
- Die “Rechtschreibprüfung” verwaltet
Wortschatzdateien im ASCII- oder
Binärformat. Beim Korrekturvorgang
wird eine Textdatei zeilenweise einge-
lesen und Wort für Wort mit dem Be-
stand eines geladenen “Wörterbuchs”
verglichen. Das eigentliche Korrigie-
ren geschieht dann interaktiv.
- Die “Datenbank” schließlich erlaubt
tatsächlich das weitgehend freie Defi-
nieren von Datenmasken und hat auch
sonst fast alles, was eine Datenbank
braucht - bloß keine Druck ausgabe.
Die ist nur im Rahmen des Textverar-
beitungs-Moduls möglich, und hierzu
müssen die gewünschten Daten erst
einmal auf Diskette exportiert werden.
Alle Programmteile werden immer
wieder einzeln von der Arbeitsdiskette
nachgeladen. Wer ein zweites Lauf-
werk hat, freut sich: Er sagt dem Pro-
gramm Bescheid, hält seine Textdisket-
te im Zweitlaufwerk und spart sich
sch weißtreibende Diskjockey -Arbeit.

± ___-i_

Der Text-Gigant
”CPC Word” -neues 61  28-Schreibprogramm
mit Grafik, Datenbank, und, und, und ...
Seit UrgroßVäterchen Wordstar hat sich vieles getan, Moderne PC  -Textpro-
gramme bieten heuteein Schlaraffenland an Funktionen. Auf dem CPC  je-
doch scheint die Zeit seit Jahren stehengeblieben zu sein. Muß das Texten auf
einer S-Bit-Maschine spartanisch, einspaltig und nach Altväter Sitte vor sich
gehen? “CPC- Word” will das Gegenteil beweisen.

128 kByte Speicher und dem eingebau-
ten Diskettenlaufwerk als Textsystem
zu verwenden?
Das neu auf dem Markt erschienene
“CPC-Word” hates sich zur Aufgabe ge-
macht, in puncto Text Verarbeitung alles
aus dem 6128 herauszuholen. Konse-
quenterweise läßt es daher 464- und

Wenn der Computer einmal nicht als
Spielpartner dient, setzt man ihn bevor-
zugt zum Schreibenein. Die CPCs kön-
nen 80 Zeichen pro Zeile recht ordent-
lich darstellen. Außerdem haben sie ei-
ne weitgehend Centro nies-konforme
Druckerschnittstelle. Was liegt also
näher, als speziell den 6128 mit seinen

CK M 0 5 J iflersiffl» 4.D / Tartrerarttitan fifr CKE1U 7 UHIMesai

ÿlsttotp, tijäHtt kdcttM«
_In tat Mroatstato jes 13. ja l i

- .......... :0----------- !B— -------- — •
i£a ttfewhO faraat.-LiaksS i-

CK Jl $ S 5 «sTiies 4 .U

In der G anzseit en-Vorausschau läßt sich der Aufbau, der druckjertigen
Seilen kontrolliere n

Kine Pixe!graftk, die man in einen Text eingebunden hat, ist schon im
Texteditor-Bildschirm zu erkennen
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Die D atenbd n k ist du f  den “ Mai Imerge' 1- Einsatz zug esehni tten Für  jeden Programmbereich läßt sich ein Hilfefenster aufrufen

Das Arbeiten mil Overlays ist Teil des
Grundkonzepts. Bisweilen wird die
Nachladerei jedoch ärgerlich: wenn
man etwa einen Text schreibt,
zwischendurch immer mal wieder Ab-
sätze formatiert und dabei eine Druck-
voraussicht braucht. In diesem Fall muß
man sich durch einen steinigen Menii-
punkte-Trampfelpfad hindurchwinden
und jedesmal wieder eine Nachlade-
Orgie über sich ergehen lassen.
Im großen und ganzen vermag das Kon-
zept jedoch zu gefallen. Die Freude be-

ginnt bei den bequemen Pulldown-
Menüs (wahlweise per Tastatur oder
mit .Joystick bedienbar). Sie begleitet
den Aufruf der fast liberal I paraten kon-
textorientierten Hilfe, entzündet sich
aufs Neue an der hervorragenden Grafik-
einbindung und findet auch beim auto-
matischen Bildschirmschoner und der
halbautomatischen Silbentrennung im-
mer wi oder Anlaß, herv orz uk om m en.
Was jedoch mag den Programmierer
angefochten haben, den Benutzer von
“CPC-Word” gerade bei der Handha-

bung der Brot- und- Butter-Tasten so
aufs Glatteis zu führen? Da steht es in
der Statuszeile: “f” stehl da, und “0”
steht da auch. Aber “f’ soll die COPY-
Taste sein, und “0” bedeutet “fO”.
Wären Sie drauf gekommen? Ähnliche
Geheimniskrämerei wird noch an ver-
schiedenen anderen Stellen betrieben.
Zu allem Überfluß ist das Handbuch
dermaßen unübersichtlich, daß dem ir-
regeführten Benutzer das Licht nur sehr
zaghaft und langsam aufgeht.
Wer aber einmal in die Geheimnisse
eingestiegen ist, den belohnt das Pro-
gramm durch unerschütterliche Stabi-
lität und große Leistungsfähigkeit.
Mit “CPC-Word” einfach Manuskripte
zu tippen, ist fast zu schade — aber es
geht natürlich. Der Text wird dabei im
Arbeitsspeicher gehalten; angenehm
flott scrollt oder springt es sich hin-
durch. Aber kommen Sie - wir spielen
lieber etwas herum. Brauchen Sie ein
Logo auf dem Briet? Hops, in den Zei-
chensatzeditor, zack, eine Symbol gra-
fik verankert. - Sie wo I len al len, die Ih-
nen mehr als 100,- DM schulden, einen
sehr bösen, den Kleinschuldnern einen
gemäßigten Brief schreiben? Bitte: Die
Mailmerge-Funklion kann nicht nur
Berechnungen durchführen, sondern
auch den Ausdruck bestimmter Text-
passagen an Bedingungen binden.
Alle Funktionen des Giganten aufzu-
zählen, würde hier den Rahmen spren-
gen. Fest steht: “CPC-Word” ist zwei-
fellos das umfangreichste Textsystem,
das es je für den CPC gegeben hat - zu
einem fairen Preis. Fest steht auch: Die
jetzt au sge lieferte Version 4.5 (wir hat-
ten zum Test noch die 4.1) ist sicher
noch nicht die  letzte. sz

Muster von: NoName, Postfach 501 1.32, 5000 Köln 50
Preis: 149,- DM

Test-
dokument samt einge-
bundener Grafik, mit

CPC-Word’ geschrie -
ben.  auf  einem FX-80-
kompatiblen Drucker
ausgegeben und ver-
kle inert  . /9ie H eadlines
in Breitschrift ließen
sieh hier nur  mit  faulen
Tricks erzeugen: die
programminterne For-
matierung mußte vor
der Breitschrift kapitu-
lieren. Man sollte, bei
mehrspaltig en  Texte n
tunlichst darauf ver-
zà?hten . A bg esehen da -
von zwingt "CPC-
Word” den Benutzer
dazu, eine strenge Rei-
henfolge der Arbeits-
gänge einzuhalten. Erst
schreiben., dann forma  -
deren und trennen, zum
Schluß mit  Texlaus -
ze iehnu n gen versehen .
Ein nachträgliches Än-
dern (etwa das Einträ-
gen eines vergessenen
Wortes) wird mit A r-
beit nicht unter einer
halben Stunde bestraft.
Immerhin hat  die Mühe
auch ihren Lohn,  denn
t/a.v Ergebnis kann  sich
wirklich sehen lassen

I lUF l t i  livi t «Of t t
Be  1 r>  o n

(Eschwege,  eigener Bericht)

I n  den  Morgenstunden des 13  . Ju l i
so l l  s i ch  nach Äugenzeugenber  iah-
ten e i n  bernerkonswcF  töt Vo r fa l l
e re igne t  haben .  W ie  Ba ldu r  ß .  ( 63  r
a rbe i t e -  und wohnungs los )  ber ich-
t e te ,  kreuzte e i n  ach tbd  i nJ.gcr  Hund
unvermi t te l t  und ohne  j ede  Vorwar-
nung se inen  Weg, a l s  er  nach e inem
"Ku rzen  und bedeu tungs losen11

Besuch  i n  e i n i gen  Gas tw i r t scha f ten
se inen  augenb l i ck l i chen  Domiz i l
aust rebto  .

"Acht  D ings ,  chm, Be i  nö l “  be teue r -
te  Ba ldu r  B .  auch vor der  Rschwo-
ger  Po l i ze i ,  d i e  dOffl Augenzeugen
zuers t  noch n i ch t  d i e  verdiente Be -
nc t j tung schenken wo l l t e .  A i s  s i ch
jedoch e i n i ge  Su i t  da rau f  wei tere
Augen  2ougen  , di esmu1 Be sucher
e ines  CDU-Presseha  L ] s r mi t  g l e i ch -
l au tenden  Aussagen me lde ten ,  wir
das ande rs .

Frei?ie j. ten

Nach Untersuchungen von S ta t i s t i -
ke rn  z ieht  jeder  d r i t t e  Deutsche
das  F re ib i e r  dem Fre ibad  vo r .  Wel-
che vo lkswi r tschaf t l i chen Konse-
quenzen d iese  E rkenn tn i s  haben
w i rd?  - Abwarten.

(Kö ln ,  von unserem Korrespon-
denten)

Wer d i e  EDV-Szene i n  den Le t z ten
Monaten beobachtet ha t ,  w i rd  so
etwas w ie  Res igna t i on  be i  den
Bes i t ze rn  n i ch t  mehr ganz  j unge r
ß -B i t -Computers  ysterne festge-
s te l l t  haben -  ''Was haben w i r  denn
von Windows und  Ventura 3 “  r so
konnte man e r l auschen .  "Wan nüt-
zen uns  The Last  Word ,  Giganto-
text  und  w ie  s i e  a l l e  he ißen ,  d i e
Tex t r i esen  auf  dem PC.  W i r  «o l l en
e in  anständ iges Textsystem auch
auf e inem 6-Bi t -Rechner  haben “ ,
sagten andere .

Nun ,  d i e  sof  twarcszene um d ie
k le inen  r au f  dem 7.an- Prozessor
beruhenden Systeme i s t  durchaus
noch n icht  so  t o t ,  w ie  geme inh in
angenommen w i rd .  E in  fäh iger
- junger  En tw ick le r  und e i n  ebenso
junge r  Hobby-Versender t a ten

s i ch  z usamnnn - und ßcrausgekum-
men i s t  e i n  umfangreiches Paket
für  den  612S vo l l e r  ungewöhn l i -
che r  I deen .  . .

Pas Programm "ÜPC Word 11 hat
n i ch t  aL lauv lé l  m i t  dem tJC-Klus-
n . i kc r  ' 'Werd '1 <ltir F i r n«  Mic roso f t
zu  tun - wenn man e i nma l  davon  ab -
s i eh t ,  daß ee  w ie  d i e  große Stan-
dard- l ’C  -Text Verarbeitung e i n  wah-
rer Funkt ionengigant  i s t .  Von der
Recht Schre ibkor rek tur  über Index-
und InhaLtsver  ze i chni s f  unk t ion
bis h i n  zur  Graf  ike inbindung ist
a l l es  vorhanden r was s i ch  e i n
pbantas iövol ler  Textet ipper nu r
ausdenkoTi kann .  N i ch t  jedo d i ese r
Funk t i onen  w i rd  von jedermann be -
nö t i g t ,  aber n i ch t  wen ige  davon
s ind  im CPC-Bereich b i sher  ohne
Be isp ie l  .

HUndstage

So he iß  w ie  d i esen  Sommer war  cs
schon l ange  n ich t  meh r .  Tn d i ese r
H ins i ch t  s i nd  s ich  d i e  me i s ten  Wet-
terfachleute m i t  dem "Mann au t '  der
S t raße ' *  e i n i g .  Er  ho f f t  auf  m i l de -
re  Tage - wi r  auch .

A l l e rd i ngs  so l l t e  man bei a l l em  bo -
renht ig ten  stöhnen auch schon an
den nächs ten  W in te r  denken . . .

D ies  i s t  e i n  Sof tware  -Tes t  der çpc I n te rna t i ona l ,  Daß I h r  ' s  nur w iß t  1
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warehaus nun mit einer CPC-Umset-
zung ihres größten Erfolgs. Bei dieser
muß man gegenüber den 1 6-Bit-”Lem-
mings” natürlich Abstriche machen.
Dies gilt nicht einmal so sehr für die Gra-
fik. Der Sound entspricht sogar weitge-
hend der ST- Version. Die größten Unter-
schiede betreffen die Steuerung. Der Ex-
Mauscursor will bei der CPC-Version
mit dem Joystick bewegt werden und er-
weist sich dabei als extrem un handlich*
Wie bei den 16- Bit-Versionen lebt auch
auf dem CPC das Spiel vom geschickten
Kombinieren verschiedener Schlüssel-
funktionen. Eine je nach Level unter-
schiedliche Anzahl von Einzel-Lem-
mings läßt sich mil folgenden Ämtern
betrauern Kletterer, Springer, Sprenger,
Brückenbauer, Blocker, Horizontal-
buddler, Diagonalgräber und Vertikal-
wühler.
Zur Bewertung sei gesagt, daß die Lem-
mings-Spiel idee als Ausgangspunkt ei-
nen Knaller garantiert - egal auf wel-
chem System. Die Levels der CPC-Vari-
ante haben zwar nicht ganz die Komple-
xität ihrer Vorbilder Dennoch ist die 8-
B it-U m Setzung den Programmierern
sehr gut gelungen* rs

Frisch aus der Softwareküche
Zwei brandneue Spiele im  Test
Zwei etablierte Softwarefirmen schlagen wieder auf d em CPC-Markt zu:
Ocean mit der “Addams-Family”und Psygnosis mit seinen “Lemmings”-
einer Umsetzung, mit der kaum nochjemand gerechnet hatte*

Zwei wirklich brandheiße Spicle-Neu-
erschei ii u ngen. und das mitten im Som-
mer - da kann man nur staunen. Ad-
dams Family”, das Computerspiel um
eine liebenswerte Familie skurriler Hor-
rorgestalten, setzt auf der gleichnami-
gen US-Fern seh serie auf, die seit Jahren
auch sporadisch bei deutschen Sendern
läuft. Anlaß zur Entwicklung des Spiels
war der neue, ungemein erfolgreiche Ki-
nofilm, der die Charaktere der TV-Serie
verwendet.
Demgegenüber ist bei “Lemmings” ei-
gentlich nur die jetzt erschienene CPC-
Versionneu.

Trautes Monster-Heim
Daß es im Hause Addams spukt, dürfte
selbst den noch so laienhaften Betrach-
ter nicht überraschen. Vom “eiskalten
Händchen”, das immer hilfreich zur
Seite steht, bis hin zu dem mehr als du-
biosen Buller Lurch reicht das Spek-
trum makabrer Kuriositäten in der her-
untergekommenen Familien villa. Und
jetzt auch noch das:
Bis auf Gomez wird die ganze Addams-
Familie von Spukgestalten gefangen-
gehalten. Gomez muß sich also etwas
einfallen lassen, um Pugsley, Wednes-
day, Granny, Lurch und Thing zu be-
freien, Zunächst einmal sucht er das
ganze Haus gründlich ab* Doch dieses

Unterfangen gestaltet sich gar nicht so
einfach. Fremdartige Gestalten und
verrückte Monster lauern ihm auf und
sind nur darauf bedacht, ihn von seinem
Ziel abzu bringen. Doch mit Hilfe des
Spielers kann er es schaffen, sich durch
die einzelnen Stockwerke und das Kel-
lergewölbe zu kämpfen.
Hat Gomez ein Familienmitglied ge-
funden, muß er diesem noch zu allem
Überfluß beweisen, daß er der echte
Gomez i s t -  keine leichte Aufgabe,
Das Spiel zur Monsterfamilie ist so
ziemlich das Beste, was uns seit länge-
rer Zeit auf den Monitor gekommen ist.
Witzige Figuren, einfallsreiche Szena-
rien und ein Schuß Action - alles, was
der Spielefreund braucht*

The Addams Family 1)2)3)41

Hersteller: Ocean
Steuer!i ng: J oysl ick/Taslat1i r
Voraussetzung: 128 k Byte
Preis: ca. 60,- DM
Anleitung: deutsch, engl., franz.Jtal*
Bewert ung:
Mot i vation !: Präsentation: 1
Sound: 2 Grafik:!: Endnote:!

Lemmings l)3}3)4)

Hersteller: Psygnosis
Steuern ng: Joystiek/Taststnir
Voraussetzung: für al le C PC1s
Preis: ca, 60.- DM
An Leitung: deutsch, engl isch, französisch
Bewertung:
Motivation: l Präsentation: 1
Sound: ! Grafik: 1 Endnote: 1

Stoppt den
Massenselbstmord
Obwohl Psygnosis sich scheinbar end-
gültig aus der 8-Bit Szene zurückgezo-
gen hatte, überrascht das englische Soft-

Gesehen bei:
b Batsoft, 2900 Oldenburg

NoName EDV-Service, 5000 Köln 50
31 Obermeier, 4972 Löhne 1
*' Weeske, 7 150 Backnang

Addams Family: Gomez auf de r Suche nach seinen Mitbewohnern Lemmings: Auf, auf. zum fröhlichen Wandern ...
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3E8C 09  .
w j228  loco . ems  , 0100 ,  9d7 f
Die Eingaben  für  LocoScript  2.30a:
M>SID J2  30  LOCO. EMS
s0a24
0A24 61  62
OA25..00 .
s3d7d
3D7D 28  2b
3D7E 09  .
s3d87
3D8 7 28  2b
3D88 09  .
s3d91
3D91  28  2b
3D92 09  .
s3d9b
3D9B 50  54
3D9C 09 .
w J2  30  l oco .  ems ,  100 ,  9d7 f
r discman . j oy
s6 f0c
6F0C 28  2b
6F0D 09  .
w d i  scinan . j oy  , 100 ,  7 11 f

Anschließend kopieren S i e  J???LO-
CO.EMS und DISCMAN  JOY  auf  e ine
Kopie  Ihrer LocoScript-Startdiskette.
Wer noch größere Bestände an 40/80-
Spur-  Disketten hat, kann diese wie
folgt an  das  neue  Format anpassen:
1 .  Spur  40-42 mi t  XFORMAT.COM
(aufDatabox) nach  formatieren
2 .  den Kennsatz  auf  der  Systemspur  mit
DU.COM  (auf  Dalabox)  verändern

tO;sl;d ch02 ,2bw
und t0;s4;d ch7f,cc w

Hans-J  oac  h i m Ste1ler/rs

LocoScript-Tips
43/34 Spuren für alle
LocoScript-Versionen
Für fast alle LocoScript- Versionen konnte schon ein  43/83-Spuren-Patch an-
geboten werden. So  ist es  nicht verwunderlich, daß  nun auch für LocoScript
2.16H, 2.28a und 2.30a ein solcher Patch folgen muß.  Formatier- und Kopier-
vorgänge sind so  mit erhöhter Spuranzahl möglich.

U m LocoScript  das  “Spuren*• bei zubie-
gen,  kopieren S i e  folgende Dateien auf
Ihr Laufwerk M:
SID.COM /P1P.COM /SUBMIT.COM
/J???LOCD, EMS  /DISCMAN  JO  Y
Nun geben S i e  für LocoScript 2.1611
folgende Kommandos  e in:
M:S1D DISCMAN. JOY
s6802
6802  28  2b
6803  09  .
s6 .9 f f
69FF CF cc
6A0.0 03  .
w d.i.scman . j oy ,  0100 ,  6c f f
r j 2161oco .  ems
s3d2c
3D.2C 28  2b
3D2D 09  .
s3d36
3D36 28  2b
3D37 09  .
$3d40
3D40 28  2b
3D41 09  .
s3d4a
3D4A 50  54

3D4B 09  .
w j2161o.cç> . éms,  0100 ,  bOf  f
Bei LocoScript 2 .28  sieht die  Sache  fol-
gendermaßen aus:
M: SID. DISCMAN . JOY
s6d90
6D90 28  2b
6D91 09  .
s6 f8d
6F8D CF ec
6F8E 03  .
w d i scman .  j oy ,  0.100, 71  f f
r j 2281oco  . ems
sÖaOa
0AÛA 61  62
0A0B 00  .
s3e6d
3E6D 28  2b
3E6E 09  .
s-3:e77
3E77 28  2b
3E78 09  .
s3e81
3E81  .28 2b
2E82 09  .
s3e8b
3E8B 50  54

JOYCE -HARDWARE -DRUCKER -ZUBEHÖR
PCW-Turbomodul Sprinter H LocoScript v2.3x, LocÖSpell, je

i ™ A . , , .no LocoMai I , Loco I ; ile. jenm 1024 KByte RAM DM 798.- r r . n . . o
J

Speichere jve i icrung 256 KB f. PCW 8256. DM 7y  .90
C 8 2?j6. serielle 4- para I leie Selniinstel lc  . . DM 198,50
CPS  512KB RAM-BOX -Sehiiitestelle......DM 495,90
CPS I . 5  MB RAM BOX t- SdmiUsielJe....... DM 79S.00
Stornier, für PCW  Sxxx-Driicker DM 279.00
ProSCAN HaudyScanner, bis  400 dpi DM 798 ,(XI
Tastet urvcrliintte rang 1,5m................................ DM 39.90
E i uze  I hl at i Ltii j Àig 1M M 3 ■ iür  PC  W 8 xxx .....  DM ,39,90
Nylon i-’arbband schwarz ......................... DM 13,00
Nylon Earbband blau, grün,  rol, braun,  je  . . . .DM 2 1 ,00
Pelikan Matrtfj lm, (lir scharfes Druck bild, . ,DM 25,00
MAXELL 3"-Disketten , 10  St  iic k ................... DM 65,00
SONY  3,5" .Disketten,  720 KBvte.  10 S1 DM 17.95
N oName 3.5”-  Di sken  en.  720 K B v te, 1(1 St .  . D M L 1,95

.....1DM I4§5O
..... DM 168.00

I ocoScripi Printer Support Pack... DM 125,40
Doppeltliohe Zeichen mit PCW 8xxx,
ab  LocoScript v2.28  .................................. DM 78,00

768 KByte RAM DM 69«.
512 KByte RAM DM 59«,
2.56 KByte RAM DM 49« -

mit
mil
mit

NEU1 KEJJ1 NEUI
OHNE RAM DM 358-

CPS-RAMBOX funktionsgeprüft !

TEAC-Eloppies mit 24 Monaten Garantie: 1

3.5" Zwehfloppy, 720 KB, nur Laufwerk B: DM 249,
3.5" Dritiflfjppy; 720 KB. I..W A: (boolfähig) odeSß: DM 2 '8.-

Mi eroDesign lit ,  deu  I sc  h.................................... DM 1 99,50
weitere Schriftarten and Grafiken,  ab DM 39,95
Creat ive  Technology Key Monse. DM  159,00

JOYCE-Platinenservice
Roesoll 36, 2305 Heikendorf

Telefon, BTX
0431 ! 24 55 83

FAX
0431 / 24 37 70

City-Ruf Kiel: 43 75 720 43
(numerisch, zu erreichen über BTX oder Tel, 016951)

Versandkosten:
Nachnahme DM 7.90, Bankernzog DM 5.90 + 3% Skonto

Seikosha-Drucker
S EM 9< X) Pl , 9-  Nadel  . A4,  1 92  Z/S. 2 s uh ri fturten . . .DM 4 49.00
SP-24M AL  9-  Nadel, A4,  300 Z/S, 5 Schriftart., 2 1 KB  . DM 549,00
SP-2415 Ak  9-  Nadel, A3,  100  Z/S. 5 Schriftart., 17  KB  . DM 799,00
S L-90. 24  Nadi:I, A 4 , 240 Z/S  , 5 Seh  ri fta nei l ,  20  KB  ..... DM 599,00
S1.-92 Plus.  24-  Nadel.  A4.  240 Z/S.  9 Schriftart., 44  K B DM 699,00
.SL-2KL 24- Nadel, A4,  324 Z/S, 9 Schriftarten. 10  KB ... DM 1 399,00
SL-270 AI. 24  -Nadel.  A3,  324 Z/S. 9 Schriftart., 10 KI3 , DM 1699,00
OP-  304, L;t scr, 4 Scitcn/.M i n Ute, 300 dpi. 35  Schri  ftarlei i D M 1 999.00
OP-EOS. Laser,  8 Séiten/Min, 300  dpi ,  EET-Tedir iogic DM 4225,00

Bitte /orderrt Sie auxßihrliehe Unterlagen an, auch über weitere
Seikosha-Drueker! Selbstverständlich erhallen Sie bei uns das
passende Zubehör J urbbdndert Taner, Kinzeliduiteinz.iige, etc.

Fiskus 1991
kompletter Lohn  steuer  -Jahres Ausgleich und Einkuintncnstcijcr-
ErkJ lining für al te  Einkünfte aus nichtseEb.shiudigur Arbeit
dutzende von Formeln berechnen im  Hintargnuiui automatisch' Ehre
Steuerschuld bzw. Ihr  Guthaben be im Finanzamt
viele Hüitefiilic und Besonderheiten werden lïerilcksichtigt
( L B. Bchi  nderîen -Freibcirag, Beaml  eitstat u s„ Soldaten st am  s)
Druck Protokoll aller Roh  da  len  & Ergebnisse,  Kurzprolokoll ,
Steuer,abchcn
FISKL.S 1991 mil deutschem Handbuch
Update 1992 durch Gutschein kostenlos

Fiskus 1991 DM128-
Kostenlose Gesamtpreisliste au f  Anfrage.
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legt. Pro Notizblatt oder Datei können
bis zu 99 Zeilen Text eingegeben wer-
den.
Innerhalb des Texteditors lassen sich
sogar Tabulatoren setzen. Routinen
zum Kopieren, Verschieben oder Lö-
schen von Textblöcken sind ebenfalls
vorhanden. Die ohnehin schon viel zu
oft gemarterte Taste <ENTER> kann
durch den automatischen Zeilenuni-
bruch geschont werden: <ENTER> al-
so nur noch an Absatzenden.
Ais letzte und nicht unbedeutende Be-
sonderheit bietet SuperDOS ein ausge-
klügeltes Backup-System. Wird zum
Beispiel von einer Diskette eine Sicher-
heitskopie angefertigt, so werden die
Dateien auf der Quell dis kette als “ar-
chived” markiert (siehe auch Dienst-
programm SET.COM und PIP.COM).
Werden jetzt Änderungen an einer Da-
tei vorgenommen, so wird diese Mar-
kier  img wieder entfernt. Bei einem er-
neuten Backup-Vorgang müssen jetzt
n ur noch die geände rten oder neuen Da-
teien, die nicht über eine Markierung
verfügen, umkopiert werden.

Gute  Leistung
Gegenüber der ersten Version von Su-
perDOS wurden einige Routinen we-
sentlich verbessert. Die Arbeitsge-
schwindigkeit in der Version 2 hat
merklich zugenommen. Aus einem
Vergleich der Kopierroutinen mit de-
nen der in CPC International
12/ 1 ’90/9 1 vorgestellten Benutzer-
oberfläche JT.COM gehl SuperDOS
eindeutig als Sieger hervor.
Das Programm ist komplett in Englisch
gehalten. Trotz dieses negativen
Aspekts ist die Bedienung von Super-
DOS relativ einfach zu erlernen. Da es
sich um ein englisches Produkt handelt,
kann es ebenfalls vorkommen, daß
beim Start von Programmen aus Super-
DOS heraus die Tastaturbelegung nicht
mehr stimmt. Dies betrifft jedoch im
allgemeinen nur die  Funktionstasten.
Aufgrund der durchdachten Program-
mierung und der vielseitigen Anwen-
dungsmöglichkeiten von SuperDOS
lassen sich diese Fehler recht leicht ver-
schmerzen.

Richard Wal ter/rs

Prompt ade
Mît SuperDOS die Sorgen los
Disketten- und Dateimanagement sind bei Rechnern wie dem CPC und dem
,| OYCE mit sehr viel Umstand verbunden. Entgegen den “großen” Betriebs-
systemen wie MS-DOS oder OS/2 ist der User hier auf den kahlen Prompt an-
gewiesen. Mil etwas Hilfe jedoch steht der PCW in dieser Hinsicht keinem PC
mehr nach, gibt es  doch das Programm SuperDOS-

Dem einen oder anderen Leser mag die
Benutzeroberfläche SuperDOS in der
Version I bereits bekannt sein. Mittler-
weile hat die englische Soft-
wareschmiede Encyclasoft einen
Nachfolger für dieses schon in erster
Version überaus professionelle Pro-
gramm herausgebracht.
SuperDOS II bietet eine Fülle an Er-
leichterungen, die im täglichem Um-
gang mit dem PCW stark ins Gewicht
fallen können. Uni die Einarbeitungs-
zeit so kurz wie möglich zu halten, wur-
de die Bedienung stark an das beim
PCW mitgelieferte LoCoScript ange-
paßt. SuperDOS IT stellt jedoch auch
Ansprüche, erwartet es doch satte 512
kByte freien Speicherplatz auf Lauf-
werk M:.
Ist dies gegeben, kann SuperDOS
gestartet werden. Zunächst wird das
System überprüft, und in einem
Fenster gibt es  die Informationen über
das verwendete Betriebssystem , die an-
geschlossenen Laufwerke, die Spei-
cherkapazität im RAM-Speicher sowie
die angeschlossenen Schnittstellen und
Fremddrucker aus.
Nach einem weiteren Check, ob die
benötigten Dateien schon im Laufwerk
M: vorhanden sind, wird nun das Pro-
gramm gestartet.

Andere Wege
Sind die Dateien nicht auf Lauf-
werk M:, so werden diese dorthin ko-
piert. Nachfolgend wird JOYCE
angewiesen, den Datei such weg zu än-
dern. Dies bewirkt, daß zuerst auf
Laufwerk M: nach einer Datei weiter-
gesucht wird, wenn sie auf dem Be-
zugslaufwerk nicht gefunden w ird. Der
Einsatz von SETDEF wird also
unnötig.
Zu den erforderlichen Dienstprogram-
men gehört DISCKIT.COM, welches
vollständig in die Bedienung von Su-
perDOS eingebunden wird. Per Tasten-
druck lassen sich Disketten formatie-
ren, kopieren und prüfen.

SuperDOS bietet alle Funktionen, die
man von einer modernen Benutzer-
oberfläche erwartet. Dateien lassen
sich kopieren, löschen, um benennen
und-  wie von LocoScript gewohnt - i n
andere User-Bereiche verschieben.
Wem dies noch nicht genug ist, der
kann auch noch an den Dateiattributen
basteln. SYS-, RW- oder RO-Status-
änderungen stellen kein Problem dar.
Da mehrere Dateien markiert werden
können, funktioniert dies nicht nur mit
einzelnen Dateien, sondern auch mit
ganzen Dateigruppen.
Die Dateien können einzeln per Hand
oder aber durch sogenannte Joker auto-
matisch markiert werden.
Aber auch zur Verwaltung von Lo-
coScript -Texten bietet sich SuperDOS
geradezu an. Erlaubt es doch, in die Lo-
coScript-eigenen Infotexle “hineinzu-
linsen”. Komplett anschauen kann man
hingegen ganze ASCII-Dateien. Ein
gemütliches Blattern in zum Beispiel
Liesmich-DATA BOX-Dateien wird
direkt vom Menü aus möglich. Sind die
Dateien einmal zu lang, oder benötigt
man einen Ausdruck? Kein Problem:
SuperDOS unterstützt auch Ihren
Drucker.

Direkter Start
Zu den absoluten Highlights von Su-
perDOS gehört jedoch, daß COM-,
BAS- oder SUB- Dateien direkt aus der
Oberfläche heraus gestartet werden
können. Nach Beendigung der Pro-
gramme wird dann automatisch wieder
zu SuperDOS um gesc haltet. Diese
Funktion suchte man bisher vergeblich
in den bisher bekannten Programmen
dieser Gattung.
Es ist jedoch negativ aufgefallen, daß
innerhalb eines User-Bereichs nur ma-
ximal 24 Dateien zulässig sind. Mehr
erlaubt SuperDOS nicht.
Für kurze Texte oder zur Bearbeitung
von Submit-Dateien kann der einge-
baute Texteditor verwendet werden. Er
ist ursprünglich als Notizblock ausge-

Muster von:
Ency lasoft, Hayfields Grove,
Audlem, Crewe, CW3  OLB.
Der Preis 1i egt bei £ 22,95.
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Schnittstelle und eines Zwcildruekers
allemal.
Auch die Weiterentwicklung von Lo-
coScript spiegelt den Wunsch vieler
Anwender und Anwenderinnen nach
dem Einsatz von Fremddruckern wider,
und Locomotive Software Ltd. hat gut
daran getan, dieses Manko mit der
Version 2.x x zu beseitigen. Die mühe-
volle und umständliche Umwandlung
der LocoScript- Datei en und die an-
schließende Ausgabe unter CP/M wa-
ren sehr umständlich und vielen Benut-
zer und Benutzerinnen einfach zu lästig.
Nun aber-  dank LocoScript 2 -können
die unbestrittenen Vorteile dieses Text-
systems auch für Fremddrucker genutzt
werden, so daß viele Umsteiger auf
IBM-kompatible Rechner ihre Korre-
spondenz lieber auf dem “alten
JOYCE” erledigen und ihre Texte dabei
über den Drucker des “neuen IBM-
Systems” ausgeben.
Wie häufig bereits JOYCE-Besitzer
und -Besitzerinnen mit Fremddruckern
arbeiten, läßt sich auch auf den Leser-
briefseiten dieser Zeitschrift erkennen.
Allzuoft wurde dort angefragt, wie ein
Drucker des Typs X an das Programm Y
anzupassen sei.

Testprogramm
DRUTEST.BAS
Dies könnte zunächst den Verdacht
aufkommen lassen, daß die richtige
Druckeranpassung ein typisches
JOYCE-Probleni sei. Doch weit ge-
fehlt. Viele Auf-, Um- oder Einsteiger
zu “moderneren” ReehnersySternen
kennen dieses Problem zur Genüge.
Und wer sich die modernen Textverar-
beilungsprogramme genauer ansicht,
erkennt schnell, daß dort die Installati-
on eines Druckers oft äußerst schwierig
ist und dabei häufig die angepriesenen
Fähigkeiten des Programms je nach
Druckertyp sehr eingeschränkt sind.
Dabei scheint doch die richtige
Druckeransteuerung gar nicht so kom-
pliziert zu sein. In jedem Fachbuch
steht’s geschrieben: “An der richtigen
Stelle des Textes die richtige Steuerse-
quenz zum Drucker gesandt - und der
Drucker arbeitet im gewünschten Mo-
dus.” Theoretisch stimmt’s - die Praxis
sieht jedoch anders aus: Von Kursiv-
schrift keine Spur, anstelle der deut-
schen Umlaute erscheinen die amerika-
nischen Klammern, Fettschrift funktio-
niert, aber kein Doppel druck ... Was ist
zu tun? Die richtigen Steuersequenzen
herauszufinden beziehungsweise die

Der Drucker läßt das
Mucken nicht
Druckerprobleme:
Ursache und Behebung
Das Problem der richtigen Druckerinstallation ist so  alt wie die Druckerselbst Diese Tatsache mag die Väter des JOYCE  dazu bewogen haben, einKomplettsystem mit fest installiertem Drucker zu entwickeln. Beim JOYCEalso keine Druckerprobleme? Leider doch. Spätestens beim AnschhißeinesFremddruckers muß sich der JO VCEIer mit Escape-Seq ucnzen und Steuer-zeichen auseinandersetzen.

Die richtige Installation und Ansteue-
rung von Fremddruckern ist wegen der
Druckervielfall immer mit mühevol-
lem Austesten verbunden. Das hier vor-
gestellte “Programm -TOOL” soll da-
bei Hilfe leisten. Es vereinfacht die
Prüfling der verschiedenen Zeichen-
sätze und Druck modi beliebiger
Fremddrucker und natürlich auch des
JOYC E-Systemdruckers. Darüber hin-
aus beinhaltet DRUTESTBAS eine
einfache BASIC-Routine zur Umlei-
tung der Druckerausgabe zur seriellen
oder parallelen Schnittstelle.
Früher oder später entsteht bei jedem
JOYCE-Besitzer der Wunsch, den mit-
gelieferten Systemdrucker durch einen
anderen zu ersetzen beziehungsweise
sein JOYCE-Komplcttsystcm mit ei-
nem externen Drucker zu ergänzen; sei

dies, um einen “schöneren”, qualitativ
besseren Ausdruck zu erhalten oder um
das Produkt seiner Arbeit schneller
ausgedruckt zu bekommen. Denn bei
aller Sympathie für das JO  YC E-Sy-
stem: der Ausdruck eines längeren Li-
stings dauert auch in Dr a ft -Qualität ei-
ne geraume Zeit; von der Geschwindig-
keit bei Korrespondenz-Qualität ganz
zu schweigen.
Leider ist der Anschluß eines Fremd-
druckers zunächst einmal mit einer
weiteren Geldausgabc verbunden: die
CPS 8256, Dieses Modul stellt eine se-
rielle (STO) und eine parallele Schnitt-
stelle (Centronics) zur Verfügung und
macht erst dadurch den JOYCE kom-
munikationsfähig. Doch wer mehr aus
seinem PCW herausholen möchte, für
den lohnt sich die Anschaffung dieser

8/9'92 CPC 87



PCW

ohne den umständlichen Aufruf von
DEVICE.COM im CP/M-Modus. Si-
cherheitshalber wird jedoch beim ord-
nungsgemäßen Beenden des Pro-
gramms nachgefragt, ob  die eingestell-
te Umleitung bestehen bleiben soll.
Wird dies verneint, so wird das Schnitt-
stellen-Menü zur Korrekturmöglich-
keit noch einmal aufgerufen.

Standard-Zeichensätze?

Der Aufruf des ersten Menüpunktes
“A" bewirkt die Ausgabe des ASCII-
Standardzeichen satzes auf den zuvor
gewählten Ausgabekanal. Bei den aus-
gegebenen Zeichen mit der ASCII-Co-
dierung 32 bis 128 handelt es sich aus-
schließlich um druckbare Zeichen, die
jeder Drucker als solche erkennen und
ausgeben sollte. Unterschiede treten
meist nur bei den Zeichen der Werte 9 1
bis 96  und 123 bis 1 26 auf. Der Kenner
weiß es sofort: Hierbei handelt es sich
um die deutschen Umlaute, die  ja  - wie
auch vom JOYCE bekannt - im US-
Zeichensatz als eckige und geschweifte
Klammern dargestellt werden. Ebenso
gibt es landesspezifische Unterschiede
beim ASCII-Zeichen 64, dem deut-
schen Paragraphen -Zeichen, das im
US-Modus als sogenannter “Klammer-
affe” dargestellt wird.
In den oben aufgeführten Teilbereichen
können also bei verschiedenen
Druckern unterschiedliche Zeichen auf
dem Papier erscheinen, insbesondere
bei solchen mit IBM-Zeichensatz. Die-
ser akzeptiert die deutschen Umlaute
gar nur als Sonderzeichen im erweiter-
ten Zeichensatz. Nicht einmal das deut-
sche ß wurde im IBM-Zeichensatz auf-
genommen. Es wird dafür das griechi-
sche Beta ausgedruckt, welches in kei-
ner Weise zum Schriftbild paßt.

Auch hier sind die vielen Besonderhei-
ten historisch bedingt: Beim ASCII-
Zeichensatz handelte es sich ursprüng-
lich um einen 7-Bit-Code, der weltweit
unter dem Namen ISO-7- Bit-Code ge-
normt wurde (ISO = Internationa! Or-
ganisation for Standardization; ASCII
~ American Standard Code for Infor-
mation Interchange). Das achte Bit
wurde häufig insbesondere bei der
Datenübertragung - zur Paritätsprü-
fung verwendet. Die 7-Bit-Historie
spiegelt sich auch noch bei den Rech-
nern der neuesten Generation wider.
Bei allen Grundfunktionen und Befeh-
len auf Betriebssystemebene sind bei
allen Rechnern - von wenigen Ausnah-
men abgesehen - nur Zeichen des 7-
Bit-Standardzeichensatzes zulässig.
Wenn überhaupt, so wird das achte Bit
zur internen Codierung verwendet. So
“versteckt” CP/M beispielsweise in der
Datei namense (Weiterung, der soge-
nannten Extension, die Attribute für
Read Only (Schreibschulz), System
(versteckte Systemdatei) und Archive
(Kopiermarkierung). Diese Codierung
mi t H i Ife des ac hten B i ts i st z war bei d er
Directory-Auflistung der Dateinamen
nicht zu erkennen weil DIR wiederum
auf sieben Bit filtert. Wer sich jedoch
mit einem Disketten monitor oder ei-
nem ähnlichen Tool die Di rectory -In-
formationen einmal genauer anschaut,
wird hier und da Sonderzeichen erken-
nen, die auf das Selzen des achten Bits
hin weisen. Auch das legendäre Text-
verarbeitungsprogramm WORDSTAR
benutzt eine versteckte Codierung des
achten Bits: Der letzte Buchstabe eines
Wortes wird durch Selzen dieses Bits
gekennzeichnet und hilft so beim auto-
matischen Zeilenumbruch.

Der erweiterte
Zeichensatz

Erst mit der Entwicklung der Matrix-
drucker, die ja ohne mechanischen Auf-
wand ein Vielfaches an beliebigen Zei-
chen darstellen können, kam die Idee,
durch Einbeziehung des achten Bits die
Anzahl der druckbaren Zeichen zu ver-
doppeln. So  w urden neben den landes-
spezifischen Sonderbuchstaben auch
Liniengrafiken und Symbole druckbar
gemacht. Leider waren diese erweiter-
ten Zeichen Sätze international nicht ab-
gestimmt, so daß der Anwender auch
noch heute mit unterschiedlichen erwei-
terten Zeichensätzen zu kämpfen hat.
Mit dem Menüpunkl “B” läßt sich die-
ser erweiterte Zeichensatz (Dezimal-

Wirkung der vielfältigen Steuerzei-
chen und Steuersequenzen zu demon-
strieren. dies sind die Aufgaben des
hier vorgestellten Programms D REI-
TEST. Es wurde in BASIC geschrieben
und ist - da modular strukturiert - gut
überschaubar. So lassen sich, falls ge-
wünscht, eigene Verbesserungen gut
einbauen oder Teile des Programms in
eigene Programme relativ einfach
übernehmen.

SIO  oder CEN?

Nach den üblichen Erläuterungen und
Festlegungen der Variablen läßt das
Hauptmenü berei ts die Aktionen erken-
nen, die DRUTEST.BAS dem Benutzer
anbietet (Bild I ). Zunächst sei der
Menüpunkt “S" erläutert, der das
Schnittstellen-Menü aufruft. In diesem
kann gewählt werden, wohin die Aus-
gabe der Steuerzeichen oder des Textes
erfolgen soll. Angeboten wird die Aus-
gabe zum JOYCE-Systemdrucker, zur
seriellen Schnittstelle SIO, zur paralle-
len Centronics-Schnittstelle und sogar
zum Bildschirm. Die Umschaltung der
Ausgabe erfolgt durch Verändern des
LSTOUT-Flags im SCB (System-
Control- Block). Die Wirkung: Alle
LPR1NT- Befehle -normalerweise zum
JOYCE- Drucker gesandt - werden nun
vom Betriebssystem automatisch auf
den jeweils gewählten Ausgabekanal
umgeleitet. Die Funktion entspricht
dem CP/M -Dienst programm DE-
VTCE.COM.
Zur Beachtung: Auch wenn das Pro-
gramm ordnungsgemäß beendet wird,
bleibt die eingegebene Druckerumlei-
tung bestehen. Dies ist beabsichtigt,
bietet das Programm damit doch die
Möglichkeit, die Druckerausgabe be-
reits im BASIC-Modus umzuschalten.

I &RÜ7EST.BAS HftUPIME.  MUE Version 1*02 1

ft = ? p i öhma U m 3E b i s lf!7
B “ E ichen  sa l z  von 128 b i s  Ü5S
W = î e i çhmàtz  fach Mahl
Î = Steuerzeichen testen
S = ziirt SchTiittEt?l]f?n-Menufl

E = PröflrÄiw beenden

Bi t t e  wallen S i e :  |

Das Hauptme.nii des
D ruckertest p rogramm s
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MUTEST.BAS SCHNITTSTELLEN - MENUE Version 1.02

Die  üirjiçkfraùsgabe er fo lg t  tur l ï i t  uebe» •; Cèfttrwks-SchftittsUJk

Cwjumchte  éiri n •;

Ê - Bj lJsclh irri
» = JDfCE-Syi ten-  Drücker
S - Ser i e l l e  Schni  t t s t e l  ï e
C ’ C.en trI n i c s -Schn  i 11 5 t e1 j e

S i e  d i e  Tas te  B. D. S ,  oder C Mit (KETIWO tes Menue ver las sen

genheit zum Experimentieren, auch
“Nur-JOYCE-Besitzer/innen” sollten
einmal die vielfältigen .Möglichkeiten
ihres Druckers aus testen, um diese spä-
ter zu nutzen. Zwar w erden im Hand-
buch die Steuersequenzen beschrieben,
aber wer hat beispielsweise schon ein-
mal den Horizontal-Tabulator benutzt?
Oder wer hat schon mit der Sequenz
“ESC I 1” den Drucker in den Erweite-
rung-Modus gesetzt, in dem dann wei-
tere Sonderzeichen zur Verfügung ste-
hen? Ebenso wichtig ist die richtige
Einstellung des Zeilenabstandes; dies
wird spätestens beim Erstellen eines
Programms für Etikettendruck spürbar.
Exakt einstellen und ausprobieren läßt
sich der gewünschte Ze den abstand nun
mit Hilfe dieses Programms.
Die Eingabe der Steuerzeichen kann in
dezimaler oder hexadezimaler Form
oder als B uchstabe erfolgen . Zur Unter-
scheidung wird dabei den Zahlen in der
hexadezimalen Schreibw eise ein soge-
nanntes Lattenkreuz “#” vorangestellt,
die Kennzeichnung einer Eingabe als
Buchstabe geschieht durch Voranstel-
lung des Apostrophs (Hinweis: Die
sonst üblichen Anführungszeichen
können bei einer BASIC-Eingabe nicht
verwendet werden).
Hier ein Beispiel für den JOYCE-
Drucker und für Epson-Kompatible:
Die Eingabe der Steuersequenz zur
Umstellung auf den deutschen ASCII-
Zeichensatz kann demnach folgender-
maßen stattfinden:

dezimal: 27822
oder hexadezimal : # I B #52 #02
oder gemischt: #1B'R  T2
Bis zu zehn aufeinanderfolgende Steu-
erzeichen können eingegeben werden,
ein RETURN beendet die Eingabe.
Anschließend werden die eingegebe-
nen Daten noch einmal zusammenhän-
gend in dezimaler, hexadezimaler und -
wenn darstellbar - in Buchstabenform
auf dem Bildschirm dargestellt und
nach Bestätigung der Korrektheit zum
Ausgabegerät gegeben.
Damit die Wirkung der Steuersequenz
sofort sichtbar wird, werden im An-
schluß an die Steuerzeichen vier Test-
Strings “Test I $” bis “Test4$” ausgege-
ben. Diese setzen sich aus Buchstaben
und Sonderlichen zusammen, die eine
Kontrolle des Zeichensatzes sofort er-
möglichen. Die Ausgabe in Form meh-
rerer Strings wurde deshalb gewählt,
weil sich manche Steuerbefehle nur auf
die nachfolgende Ausgabezeile bezie-
hen und ihre Wirkung in der nächsten
Zeile schon w ieder aufgehoben i st.

JO/CE, S1O
oder CEN?

werte von 1 28 bis 255 beziehungsweise
Hexadezimal werte #80 bis #FF) des
A usgabegerätes darstel len . Hi erbe i
können dann schon die Unterschiede
zwischen Bildschirm und JOYCE-
Drucker und natürlich auch zu anderen
Fremddruckern sichtbar gemacht wer-
den, Doch aufgepaßt, manche Drucker
machen hierbei schon Schwierigkei-
ten. Siedrucken nicht alle Zeichen aus,
sondern interpretieren einige als Steu-
erzeichen, So auch der JOYÇË-
Drucker, der ja mit einem Epson-ähnli-
chen Zeichensatz arbeitet. Für ihn gilt
mit Setzen des achten Bits der Kursiv-
zeichensatz; wobei - wie beim Stan-
dard-Zeichensatz - die ersten 31 Zei-
chen als Steuerzeichen erkannt werden.
Die Reaktion ist klar: Zwischen 128 bis
159 werden Breitdruck, Piepston, Sei-
tenvorschub und ähnliches produziert.
Fremddruckerim IBM-Modus nutzen je-
doch den gesamten erweiterten Bereich
für druckbare Zeichen und lassen sogar
Grafikzeichen auf dem Papier erkennen,
die denen des erweiterten JOYCE-Bild-
scliirmzeichensatzes sehr ähnlich sehen.

Freie Auswahl
Wer mit den beiden vorgegebenen Zei-
chensatzbereichen nicht zufrieden ist
oder wer sich Teilbereiche anschauen
möchte, für den bietet Menüpunkt “W"
die Möglichkeit der freien Bereichs-
wahl. Zusätzlich kann dort auch die
Darstellungsart - sprich: in wieviel
Spalten der Ausdruck erfolgen soll -
vorgegeben werden.
Doch Vorsicht bei der Ausgabe der Be-
reiche 0 bis 3 1 und 128 bis 159. Diese
Zeichen werden von Bildschirm und
Drucker zum großen Teil als Steuerzei-
chen interpretiert. Das Klingel -Signal
(BEL - 07) oder der Sei ten Vorschub

(FF  = I Odez - OAhex) rufen dabei noch
normale Reaktionen hervor, bei ande-
ren Steuerzeichen kann es jedoch auch
schon mal zum “Aufhängen” des
Druckers kommen.
Doch lassen sich beispielsweise mit
Hilfe des Menüpunktes “W” die Son-
derzeichen des Bildschirms im Bereich
von 128 bis 159 an zeigen und der er-
weiterte Zeichensatz des JOYCE-
Druckers im Bereich von 1 60  bis 255 zu
Papier bringen.

Mitten im  Zeichen-
dschungel
Beschränken sich die Unterschiede des
Zeichen satzes noch auf die Umlaute
und Grafikzeichen, so geht es bei den
Steuersequenzen mit der Verwirrung
erst richtig los. Sogar Drucker des glei-
chen Herstellers, aber unterschiedli-
cher Baureihe besitzen derart verschie-
dene Steuersequenzen für Druckmodi,
Schriftart, Zeilenabstand und so w eiter,
daß der Austausch eines alten Druckers
gegen einen neueren Typ des gleichen
Herstellers häufig mit Schwierigkeiten
verbunden ist.
Auch der .lOYCE-Freak wird mil die-
sem Problem konfrontiert, wenn er mit
seinem Fremddrucker nicht nur BA-
S IC-Listings ausdrucken, sondern
auch ansprechende Texte produzieren
will. Helfen kann ihm dabei sicherlich
das Unterprogramm “Steuerzeichen te-
sten”, das mit Menüpunkt “T” aufgeru-
fen wird. Durch Eingabe der entspre-
chenden Folge von Steuerzeichen oder
Escape-Seq uenzen lassen sich die un-
terschiedlichen Druckmodi und Zei-
chensätze des Ausgabegerätes einstel-
len und ausprobieren.
Doch nicht nur Besitzer von Fremd-
druckern haben hier genügend Gele-
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des JOYCE- Bild schirms anzuschauen
und die Wirkung von Escape-Steuerse-
quenzen aid' den Bildschirm auszupro-
bieren. Letzteres gilt natürlich nur im
beschränkten Maße, aber die Umschal-
tung auf den US-Zeichensalz durch:

ESC '2'0

oder die Bildschirm -Invertierung mit
dem Befehl:

ESC Jb'  63 ESC 'c' 0

gehören eigentlich zur Pflichtübung ei-
ncsjeden JOYCEJers.

Wo] fgang Otternberg/rs

Der Menüpunkt “Schnittstellen-Menü”
wurde ja bereits zuvor erläutert. Eine
Option ist jedoch noch nachzutragen:
die Umleitung der Druckerausgabe
zum Bildschirm. Der Sinn dieser
scheinbar sinnlosen Funktion wird je-
doch schnell klar; besteht doch damit
die Möglichkeit, sich den Zeichensatz

<5 7> 800  IE  Wahl$ä  T'W" • THEN ■ GOSDB 990  : GOTO 5 80
<64> 810  IE  WablS AT” THEN GOSUB ; 1470  : GOTO 580
<60> 820  IF  Wahl $•= 'T”  THEN 2820
<21> 830  : GOTO. 750  -

. <29> 840  :
<aW 850  • * Zeichensatz :voir 32  bis 127  - . - 1—

* <R5> àSP à-
<88> 8 7 0. ,ZA=32 : : :t ; : \
<54> 880  :ZE 127  :
<93> 890  GOSUB 1150

: <75,>; 9QÇ:'RE<fUW r
:<24> -910 : :
<85> 92.0 , geichepsatz .von 128  bis : 25$ ---------- -:

. <90> 9:3;o , :Spm  :
<33> 94  0 ZA -128
<64> . 95  0 ZE=255 1 •

; <BÖA ' 96U  GOSUB l iSO : ;
<89> 970;  RETURN
<38> 980  :
< 5 2 > 9 9 0 1 - - - - Z e i c lien  s a  t z nach  Wah l ---------- - ----- — •
<46> 100  0 T i  t e l  $-’’2 E i c H E N S A T 2 . . n a c h .

W A H :V
<26> 1010  GOSUB 2600
<26> 10 iÖ  PRINT FNgo tÖ$(20 ,8 )  ;
<25> 1030  PRINT "Gäben S i e  b i t te  den .Bereich an"
<88> 1.04 0 PRINT ENgoto$(2 .5 ,12)  ;
<49> : 1.050 INPUT "Anfarigswert , . . . . : •’ f ZA : : :

: <43> • 1 060  PRINT FNgöto$ ( 25 ,1 .4 ) ;
; <6O> 1 07  0 fNPUT: *! EMwéit ; \ . : :: . ” , ZE ; • . ■

< 2V108B PRINT ;FN btb$ ( 1 5 , 17 )  ;.
. <53> :fÖ90 PRINT; ’ ’So l l ;  die Ausgabe: T-  r 2 r z 3-  oder’*

; • ; - h ; ; . ; . .
<9 i>  noo  INÊÜT; r; 4-spal t ig  eriölgeri? : : gp

• <78> 1:11.0 IF  SP<1 ÖR SP>4 THEN: 1080
•• <24>: 11  0 G«ÜB U;50 :  : : 1 :  •

<89> 1130  RETURN
<13> . 11  40 ; i :
<32>. 115h — Zeichen-  Ausgabe > - ------ --------

<10> 1 16  0; ZEIL<[NT( (ZE-ZA) /SP  )+ l
:<87>- T17  0- WM 1- GfS$  ; : . ; 1 T . . ; . .<
<56 1180 ;  IF  THEN 12601
<35 . 1190  PRINT Fmotö$ (15  z B) ;
<6 0> 1200  PRINT "Kann d i e  Ausgabe e r fo lgen  ? . .  n / i  ’

: : " ;
: <28> 1210  GOSUB 2760
> <33> 12-2JQ IE:  EingäbeS 'hV’ THEN 14.40 . : :
< 3> 1230  PRINT FNgo to$ (15 ,12 )  ;CurSAus$ ;
<46> 1240  PRINT "ü ’  i e .  . : Z: e i C: h e n .  . e r d. e

11" ;
<35> 1 250  PRINT " . . a u ’ s  g e g e b e if" ;
<63> 1260  LPRINT ''ZEICHENSATZ von  1' ; ZA; "bis"  ;ZE ;  ‘
<74> 1270  LPRINT '■ (HEX " ;HEX$ (ZA) ; " - ”;HEX$ (ZE) ;

•-.49> 12  80  LPRINT L.lno3$
<52> 1 2 9.0 ' LPRINT ■ " V. .L
< 50> 1300  FOR I -ZA TO ( ZA+ZETL-1 )
<35> 1310  FOR 3=0  .TO (SP-1  ) *Ze i l  STEP Zeil
<26>. 1320  IF  ( I+J )>ZE.  THEN GOTO 1370  ' .
<73> 1330  LPRINT ' qS ING"###" ; I+J ;
<88> 1340  LPRINT " . # "  ;HEX$ ( I+ j ) ;
<92> 1350  LPRINT ;CHRS ( l+J  ) ;

: <S8> 136Ö LPRINT " . . . . . . " ; ■
<55> 1370  NEXT J
<51  : 1380  LPRINT : :  ’>
<50> 1390  NEXT I
<50> .1400 LPRINT : LPRINT ‘ ”

. <50> 1 410  IF  SW$<> "B" TUEN 1440  L L '
<41> : 1 4'2'0 PRINT : PRINT FNgbtoS (60 ,30  ) ; ‘
<29> 1430  INPPT "Weiter- m i t  <RÇTURN>",X

;<47« 144'0 PRINT EÜtsSlhS '■ : ■: « ::■■ •• ■ ' : ” 4 ? . . :
: ;< 2S; 3450  RETURN ? . .
; X25X

<71> 1470  S t eue rze i chen  tes ten .  ------ — —

LISTING >DRUTEST < r REMARK

<18> J.oo 1 Dr ucker  t e s t  '■
<20> I I  o; ’ Joyce/PCW 8256 /8537  .
<22> 120  r ( c )  : 1992  Wolfgang  Otternberg ■
<50> 130  CRC in te rna t iona l  :
<22> 140  :

■ < 6 7 > 15 0 1- - - - Bi Ids c h i. r m- S t é ue  r z e1eben - - - - - —. ■

<48>1 f 6Ö  Bei$-STRINÖ$(  5 , 7 ) : . ;
<6.B>. 170  ESC$ CHR$(27) : • . c t : ;
<2 7> 180  C1S$ ESC$ + ”K*+E-SCS + "H" ' ; :
< 7> 190  De lZe i l$  ESC$-i '’K'1
<82> 200 Gur sE in$  ESC$'i !1e°  .
<45> 21  Ö CufsAUS$:-ES:C$-h lTf "
<28> 220 InvEln$ ESC$+ ‘»p”_ : : :
<76> 2 30 InvAus$-ESC$  + ’tq”  . ..
< 73  > 2 40 DEF FNgot  O $ ( X , y )”-ESC$ +" Y ” + CHR$ ( 31ty  ) + CHR$

(31+x)
:<25> 250 r -
< 2 7 > 26  o 1 - - •--va r i ab l en  u nd K o n s t a n t en  - - - - - - - - - -

; <33> > 27  0 ZA < - .• .. Z eie h e nau gabé-Ania  rigswert .. : : ;
<35> 280 ’ ZE. . . . . . ~ zeichenaüsgabe-Endwért .
<37> 290 ' SP  . . . . . . : “ .Spaltenzahl  : filer ; Ausgabe :

<2ü> 300 ' SWS .......... - Schni t ts te l ler i -Wahl  -
<2 2> 310 ’ Ls tA .  . . . :: e; LST-Ädresse  : (JOYCE spez i f  . ) . :
<24> 320 ’ Lst l  . * . . F Inha l t  LS.T -Ad r e s se  :
<26> 330 ’ StStrg$-.  -? Steuer Zeichen Atting
<28> 340 f s t$  ( i ) . . - Steuerzeichen (1  < < : 10)  •
<30> 350  : ’ : S tA .  . - Steuerzeichen; ; :
<32> 360 ' StH$ S t eue rze i chen  Hex-Wer t -
<34> 370 1 Links $ . . - l i nkes  B i t  de r  E ingabe
<36> 380 ’ Rech t sS ,  - rechtes  B i t  der  Eingabe
<38> 3 0 ; T Tests . -  ♦. . : - " Teet-tAu g a bearing ; l  : bib: 4
<21 > 400  1 EingabeS ;  - j a /ne in .  Abfrage
<19> 410 :
< 4> 42 0 I , inel$=STRING$(8B,  ” " )  ■ ■
<50> 430  TestlS“"ABCDËFGHI JKLMNOPQRSTIÎVW"
< 4 >44  0 Te s1 2 $ - f’abcd  e f gh  i j k l  mnöpq r s t uvw "
<Ö5> 450- Tes t3$  ”1234567890!ê$Û/d<>?"  ; <
<60  46  0- ?e>t 4$F ’’ ÄÖÜ < r - i  - # * ' H

<98> 470  LstA--&HFBC7
<41> 480  :CENS '’dentronic:sF8chnittstelle n :
<53> 490  S l0$ -”Se r i e l l e .  Schn i t t s t e l l e 1' : :
<14> 500 DRn$-  h J0.YCE.-r.8ystera-Drgcker

;<16> 5TQ B Bildschi nn” r : : ;
: <9 1> ::520  . Naift©S= 0 DRUTEST .BAS  « : •
<92 > 5 3:0 VérsS-  " Versiöri r 1 . 02  ” . .
<26> 540  :
<48>-550  WIDTH On
<61 > 560. : GttëW 252:0 . . : * tST-Kanal .  abfirbgeh::
<32> 570. !
<84> 580: 1 - - - - -  Hauptmenue -------- ----- - - - - - - -
<9Ö> 590 Tited $ ”H: A >U- P T: M E <; N U >E” : :

<6&> 60  0 GQSÜB > 260  0 .: . ; i :  ------• r Menuebild
<36> : 6:1 0 PRINT :: FNqoto$ ( 30 ,9  ) ; . :
< 31> : 6 20 PRINT ” A : Zèiêhen  s a  t z  : VÖ-n : 3 2 bls :1 27  " : ::

<' 2> :6  3#  < PRINT :FNgöt6$ ( 30>T:l ) ' ' < > - < :: ; : : : i >
<61> 640  : PRI  NT : ” B = Zbichensatz von  : 12  8 : b is  255  ” '
<52> 650 PRINT FNgotoS ( 30 ,13 ) ; .
< 37 > 660 PRINT r'W Zeichensatz  nach  Wahl 11

< 3> 670  tPRINT FNgbtoS ( 30  , 15  ) ; ■ :
< . 7>  680- PRIOT ’<r{> = Steuerzeichen tè® en
<53>  69  0 PRINT ËNgptoSX 3h  1 17)  ; - : • :1
<11> 700 PRINT "S  = zum Schn i t t s t e l l en  -Menue”
<2 1> 71  0 PRINT FNgotqS (30  21 ) ;  .

. <1 0> 7 20 PRINT 1’E . prögraihni beenden  " •; . > < • - :: :
'■ < 18> v7 30  - PRINT ; FNgot.oS ( 30 ,25 )  ; - ••
<39> -7 4.0 : PRINT n h,itte Wàèblen:  S i e : ;  : :
<7Ö>: 750  Wähl$=URPER$(JNKE $ )

: <91> 760 : IF  WahlS- '1" : THEN 75  0 - >• • -
<10> 770 IF  •Wahl$= ,, s ti THENJ:GOäUB 220O ;GÖTO 580 :
:<88>- 780  I F Wah l$ - "  A” .. THEN'' GOSUB 850:1GOTO 580 ;
<44> 790  IF  Wahf$ = ”:B" THEN GOSQB 920 iGOTO 580

;u ; ■ -. •• :. ' ; :■ : ; ; • ; ■■ ■ ; ■■ ■■■ ■* ■ : : : : ■■ :: : ; ; ;
: : :• ■ - ■ ■ ■ ■ : '
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. <2:7> 2200 ’ : S c h n i 11 s Ie 1 1 e n - Menu  e ~ — ----------- - - .

: <4B> 2210 ■Tiï’ëîs+'s -C H-K I T 'TS 'KXLUE th-  4L'
. . .  MENU E"

:X34> :  2220 GÙSUB: 2600
•< I IX . 22  30' ' 'PRINT: -ENgpto$i(i-0 , s e lZ  i l  $ ; : - ' - > > -
<81>2240 Äf .®  -Xi&r ÿruekèrcilîsgabe erfblät:  zur  -

/ i t  uebe r  : ” ;
<58>  2250 GOSUB .2520  '
<1 I>  2260 IT 5WS="C"  THEN PRINT CENS;  '
<4  OX 2.270 IF '  3W$ = "5"  THEN PRINT: 3 ICS  ; '
<52>  2280 IF  :SW$=:"D" THEN -PRINT DRuS;
<34>  2-290 IF  SW$r-"B" THEN PRINT BILS;
<57>  2300 PRINT; FNgotoS ( 1 o , 1Ä; '  : : ' : - ; ■ : : ■ • ;
<80>  2310 : PRINT: "öewüenschte Äenderung ei'ngeben

. :<24>  2320 PRINT:  PRINT
.<83>  2330 PRINT ÆNgotoS { 30 ,15  ) ; "B  = : ' . ’ ;BIL$
< 6>  2340 PRINT FNgo toSf  30 ,17  ) ; "D  = " ;nRUS
<60>  2350 Pä lNT FNgo to$ (30 ,19 ) ; "S  = " ;S I0$
<1  3>  2360 PRINT FNgoto$(  30 ,21  ) ;  n C= " ;CENS

. ;<79> ' 2'570. PRINT cwrsAusS ;
' 97  > ' 2'3-80 PRINT FNgoto$(  8 ,27 ) ;

<31  >2390 PRINT ’’Druecken S i e  d i e  Tas t e  B , D , S , o
der  (-• ; -'It- *

X90>  2400 PRINT;  Mit  <RETW> verlas
sen  .

<18>  2410 r X$=UPPERX  INKEYS)
<49>:  2 420 I F X$=; " B ” tHEN  : POKE .: LstA / £H8  0 ::GQTO 2 2 30

:. <45  > 2 4 30 -I  F . X$:. ’’ D.H THEN POKE < LstA ? &H40 :GGTO 2 2 30  .
: <73> IF :  X$=? ! , S 'f THEN POKE:: LstA ? &H-20 : GOTO - 22-30
::: <38>  2450 IF  X$  = X"  THEN POKE LstA,  &H10 JGOTO 2230
: < 4>  : 2 460 : ’ IF  X$ z”  THEN 4380  • : .
. <50>  2470 > IF  X$ .ŒR$ (13 ) .  THEN 2490  • :
: <97>  2480  ' GOTO 2410  : :

<77>  2:49  0 PRINT Cur sE in$  ; C1S$  " ;
89> RETURN
13>:  :;25i.Ö.:: ? i! ' «  <- :■ . : r s * ■ -f »»«> -, •

•<71>  2520 ' : LST-Kana l ;  ab fragen — - - -  :

<44>  2530 Ls t l -PEEK(Ls tA)
< 0>  2540 : IFLs t I  H lQTH'ENäW$/  äFC tr -
<87> :  25:50 IF  I , s t I  &:H20 tHEN SWX  n S*'
<83  >2560 IF  Ls t I  &H40 THEN SW$ "D”
<<:92> 25:70 IF  Ls t I -XH80 THEN SW$x ,1 B’t

•<"14>: :25.00 RETURN
;<37>  2590 -j ... ... . Ï ;; - z .:■ .. .... ... ;; y S- Ä .■ * .... . ’ .. ; :; - < - - ¥ .... .

:< ;  1>  2600 ’ - Menue le i s t e  ze i chnen  — ------------- — -

<80> -261Ö :PRINTC1SS
<50>  2620 PRINT InvE inS ;

: <46  > 2630 PRINT FNgotoS (1 ,1 ) ;
; , :36> ' -2':6-'40 <PRINT Li-nel$ . ... . \
: <39  > 2650 PRINT Line lS
: <42>  2660 PRINT Line 1$

< 1>  2670 PRINT FNgotoS (.2 , 2 ) ;
: 25>  3ê8O PRINT NameS : . :
<75>  26  90 ' PRINT :FNgofcoS'(44-CLEN( T i t e lS J /2 )  , 2 ) ;  ‘

: <61>  : 27OO PRINT T i t . e lS
:: </67>.- 271..0 PRINT FNgotoS (76 ,  2 )>Ver s$ ;
X73>  2720 PRINT FNijo toSf  1 J I  )+L ine lS ;  • :  ■ ■

<74>  2730 PRINT îfflôMiàs,;?
< 6>  2 -740 . RETURN :

• <29 /  2750
<59>  2760 . ’.'J ~ "JZh ' Abf:r  ag  e - x  x i x. - - Xl . _

<97>  : 2 7 7O' E ingabeS  LOWERS ( INKEY$ )
' <•: 9>  .: 2 7.8:0:: IF :. E inqabeS-Xi"  THEN 2800"
■ <365 : 27.:9:a..: IF  : Eingâb :e$<>"n”  THEN. 27  70- : ' : : : : - -
' <9  5>  2.800 RETURN:

<19>  2810 : :-♦ :? :> ¥ i :¥. ¥. -ï. ï ? T I ? $ ¥: S I .¥ Z 1 ./ * + & * *>’« >¥ .¥ :¥ Z Z A '/ j" "" Ä: » ■¥ ¥: ¥ j

;<3  4>  2 82  0 ’ -------- PrograniFi  . beenden  -------- -  - --------------:—

<9Ö> 215 3 0 PRINT C1S$
.<  1>  .2 40 PRINT FNgpto$ ( 5 , 4 )  ;
:.f9-5> 8!5O SPRINT; “ 'yaçh Wûàtatim ènde : ètfgïqt d i e  - b r

:: :.: uçkeràùsgaba ::l ieber 1 / ” ; :
: <16>  28:60 IF  SW$ Me°  THEN PRINT CEN$ '
::: &45> : 2'8:70 IF  SWX  r‘S  ,f THEN PRINT S IO$
:• / :57>  : .2 80  - IF  ■SW$ t , D , t THEN PRINT DRU$X
: :<39>:  2.89 0 IF '  SW$ ,B"  : THEN: PRINT :BIL$  -
: <41>  2900 PRINT:  PRINT
•:<47> :29iO OlNTy :nE.xn verstanden ? ; / ;-n7 j X ” : '

<46  > 2920 GOSÙB;X76  0 :  : :
<47>293O IF  EINGABESX’n”  THEN : GOSUB 220Ö  : : ::

: <95>  : 29:40 PRINT :C1S$
<61  > 2950 PRINT Cur sE in$
< 4>  2.960 END

<66>  1480  T i t e lSXs  : T ' E ü ER Z E I C H E N . - . T
EST”

<58>  149  0 GOSÛB 2 60Ö" ' :
< 4>15ÛÛ PRINT FNgo toSfS  ) ;  T
<93>  1510  PRINT "Eingâbefbrmat : . dez imal  : ( 65  ) , . / ,

" ;
<4:6 > 15 :2  0 PRïfe -X .■ - hexadécimal:  ( : #41X  - /X  Zèiühe :

n ( ’ A’  ) Ti 1 ’
<35>  1530 PRINT Ffcôto$(5,6);

: <52>. :1 54  0 PRINT ; h Bei sp i e l  X . . . X ESÇ > 27  : öder : # :
IB '1 ;

<63>  1550  PRIWiFNgo td$ (5  r 7)  ;
<3è>  1560  PRINT "<RETURN> . . ♦ . ♦ : : . Ende  de r  SequerX :

■ <59>  1570  PRINT FNgoto$ ( 25 ,  10  )•; < : 'X
<72>  1580  PRINT ’ ’E ingabe
<3-6> 1590  :
<41>  16di() FOR MTÛMO
< 0>  1610

■ < 75>  16 .20  PRINT FÄotöS ( 35 ,  9 + H ;  t :■
<45>  : 1 .63 0 PRi î .  ÜS ING| H*. ;  I ; : ‘ PR  J NT. .. " . ; Sel W : ”

; .
<74>  1640  INPÜT ; " " , S tZè : idh$
<69>  1650  IF  S tZe i cbS  1’ ” THEN 17  4 0
<• 1>  166:0  , IF  ïïEN ( S t -Zé i chS  ) >3  THEN G0.W <21 30> : ' : Fëli :

1e r  . X ;
<71>  1670  L inks$=LEm(S t  i ch$ , l )
<94>  ::16.aO . Recfibs RIGHTS  ( 8- tZeich$ , ( L:EN ( S tZe£eh$ Xl  I
XX-  ' ) ) X ; ■ .
<95> 1 69.0  : IF  . LiiiksSX’ ”•  THEN : S t  $ ( 1>MID$ <StèèlXi$ , ■

XX 2 ,1 )  :GOTO 1730
<4  2 > 1 70  0 I F Links  $«*  # " THEN StZeicfc $ Fï’l&H ” +RÂtô$
<3  5 > 17 .10. I F VAL ( S t  Z c i  cb  $ )' > 255 < THEN GOTO 2130  ; X
< 7>  : 1720  ST$  (TXCHRS  ( VAL ( 3 tZé i ch$  ) ) • ' '

• <40>  17  30  NEXT:: I
<25>  1740  :

. <54>  1750  ■ S tS  g$  r’ . X x ; ; ' : : . x x
<91>  17-6-6 PRINT :FNgot0$  (5 /25  ) ; '  ' :

:<ÿ2>  1770  IF  I>1  THEN 1840
: <: 7 > 1780  PRINT • "Es  • wurde: ke ine  S t eue r  s egnen  z e i  ng

ebenen  F! "
<47>  1790  PRINT FNgoto$ ( 5 , 27 ) ;  :
<9  3> 1 8 0 0 PRINT ” So l i en  . nur  d i e  T es t $ t r i  ng s, a udg  eg:

eben werden ? j / n  : " ; ;

<40>  1810  GOSUB: 2760
<94>  1820  IE  Eihgäbe$ ” j ”  THEN 2010
< 4> 1830  RETURN
<41>  . 184  0 PRINT FNgoto$:  ( 5 /25  ) ;
<60>  1850  PRINT "Dio  S teuersequenz  l au t e t :  X ;
<96>  I860  FOR 1 3 TO (1 -1 )
<64>  1870  StA ASC(S t$ . ( J )  )
<3;2 > 1880  PRINT FNdbtbS ( 5 tJ+2:8 / 2  3 i /US lNG , t ###”  ; .S tA;  '
<40 /  1890  S tH$=HEX$. (S tA)  : .
<2  2> 1900  IF  LEN(S tH$) - l  THEN S tH$  = ” 0 ”4-StH$
<91>  1910  PRINT FNgu toS  (5*J t28 ,24 )  ; "#"  + S tH$  : :
<17>  1920  PRINT FNgo to$ : (5*J t28 /2 ;5 ) ; ’ r T
< 9>  1930  IF  ( (S tA<32)OR(S tA>127 i )  THEN 1950
<7.9> 1940  PRINT FNqotb$ ( 5*Ji-  29.,  25  ) ; CHR$ ( S tA)  ;
< 0>  1950-S t8 t rg$=S : tS t rg$  t$tJ ,4 • ' /
<64>  I960  NEXT- J V : : :
<45>  1970  PRINT FNgo to$ (  5 ,27 )  ;
<98>  1980  /PRINT ; ’’Kann d i e  Ausgabe e r fo lgen  ? . . n / j :

: T' ; .  :
<66>  1990  GOSUB 2760  ' •  : :
<6  35  2 000  IF  : E ingabe$  ' t n:” THEN PRINT ne in”  :GOTO 2Q :

7 0 :
<64>  2010 .  IF  .SW$-"B"  THEN PRINT C1S$
<91>  202.0  : LPRINT StS-trgSV : . • ' : : : • .:
<9>  2030  LPRINT TEST1$
<29>  2040  LPRINT TE8T2S
<49>2&50-LPR TÄf3S  - :

: <24> t  2050 :  LPRTNT: Tes t4$  X : : : : .
<74>  2070  PRINT FNge toS  ( 5 , 29  ) ; ; ■■
<74>  2080-  PRINT- wei tere-  Mteùerzeidtïéîi : XestenX n /X

* M ; :•
<49>  209Ö GOSÜB 2760  '
<6.6> 21 00  I F EihgabeS = n j " :: THEN 1480  ;
<84  > 2.1.10 RETURN - : : .
< 8>  2120  : • : : - : : . - >•
< 1>  2130  1 — - Eingabe febl e r  - -------------- ----------- -----------

<83>  2140  PRINT Be l  $5 ' " .  Feh l e r
<41>  2- 0- FOR < P l ' TO' : 10Q0  :: ; NEXT- P : 1V4üSë ; : : :: : : :

<78  > 21  6 0 PR!  NT FNgoto$  (.3 5 , 9  + 1 ) ; :
<70.> 2170  PRINT :De lZe i l$  .
< 5>  2180  GOTO 1 .610
<29>  2190  :
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Stürmisch
Ze te
Wetterdaten mit  dem  PCW

auswerten

druckerund zwangsläufig die CPS  8256 heraus. Komisch,
gibt es doch ein Interface, das selbst für komplexe Aufgaben
hundertprozentiggeeignetist.Der Einsatz des,loyce als  Wet-
terstation mit Windrichtungs-Tund Windstärkenberechnüng
beweist dies.

liki f

jedem Umlaufein Signal für die Nord-
richtung und die Stellung der integrier-
ten Windfahne liefern. Die Information
über die Windrichtung liegt also im
zeitlichen Abstand der beiden Pulse be-
zogen auf einen Gesamtumlauf. Wie
aus Abbildung 1 hervorgeht, enthält die
Zeit für einen vollen Umlauf die Infor-
mation über die Windgeschwindigkeit.
Mechanisch besteht der Windsensor
aus einem Anemometer und einer inte-
grierten Windfahne auf derselben Ach-
se. Zum Bau wurden handelsübliches

Nachdem mit der Schnittstelle aus dem
Buch “JOYCE - mehr als ein Textsy-
stem“ ein preisgünstiges und vor allem
leistungsfähiges Interface zur Verfü-
gung steht, bietet sich der Joyce  gerade-
zu zur Erfassung und Verarbeitung
physikalischer Daten an. Einfache
Hard ware -Erweiterungen sind jedoch
bisher im Gegensatz zu anderen Com-
putern wie zum Beispiel C64, CPC  oder
PC kaum zu erhalten. Ein gewisses
Maß an Eigeninitiative ist also unum-
gänglich. Die hier vorgestellte Lösung
zur Erfassung von Windgeschwindig-
keit und Windrichtung entsprang dem
Wunsch des Surfers, möglichst frühzei-
tig sich an bahnende Stark Windverhält-
nisse zu erkennen.

Leicht zu  realisieren
Die Lösung sollte möglichst einfach
und mit einem Minimum an Datenlei-
tungen der Schnittstelle auskommen.
Die absolute Meßgenauigkeit war da-
bei von untergeordneter Bedeutung.
Im Normal fall wird die Windgeschwin-
digkeit über ein Anemometer mit Im-
pulsgeber und die Richtung über eine
Windfahne mit Winkelcodierer erfaßt
und in computerlesbare Größen umge-

setzt. Der hohe mechanische Aufwand
zum Bau eines Winke Icodierers sowie
die Anzahl der benötigten Datenleitun-
gen widersprach jedoch dem oben ge-
nannten Leitsatz. Andere Wege mußten
beschritten werden. Die Lösung ist ver-
blüffend einfach und kommt mit einem
Minimum an Hard - und Software aus.

Hardware
Im Prinzip wird ein Anemometer mit
zwei Impulsgebern verwendet, die mit

vA
\i

J

Abb. i :  Die Zeit für
einen vollen Umlauf

enthält die Information
über die Windge-

schwindigkeit
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AM?. 2:  Der Aufbau der Windrichtung s- und Stärkenrneßanlage be-
schränkt sich auf ein Minimum an Teilen

AM?. 3:  Einmal aufgebaut. läßt sich die Meßanlage einfach an die P/0
anschließen

Installationsmaterial, drei kleine Ku-
gellager, zwei Tischtennisbälle, zwei
Reed-Kontakte und ein kleiner Rund-
magnet verwendet. Der Aufbau geht
aus der zweiten Skizze (Abbildung 2)
hervor.
Besonders ist darauf zu achten, daß die
Kugellager gegen Regen geschützt
werden. Der Aufbau soll ja schließlich
außerhalb des Hauses angebracht wer-
den.
Die beiden Reed- Kon takte liegen elek-
trisch an Port B der Schnittstelle
(Adresse $A5, Bit 3 und Bit 4) und
schalten periodisch den jeweiligen Ein-
gang auf logisch 0.

Software
Die Port-Abfrage wird von einem klei-
nen Demoprogramtn in Turbo Pascal
erledigt. Für die Auswertung ist die
Prozedur W/m/ messen zuständig. Die
erste Zählschleife wird so lange durch-
laufen, bis Bit 3 = 0 (Nord) oder eine
durch die Variable max vorgegebene
Zeit verstrichen ist (zum Beispiel kein
Wind oder kein Sensor). Hierdurch
wird vermieden, daß sich das Pro-
gramm bei Hard warefehlern aufhängt.
Mil Bit 3 = 0 startet die Meßroutine. Die
Zeiterfassung der Umlaufzeit erfolgt
durch Zähler 1 und Zähler 2 (Abbil-
dung 4). Die Zeit für eine volle Umdre-
hung entspricht damit der Summe von
Zähler 1 und Zähler 2. Sie ist daher um-
gekehrt proportional zu (Zähler 1/
(Zähler 1 + Zäh 1er 2)).
Die Case-Unlerentscheidungen erlau-
ben auch eine genaue Auswertung für
den Fall, daß sich die Pulse ganz oder
teilweise überlappen (Bit 3 und Bit 4 = 0
bei Richtungen um Nord).

Die Auswertung der Zählerstände er-
folgt im letzten Teil der Prozedur. Der
Resides Programms dient lediglich der
Darstellung der Meß wen e in einem Po-
1arkoord i n atend i ag ra m m .
Für die Darstellung der Graphen wurde
die Grafik -Tool box aus dem Joyce Son-
derheft 2 als Include-Fi le eingebunden.
Sie wurde aus Platzgründen nicht noch
einmal abgedruckt, befindet sich je-
doch auf der DATA BOX zu diesem
Heft.

Eichung und
Inbetriebnahme
Die Installation des Sensors erfolgt am
besten auf dem Hausdach am geerdeten
Mast der Fernsehantenne (Blitz-
schutz!!!).
Zum Abschluß sei noch erwähnt, daß
das vorgestellte Programm lediglich
der Demonstration der Funktion des
Windsensors dienen soll. Deshalb wur-
de auf Menüsteuerung, Speicherung

und Auswertung der Daten verzichtet.
Denkbar ist auch die Integration weite-
rer Sensoren. Ein einfacher Tempera-
tursensor ist bereits in Arbeit. Sobald
neue Ergebnisse vorliegen, werden wir
Sie selbstverständlich darüber infor-
mieren. Auch neue Software soll Ihnen
nicht vorenthalten werden.

Dieter K inzinger/rs

Literatur:

JOYCE-  mehr als ein Textsystem,
DM V- Verlag,
ISBN 3-926177-02-0

Elektronische Schaltungen für Haus
und Garten,
EJektor Verlag,
ISBN 3-928051-08-3

Den JOYCE programmieren,
Franzis Verlag,
ISBN 3-7723-8861 -2

Abb. 4: Zähler l und
Zähler 2 werden

benötigt. um die Zeit
einer Umdrehung zu

ermitteln
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or  (zaehler 2 >max) ; ( *  Teste  B i t  3 = 1 * )
repeat

input  :=  ( po r t f  $A5 j ) ; zaehler2  :=zaehler2+X
un t i l  . ( ( i npu t  o r  247)=247)

or  (zaeh le r2>max)  ; ( *  Tes te  Bi t  3=0*)
end ;

end ;
i f  ( ( zaeh l e r l  o r  zaeh l e r2  j>max)
or  ( ( zaehler  I tzaehler  2 ) <1 ) then begin

geschwindigkeit  : =0 ;  r i ch tung :=0 ;
end e l s e  begin

r ich tung:  =round(  z aeh l e r l /
( zaeh l e r l+zaeh le r2 )*  360-180)  ;

i f  ( r i ch tyng<0)  then richtung := r i ch tung+360 ;
geschwindigkeit  :.=round( 1 /  ( zaeh le r l  +zaehler  2 )

*10000) ;
. end;
end ;

program windmessung;
( ********************** * A- k k k k k k * -fc * i t * * * * * * * * * * * * * )

(*  WIND. PAS * )
(*  Joyce PCW 8256/8512 * )
(*  ( c )  1992 Die ter  Kinz inger  & CPC in t e rna t iona l* )
(*  Programm zur  Messung von Windr ichtung und *)
(*  -geschwindigkei t  über  das  Schn i t t s t e i l enmodul*  )
( *  aus dem. Buch: JOYCE - mehr a l s  e in  Textsystem*)
(*  Anschluß der Hardware an  Eingang $A5 Bi t  3 * )
(*  (Bezugsnord)  mi t  Graf ikausgabe * )
(*  Compilieren mi t  Option COM, Endadresse EF6E * );******************************* ***>** ********** )
(*$ I  ke rne l .  i n c  * )  (*  Einbinden der Gra f ik  * )
(*$ I  s imple  . i nc  * )  (*  Toolbox aus Joyce Sonde r -* )
(*$ I  g r aph l ib . i nc  * ) (*  he f t  2 * )
(*$ I  p r in t a t . i nc  * )
var  r ich tung ,  geschwindigkei t  ,

o ld r ich t ,o ldgeschw,
xo  , y o , xg  f yg  , xmin t ymi n t
xmax, ymax, x t0 ,y t . 0 ,x t , y t  :
f ä rbe ,  keine :

in teger  ;
by t e ;

funct ion rndfx :  r e a l )  : in teger;  (*  Werte runden
vâr c i  • intpnfir:var s i  : i n t ege r ;
begin

s i  :=  l ; i f  x < 0 then s i  : = -1 ;
i f  abs (x )  > 3e4 t hen rnd  : = s i  * 30000

e l se  rnd ' :=round(x)  ; (*Werte  außerhalb = 30000 * )
end ;

procedure pl_polar
( r i ch tung  , geschwindigkei t  : integer ; f a rbe  : byte ) ;

var x ,y ,x io ,y io  : i n t ege r ;

procedure pljkart  ( x ,y  : i n t ege r ;  farbe : by t e ) ;
begin

x : =rnd ( ( xg-xo  ) / ( xmax-xmin ) * (x-xmin ) +x0 ) ;
y := rnd (  (yg-yO ) /  (ymin-ymax) ♦ (y-ymax) 4-yO ) ;
1 i ne (x ,y  ,xi.O , y iO  , fä rbe)  ;

end ;
begin

x : = rnd (  geschwindigkei t  * s in ( r i ch tung*0  .01745)  ) ;
y : = rnd(geschwind igke i t*cos ( r i ch tung*0  . 017 45) ) ;
x i0 := rnd (  ( xg -xO) /  (xmax-xmin)  * (  -xmin ) t x0 )  ;
y i  0 : =rnd  ( ( yg-yo ) / (ymin-ymax)  * ( -ymax ) +y0 ) ;
p l  ka r t  ( x ,y ,  f a rbe )  ;

end?

procedure diagramm; (*  Polarkoordinatendiagramm *)
va r  x i  ;yi  t x f y t i , quar t  : integer;

radius : r ea l ;
begin

radius  :=  (xg-xO ) / 2 ;
x i  :=  rnd (  (xg-xO ) /  (xmax - xmin) * ( - xmin)-fx0);
y i  rnd (  ( yg -yO) /  (ymin - ymax) * ( - ymax)+y0);
for  i :=  i to  2 do
begin

c i r c l e  (x i  , y i  , r nd ( r ad ius / i  ) , 0)  ;
end  ;

p lot  ( x i , y i  , 0 ) ; quart  :=0 ;
fo r  i :■= 1 to  8 do  begin

pl_polar ( quar t  , rnd  ( xmax+2 ) t 0 ) ;
quar t :  =quart4-45 ;

t r a fO(xmax i lO ,0 ,x i , y i )  ; p r i n t a t  ( x i  , y i  , 0 , 0 , 'O '  ) ;
t r a fo (xmin -10  , 0 , x i  , y i  ) ; p r i n t a t (x i  , y i  , 0 , 0 , 'W ' ) ;
t r a fo ( . 0  / ymax+I0 ,x i , y i )  ; p r i n t a t (x i  , y i  , 0 , 0 , 'N’ ) ;
t r  a f o ( 0 , ymin - 1 0 , x i  , y i ) ; printat ( x i  , y i  , 0 , 0 , ' S ’ ) ;

end  ;

procedure in i t  wind ;  (*  Grenzen in i t ia l is ieren * )
begin

xO : =150 ;xg :=400 ;
y0 :=55 ;  yg := rnd (  (xg-xO ) *aspect  r a t i o+yO) ;
xmi n : = - 2 0 ; ymi n : =xmi n ; xmax ; « -xmi n ; ymax : =xmax ;
o ld r i ch t :=0 ;  oldgeschw:  =0;

end ;

procedure Wind ausgabe;
( * Messen und. Grafikausgabe * )

begin
windjmes sen  ( r i ch tung ,  geschwindigke i t )  ;
pl_polar ( r ich tung  Geschwindigke i t ,  2 ) ;

pl  polar  ( o ld r i ch t  , oldgeschw,  2 ) ;
oldricht  : «r ichtung  ;
oldgeschw  : Geschwindigkeit  ;

end  ;

begin s (*  Hauptprogramm *)
cl rscr  ; graphi  n i t  ; h idecu r so r  ;
in i  t_wmd  ; grenzen  ;
diagramm;
repeat

wind_ ausgabe;
Until  keypressed;
showcursor;

end «

procedure g renzen ;  («Grenzen des Textb i ldsch i rms*)
begin

xtO : =round(xO/7L9*  ( 89 -1  )+ l  ) ;
y to  := round(y0 /247*(31 - l )+ l )  ;
x t  : «round (xg /719*(  89 -1  ) n  ) ;
y t  := round(yg /247*  ( 31 -1  )+ l  ) ;

■ end  ;

procedure t r a fo (x ,y  : r ea l ;  var x i , y i : :  i n t ege r ) ;
(*  t ransformier t  Koordinaten fü r  Textbildschirm '*)

; begin
xx := rnd (  ( x t -x to )  / (xmax-xmi.n) * (x -xmin)+x to )  ;
y i  := rnd (  ( y t -y to )  / (ymin-ymax) * (y-ymax)+y.to ) ;

; end ;

; procedure wind jmessen
(va r  . r ichtung  Geschwindigkei t  : in teger  ) ;

f var input ‘ .
z aeh l e r l ,  z aeh l e r2 ,  max

[ begin
max : = 5000;
zaeh le r l  0 ;
repeat
zaehler l  : =zaeh le r l+ l  ; input  :=  ( po r t  [$A5] ) ;

unt i l  ( ( i npu t  o r  247) = 247) o r  ( zaeh le r l  >max)
or  keypressed;  (*  Tes te  B i t  3 - 0 * )

i f  keypressed then ex i t ;
zaehler l  :=0 ;  zaeh le r2  :=0 ;
case  ( i npu t  o r  231) o f
247 : begin  (*  B i t  4 -  1* )

repeat
inpu t :  - ( po r t  [$A5 ] ) ; z aeh l e r l  : - z aeh l e r l+ l

unt i l  { ( inpu t  or  239) -239)
o r  ( zaeh l e r l>max)  ;

end ;
231 : begin (*  Bit  4=0*)

repeat
input : = (por t [  SA5 ] ) ; z aeh l e r l  : =zaeh le r l  + l

un t i l  ( ( i npu t  o r  239)=255)
or  ( zaeh le r  l>max) ; ( *  Tes te  Bit 4=1*)

repeat
input  :=  (por t  [$A5] ) ; zaeh le r l  : =zaeh le r l+ l

un t i l  ( ( i npu t  or  239) -239)
or  ( zaeh le r  i>max ) ; ( *  Tes te  Bit  4 - 0 * )

end ;
end ;
c a se  ( i npu t  o r  231) o f
239 : begin (*  Bit  3 = 1 ,  B i t  4 - . 0  * )

r epea t
i nput  ; = ( port  [ $A5 ) ) ; zaehler  2 : =.zaeh1er  2 +1

un t i l  . (  ( input  or  247 ). ••-247)
or  (zaehler2>max)  ; (*  Tes t e '  Bi t  3 = 0* )

end  ;
231 : begin (*  Bi t  3=0 ,  B i t  4=0*)

repeat
input :  = (po r t [  $A5 1 ) ; zaehler2  : =zaeh le r2+ l

un t i l  ( ( i npu t  or  2 47)  =255)

wi nd jessen

: by te ;
- : in teger .
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Das erste Programm ist e in  Vokabel -
trainer, de r  vol lkommen auf  die Jet-
sam-Datei  Verwaltung des Mallard-
BASIC setzt. Es  erlaubt,  Dateien für
unterschiedliche Fremdsprachen ein-
zurichten.  Vokabeln können hinzuge-
fügt,  geändert  und gelöscht werden.  Im
Lern  mod  us  lassen sich wahlweise ein
deutscher  Begriff oder das jeweilige
Wort aus  de r  Fremdsprache abfragen.
Die Ausgabe der Vokabeln wird durch
eine  Zufallszahl bestimmt.  Es wird also
vermieden,  daß  einige Vokabeln bei
hintereinanderliegenden Sitzungen
ständig,  andere dagegen überhaupt
nicht  abgefragt werden.
Darüber  hinaus kann auch gezielt nach
deutschen Begriffen oder Vokabeln der
Fremdsprache  gesucht  werden.  Gerade
hier macht  sich d ie  Verwendung der
Jets  am  -Datei  Verwaltung positiv be-
merkbar.
Als  Besonderheit  sei noch d ie  Lexikon-
Funktion genannt. Hier  werden nach
Eingabe  des  oder  der Anfangsbuchsta-
ben alle  entsprechenden Einträge spal-
ten weise a u f de  m Moni  to  r a usgege  be n .
Auch der zweite Teil des  Pakets hat
zahlreiche interessante  Funktionen.
Der  Lektionentrainer weist Ähnlich-
keiten zu  e inem Vokabeltrainer auf ,  je-
doch können hier  ganze  Sätze (Lektio-
nen)  eingegeben und trainiert werden.
Häufig benutzte Redewendungen las-
sen sich so  gezielt lernen.

Spiel, Sport, Spannung...
Compute r  sind nicht nur zum Arbeiten
oder Lernen zu gebrauchen,  sondern
auch  recht praktisch, wenn man  e in  Ge-
sellschaftsspiel  spielen möchte.
Bei HERBERT handelt  es  sich um ein
Grafikadventure,  das  den  Vergleich mit
kommerziel len  Programmen wieBAT-

Die PD-Fundgrube
Leckerbissen aus der  Public Domain
Es ist nicht alles Gold, was glänzt - dennoch findet sich hier und da  bei ge-
nauerem Hinschauen doch noch etwas Wertvolles. So  zum Beispiel im
CP/MLBereich. Viele Programme sind allgemein fürCP/M geschrieben und
müssen von daher nicht unbedingt auf dem PCW laufen. Die folgenden tun
esjedoch.

Den Reigen der hier vorgestellten Pro-
gramme eröffnet ein Utility von heraus-
ragender Qualität. Es  sucht selbst im
kommerziellen Bereich seinesgleichen.
SUPERDIR ist ein Diskelienverwal-
tungsprogramm, das es  wirklich in sich
hat. Es wird komplett über Menüs ge-
steuert und katalogisiert Disketteninhal
te selbständig nach Disketten labels und
Programmnamen. Dabei werden User-
nummern. Dal ei große und System  attri-
bute mit erfaßt. Ungewöhnlich und be-
sonders nützlich: Zu jeder Datei läßt sich
ein Kommentar  mit  aufnehmen.
Bei konsequenter Anwendung gehört
d ie  Frage “Um was  für  e ine  Datei han-
delt es  sich denn hier schon wieder?”
endgültig  der Vergangenheit an.  Durch
Verwendung der  JOYCE-eigenen Jet-
sam-Routinen arbeitet SUPERDIR in
einer  brauchbaren Geschwindigkeit .

Do you speak English?
Die zweite PD-  Vorstellung betrifft
nicht bloß ein einzelnes Programm,

sondern e in  ganzes Programm paket:
ein Sprachtrainer.
Wer häufig mit Fremdsprachen zu tun
hat oder im Begriff  ist,  e ine  zu  er lernen,
w ird an  de r  Software s icher  se ine  Freu-
de  haben.  Das Paket selbst besteht aus
zwei  Teilen,  die  übere in  Menü gestartet
werden.

stab
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Pharao: Auch als Herrscher im alten Ägypten hat man nichts als Streß.
Pin /ci  /limit von 20 Jahren macht das Spiel auch nicht gerade leichter

Wtfr nu.s't Bei Herbert müssen Sie in vier Le vein beweisen, wie
es um Ihre Kombinationsstärke und Ihre Geschicklichkeit bestellt ist

MAN und Co. nicht zu scheuen
braucht.
In den insgesamt vier Level n haben Sie
in der Rolle des Spiel he Id en “Herbert 7*
die Aufgabe, Sch  atzt ruhen aufzusam-
meln, Um das nicht ganz so leicht zu
machen, sind die  Truhen in verschiede-
nen Ebenen, die über Leitern erreichbar
sind, verteilt.
Sind alle Truhen eingesammelt, müs-
sen sie zu einer Tür gebracht werden.
Danach gibt es  selbstverständlich
Punkte für jede Truhe. Die verbleiben-
de Zeit kann in den nächsten Level mit“
genommen werden. Bei seiner Arbeit
wird Herbert von allen möglichen Geg-
nern. wie Fledermäusen, Geistern und
herumirrenden Skeletten bedrängt.
Auch können unerwartet herunterklap-
pende Falltüren den Rückweg versper-
ren. Herberi hat von Haus aus keine
Möglichkeit, seine Gegner auszuschal-
ten. Allerdings können in den Räumen
herumliegende Bomben eingesammelt
und damit Löcher in den Boden ge-
sprengt werden. Die meisten Gegner
(und leider auch Herben selbst) können
diese neu erschaffenen Hindernisse
nicht überschreiten. Plumpst Herbert
einmal in ein solches Loch, macht ihm
dies gar nichts, denn er  kann beliebig
tief fallen.
Nimmt Herbert Nahrung auf, gewinnt
er Zeiteinheiten hinzu. Stirbt er, werden
entsprechend Zeiteinheiten abgezo-
gen.

Zwanzig Jahre für e ine
Pyramide
Die Umsetzung des Spiels ist muster-
gültig. Liebevoll gestaltete Grafiken
und die brillanten Bewegungsabläufe

zeigen, was  alles in der  “kleinen grünen
Kiste77 JOYCE steckt. Wärend die er-
sten drei Level nach etwas Übung ein-
fach zu meistern sind, hat es  der vierte
faustdick hinter den Ohren. Wer schafft
es  zuerst?
Bei unserem zweiten Spiel haben Sic
die Aufgabe, innerhalb von 20 Jahren
eine Pyramide zu erbauen. Hierfür sind
Arbeiter, Bauern, Priester. Ingenieure
und Soldaten zu bezahlen und mit Nah-
rungsmitteln zu versorgen. Für letzte-
res muß Korn angebaut werden, das
jährlich geerntet wird. Die Ernte wird
jedoch durch Überschwemmungen und
Ratten teilweise verdorben. Für die
Rattenplage kann man Rattenfänger
konsultieren, die auch bezahlt werden
müssen. Es dreht sich also auch hier al-
les um das  liebe Geld.

Herrschermacht
und Börsensturz
Ob Sie den Pyramideribau vollenden
können, hängt davon ab, ob  das Volk
mil Ihnen zufrieden ist. Zur  Abrundung
Ihres Herrscherdaseins können Sie
auch Kriege führen und Angriffe von
Nachbarstaaten ab  wehren .
Verloren ist das  Spiel,  wenn
■ 20 Jahre überstanden, der Bau der
Pyramide aber  nicht vollendet ist,
■ kein Gold oder Korn mehr vorhan-
den ist,
■ der Spieler einer Revolution oder
Feinden zum Opfer fällt.
Das Spiel hat einen sehr  hohen Schwie-
rigkeitsgrad.
Wem dies alles zu kompliziert ist, der
kann statt dessen einen Versuch an der
Börse wagen: Das dritte Programm, das
wir Ihnen hier vorstellen wollen, er-

laubt Ihnen das Jonglieren mit Aktien
und Werten.
Unter allen für den PCW bekannten
Börsen Simulationen muß dieses  -kom-
plett in Turbo- Pascal geschriebene -
Programm als aufwendigstes und be-
stes seiner Gattung bezeichnet werden.
Es können bis zu vier Spieler gleichzei-
tig spekulieren und durch verschiedene
Funktionen ein Vermögen verdienen.
So  können Aktien ge- und verkauft, De-
pots eingerichtet, Waren ge- und ver-
kauft, Handelsverbindungen aufgebaut
und Bilanzen und Kurse als  Liniengra-
fik ausgegeben werden.
Die Programmsteuerung erfolgt kom-
plett über Pulldown-Menüs mit den
Cursortasten. Damit das  erspielte Kapi-
tal nicht nach jeder durchzechten Nach!
verlorengeht, kann man zu jedem Zeit-
punkt den aktuellen Spielstand abspei-
chern.

Richard Wal ter/rs

Die Testmuster stellte zur Verfügung:

PD-Corner für JOYCE
c/o M. Freyaklenhoven
Lahrring24
5330  Königs  win ter 4 1
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ne Bestell  karte für Hefte und
Disketten. Die  Redaktion te-
stet nur  d ie  Databox  -Pro-
gramme und stellt die Ma-
ster-Disketten für den  Ver-
sand her. Ansonsten halten
wir  es  mit dem Molto  “Schu-
ster, bleib bei deinem Lei-
sten“ und versuchen lieber,
ein möglichst  gutes Heft für
S ie  zu machen.

gebnis  a l s  mit  billigen 9-Na-
de l  -Veteranen. A l s  Schnit t -
stelle soll te  der Drucker  e in
Cent  ro  n i cs-1n te  rface bieten;
e ine  seriel le  V24  ist nicht  ge-
eignet .
Über  d iese  al lgemeinen Tips
hinaus möchten wir  Ihnen
unsere Druckertests  empfeh-
len, d i e  regelmäßig in der
CPC International erschei-
nen.  Auch im vorliegenden
Heft ist  e iner  zu finden.
3”-Disketten  s ind  zwar nicht
unbedingt mehr  im  Super-
markt um  d ie  Ecke  erhältlich,
man kann s ie  aber  bei vielen
Einzel  - und Versand hand  lern
bekommen.  Hin und wieder
finden S i e  auch entsprechen-
de  Werbeanzeigen in unse-
rem Heft.

Typ FCC,  gekauft. Mein Pro-
blem ist nun ,  daß ich nicht
weiß, wie ich diese Maus an
meinen CPC 6128 anpassen
kann. Haben Sie einen Lö-
sungsvorschlag ?

PerKrog, DK-Vojens

Es wurden bereits mehrere
Male Bauanleitungen für
Fremdmäuse am CPC in un-
serem Magazin veröffent-
licht. Allerdings eignet  sich
keine  dieser  Umbauten für
Ihre Microsoft-kompatible
PC-Maus .  Vielleicht weiß
ein  findiger Bastler  unter  un-
seren Lesern,  w ie  man  das
PC-Nagetier zur  Zusammen-
arbeit mil dem CPC überre-
det .  Wir hätten Ihnen emp-
fohlen,  statt e ines  für  den PC
konzipierten Modells  lieber
e ine  AMX-  oder  ähnliche
Maus zu kaufen,  die Joy-
sticksignale liefert und sich
somit  von Haus  aus  mit dem
CPC  verträgt.

______CPC ______
Basic-Programme mani-
pulieren
Beim Übernehmen von meh-
reren Programmzeilen eines
BASIC  -Programms in ein
anderes möchte ich mir gern
die mühsame Arbeit des
Abtippens ersparen. Gibt es
ein geeignetes Hilfspro-
gramm zum “Importieren”
von Programmteilen , viel-
leicht auf einer Databox?
Könnten sie mir diese gege-
benenfalls auf dem kurzen
Wege zusenden?

Martin Mann,  Wildbad

Selbstverständlich können
Sie ohne mühsame Abtipp-
arbeiten Program mze  i len
übernehmen. Dies geschieht
wie  folgt: Nehmen wir  an,
Sie  haben ein Programm von
Zeile 10 bis Zeile 200 im
Ze  h ne rsc h ritt dure-hn u me-
liert und möchten die Zeilen
80 bis 150 in das  Programm
TEST ein  binden, welches
die  Zeilen 1 60  bis 200  belegt.
Nun gehen Sie  wie  folgt vor:
Sie  laden das  Programm, in
dem die  benötigten Zeilen
enthalten sind,  in den Spei-
cher.  N un  geben S ie ei n:
OPENOUT"zeilen.txt"
LIST#9,80-150
CLOSEOUT
NEW
LOAD"test"
MERGE"zellen. Lxt"
Anschließend können S ie
das Programm mit dem
SAVE-  Befehl abspeichern
oder gegebenenfalls weiter
modifizieren.
Zur  letzten Frage: Wir bitten
unsere Leser um Verständnis
dafür, daß  es uns als  Redak-
tion selbstverständlich nicht
möglich ist, Databoxen zu
versenden — nicht gegen
Rechnung und natürlich erst
recht nicht kostenlos! Der
Versandhandel des DMV-
Verlags verkauft d ie  Data-
box-Disketten als  Zusatz-
Service zu den Zeitschriften
des  Hauses.  Dort kann man
sie auch bestellen - zu die-
sem Zweck enthält jedes
Heft der  CPC  in de r  Mitte  e i -

______CPC_______
Context und Druckerkauf
Ich habe Eure Textverarbei-
tung “Context” aus Heft
4’86  abgetippt und möchte
mir nun  gerne einen Drucker
dazu kaufen. Zu  diesem
Zweck bitte ich Euch um  ein
paar Empfehlungen, damit
Drucker und Programm
auch harmonieren. Des wei-
teren interessiere ich mich
für Bezugsquellen von 5”-
Disketten!

F elix Glaser, Leinfelden

CPC
PC-Maus am CPC
Heute habe ich mir eine
Maus  des Fabrikats “Keen” ,

Beim Druckerkauf sol l te
man  als  CPC1er darauf  ach-
ten, daß  d i e  Neuerwerbung
voll Epson  -FX-80-  kompat i -
bel ist. Das heißt: Sowohl
Grafikmodi als  auch Text-
attribute müssen sich über
d ie  gleichen Steuercodes  an-
sprechen lassen wie  bei
Epsons 9-Nadel-KIassiker
FX  80 .  DieCPC-Programme
sind größtenteils  auf  d ie
S c h n e i d e r/  A m s t r a d - D r u k -
ker DMP2000-4000 oder
NLQ401  abgestimmt,  d ie  in
sehr  hohem Maße  FX-80-
kompatibel  s ind.  Ein Laser-
oder Tintenstrahldrucker ist
nur s innvoll ,  wenn er  über
e ine  sehr gute  Epson-Emu-
lation verfügt.  Wer e inen
24-Nadcl-Drucker  wählt ,
sol l te  darauf  achten,  daß
dieser  bei 9-Nadel-kompa-
tibler Grafikansteuerung
(die auf  dem CPC d ie  Regel
ist) nicht nur  jede 3 .  Nadel-
reihe drucken läßt, sondern
automatisch Fül  l-  Pixel  -
/ e i len  ein  fügt.  Ansonsten  er-
hält  man nämlich beim
CPC-Grafikausdruck mit
dem 24-Nadler  möglicher-
weise ein schlechteres  Er-

Wir sind ganz Ohr...
...für Ihre Fragen und Anregungen, was unser Heft betrifft —
und alles andere rund um CPC oder PCW. Wollen Sie ein selbst-
geschriebenes Programm im Helt unterbringen? Kennen Sie ein
brandneues Programm, über das wir unbedingt etwas schreiben
sollten? Kommen Sie mit einem der abgedruekten Listings nicht
klar? Oder wollen Sic einfach mal mit einem von uns eine Runde
fachsimpeln?
Dann ist unsere

Redaktions-Hotline
auch für Sie interessant.
Sie sind herzlich eingeladen — wir wissen zwar nicht auf jede
Frage die richtige Antwort, aber mancher Knoten löst sich trotz-
dem schon am Telefon.

Jeden Dienstag von 16 bis 19 Uhr
hangt das komplette Redaktionsteam der CPC Amstrad Interna-
tional für Sie an der Leitung. Hier unsere Telefonnummern:

f .  I

Ralf Schößler (rs)
0 56 51 / 8 09  -7  52

Jörg Gurowski (jg)
05651 /809-  751

Peter Schmitz (sz)
0 56 51 / 809 -  753
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ler wie den beschriebenen
könnten beispielsweise auch
eine  EPROM  -Box ode r  an-
dere speichermanipulieren-
den Hardware-  Erweiterun-
gen in Kollision mi tde rCon-
lext-B  I oc  k ko  pierro u t i ne  ver-
ursachen.

habe ein kleines BAS/C-
Programm geschrieben, wel-
ches die verwendeten Algo-
rithmen  übernommen hat .

Wolfgang Trüber,
Leutershausen

CPC __
Context-Blockkopier-
routine
hi  Ausgabe 4-5/92 haben Sie
eine Bloekköpierr&utine für
Context  abgedruckt. Leider
gibt mir der Computer im
Dataläder bei  Zeile 250 mi-
nie r ein ”Memory Full” aus.
Wo  liegt der  Fehler?

Carsten Heunemann  ,
Höxter

Im Listing  gibt  es  keine Zei le
250,  Wir  verni ulen, daß  S i e
die Zeile  50  meinen. Eigent-
lich sollte s ie  korrekt laufen.
Probieren S i e  es  einmal mit
folgendem Versuch: Ergän-
zen sie das  Listing um die
Zeile
45  MEMORY &ÂF&.9
Wenn der CPC Ihnen in die-
ser  Ze i le  nun eine  Fehlermel-
dung  ausgibt, hat de r  Fehler
mit  Sicherheil nichts  mit dem
Programm zu  tun.  Einen Feh-

1.8 1 i-FNkc<jrd(q,n,s)
19.PR7NT
20 INPrJT"Nane des zweiten Ortes

v ;ort2$
21 P RINT"Bre  i Le von " ; o rtz $ ; •"" ;
22 INPUT" (Grad, Minuten,  Sekun

der.) " ; g , i r , s
23 b2=FNkocTd(gjr.,s-)
24 PRIKT"Uer.ge von
25 INPUT'' (Grad, Eilten, Sekunden

26 12=FNkocrd(g,m r s )
27 d is tanz-EKsi . re tke  (b l  , 1 1 r b2 r

12) "
■28 PRINT
29 PRIKT"Eùe Entfernung zwischen

“ ; ort 1$; " und " ; ort 2$ ; " be-
traegz di s t anz ; "  km"

30 PRIKT : EI-JÜ

1 ’Ertferr.nnaen, (c) W. Traber
2 ? i -3 .1415<
3 e rd . r adks=6378 .245
4 DSF FKarcüOs ( x) =A?N (SQR ( ABS {

l-x*x) ) / x )
5 DEFFNs trecke (K  , l ’. , b2 ,12  j =

erd.radi .u3
6 DSF FKârccûË (SIN (bl)  *SZN;(b2)

4&)S (bl  ) *COS (b2 ) * CCS (ABS ( 1 : -
12) ) )

'• DSF FNkoord{erad,  •ni r., sek ) =
■; gr ad+jii r./ 60 H $ek / 3.6 û C ) *F i /1-30

8 PRINT
9 TRENT " Sbreckenberechn'jnü aas

ceöfraph i sähen
10 PRINT ------- ----------
11  PRINT
12 IK?;J7"Kaine des  ersten Orte 7

;or t l$
U-PRW'Brahe von “ jo r r lS ; " " ;
14 INPUT" (Grddjd’-Utei, Sekunden

)
15 bl =FKkcord(g r jr.,s)
iS. PRrWTLajmge von " ;o r t l ? ;
17 7 NP UT" (Grad, t-ü rv.it en  , Sek’jnde

I CPC_______
Entfernungs-Berechnungen
Zur  Anfrage des  Herrn Heese
nach einem Programm zur
Berechnung von Entfernun-
gen aufgrund der  geographi-
schen Koordinaten in Heft  6 -
7 '92  möchte ich Sie auf  das
Buch "Turbo Pascal 3 0 auf
dem CPC” von Winfried
Kassera, erschienen im
Markt & Technik-Verla g
(ISBN 3-89090-455-6), hin-
weisen.  Der  Autor  entwickelt
ab  Seite 79  ein Pascalpro-
gramm  für den obengenann-
ten Zweck. Für  den ÆaZZ, daß
das Buch nicht  verfügbar ist,

CPC
Schach fuer Drei
Wer das Spiel "Schach für
Drei” aus Heft 415'92 abge-
tippt hat,  kann noch einen
k lein  en  Sc hÖ nhei tsfe hier
entfernen.
Wird in dem Datalader zu

Joyce Spiele englischer Anleitung

Match Day I I  (Fußball) ..................... 69,-
Tomahawk (Hubschraubersim.) ...... 79,-
Grand Slam (Tennis) ....................... 79,95
Classic Collection; Caverns (Action) -
Climb it (Jump'n Run) - Skiing ...... .79,95
Terracom (Breakout Spiel) .............. 79,95
Tetris (Geschicklichkeit).................. 79,95
Tank Attack (Panzerkrieg) .............. 79,95
Head Coach (Football) .................... 79,95
Catch 23 (Kriegsspiel)...................... 79,95

Z . ) .......,79,95
CompL Entertainment (Samml.) ....79,95
Joyce Joystick Controller ............. 69,-
Adapter zu Joystick Controller
Joystick: Quickshot 11+ ............

a

■<

Steve Davis Snooker (Billard)

19,80
Joystick: Competition Pro 5000 „«39,80

Hammerfist (Karate)......................... 30,-
Sorcery + (Action) ........................... 30.-
Super Games i :  R. In den Höhlen - R. in
der Zeit • Hunchback • Astro Attack „ 30,-
Super Games IE R, am  Seil - R. im All
* Punchy ■ Hamer Attack ................... 30,-
Super Games i l l : Flipper * Kniffet -
Reversi .............................................. 30,-
They Sold a Million II;
Bruce Lee ♦ Match Day • Match Point •
Knightlore .......................................... 30,-

0 Worldcup Soccer Italy 90................ 30,-
r i  Ninja Warriors (Karate) ................... 30,-

Super Sport I :  Tennis - Billard ....... 30,-
Super Sport II: 3D  Grand Prix - 3D Stunt
Rider - 3D  Boxkampf ........................ 30,-
3” CPC Spfeieneuheiten
Pirates (Strategie, min 128 KB) ....... 69,95
Sim City (Strategie) ......................... 69,95
North and South (Strategie) ........... 59,95
Gunship (Hubschraubersim.) .......... 79,95
Samurai Trilogy (Karatespiel) ......... 49,95
OutRun Europa (Motorradrennen) .. 54,95
Terminator 2 (Action) ...................... 49,95
Rodeo Games (6 Disziplinen) ......... 69,95
Thunderjaws (Rick Dangerous ist ein
Witz dagegen, 2 Spieler gleichz.) 49,95
LEMMINGS ■ Der Hit unter den Compu-
terspielen, ausführL Test in  diesem Heft

□Kass. 44,95 DMH Lj  3”  Disk 54,95 DM

I

l |  spieiesammlunqen çpç 3"
i Q Magnificent 7:  Wizball - No.5 lebt - 1K +
|| Rampage - Freddy Hardest - Slap Fight
S Super Sprint - Yie Ar Kung Fu .......... 79,95
| TNT 2 : Hydra - Badlands - Stun Runner
I) Skull & Crossb. - Escape LtR.M........ 89,95
g Grandstand: Cont.Circus - Pro Tennis T.
| Leaderboard - Super Soccer ............ 89,95
!| Joystick Thunder: Exolon - Lightforoe -

Uridium - Cybemoid 2 u.v.m.............. 69,95
fei Winning Team: Klax- A.P.B. - Cyberball

Vindicators - Escape f.t.R.M............... 79,95
I Heatwave: Zynaps - Alleykat - Nebulus -
I Netherworld - Rana R. - Firelord....... 69,95
M Summer Games I + II, Winter Games:

3 Disketten......................................... 89,95

i

H n Jb,  ich bestelle de  angekreuzten Spiele
Wenn mal ein Spiel nicht da sein sollte, möchte
ich folgenden Ersatz:

11)____-_____-_____— -
.?  2 )

IName, Vorname
3”  Spiele zu Superpreisen
Wählen Sie 4 der 13 nachfolgenden Spiele
aus und zahlen Sie zusammen nur noch
DM 100 -  oder einzeln je DM 30,-
R-Type (Super Ballerspiel)............... 30,-

Straße £

PLZ, Oft"

Telefon Computeriyp

Potsdamer Ring X)
COnPÜTER-SLEKTROniK D-7T5O Backnang

Tel.: 07191-1528(29), 60076
Fax: 07191-60077 8/9 -92

Versandkosten Inland: DM  7,80 ! bis 5kg (Scheck oder NN, )
Ausland: DM 19,80 (nur  Vorauskasse)
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CHESS,GR A in der Zeile
330 der Befehl
PRINT"Bitte warten"
entfernt, verschwinden die
störenden Farbpixel an der
Spitze der Türme.

Wol fgang Stengel . Köln

Offene Ecke
Dies ist Eure Ecke, liebe
Clubs, Userg roups und ver-
streute Amstrad-User! Hier
darf jeder Club sich und sei-
ne Arbeit kostenlos vorstel-
len, Mitglieder suchen, Kon-
takte knüpfen oder über Ver-
anstaltungen i nf armieren .

SCUG-Compiparty
Die Münchner Schneider/
Amstrad CPC User Group
lädt zur großen überregiona-
len Com pi party in die weiß-
blaue Weltstadt ein. Datum:
12. September 1992.
Es wird mit Sicherheit viel
gefac h si m pe It, au ßerdem
darf man mit brandheißen

Stefan Stumpferi
Hasenbergl str. 57
8000 München 45

Wer leistet Progranimier-
hilfe?
Wir sind eine Gruppe von zir-
ka 50 jungen Christen und
besuchen als “Nikoläuse” je-
des Jahr am 5./6. Dezember
Vereine und Gruppen, um die
Weihnachtsfeiern zu ver-
schönern. Der Erlös dieser
Arbeit kommt körperbehin-
derten Kindern in unserer
nächsten Umgebung zugute;
wir selbst arbeiten ehrenamt-
lich für die gute Sache.
Um diesen Einsatz effektiver

- e ine  Ortsdatei mit zirka 200
Einträgen speichern, die je-
weils überein dreibuchstabi-
ges Kürzel erreichbar sein
sollten,
- zirka 40 Touren plane mit
Datum und Uhrzeiten sowie
den Adreßdaten der jeweili-
gen Ziele verwalten und bei
Bedarf auf einem NLQ-401-
Drucker ausgeben,

beim Arbeiten möglichst
ohne zeitraubende Disket-
tenzugriffe auskommen, die
Daten also am besten im Zu-
satz-RAM halten.

Finden wir unter den Lesern
einen freundlichen CPC-
Kenner, der uns bei unserer
gemeinnützigen Arbeit un-
terstützt? Es wäre schön.

CPC
Datenein- und Ausgabe
über den Expansionsport
Ich beschäftige mich bereits
seif längerer Zeit mit der Da-
tenein- und Ausgabe über
den Expansionsport . Leider
fehlt mir die nötige Fachlite-
ratur. Somit wende ich mich
nun an Sie mit meinen Fra-
gen: Welche Interface-
Adressen muß ich für den Ex-
pansionsport ansprechen?
An welchen Pins kann ich
dann die Zustände logisc'h

bzw. logisch *7” abneh-
men, um beispielsweise Re-
lais oder ähnliches zu steu-
ern? Wie funktioniert die Da-
teneingabe?

Peter Hansel,
Hann.-Münden

Um den Expansionsport an-
zusprechen, können Sie eine
beliebige I6-Bit-Adresse
verwenden, etwa &7FFF. Je-
doch Vorsicht: Der über diese
Adresse geschickte Wert
wird an 2 Siel len geschickt,
einmal an die im CPC inte-

neuen Demoprogrammen
rechnen. Auch über vielver-

und einfacher zu gestalten,
suchen wir ein spezielles

sprechende neue Program- lourenplanungs-Programm
mierprojekte, die hier und
dort gerade laufen, dürfte bei
dieser Gelegenheit etwas zu
erfahren sein.
Nähere Informationen gibt
es beim ersten Vorsitzenden
derSCUG. Adresse:

für unseren CPC 464 mit
Floppies DD-I und Fl (Vor-
tex), V-DOS 2.0, 5 1 2-kByte-
Spei chercrwei terung ( Vor-
tex) und BOS 2.1.
Ein Programm, wie wir es
uns wünschen, müßte:

Kontaktadresse:
H e i n r i c h U e rgen ha h n
Blumcnröderslr.7
6250 Limburg
Tel. 06431 /431  12

grierte Funktion (bei &7FFF
das Gate Array) und an den
Expansionsport.
Somit können durchaus
Störungen während des Pro-
grammablaufs auftreten, im

Extremfall blockiert der
Rechner ganz! Um Relais
oder andere externe Schalt-
elemente über den Expan-
sionsport anzusteuern,
benötigen Sie sinnvollerwei-

se eine serielle RS-232-
Schnittstelle. Deren Ein- und
Ausgänge sind gepuffert, so
daß ein Anschluß externer
Peripherie ohne Gefahr für
den CPC möglich ist.

Das Geheimnis der Abo-Karte
Wer die vorletzte Umscblagseite des letzten Hefts aufgeschlagen und sich die Abonnements-Bestellkarte angesehen hat.
dem dürfte etwas Mysteriöses aufgefallen sein. Stand dort doch tatsächlich etwas von 66  DM  als “jährlichem Preis”.
Es gibt 6 CPC-Ausgaben im Jahr; das Einzelhei t kostet am Bahnhof 6,-DM.  Macht zusammen 36,-  DM. Heißt das, wir bit-
ten Abo-Kunden mit 30 Mark im Jahr zusätzlich zur Kasse?
Nein, nein und nochmals nein ...
Natürlich ist ein Abo billiger als der Einzelbeztig. Des Rätsels Lösung: Der Texter unserer Abo-Karte schwelgte in Gedan-
ken noch in alten Zeiten, als die CPC zwölfmal im Jahr erschien. Heutzutage gibt es  nur sechs Hefte im Jahr, und somit ko-
stet das J ah resabo dreiunddreißig  Mark.  Basta.
Sie bestellen als Abonnent auch nicht - wie es auf der Karte stand - die nächsten zwöl f, sondern die nächsten sechs Hefte.
Oder, um ganz genau zu sein: Sie erhalten die jeweils nächsten sieben Ausgaben, wobei die erste als kostenloses Probeheft
gilt.

"■ '■ " " ■' ■ 1 .'. ' : ' ' . '■ ?' : * Î ■ ■■ V < < ■ Ï ■' : v' ... '■ : : .
' '

Auf der neuen Abo-Karle im vorliegenden Heft sind die erwähnten Irrtümer bereits geradegerückt. Wir bitten unsere Leser
uni Entschuldigung.
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Verwand!uftgsfcünstler: Mit. unserer kleinen Bauanleitung und der im
nächsten Heft abgedruckten Software wird ihr CBC ztun kret/uenz-
zä/dert Voltmeter und Kapazitäts-Meßgerät

SEPTEMBER

30
MITTWOCH

»CPC International 0/11 92
erhalten Sienurim Bahnhofs-
buchhandel  oder direkt  be im
Verlag ab:

CPC - Daß auch in der nächsten Ausgabe
die lYiekkiste nicht fehlen darf, ist
doch logisch. Was jedoch drin steht,
bleibt bis zum dreißigsten September
unser Geheimnis. Nur soviel: Es  ist ga-
rantiert auch für Sie ein tolles Fund-
stück dabei, das Ihnen den Umgang mit
dem CPC bequemer oder interessanter
macht.

HARDWARE
-Auch  das kommende Heft hält wieder
ein besonderes Bonbon für Bastler be-
reit: ein programmierbares Meßinstru-
ment. Wer öfter mal eine elektronische
Schaltung aufbaut, benutzt bestimmt
auch ein Vielfachmeßgerät. Die Fähig-
keiten der handelsüblichen Instrumen-
te sind meist auf wenige Meßgrößen
beschränkt. Unser "CPC- Meßlabor"
gibt Ihnen über die Kapazität eines
Kondensators ebenso Auskunft wie
über die Frequenz einer Schwingung.
Auch die Funktionsfähigkeit von TTL-
Sch altkreisen läßt sich damit überprü-
fen. Na? Neugierig geworden? Bauen
Sie nur die Schaltung im nächsten Heft
nach und tippen Sie die abgedruckte
Software ab. Sie werden staunen !

- Stören Sie die langen Diskettenzu-
griffe beim Booten von CP/M? Wie wä-
re es  denn, wenn sich dieses Betriebssy-

stem auf Wunsch bereits gleich nach
dem Einschalten melden würde? Ein
EPROM mit entsprechendem Schalter
macht’s möglich. Sie brauchen ein
bißchen Mut zum Öffnen Ihres Rech-
ners, einen geeigneten Lötkolben und
eine ruhige Hand - schon  sind Sie gerü-
stet. Wir sagen Ihnen, wie Sie Ihren
CPC so umbauen, daß sich CP/M di-
rekt vom EPROM starten läßt.

DFÜ

-Auch  in Heft 10/11 wollen wir Ihnen
ein absolutes Spitzenspiel vorstellen.
Sie kennen ’*Minesweeper” vom PC?
Dann dürfen Sie sich “Think" aid dem
CPC nicht entgehen lassen. Dieses
Programm hält, was sein Name ver-
spricht: Es wird Sie zu intensiver stra-
tegischer Grübelei veranlassen.
Wetten, daß?..,

-E in  Rollenspiel lebt vom detaillierten
Charakterbild seiner Figuren. Ein Held
ohne “Charisma"-, “Körperkraft”- und
“Zielsicherheits”-Konten etwa ist eine
sehr blasse Persönlichkeit. Und ohne
Besitztümer geht’s auch nicht - was
wäre etwa ein Dieb ohne Dolch, ein
Kaufmann ohne Gold? Unsere nächste
Ausgabe zeigt Ihnen im Rahmen der
Rollenspiel-Serie, wie Sie Eigen-
schafts- und Besitzkonten von Spiel Fi-
guren in Ihrem eigenen Programm rea-
lisieren.

- Auch wenn die Auswahl langsam
kleiner wird: Bücher sind zu den unter-
schiedlichsten Themen rund um den
CPC immer noch zu haben. Wir haben
uns einige angesehen, die Sie heute
noch kaufen können, und stellen Ihnen
welche vor. die die Anschaffung
lohnen.

- Wer eine Mail box betreibt, wird
früher oder später mit dem Gedanken
spielen, sich einem der bekannten Net-
ze anzuschließen. Fido, Zerberus und
Co. bieten nämlich viele Vorteile - die
große Zahl der User ist nur einer davon.
Wer Hilfe beim Modemkauf sucht,
wird ebenfalls fündig: Wir haben einige
preiswerte Modems am CPC und PCW
getestet.

PCW
- Natürlich kommen auch die Joycer
nicht zu kurz. Wertvolle Tips und Lö-
sungsansätze für die PCWs bietet vom
nächsten Heft ab auch die vergrößerte
Trickkiste. Es lohnt sich also in Zukunft
umso mehr, in die CPC International
hineinzuschauen.
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Forever young
100.000 stolze CPC- und PCW-Besitzer schwören drauf:
Der CPC - nach zehn erfolgreichen Jahren noch immer
UP TO DATE!
Und für alle, die auf dem aktuellen Stand bleiben wollen,
bietet sich jetzt die Gelegenheit:
CPC-Amstrad, die ewig junge Zeitschrift für den über-
zeugten CPC-Benutzer, im  ABO.

Bestellen Sie jetzt per Postkarte!

Neu: Der CP&Club!
Mit Ihrer Abo-Bestätigung erhalten Sie automatisch den
Clubgutschein mit allen Leistungen der CPC-Redaktion!
Jetzt anfordern!

Widerrufsrecht:
Jeder Abonnent hat das Recht, seine Bestellung innerhalb einer Woche beim DMV-
Verlag, Postfach 250, W-3440 Eschwege, schriftlich zu widerrufen. Die rechtzeitige
Absendung des Widerrufschreibens genügt zur Fristwahrung.

/Daten- und
Medienverlag

DMV-Verlag • Postfach 250 • W-3440 Eschwege
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und Diskette.

DATABOX
Das ist die Software zur CPC INTERNATIONAL
Jeden Monat neu

DATABOX:
- mehr als der übliche Software-Service

- bringt ergänzend sämtliche Listings der jeweiligen
Zeitschrift und alle Programmbeispiele auf Kassette
oder auf Diskette

- Die Programme sind, soweit systembedingt möglich,
auf allen drei CPC-Modellen lauffähig. Einzelheiten
entnehmen Sie bitte der nebenstehenden Aufstellung.

- Soweit die Programme nicht Bestandteil einer Serie
sind, befinden sich alle Programme als »ready to run«
auf der DATABOX.

- erscheint jeden Monat und trägt das Titelbild des
gleichzeitig erscheinenden Heftes

- Der Datenträger zur CPC International enthält außerdem
jedesmal ein zusätzliches Bonusprogramm, das nicht im
Heft abgedruckt ist.

Einzelbezugspreise für DATABOX:

3-Zoll-Diskette
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Inland:
Einzelpreis
zzgl. Versandkosten

24 , -  DM
4 , -  DM

Ausland:
Einzelpreis
zzgl. Versandkosten

24,- DM
6,-  DM

Endpreis 28 , -  DM Endpreis 30 , -  DM

5 1/4-Zoll-Diskette

Inland:
Einzelpreis
zzgl. Versandkosten

21,-  DM
4 , -  DM

Ausland:
Einzelpreis
zzgl. Versandkosten

21 , -  DM
6 , -  DM

Endpreis 25, -  DM Endpreis 27,— DM

Ein starkes Stück!Kassette

Inland:
Einzelpreis
zzgl. Versandkosten _

14, -  DM
4,— DM

Ausland:
Einzelpreis
zzgl. Versandkosten

14 , -  DM
6,-  DM

Endpreis 18 , -  DM Endpreis 20 , -  DM

Zahlungsweise;
am einfachsten per Vorkasse (Verrechnungsscheck) oder als Nachnahme zu-
züglich der Nachnahmegebühr. Bei Lieferungen ins Ausland ist Nachnahme
nicht möglich.

Komplette Textverarbeitung
als Bonus auf der DATABOX:

Näheres siehe Seite 19
Bitte benutzen Sie die Bestellkarte.

■ W-3440 Eschwege /D* IV
/ / /Daten- und

Medienverlag
DMV-Verlag ■ Postfach 250




